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Tefegrapfifihe Depeſchen. 
Geliefert bon der "Associated Press”, 


Inland. 


Die wohlverſorgte Familie. 
McCurdy und die Verſicherungsverhöre. 

New York, 20. Okt. Präſident Me⸗ 
Curdys Sohn, Generalgeſchäftsführer 
der „Mutual Life Inſurance Co.', 
zog von derſelben im vorigen Jahr 
auder 3122,000 an Gehalt und Kom⸗ 
mifſion auch noch 34000 für Reiſe- 
unkoſten. Dies wurde bei ſeinem 
jüngſten Verhör vor dem ſtaatlichen 
Unterfuchungsausfhuß dargethan. Er | 
bereifte auf often des Verficherungs= | 
fonds viele Theile des Landes in einen | 
Ertramaggon, theilmeije begleitet von | 
Vater, Mutter und Oattin. Auch gab | 
er auf Koften des Verficherungsfonds, | 
während er in Paris meilte, aus | 
landifhen Agenten der Gefelichaft | 
Diners. 

Der ältere MeCurdy wurde noch 
ausführlich über ſeine Beziehungen zu 
einer Anzahl Geſellſchaften oder Syn-⸗ 
dikate befragt, welche mit der „Mus | 
tual“ in Verbindung jtehen. Won Dies | 

no Profite in Höhe | 
r . Er ift in Ddiefen und | 
anderen Gejellfchaften Aktionär. | 

Manche Unternehmungen, mit deneit | 
die „Mutual” Gejhäfte machte, gingen 
- zwar banferott; doch verficherte Mer: 
Curdy, daß durch feine foldhe Verbin: 
dungen die „Mutual“ gejchädigt oder 
auf die Bahn gerwagter Spekulationen 
gebracht worden jei. 

Die „Mutual“ Hatte 
LZobbyiften ein regelrechtes 
Albany. 

Schiffe verunglüdt. 
Arger Sturm auf den Großen Seen. — 

Dielerlei Unfälle. 

Cleveland, 20. OH. Ein heftiger | 
Sturm müthete heute auf dem Eriejee, | 
und zu früher Stunde jtrandete ber 
Dampjer „Sarah &. Sheldon“ 4 Mei- 
len öftlich von Zorain. Als das Schiff 
ir Stüde zu gehen begann, jprangen ! 
Manche von der Befagung (im Gans 
zen 13 Mann) über Bord, und man 
glaubt, daß mindeftens 2 erirunfen | 
find. Das Schiff ijt volljtändig ber- 
loren. E38 ijt mit Kohle beladen, | 
melche nad dem Detroitfluß gehen | 
follte, und war geftern Nacht von hier | 
sbgejahren, aber bald | 


für ihre 
Haus in 


geworben. 

Der Dampfer „Wiskonfin” rannte, | 
während er gejtern Nacht zu fpäter | 
Stunde den Hafen von Lorain verlieh, 
in einen, erft theilweife fertiggeftellten 
Mellenbrecher hinein, und zeitweilig 
war das Schiff von Zerftörung dur 
die ftürmifche See bebroht. Später 
wurde e3 jedoch abgebradt, und men 
glaubt jeßt, daß es feinen großen 
Schaden erlitten hat. 

Der Schuner „Kingfifher,“ welcher 
unmittelbar öftlich vom Clevelander 
MWellenbrecher vor zwei Wochen jtranz | 
dete, wird jet durch die ftürmifche | 
See in Stüde gejchlagen. 

Der Frahtdampfer „F. H. Prince,” | 
welcher kurz nach Mitternacht von hier | 
abgefahren war, entging mit Tnapp?r 
Noth dem Auylaufen auf den Wellen: 
brecher, und nachdem dag Gdhiff | 
ſchrecklich hin- und hergeſchleudert 
worden war, konnte es ſchließlich den 
Clevelander Hafen wieder erreichen. 

Der große Paſſaſſgierdampfer „Cith 
of Erie,“ welcher geſtern Abend zu 
früher Stunde von Buffalo nach 
Cleveland abgefahren war, traf mit 
zmweiftündiger Verfpätung hier ein, in 
befehädigtem Zuftande; er hatte eine 
fehr jhlimme Fahrt, und feine Offi- 
ziere jagen, der Sturm fei der ärgfie 
feit vielen Jahren gemejen! 

Sm hiefigen Wetteramt wurde heute 
früh eine Windfchnelligfeit von 70 
Meilen pro Stunde verzeichnet. 

Cleveland, 20. Di. Der Schuner 
„Yukon,“ Eigenthum der Gilhrift Eo., 
in Cleveland, ging unfern des Hafens 
von Aihtabuh unter. Die Bemannung 
wurde gerettet. | 

Detroit, 20. Sept. Die unteren 
Seen wurden von dem fchlimmiten 
nächtlichen Sturm der Saiſon heimge⸗ 
fucht, und der Schiffänerfehr an ber 
Mündung des Detroitfluffes ift größ- 
tentheils in's Stocken gerathen. Nach 
immer nimmt der Wind an Heftigkeit 


zu. 

Auch auf den Michigan- und 
auf dem Huronſee ſtürmte es ſchreck⸗ 
lich. 

Marinette, Wis, 20. Sept. Der 
Sturm in vergangener Nacht that am 
Nordgeſtade des Menomineefluſſes für 
etwa $50,000 Schaden. Viele Boote 
wurden zerſtört, Boothäuſer in Stücke 
geriſſen, und Docks und Holzvorräthe 
weggeſchwemmt. Die Wogen ſchoſſen 
in bie Strofen von Marinette und 
Menominee herauf. Groß find die 
Berlufte der Fifcher; doch ift anfcheis 
nend fein Menfchenleben zu beflagen. 

Grand Rapid, Mich., 20.OHt. Viele 
Berichte von den Häfen am öftlichen 
Geſtade des Michiganfees Laffen erten- 
nen, Daß ber Sturm in verfloffener 
Nacht der jchredlichite war, der ſeit 
bielen Jahren auf dem See porgefom- 
men ift. Der Schaden an Häfen, Piers 
u. f. w. wird fih auf Zaufende von 
Dollars belaufen. In Holland wird 
ber Verluft auf $200,000 gefchägt. Die 
nördliche Ranbungsbrüde an biefem 
Hafen wurbe vollftändig, und bie füb- 
liche theilmeife mweggefhmenmt. Und: 
ber Leuchtthurm tft jo arg demolirt, 


daß er jeven Augenblid in den Gee 

ftürzen mag. 

Heute gehen die Wogen des Sees jo 
hoch, wie e8 nur jemal3 hier porgefom- 
men ift! 

Der zweimaftige Schuner „Katie 
Lhong“ von Grand Haven lief an ber 
nördlichen Landungstüfte auf, brach 
entziwei, und jegt ift feine Spur bon 
dem Schiffe mehr übrig. — 

Kapitän Ole Olſon und die fünf 
Matroſen dieſes Schuners wurden von 
der Lebensretiungsmannſchaft mit gro= 
Ber eigener Gefahr in Sicherheit ge— 
bracht. 

In St. Joſeph, dem bekannten 
Sommervergnügungs= und Heitath3- 
jtädtchen, hat der Wind das Wafler un 
ber Seefront fo hoch aufgepeitjcht, dap 
eine Anzahl Familien aus ihrem Heim 
getrieben, und eine große Stridivaaren- 
fabrif befchädigt wurde. Auch murbe 
die Brüde der Pere Marquette-Bahn 
über den St. Xoe-Fluß dermaßen de= 
jhädigt, daß fie nicht mehr benugt wers 
ven fann. 

Die Bantffandale, 

Schwere Unterfcleifstflage gegen Er:-Banf- 
präjident find Sonntagsfchullchrer. 
Zouisville, 20. Dt. W.3. Smith, 

früher Präfivent der „Weitern Na- 


tional Bank“ dahier und befannt als | 


„der Finanznapoleon von Kentudy,” 
aud) angejehener Kirhenmann und 
Eonntagsfhullehrer, wurde bon den 
Bundesgroßgefchiworenen auf 
Punkte angeklagt. E23 handelt fi da— 
bei um Unterfchlagungen in Höhe von 
beinahe $200,000. 

Smith war früher auch Präfident 
der „Beople’3 Home Purchafing Co.“ 
in Baducah, Ky., welche ſchon vor meh- 
teren Monaten als jchmwindelhaftes 
Unternehmen von der Pojtbeförderung 
ausgeichloffen wurde, und war no) un 
verjchiedenen anderen Banf- und jon- 
ftigen Unternehmungen betheiligt. Er 
ift 32 Jahre alt. 

E3 heißt, daß er fi gegenwärtig 
in Bortorifo aufhalte, aber am 29. 
Dftober wieder in Kentudy jein wolle. 

Philadelphia, 20. Dft. Einer der 
Direktoren der gejchlofjenen „Enter- 
prife National Bank” in Allegheny, 
deren Kaffirer Clarf — der fich jüngjt 
entleibte — faule Darlehen an eine 
Reihe Bolititer machte, verfichert, daß 
auch Bundesſenator Penroſe, trotzdem 
diejer eö leugnet, $75,000 Bankgelder 
gepumpt und Glartz3 Selbjtmord mit» 
verjchuldet habe! 

Birtzburg, 20. Dit. Ne meiter bie 
Unterfuhhung bezüglich der geichloffe- 
nen „Enterprije National Bank“ fort- 
fchreitet, deren Kafjirer Clark Selbſt— 
mord beging, defto mehr jtellt e3 fich 
heraus, daß Lebterer nicht, blos faule 
Darlehen von Bantgelbern an Politt- 
ter machte, jonhern auch direkte Ver- 
untreuungen in bedeutender Höhe ver— 
übte. Clark war an vielen Korpora= 
tionen intereffirt. 

Roojevelt in Georgia, 


Rosmell, Ga., 20. Dt. Heute it 
Präfident Roofevelt der Gaft des 
„Srader"-Staates, nachdem er nod) 
den gejtrigen Abend das Nordfarali- 
na’er Fichtentheerland und Südfaro- 
lina durchfahren hatte. 

Um Halb 8 Uhr heute NWormittag 
langte der Präftdent hier an, mo das 
Heim feiner Mutter ift. 

Er hielt eine Ansprache von einer, 
zu diefem Zmed errichteten Tribüne 
aus und befuchte auch die Presbyteria- 
nertirche. Yerner wurde ihm in der 
„Ballard Hall“ ein Empfang gegeben. 

Gegen 10 Uhr Vormittags traf der 
Präfitent zu Atlanta ein. 

Atlanta, Oa., 20. Oft. Mit den 
Dampfpfeifen der Staatzausftellung 
und bieltaufendftimmigen Hochrufen 
bewillfommt. traf Präfident Roofevelt 
im ®PBiebmont Park ein. Er hielt 
Revue über die Militäresforte, an. 
deren Spibe fi) das 17. Anfanterie- 
regiment befand, welches erjt vor eini- 
gen Wochen von den Philippineninfeln 
zurücgefehrt war. Dann hielt er, von 
Senator Clay vorgeftellt, eine längere 
Ansprache. Außerdem fprachen Gou- 
berneur Zerrel und Bürgermeifter 
Woodward kurz. 

Der Bürgermeiſter überreichte dem 
Präſidenten einen Block Georgia— 
Marmor, — ein Gedenkſtück von den 
organiſirten Arbeitern Georgias. 


Zur Fieberlage. 


New Orleans, 20. Okt. Das Wetter 
war heute wieder drohend; doch wird 
ein neuer Temperaturſturz angekün— 
digt. Vielfach, wo noch Quarantäne— 
ſperre beſteht, wartet man nur noch auf 
einen Temperaturſturz, um dieſelbe 
aufzuheben. Heute hat St. James die 
Quarantäne aufgehoben, 

Obwohl ſich die Fieberlage hier To 
meit gebejfert hat, daß Dr. White eine 
Anzahl ferner Leute entbehren und 
nah ihren Stationen zurüdjenden 
fönnte, glaubt man, daß alle, jegt hier 
Befindlichen bis zu Präfident .Roofe- 
velts Ankunft dableiben und ſich dem⸗ 
ſelben vorſtellen laſſen werden. 

Unter den zahlreichen, bier bejchäf- 
tigten Aerzten des Marinehofpital- 
Dienftes, Deren viele nicht fieberfeft 
find, ift fein einziger dem Gelbfieber 
erlegen. 

Der überheizte Ofen! 


Toledo, D., 20. Oft. Die Gattin 
von Franf Pofoony, im polnifchen 
Stadtviertel, ging geftern Abend in ci- 
ren Grocerieladen und fhloß ihre Kin- 
der im Haufe ein. Sie war erft einige 


Minuten fort, als ein überheigter Kü-. ten 


zehn | 


Chicago, Freitag, den 20. Oktober 1905.—5 Uhr: Ausgabe. 


chenofen die Küche in Brand fegte, Shr 
tleines Mädchen, erft 10 Monate alt, 
fam in den Flammen um; der drejäh- 
tige Xunge wurde von Nachbarsleuten 
noch lebendig herausgeholt, hatte aber 
tödtliche Brandwunden dabongetragen. 


Die kalte Welle. 


Mapdifon, Wis., 20. Oft. Auf einen 
Schneefturm ftellte ih hier eine falıe 
Melle ein. Das Quedfilber janf auf 
den Gefrierpunft. 


Ausland. 


Gripenberg tommandirt St. 
Petersburg. 


St. Peteröburg, 20. Dit. Als Nacd}- 
folger des Großfürjten Wladimir, der 
hauptfächlich wegen der Degrabitung 
des Großfürften Kyrill, feines älteften 
Sohnes, abdanfte, wird der, au dem 
verfloffenen Krieg bekannte General- 
leutnant Gripenberg der Befehlshaber 
des Militärdiftrift3 St. Petersburg. 


Kaifer geht auf die Jagd. 


Berlin, 20. Dt. Kaifer Wilhelm tft 
heute auf bie Fuchsjagd gegangen. 

Er hatte bei dem berichteten Auto— 
modilunfall, geftern Abend, nur eine 
unangenehme Aufrüttelung erfahren. 


Irvings Aſche beigefetzt. 
| London, 20. Di. Neben dem an 


| deren großen Schanfpieler Garrid und 

unter dem Schatten der Statue bon 

! Shafefpeare wurde heute die Ajche Des 

| jüngjt verftorbenen Schaufpieler3 Sir 
Henry Irving in der MWeftminjter-Ab- 
tei beigejegt, unter fchlichten, aber ein= 
prudspollen Feierlichkeiten. Viele Tau 
fende fonnten feinen Zutritt mehr in 
die Abtei finden. 


Brand auf einem Dampfer. 


| Manchefter, England, 20. Oft. Da3 
Kargo des fpanifhen Dampfers „Ra 
| mon be Larrinaya,” mweldher am 18. 
Oktober von Benfacola, Yla., bier 
eingetroffen war, jteht in Ylammen. 
(Später:) Das Feuer wurde JP= 
i Löfcht, aber erft nachdem großer Schu= 
| den berurfacht worden war. Die La- 
dung des Dampfers beiteht hauptfäch- 
lich aus Baumivolke. 


Togo in Jofohama. 


Sofohama, 20. Oft. Admiral 
Togo traf heute auf feinem neuen 
Flaggenſchiff, dem Schlachtſchiff 
„Schikiſchima“, hier ein; 40 Kriegs—⸗ 
ſchiffe ſind jetzt hier verſammelt, in 

Vorbereitung für die große Flotten— 
revue am nächſten Montag 
Damviernadhrichten. 


Angelommen. 
Neapel: Perugia von New York. 
Havre: La Bretagne von New Port. 
: Anglian von Bofton, 
Dover: Patavia. von Neo York nah Hamburg. 
QDueenstown: Cedric, bon New Vorl nad 
Liverpool. 
New York: Patrizia von Hamburg. 
New VNork: Amerila von Hamburg. 
An Sable Island vorbei: Amerika, von Hamburg 
nah New VYork. (Auf feiner Jungfernfahrt.) 
Genua: König Albert von New Port; Eitta die 
Torino von New Port. 
Abregangen, 
New Dort: Wotan nach PBrai..ıen. 
St. Michaels, up VBrinzeh Irene, von Genua 
und Neapel nah New Vort. 
Genua: Lombardia nah New Vort. 
u Giulia, von Trieft u.j.m. nah Nem 


or. 
Liverpool: Ottawa nah Montreal. 
Antwerpen: Maine nah New York; Menominee, 
nah Bofton und Philadelphia. 
(Weitere Depeichen und Rotizen auf der Annenfeite, 
— —— — — ——— — — — — van 


Eofalbericht. 


Von Räanbern mißhandelt. 
Der 69jährige Louis Larſon das Opfer. 


Von zwei Räubern, die es auf die 
Kaſſe des Kolonialwaarenhändlers 
Nels Tuveſon abgeſehen hatten, wurde 
geſtern Nachmittag der 69jährige 
Louis Larſon, Nr. 154 Gault Court, 
ſo ſchwer mißhandelt, daß er zur Zeit 
in nahezu hoffnungsloſem Zuſtande 
im Alexianer-Hoſpital darniederliegt. 
Er hat einen Schädelbruch erlitten; 
auch wurde ſein rechtes Auge verletzt. 

Als der That verdächtig befinden 
ſich der 18jährige Frank Dowdle, Nr. 
49 Milton Ave., und der 22jährige 
Konrad Almquiſt, im ſelben Hauſe 
wohnhaft, in der Bezirkswache an Oſt 
Chicago Abe. in Haft. Beide wurden 
angeblich von Larſon als ſeine An— 
greifer identifizirt. 

Herber Verluſt. 

Emil Johnſon von Jowa, der ge— 
ſtern hier eintraf und bei Charles 
Rodine, Nr. 744 Carroll Abe, ab: 
ſtieg, wurde während der Nacht um 
8290 beſtohlen. Die Polizei fahndet 
auf einen gewiſſen Charles Eikmann, 
einen Zimmerherrn Rodines, der ſeit 
heute früh vermißt wird. Er wird 
für den Dieb gehalten. 


— —n— — —— 
Nimmt kein Ende. 


Vach ſechs Wochen fünf Geſchworene für 
den Gilhooleyprozeß. 

Morgen geht die ſechſte Woche der 
endloſen Bemühungen zu Ende, eine 
Jury für den Gilhooley-⸗Prozeß zu—⸗ 
ſammenzuſtellen. Fünf Geſchworene 
ſind erſt von beiden Seiten angenom⸗ 
men, über 600 Kandidaten ſind verhört 
worden, und der Prozeß hat jetzt ſchon, 
ehe er noch richtig begonnen, dem 
County mehrere Tauſend Dollars ge— 
foftet. 

Unter den nahezu zwangig Leuten, 
die heute morgen wieber verhört —und 
abgelehnt — wurden, befand fich auch 
ber RKapitalift €. Kozag, 3902 Calu- 
met Une., der zum. Aerger des Verthei- 
diger GStebman jchlanfiweg erklärte, 
baß nad) feiner Meinung die Ange 

ſchuldig ſeien. * 


— — — — — — — — 
— — — — — — — — 


ö— — — — — — — — 


— — — — — — — 
— — — — — — 


genden Bitten ungeach abe die 
a AND 


Meudelmord. 
Die Schankwirthin Clara A. Me: 
Elusiey das Opfer. 


Cherchez la femme! | 


Man muthmaft, daß der Mord von einer 
eiferfüchtigen Xivalin verübt wurde. — 


faffen twurbe, Tieß | fie ihn angeblich 
mehrere Tage zappeln, ehe fie ihn mie- 
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Er habe in voriger Woche für die 


Dauer weniger Minuten in derWirth- 


der anftellte. Wl3 er ihr bald darauf | fchaft feiner Frau vorgefprodhen und 


Grund zu Wergernif gab, habe fie ihn 
entlaffen. GSeitvem mar er in over 
Wirthichaft 544 W. Madifon Str. de⸗ 
ſchäftigt. 

Charles %. Delaney, Nr. 45 Stan- 
ey Ierrace, der Gejchäftsführer der 
Wirthiehaft Nr. 35 Adams Str., der 
furz vor dem Morde fich wenige Mi- 
nuten in der MeElustey’fchen Wirth- 
Tchaft aufgehalten hatte, murbe gleiih- 


Mehrere verdächtige Perfonen in Haft. — | falls in Unterfuhungshaft genommen, 


Zeichtfinniges Hubn. 


Frau Clara MeClusfey, Mitinhabe- 
tin der Wirthfchaft Ar. 665 W. Dlabdi- 
fon Straße, wurde Heute früh um 1 
Uhr, muthmaßlich von einer eiferfüch- | 
tigen Rivalin, erfhoffen. Die Kugel | 
durchbohrte ihr Herz. Zwei Gäſte, Ed⸗ 
ward Reed, Nr. 71 Aberdeen Straße, 
un) Wr. M. Dougherty, Nr. 1172 
Harvard Straße, die ſich zur Zeit in 
der Wirthſchaft befanden, wurden in 
Zeugenhaft genommen. Sie find nicht 
im Stande, der Polizei irgendwelche 
Auskunft zu geben, die zur Entdefung 
des Ihäter3 führen fönnte. 

Der Mord. 


Ihren Angaben gemäß hatte Frau 
MeElustey, eine hHübfche 35 Jahre alte 
Wittwe und tüchtige Gejchäftsfrau, 
eben nach ver Uhr geblidt, die Rolloor- 
hänge heruntergelajjen, die Thür ge= 
ſchloſſen und ſich daran gemacht, Die 
Einnahme zu zählen, als ſie ein leiſes 
Klopfen an der Hinterthür zu verneh— 
men glaubte. Sie habe ſie, die Gäſte, 
von ihrer Wahrnehmung in Kenntniß 
geſetzt. Als dieſe ihr aber verſicherten, 
nichi8 gehört zu haben, bemerfte fie an= 
geblich, day das Geräuſch wahrſchein— 
li vom Wind herrühre. 
fie nit dem Zählen des Geldes fort- 
gefahren. Wenige Minuten [päter wie: 
derholte jich, und zwar deutli, das 
Klopfen. Frau MeEluzfey habe fich 
nad der Hinterthür begeben, geöffnet 
und hinauzgeblidt. Im felben Augen- 
blik Frachte angeblich ein Schuß und 
die Frau jet mit den Worten: „OD mein 
Gott, ih bin gefchoffen!” rüdlings 
umzgefallen und verfchieden. 

$urdt lähmte fie. 

Sie, die Säfte, jeien vor Schred mie 
gelähmt gemwejen. Aus Furt, daß fie 
tmorndglich auch dem tödtlichen Blei des 
Meuchelmörbers zum Opfer fallen 
würden, hätten fie anfänglich gar nicht 
gemaat, fih der Leiche zu nähern. 
Mährend fie noch rathlos bald fid) und 
bald die febloje fterblide Hülle bes 
Opfers anftarrten, hätte fich ein lan 
ger, hagerer Arm um den Rand ber 
Ihür gefchoben, und deren Riegel zu= 
rüdgebrüdt. Dann wurde die Thür an- 
geblich zugeichlagen und fie hätten eili- 
ge, fich entfernende Schritte bernom= 
men. Da hätten fie Muth gefaßt, jeien 
zur Thür gelaufen, hätten fie geöffnet, 
und hinausaeblidt, aber fein Lebeme- 
fen aejehen. Sie hätten nun einen Arzt 
geholt und bie Polizei benachrichtigt. 


Derrätherifche Spuren. 


Zeutnant Harding und feine Man- 
nen fuchten die ganze Nakhbarfchaft ab, 
fanden aber feine Spur von dem Mör- 
der. Heute früh aber entdedten bie De- 
teftive McDonald und Tifhard Fuß: 
puren, die von den Abdrüden elegan- 
ter Frauenfchuhe herrührten und bon 
der Gafle nah der Hinterthür ber 
Mirthichaft und von diefer zurüd nad 
der Gaffe Fihrten und bis zur Lincoln 
Straße verfolgt werden fonnten. 

Die Detektive find überzeugt, daß 
eine Frau den Mord verübt hat und 
Eiferfucht der Bemweggrund mar. 


Derdächtig. 


Bor drei Yahren trat die Ermorbete 
in Iheilhaberjchaft mit Wm. und May 
Budley. Bm. YBudley ift angeblich in- 
zwifchen ala Theilhaber ausgejchieden. 
Eine Frau, die für eine Schmwefter ber 
Ermordeten galt und fi Mabel Me- 
Elusfey nennt, verrichtete fiel des | 
Abends Schankkellnerdienfte. Geitern 
war fie nicht im Gefchäft. Als Reed 
Frau MeCluskey nach dem Grunde ih— 
rer Abweſenheit fragte, gab ſie angeb⸗ 
lich an, daß Mable krank darnieder— 
liege. Die Volizei bemühte ſich wäh— 
rend der Nacht vergeblich, Mable und 
May Buckley zu finden. 

Mable, deren wirklicher Name Ma— 


neun Uhr, als ſie die Wirthſchaft be— 


trat, verhaftet. In der Bezirkswache 
an Lake Straße gab ſie an, daß ſie die 
Wirthſchaft um Mitternacht verlaſſen 
habe. Frau MeCluskey habe ihr gegen⸗ 
über oft geäußert, daß ſie befürchte, 
May Buckley werde ihr ein Leid zu— 
fügen. 
Ihr abgewieſener Anbeter. 


Die größte Wichtigkeit wird aber von 
der Polizei der Verhaftung eines ge— 
wiſſen Thomas Quinn beigelegt. 
Quinn ſtand früher als Schankkellner 
in Dienſten der Ermordeten. Er ſoll 
ihr in auffälliger Weiſe den Hof ge— 
macht haben. Als ſie ihn abblitzen ließ, 
machte er angeblich einen Gelbitmord- 
verfjuh. Die Polizei behauptet, daß er 
eine geringe Menge Parijergrün. in 
Bier nahm, um auf biefe Weife das 
Mitleid der Frau MeElustey zu er= 
regen und fie zu feinen Gunften zu be- 
einfluffen. 

‘Der Plan mißglüdte. Geiner brin- 


bel Adams ift, wurde heute Vormittag 


' Budley vor 


Dann habe I. 


an Lake Str. Er 


ch 
! heiten ber 


aber nad kurzem Verhör mieder in 
Freiheit geſetzt. 

Er gab an, daß Frau McCluskey 
kurz vor ein Uhr mittels Fernſprechers 
aufgerufen wurde. Er habe nur ge— 
hört, wie ſie antwortete: „Hello! Ja, 
ick bin es.“ Wenige Minuten ſpäter 


| 
| 


mit legterer kurze Rückſprache betreffs 
ihres Sohnes genommen, der zur Zeit 
eine Militärvorbildungsfchule zu Ri: 
ber oreft bejucht. Seitdem habe er 
feine gefchievene Frau nicht gefehen. 


Auf abfhüffiger Bahn. 


Unter einer auf Checkfälſchung lau— 
tenden Anflage befindet jich die 15- 
jährige Eljie Tosty, alias Elfie Har- 
ris in der Bezirfswahe an Harrijon 
Str. in Hgft. Sie ift angeblich ge- 
ftändig. Kürzlich hat fie ein Aller: 
mweltsgefhäft an State Str. mit ei- 
nem Ched über $20, auf dem ber 
Ehed ihres früheren Arbeitgebers, 8. 
Hoffberg, Ar. 92 Siate Str., ge= 
faljept war, hineingelegt. Wl3 jie ge= 


wurde fie nechmal3 an den Fernipre> | tern verfuchte, einen in gleicher Weife | 
cher gerufen. Sr habe ficy dann ent» | gefäljhten Ched über $15 im jelben | 


fernt und fpäter von dem Morde 
Kenntniß erlangt. 


Belaftende Ausfagen. 


Die Adams und Need und Doherty 
wurden im Laufe des Vormittags in 
Hreiheit gelegt. Die Adams joll ange- 
gegeben haben, daß dieTheilhaberichaft 
zwifhen Frau McElustey und May 
drei Monaten aufaelöft 
wurde, Seitdem "habe Feindjchaft zwi— 
Ichen den beiven Frauen beftanden. Am 
Mittwoch Abend habe die Budley die 
MWirthichaft betreten und eine Sorte 
Bier verlanat, die nicht geführt wurde. 
Darüber fer ed zwifchen den beiden 
Hrauen zu einem heftigen Streit ge= 
forımen. Frau MeClusfen habe bie 
Polizei gerufen. Al3 diefe eintraf, 
hätte fich die Budley eben verfrümelt 
gehabt, nachdem Jie angeblich gedroht 
hatte, Frau MeElusteyg tödten zu 


wollen. 
In Haft. 


Um halb zmölf Uhr murbe May 
Budey an Van Buren und Lincoln 
Str. verhaftet. Sie folgte nad) einigem 
Sträuben den Deteltiveg nach ber 
Mordftätte. Die Detektive behaup- 
ten, daß die Schuhe der Verhafteten, 
bie fothhededt waren, genau in die bor= 
erwähnten Abdrüde paßten. 

Mm. Tierman, der angeblich mit 
ihr zufammenlebt, war Morgen3 ber- 
haftet, aber wieder in Tyreiheit gejegt 
worden. Nah Maya Verhaftung 
murbe er wieder bingfeit gemacht. 

An Paulina Str., hinter derWirth- 
haft, wurden von Detektive Theile 
einer zerfehten Photographie gefun- 
ben, die zufammengefeßt, da3 aller- 
dings unvollftändige Konterfei eines 
Mannes ergaben. " Auf der Nücdfeite 
war gefchrieben: Frau Adams. 

May Budley war angeblich ange- 
fäufelt, al8 fie verhaftet wurde. Einem 
Detektive gegenüber behauptete fie, vom 
Morde nur das zu-mwiffen, was fie in 
Zeitungen gelefen habe. 

In ihrer Begleitung befand fich 
Yrau Edna D’Eonnell, Nr. 850 W. 
Madifon Str. Diefe Frau gab den 
Detektives gegenüber an, dak fie erft 
bor etiwa einer halben Stunde mit 
Frau Budlen zufammengetroffen jei. 
Sie hätten beabfichtigt, zufammen nad 
dem Gefchäftspiertel zu fahren, zuvor 
aber fich zu ftarfen. Zu diefem Zmerfe 
feien fie in eine Wirthichaft eingefehrt. 
Bon dem Morde habe Frau Budley 
ihr gegenüber fein GSterbensmwörtchen 
geäußert. 

Dermidelte fih in Widerfprüche. 

Don Leutnant Harding einemfreuz- 
berhör unterworfen, vermicelte jich die 
Harding angeblih in MWiderfprüche 
Anfänglich behauptete fie angeblich, 
die Nacht in ihrer Wohnung -zugebracht 
zu haben. Als das Xiernan aber in 
Abrede ftellte und behauptete,” fie feit 
Montag nicht gefehen zu haben, gab fie 
angeblich an, mit einem Frauenzimmer 
in einem Hotel gefchlafen zu haben. 
Sie hätten fi um neun Uhr Abend3 
nad dem Hotel begeben und es erft am 
Morgen verlaffen. 

Mehrere Detektives wurden fofort 
beauftragt, fich zu erkundigen, ob die 
Berbaftete überhaupt in dem von ihr 
bezeichneten Hotel gemefen ift. 

Die Polizei behauptet, dab May um 
balb ein Uhr Morgens in einer an 
Madifon und Lincoln Str. gelegenen 
Wirthſchaft geſehen wurde. 

Cog angeblich. 


Fred Thornton und Frau, in deren 
Hotel Nr. 815 W. Madiſon Str. die 
Buckley übernachtet haben will, be— 
zeichnen dieſe Angabe als erlogen. 
Beide wurden in Haft genommen. 

Befragt, weshalb ſie anfänglich ge— 
logen .ump geben habe, die Nacht 


be auptele bie Budlen, daß es auf 
tfuchen des Thornton’schen Chepca- 
ut g — Frau 
1 chtet, daß ihre Herberge in 
lommen würde, falls be- 
kannt würde daß ſie, die in ſo nahen 
Beziehungen zu der Ermordeten ge— 
ſtanden hatte, dort logirt habe. 

Im Uebrigen beharrt die Verhaftete 
bei ihrer Behauptung, von dem Morde 
nicht3 meiter zu mwiffen ala das, mas 
fie gelejen abe. 

Weiß von Xichts. 

George H. MeElustey, der gejchi 
dene Gatte der Ermordeten, ftellte jich 
heute der Polizei in der Bezirksiwache 
ban, daß er 
Beau een uni — 

rau getren 

Stande ſei, ge 


Geihäft umzufegen, murde fie ver- 
haftet. 


In der Bezirfäwahhe erklärte fie 
angeblich: „Sch habe es gethan, um 
meine Rechnung mit meinem früheren | 
Arbeitgeber in’3 Reine zu bringen. Er 
hat mir den Hof gemadt. Als ich ihn 
abbligen ließ, bat er mich entlafjen, ! 
ohne mir einen Cent zu zahlen. Mir | 
iſt es ſchnuppe, was mir geſchieht, To 
lange Mama nichts von meiner Ver— | 
haftung erfährt.“ 

Um ihren Eltern Schmad) zu er= 
jparen, hatte - fie ſich Eljie Harris 
genannt. Das erjchwindelte Geld hat 
fie mit Freundinnen verjubelt. Gie 
mar mit ihnen im Theater gemefen 
und hatte in Eisrahm und Zuderwerf 
gefchmelgt. 

Hoffberg erklärte, daß er das Mäd- 
hen al3 Austrägerin von Kleidungs- 
ftüden, er_ift Damenfchneider, beichäf- 
tigt hatte. Sie habe nur drei Tage in 
feinen Dienften geftanden. Entlajjen 
babe er fie, weil fie ihm 10 Cents un= 
terfehlug. Er verzichte darauf, fie ge- 
richtlich zu belangen. 

Der Privatdeteftive des Allermelt3- 
ladeng, in dem fie verhaftet murbde, 
wird ald Kläger gegen fie auftreten. 

Nahdem Heute nor MPolizeirichter 
Gaverly eine vorläufige Verhandlung 
diefes Falles ftattgefunden, ermirfte 
Elfieg Vater vom Polizeirichter Prin- 
biville einen Werhaftsbefehl gegen 
Hoffberg. 

Trug Männerfleidung. 

Die 20jährige Augufta Vaughan 
bon St. Louis wurde geftern in Män- 
nerkleidung an Clark und Ban Buren 
Str. verhaftet. Ahr Begleiter, ber 
feinen Namen al %. €. Moore an- 
gab, wurde gleichfalls dingfeſt ge— 
macht. In der Hauptwache gab bie 
Verhaftete an, daß ſie ſeit zwei Jah— 
ren Wiitwe und eine geborene Au— 
guſta Helvey ſei. Ihre Eltern woh— 
nen in Fairbury, Neb. Sie trage 
Männerkleidung, da ſie, wenn man 
ſie für einen Mann halte, beſſere Löh— 
nung verdienen könne, denn als Frau. 
Geſtern habe ſie ohne Mühe in einer 
Speiſewirthſchaft, in der ſie ihre Rolle 
als Mann tadellos ſpielte, Beſchäfti— 
gung erhalten. Sie ſollte ſofort die 
Stellung antreten. Poliziſt Murphy, 
der ihr Geſchlecht erkannte und ſie ver— 
haftete, habe ihr einen Strich durch die 
Rechnung gemacht. 

Jit halsftarrig. 

Eine elegant gefleidete, in mittleren 
Jahren jtehende Frau murde gejtern 
vom Drofchenktutfher Theodore Rick 
in die Bezirkswache an Dft Chicago 
Ave. eingeliefert, weil ſie ihn um den 
Fahrpreis prellen wollte. 

Seinen Angaben gemäß habe ſie 
verſucht, im Lincoln Park aus der 
Droſchke zu ſpringen. Er habe ſie 
gewaltſam auf ihren Sitz zurüdpref- 
ſen müſſen. Unterwegs habe ſie Zeter 
und Mordio geſchrien und ihn mit 
Füßen geſtoßen. 

Die Verhaftete gab an, Frau Do— 
ris Keegan zu heißen und Geld wie 
Heu zu haben. „Der Menſch aber,“ 
ſagte ſie, auf Rick deutend, „bekommt 
aus mir keinen Cent heraus.“ 

Dabei blieb ſie. Sie wurde na— 
türlich eingelocht. 

Aufregendes Abenteuer. 


Als geſtern Nachmittag Frau Emil 
J. Maas, 28 Jahre alt, von einem 
Ausgange heimkehrend, ihre Wohnung, 
Nr. 842 N. Halſted Str., betrat, ver⸗ 
ſuchte ein Einbrecher, den ſie überrum— | 
pelt Hatte, an ihr vorbeizujchlüpfen. | 
Sie padte ihn, wurde aber noch kur— 
zem Kampfe niedergejchlagen. Detef- 
tive Philipp Weinrich, wohnhaft Nr. 
815 N. Halfted Str., hörte ihre Hilfe- 


' rufe, nahm die Verfolgung des Aus» 


reißerö auf und fing ihn nach längerer 
Hat, in deren Verlauf er zwei Schüfle 
auf ihn abfeuerte, ein. Der Häftling | 
gab in der Bezirfsmache an Dit EChi- 
cago Ave. an, Emanuel Hanjon zu | 
heißen und im Haufe Nr. 75 Morgan 
Str. zu wohnen. 
Heimgeleuchtet. 


Auf der Clobourn Place-Brüde 
murbe geftern Abend Charles Maper, 
Nr. 102 Southport pe, ber als 
Motorführer in Dienften der „Chicago 
Union Traction Co.“ fteht, von zwei 
Räubern, die Gefichtsiiasten trugen, 
überfallen 


Gr hatte eine Gifenftange bei fig. 
Mit diefer hieb er jo nadrüdlich auf 


Der leidige Durft. 


Anton Charbid hatte geftern einen 
Rieſenbrand in jeiner Kehle, den er in 
der Wirthichaft von John Makomäfi, 
89. Str. und Buffalo Ave., löſchen 
mollte. Da er zu berburjten glaubte, 
falls er nicht auf dem fürzeften Wege 
an den Schanftifch gelangte, jo fegte er 
durh’3 Schaufenfter und beftellte, 
während die Scherben um ihn her 
tlirrten, einen „Highball“. 

„Erft werde ich die Polizei rufen,” 
ächzte der entjeßte Wirth. 

„IH Kann nicht länger marten,” 
fagte der Durftige. „Erjt den „High: 
Zr dann fönnen Sie die Polizei 50= 
en.“ 

Der Wirth Tieh fich ermeichen und 
handelte nah Wunfdh. Nachdem EChat- 
bi den Rachenpuber binuntergefpült , 
Hatte, athmete er auf, fchmunzelte bes 
haglich und martete, bi3 die Polizei zur 
Stelle war und ihn einlochte. Richter 
Hofter ftrafte ihn um $25 und die Ko» 
ften. 

“Jack, the Hairclipper.” 

Auf dem Heimmege'von ber Schule 
begriffen, wurde gefiern bie 14jährige 
Minnie Wood vor dem Haufe Nr. 
2725 Kalumet Ave. von einem Mann 
mit langem, weißem Barte überfallen. 
Ehe fie, vor Schred tie, erftarrt, noch 
einen Zaut äußern fonnte, hatte ihr 
Ungreifer ihre prächtigen Zöpfe abge- 
fchnitten und mit der Beute das Weite 
gefucht. Er entfam und wußte fich biß- 
her feiner Verhaftung zu entziehen. 

Ye 
Glarence S. Darrow. 


Der befannte Anwalt erregt wieder einmal 
Anitoß. 

sm Grand Bacific-Hotel fand ge 
ftern ein Bantett von ehemaligen Stu= 
denten der Staatsuniverſität von Wis— 
koſin ſiatt. Dr. Albert Ochsner führte 
dabei den Vorſitz. Als Feſtredner ein⸗ 
geladen waren Profeſſor D. C. Jack 
fon aus Madiſon, Staatsanwalt _ 
Hranf E. MeGovern aus Milmaufee ° 
und Herr Elarence ©. Darrofo. : Lebt- 
genannter hat eg mit feiner Höflich- 
feitspflicht den Gaftgebern gegenüber 
ebenfo wenig genau genommen tie fei- 
nerzeit bei der Gebentfeier, die von hie- 
figen jüdifchen Vereinen zu Ehren bes 
Baron Hirfch veranftaltet wurde, und 
für die man unvorfichtiger Weife eden- 
falls den Herrn Darrom auf bie ⸗ 
nerliſte geſtellt hatte. — Geſtern 
erging fi Herr Darrom, anfiatt de 
afademifhen Bildung das Wort zu res 
den,. in bo&haften Sottifen auf diejel- 
be. Man ließ diefe über fich ergehen, 
aber Herr MicGovern, der nahDarroin 
ſprach, ah fich veranlaßt, diefem mes’ 
gen jeiner Ausfälle den Kümmel zu 
reiben. 

Auch dem „Eity Elub“ macht Herr 
Darrom Beichmwerben, doch hat er in 
dieſem Falle das Nergernik nit Jel- 
ber verjchuldet . Herr Wm. Hard, ein 
Mitglied der genannten Reformgejell- 
Ihaft, hat nämlich Herrn Darrom oh 
ne beifen Vormwiffen bei dem Klub ala 
Kandidaten für die Mitgliedichaft vor= 
gefehlagen. Die Beamten und zahlrei- 
che Mitglieder der Vereinigung find 
run Herren Darrom im Wllgemeinen 
und im Befonderen wegen biffiger Be: 
merfungen, die er über den Verein ge- 
macht, auffäffig; auf der anderen Seite 
gehören aber dem Klub auch zahlreiche 
Freunde und Bermunderer Darrows an, 
die man vor den Kopf ſtoßen würde, 
mollte man diefem bie Aufnahme ein= 
fach verweigern. Wahrjcheinlich mirb 
ein Ausmweg aefunbden merben, indem 
man durch gemeinfchaftliche „Freunde 
Hern Darromw dazu bringen läßt, den 
Herrn Hard zur Zurüdziehung der ans 
gemeldeten Kandidatur zu beivegen. 


* Durch Weigerung, Fragen zu bes 
antworten, die in dem nunmehr gegen 
ihn angeftrengten Banferottverfahren 
an ihn geftelt worden find, Hat Herr 
Rofenfeld von der MWeftern Life In— 
demniiy Company fi) ber Gefahr aus- 
cefeht, wegen Mibadhtung des Ge 
richt3hofes beftraft zu werben. 

* Miderrechtliche Veräußerung einer 
auf $10,815 lautenden Anmweifung des 
Maffeverwalter der Union Zroction 
Eo., ausgejtelt zugunften des Anmwal- 
te3 Henry Cramford, droht den Mit: 
gliedern der verfrachten Maklerfirma 
U. 3. Whipple & En. ernfte Ungele 
genheiten zu berurfachen. Banterott- 


Referent Eaftman prüft zur Zeit die 


näheren Umfiände bes alles, 

* Bundesmarfchall Ames hat bie 
jer Tage im einem Rechtsftreit zmi- 7 
jchen der United Grain Eo, und ber 7 
South Ehiacgo Elenator Co, aufeine ° 
größere Partie Getreide Befchlag Te 
gen müffen. Diefes Getreide befindet 


fih vorläufig unier feiner Obhut, 4 
Jeht foll er aber einen Nüderftats 


tungsbefehl vollftreden, den Die ge- 
nannte Speicher-Gefellfchaft erwirft 
bat, um das Getreide wieder zu erlan- ° 
gen. Der Marfhall wird alfo das 
Getreide fich feldft abnehmen müffen. 


Das Wetter, 


Ehi » u db: Heut: 5 
ven tal: wie Ve Waae ar en DRE 
mende Suftwärme; lebhafte nerdimeftli 
* — —— Abend umd morgen 
Uar; während der t red = 
nehmende Yuftiwärme; Wine. 
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Reigende sh 
mende Winde. ”“ 
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em zunele © 
fpäter 


rzieher: Offerte 
it ohne Gleichen. 


‘indem mir behaupten, daß bie. Ueberzieher-Dfferte, die wir für mor= 

gen arrangirt haben, abfolut alles bisher in Chicago Gebotene übertrifft, 
möchten wir dem Publiftum jagen, daß. diefe Behauptung ſich auf bie 
Kenntnik ftüßt, die mir durch eine Außerft forgfältige Unterfuhung bes 
biefigen Marktes erlangt haben. Die Thatfache, daß unfer Laden ich völ- 

liqg außerhalb des „hohe Miethe Diftrikis” befindet, erflärt unjere Fähig- 

feit, Werthe zu bieten, mie fie andberömo nicht zu erlangen find, und die 
auffallenden Preis-Verlodungen, die. wir morgen. in den: hocdmodernften 
Ueberziehern diefer Saifon bieten, liefern bandgreiflichen Beweis von unfe- 

rem Entfhluß, unferer Fähigkeit gemäß zu handeln. 

ein Glied der Yamilie an der unheim: 
lien Krankheit gelitten, die entweder 
zu einem frühen Tode oder zum Wahn= 
finn geführt. Elinor war ber Lepiz 
feine Stammes — und auf ihm ha!- 


einer Reiterin haften, die foeben auf! 
einem fehmalen, tief unter . feinem 

Schloß dahinführenden Wege-tangjam © 
einhergetrabt fam — ben Schleier ge ' 

dicht vor Da8 Antlid gejchlagen, um - 

fih vor den zubringlichen Sonnen= i 

jtrahlen zu fohügen. Wie ihm das Herz - 

fopfte! Er glaubte, es müflfe im vor ° 

Hreude und Entzüden brechen, denn ' 

verhüllte auch der neidifche Schleier die 

ihm fo theuren, herrlichen Süge, +3 

blieb fein Zweifel: fie war:es, fie, bie: 

er mit fiebernder Seele herbeigejehnt, -, 

die Heißgeliebte, die fich jet ein wenig | 

im Sattel hob, um mit der Spihe ber | 
Reitpeitfche nach dem Schloffe Hinauf- | 


’ 
‚ Continental 
Kleider 
ne AR | find die dauer: 
Gesühetauiehhenn Mihtan die huge | 1 MEN = 


Diefe Nebe 


zuzeigen. Aber was mar da3? Was 
ber 


„Unverfhämt!” murmelte der Graf, | 


die Hände ballend. „Seine Arme um | 
ihren Leib zu legen.“ 


’ | il — IM —M — * 

Und ſie entzog ſich ihm nicht! J Bin —9— 
ee | IE AN die beliebteſten; 
die in üppiger Fülle unter dem fofer- nl) il » 

te Folten am 
5 ; ’ 
wenigſien. 


Morgen wird zeigen 


quollen, jtreiften mie Tiebfofendb die 
Wangen des jungen Mannes, ber in, 
feinem jchmuden NReittoftüm eine 
hübfche, elegante Erjcheinung bot. 
Ein wilder Schrei entrang fich dem 
worauf fich die Ueberlegenheit der Continental Kleider-Dfferten über die 
anderer Läden ftüßt. Sie liegt in der feinen Qualität der Gewebe, den 
tadellojen, forreften Moden und den abfolut niedrigften Preifen, zu wel. 
| hen fie verkauft werden. Alles dies wird im morgigen Derfauf deutlich 
| hervortreten, denn die größten Kleider - Bargains, die wir je geboten 


Munde Elinors, feine Hände jtredten 
fih in ohnmädhtiger Wuth gegen ben | 
tühnen aus, der e8 gewagt, fich feinem | 
Idol zu nähern. „Elifadeth!” Zlang | 

haben, werden den ganzen Tag offerirt. 

j j Die größte S f ; ’ ; ö 

Ein Heröfl-ederzieher — 2", art Ein Vinler-Aeherzieher— 3 
wurden bei der Answahl des Sortiments don Herbft = Meber: | ren, bi$ der Talte Novemberiwind Euch dazu veranlajjen wird, 
den jchmweren Weberzieher zu faufen, den Ahr fo jehr gebraucht. 


ziehern diefer Satjon verwandt. Deshalb haben wir in diejer 
Aber dann wird Jedermann in der Eile fein. Warum wollt Ihr 


Partie cine ebenjo gute Auswahl, wie die feinften Kleiderge— 
fhäfte in der unteren Stabt—aber Ahr finder umnjeren Preis | nicht unjere fpez. Ueberzicher:Preije morgen benugen, und die be 
ften faufen, jo lange da8 Lager noch vollftän- 


nur ungefähr halb jo groß. — Morgen 
offeriren wir ein ungewöhnlich jchönes dig ift? Wir haben mehrere hundert Leber: 
zjieher zu 


Bartie 48514 — Einfahbrüftige Derren-Weberzicher — 


in hübfchen dunflen Bicunas, tadellos gefhneidert in den neuen 50zölligen Längen, ge: 


$10.50 


Bartie 4900—-Doppelbräftige Herren: Ueberzicher — 


mit Gürtel, hübfch ausgeftattet, elegant gefchneidert in den feinen 52zÖlligen Längen; 


feine dunkle Mufter in fancy Tiweeds, Sammetzftragen; ganzes Bw 
Kleidungsftücd gefüttert mit fhwerem Satin Venetian; nie für 510 50 
weniger als $15.00 verfauft; hier morgen für * 

Notirt Euch diefe Partie-Nummern oder bringt diefe Anzeige mit. Wenn Yhr ein theu: 
reres Kleidungsſtück wünſcht, werdet Ihr unfer hübjches neues Lager angefüllt finden mit 
den anziehendften Werthen, die Ihr irgendiwo erhalten fünnt, Gejchmadvolle, kleidfame 
Veberzieher aufwärts bis zu $30. 


füttert mit fhiverem Satin PVenetian, Seide - Sammet Kragen, 
überall verfauft für 815.00 — hier morgen 


Ruf vergallte ungehört, eine Hernor= | 
[pringende Bergwand entzog feinen | 
Bliden die Beiden, die ahnungslos | 
weiter geritten ivaren — lanajam, vor= | 
fihtig, denn der Weg bot Schwierig: | 
feiten, denen Valerie Wiggers nicht , 
genz gewachjen zu fein jehien. Wenig» 
fin? that fie jo. 

Sie waren jchon ziemlich lange 
unterwegs. SKomtefje Aſta war be— 
reit3 ungeduldig; denn die Zeit, mo | 
die erwarteten Gäfte eintreffen follten, 
mar längft überfchritien. Aber Woif 
hatte eben jet Anderes zu bebenten, 
al3 die Höflichkeit gegen die Freunde | 
feiner Eltern und die eigene Jugend— 
freundin zu erfüllen. Er [hwamm in 
einem Meer von Wonne, und die Zeit, 
die er bier in einfamer Waldpracht, 


‚Außerhalb des 
Hohen-Miethe-Diftrifts‘ 


FIG STORE 


Van Buren und Halsted. 


| „sch bitte die gnädige Baroneffe um 
| Entiulbigung, wenn ich den [hulbi- 
| gen Nefpeft außer Acht gelaffen,“ 
; meinte er, indem eine tiefe Rothe über 
; fein Antlig jagte. „Sch ſtehe dem 


Höhen und Giefen. 


Ecman von D. Bad. 
Sortiment zu 


(25. Fortfeung.) 

Ihr Kopf jant tief herab, eine töbt- 
liche Bläffe lag auf ihren Wangen, als 
fie, mit emem feltjamen Xächein dicht 
an ihn herantretend, flüjtertes „Dann 
liebjt Du mich nicht — ich wieberhole 
es! LXeb wohl. Xaß mich, ich Finde 
pen Weg allein.” Wie ein vom „Jäger 
perfolgtes Wild eilte fie den Weg hın= | 
unter, Richard jhaute ihr mie ent= | 
geijtert nach, dann folgte er ihr im 
Sturmfgritt, erreichte fie aber exit, al3 
fie dem Herrenhaus ganz nahe waren. | 

„Ka, was bedeutet denn das? Habt | 
ihr euch gezantt? Das märe, glaube ı 
id, das erjte Mal,” lang es ihnen ent⸗ | 
gegen, und das Gefidyt des alten | 
‘Sarons lächelte ihnen vom Balkon aus 
zu. „Nur herein, Referendarchen — 
können gleich zum Mittktägeſſen hier 
bleiben. Daß ihr beiden Landſtreicher 
in die Berge gelaufen, hat mir die 
Frau Paſtor ſchon erzählt. Hat es 
Dir gut gethan, Kleine?“ wandte er 
ſich an ſeine Tochter. „Du ſiehſt nicht 
gar zu luſtig aus. Gebt Euch die 
Hände, wird was Rechtes ſein, um das 
es ſich handelt.“ | 

Er trat vom Balfon meg, um Lilli 
und Richard enigegenzugehen, die jet, 
Ichnell einen Bliet taujchend, in’3 Haus 
traten. | 

‘hre aufleuchtenden Augen jchienen | 
zu jagen: „Du zmeifelft noch an ber 
Güte und Liebe meiner Eltern?” 

„Du fönnteft eigentlich gegen Abend | 
mit Richard zu Vornitedts hinüber- 
zeiten,“ hatte die Baronin zu ihrem 
Gemahl gejagt, als fie fich nach Tiſche 
zu dem übliden Mittagsihläfchen | 
zurüdgezogen hatten. „sch finde € 
vpn Valerie gar nicht richtig, daß jie 
mit Wolf allein nad) vem Schloß ge- 
ritien ift. Wolf madt mir Sorge; e3 
wäre mir eigentlich erwünjcht, wenn 
Fräulein Wiggers abreifte. DerWunjc 
it ungaftlih — ich weiß es, aber, Du 
Vieber Gott, Alles muß doch ein Ende 
finden.“ 

„Haft es aljo auch gemerfi? Hm, 
ich habe fein Wort, daß er keine dum— 
men GStreihe madt. Und ein Golz 
hält es, und wenn er auch darüber zu» 
erunde gehen jol. So ſchlimm wird 
e3 wohl noch nicht um ihn ftehen,“ Tete 
er jeufzend hinzu. 

„So tragifch brauchen wir die Sache 
nicht zu nehmen,“ hatte fie beihwidhti- 
gend geantwortet, „aber er joll dem 
Mädchen feine Gedanfen in den Kopf 
feßen, die fi nun und nimmer ber= 
toieklichen können. Wolf ift ja jchnell 
enthufiasmirt, und tief geht ed ja nicht 
bei ihm, troßdem aber ift e& befler, 
wenn fie feinem Gefichtzfreife entzogen 
wird, Mir fcheint, Richard Wiejener 
intereffirt fich für fie. Du reiteft danıı 
pieleicht mit Wolf heim, Richard mit 
ihr.” 

Inzwiſchen ſaßen die beiden Liebens 
den in der mit milden Rojen um- 
jponnenen Qaube. Richard hatte An- 
fangs dem Baroneichen vorgelejen, 
aber mweber fie noch er hatten Sinn 
dafür. Dann Hatte er verfudt, ein 
aleichgiltiges Gejpräh mit -ihr ans 
zufnüpfen, aber au) das ftodte plöß- 
lich, und e3 erfchien ihnen wie eine Er- 
löfung, al3 der Baron zu ihnen trat, 
um Kidhard zu dem Spazierritt ab- 
zuholen. 

Ihr ſolltet Euch ſchämen mit Eurer 
Armenfündermiene!“ ſagte er. „Solch 
junges Volk, dem nichts auf Erden 
zum Glücke fehlt! Sieh mich mal an, 
Lilli! Was — Thränen? Hat Dich 
der Menſch hier geärgert? Ei, da ſoll 
ihn doch gleich — hoh, mein Junge, 
mal fir die junge Dame um Berzeib- 
ung bitten,” fcherzte er, inbem er 
Richard am Arme ergriff. 


CASTORIA Füsäugingeund Kinder, 
As Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


' Herrn Baron zu Dienften.” 


Er machte ihr eine tiefe, ehrerbietige 
Berbeugung, noch ein kurzer, flehender 
Blid, den fie mit einem flüchtigen 
Gruße erwiderte, dann manbte er fid) 
den Gtällen zu. 

Baron Golz legte den Arm Lillis in 
den feinen. 

„Aus dem ungen wirft Du Dir 
doch nichts machen? Habe ihn ja jel- 
ber lieb, wir haben ihn eben verwöhnt. 
Aber, daß er Paftorz Richard ift und 
Du die einzige Tochter des Barons 
und der Baronin von Golz bift — foll 
er ja nicht vergeffen,“ fügte er ver- 
ftimmt hinzu. 


XIV Raptter ana 


E3 mar ein feltfam eingerichtetes 
Zimmer auf dem Bergjchloffe, in wel: 
em Graf NRofberg jegt, ‚Die Hände 
auf dem Rüden verfchräntt, mit leifen 
Schritten, als dürfe er ven Schlummer 
einer Leidenden nicht ftören, über den 
teppichbelegten Fußboden Hin und ber 
ſchritt. 

Das Gemach ſchien zum Boudoir 
einer eleganten Frau beſtimmt geweſen 
zu ſein. Ueberall Licht und Farbe. 
Hellblauſeidene Möbel aus Roſenholz 
ſtanden ein wenig ungeordnet umher; 
lichtblaue ſeidene Tapeten und Gar— 
dinen, überſpannt mit Spitzengewebe, 
dämpften das grelle Licht, welches 
durch die hohen, breiten Fenſter 
fluthete. Reizende, koſtſpielige Nippes, 
herrliche Figuren aus Meißner- und 
Sevres-Porzellan ſchmückten die Spie— 
geltiſche und Konſole, während der 
kunſtvoll geſchnitzte Schreibtiſch zahl— 
reiche Porträte von ein und derſelben 
Perſon zeigte. Dazwiſchen blühende 
Roſen, Azaleen und Reſeden. Auf dem 
in der Mitte des Zimmers ſtehenden 
Tiſche, der mit einer lichtblauen, gold— 
durchwirkten Decke bedeckt war, ſtan— 
den geöffnete Etuis, aus denen Bril— 
lanten und Perlen in antiker wie in 
moderner »Faſſung hervorleuchteten, 
und geſchloſſene, die die eingravirten 
Buchſtaben „E. v. R.“ zeigten. Ver⸗ 
trocknete Buketts und verblichene ſei— 
bene Bänder lagen dazwiſchen, wäh— 
rend auf den niedrigen Yautenild 
Spiten und fojtbare Schleier umber- 
lagen, als hätte die Eigenthümerin fie 
joeben abgelegt. 

An beiden Seiten des herrlichen, von 
der Dede biß zur Diele reichenden 
Spiegels aus venezianiſchem Glaſe 
ſtanden koſtbare Vaſen, in denen 
friſche, koſtbhare Blumen dufteten, und 
über das Sopha gebreitet lag ein 
ſchweres, weißes Altlaskleid, deſſen 
lange Schleppe den Teppich ſtreifte, 
ein Brautſchleier aus echten Valen— 
ciennes⸗Spitzen und ein vertrockneter 
Myrthenkranz. 

Nur den Erinnerungen an die Todle 
war dieſes Zimmer gewidmet. Hier 
verbrachte der Unglückliche faſt die 
ganze Zeit, die er auf dem Schloſſe 
verlebte, hier las er immer wieder die 
Briefe ſeiner Gattin, die ſie ihm im 
Anfange ihrer jungen Liebe geſchrieben. 

Er verſenkte ſich hier in den Anblick 
ber Bilder, die ihm. die Geliebte ver- 
förperten, von benen aber feins ven 
ganzen Liebreiz Eliſabeths wieder⸗ 
zugeben vermochte. 

Und wenn er fich dann fatt gemeint, 
wenn er getobt, geraft — meil er felbit 
die Schuld an dem frühen Tode des 
geliebten MWeibes trug — dann eilte er, 
gebrochen im Jnnerften, wieder hinaus, 
ohne Zmed und Ziel, um biß zum Tode 
erihöpft wieder heimzufehren. 


Paſtor Wiefener und Graf Born« 


ftedt waren eingeweiht in dad Geheim- 
niß des Roßberg’ichen Haufes. 
Bon Generation zu Generation hatte 


Trägt die 


an (he 
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ten alle Hoffnungen ſeiner Eltern be— 
ruht. Erſt in den Jahren, welche de. 
Knaben zum Manne reifen laſſen, war 
das Erbübel in die Erſcheinung getre— 
ten, um bald einen geſährlichen Cha— 
rakter anzunehmen. Senſitiv, dabei 
leidenſchaftlich, hingebend bis zur 
Schwäche, zeigte er auch von Zeit zu 
Zeit eine Heftigkeit, die ſich bis zum 
raſenden Zorn ſteigern konnte. Dann 
waren Jahre gekommen, in denen die 
Hoffnung völliger Geneſung erwachie, 
die die Eltern daran denken ließen, den 
Einzigen — den Erben eines fürjt- 
lihen Vermögens, den Stammhalter 
eines alten Gefchlehts — zu vermäh— 
len. Daß Elinor, der in den Prin- 
ipien. feiner yamilie erzogen mwar,- te 
‚an eine Mißheirath denten fünne, war 
dem ftolzen Paare auf dem Bergſchloß 
nie in den Sinn gekommen. 

Der Gram um den geliebten Sohn, 
der ihnen ſo großes Herzeleid bereitet, 
als er bei der Wahl einer Gattin nur 
an das eigene Glück gedacht, hatte den 
Lebensnerv der früh alternden Eltern 
Elinors getödtet. Zwei Jahre nach dem 
Tode der ihnen unbekannt gebliebenen, 
verhaßten Schwiegertochter waren ſie 
kurz hinter einander geſtorben. Von 
dem einſt vielgliedrigen alten Stamme 
war nur ein kranker Zweig übrig ge— 
blieben. Auch der Tod ſeiner Eltern 
hatte Elinor nicht aus ſeiner Lethargie 
zu erwecken vermocht, wie er weder für 
ſeinen Beſitz noch für die damit ver— 
knüpften Rechte und Pflichten Ver— 
ſtändniß gezeigt — bis zu dem Mo— 
mente, wo ihm, wie eine Erſcheinung 
aus einer anderen Welt, in der er mit 
all ſeinem Sinnen und Denken lebte, 
Valerie Wiggers in den Weg getreten 
war. 

Erſt nach und nach hatte ihn der 
wahnſinnige Gedanke umſponnen, daß 
es Eliſabeth ſelbſt geweſen, daß er all 
die Zeit über nur geträumt, daß er 
ſein verlorenes Glück wiedergewinnen 
könne. 

Ganz beeinflußt von den ſpiritiſti— 
ſchen Ideen, glaubte er feſt an eine Ge— 
meinſchaft der Geiſterwelt mit den 
Lebenden, der oft zitirte Geiſt der Ge— 
liebten hatte ſich eben, um ihn zu be— 
glücken, von Neuem verkörpert und ſich 
ihm zum Trotze in der ehemaligen 
holdſeligen Geſtalt gezeigt. 

Graf Roßberg ſtand mit Niemand 
mehr in geſellſchaftlicher Verbindung 
— außer mit dem Grafen Bornſtedt — 
der ein Freund ſeines Vaters geweſen 
— und Paſtor Wieſener, den er ba: 
mals zu ſeinem Vertrauten gemacht. 

Den Muth, ſich unter die ihm fremd⸗ 
gewordenen Menſchen zu wagen, fand 
er nicht; nur einmal hatte ihn ſein 
Weg zu dem Paſtor geführt, dem er 
mit aufleuchtenden Augen von der 
Wiedergeburt Eliſabeths erzählt und 
all ſeine Hoffnungen und Zukunfis— 
pläne anvertraut. 

Heute erwartete er die Freundin. Er 
wußte, Vera würde fein 
bedingt Folge leiften... DE 
mürbe? Getiß, fie am. Aber ob 
ihm glauben mwürbe, was .er als eine 
unumjtößfiche Wahrheit tete? 
Dd fie fi von Neuem feiner ſuggeſti⸗ 
ben Kraft unterwerfen und ihm im 
hypnotiſchen Zuſtande enthüllen würde, 
wo er Eliſabeth finden lonnte? 

Soeben war ein Telegramm ein⸗ 
getroffen, das ihnm die Mittheilung 
brachte, Vera könnte infolge eines leich⸗ 
ten Unwohlſeins erſt am nächſtfolgen⸗ 
den Tage bei ihm eintreffen. Ent— 
täuſcht und betrübt ſtand er am Fen⸗ 
ſter, die düſteren Blicke hinausſchweifen 


laſſend über die in Sonnengluth ge— 


tauchte Landſchaft. 

Plötzlich reckte er ſich hoch empor; 

ſeine Augen ſchienen ſich — erweitern, 

Roih = Hafig zip 
ein — 

er das Senfler auf, den Rö 


vorgebeugt, blieben jelne, Blide auf 


e3 heifer von feinen Lippen. Aber ber 
! 
| 
| 
| 


umraufht von den gewaltigen Wafler- 
fällen und Bergjtrömen, mit dem an: 
gebeteten Mädchen allein verlebte, fam 
ibm zu jchön, zu verführerifch vor, um 
fie freiwillig abzufürzen. Valerie 
fannte weder Weg noch Steg hier; daf 
e3 aber nicht der nächfte war, der zu 
Bornftedts führte, merkte. fie; allein 
die Situation war ihr intereffant; das 
Stüd, meldes fie jo gefhidt in Szene 
gejeßt, fing an, ihr jelbit zu gefallen. 
Der Anfang war gemacht — nun nod 
ein befriedigender Schluß — und fie 
hatte gewonnenes Spiel. 

Ob der Herr und die Frau Baronin 
bon Golz Zeter über fie und ihren Ein- 
zigen fchrieen, ob fie den Abtrünnigen 
au perbammten, mit Enterbung und 
was jo die nothmendigen Requifiten 
eines Yamiliendramas_ findg drohten 
— Wolf mußte und würde fein Mott | 
halten, welches er ihr vor: einer furzen | 
Stunde gegeben — begleitet mit ben 
zärtlichjten Worten und heißen, glü- 
henden Küffen, die felbft das fühle, 
praftifch dentende Mädchen ein wenig 
aus dem Gleichgewicht geriffen und ihr 
die Verlobung mit Wolf nit nur al3 
einen Aft der Klugheit, fondern als | 
ein hübjches, freubiges Ereigniß hin: 
gejtellt, das ihr die Zukunft in einem 
freundlichen Lichte zeigte. Er war ge- 
bunden — fand fi für fie mährend 
der Zeit des Hangens und Bangen3 
etwas Beffere — nun, dann fonnte fie 
ja noch immer die Gtolze jpielen, bie 
fi niemals zwijchen Eltern und Kind 
tellte, D, Valerie Wiggers verlor ihr 
Ziel niemals aus dem Auge! Das 
Beragjehloß mit feinem geheimnißvollen 
Bemohner bejchäftigte noch immer ihre 
Phantafie, und felbjt in dem Moment, 
too fie mit Wolf das Gelübde der Liebe 
und Treue ausgetaufcht, dachte fie an 
den Grafen Roßberg. 


(Fortjegung folgt.) 


Was ift das Glüd? 


Vor einiger Zeit hielt Profeffor 
Oſtwald, der befannte Phnfifer der 
Leipziger Univerfität, in Wien einen 
Vortrag über dad Glüd, in dem er da3 
Glüdsgefühl im Sinne der Formeln 
der phnfitalifchen Energitif aus einem 
mathematifchen Verhältnik pinchifcher 
Energien ableiten wollte. Diefer Ver- 
fu mar von dem ebenfalls al3 Auto- 
rität auf dem Gebiet bekannten Wiener 
Phnfiter Hofratd Dr. Ludwig Bolk- 
mann mit dem ficherlich zutreffenden 
Hinweis angegriffen morben, daß ein- 
mal die phnfitaliihe und die piy- 
chifche Energie doch recht verfchiedene 
und im Grund unvergleihbare Dinge 
mären, jowie daß meiterhin bie fpeziefte 
Dftwaldiche „Maßformel“ zur Beitim- 
mung und Ableitung des Glüdsgefühlg 
gänzlich willfürlich jet und niemals be- 
wiejen werden fünne. Immerhin hat 
es auch Bolgmann grundfäglih für 
möglich aehalten, da8 Glüdsgefühl aus 
naturwiffenfhaftliden Prinzipien ab- 
auleiten und bat dazu in einer von ge⸗ 
wiffen Bopularphilofophien nicht un- 
befannien Weife die Prinzipien ver | 
Vererbung ımd Anpaffung herangezo- 
gen. Die höher entmidelten — aljo 
nach einem gewiflen äußeren Maßftab 
ala glücklicher anzirfehenden — Anbi- 
pibuen find nämlich, jo meint Bol- 
mann in einem feinerzeit in der „IIm- 
Schau“ erjchienenen Auffah, „mohl 
faum vom Himmel gefallen“, fondern 
mahrjcheinlich, wie Die anderen, aus 
fleinen organifchen Klümpchen hervor⸗ 
gegangen. Dieje hätten fi dann mit 
Vorliebe dahin bewegt, mo fie beffere 
Nahrung fanden und fi} fo unter bei: 
feren Umftänden fortgepflangt al3 die 
diefem einfachen, me- 


Beifere Sorten aufwärts bis 825.00. 


Ein Heröfl: und Winler-Anzug— 


werden jelbft Diejenigen in Grftaunen jegen, welche fchon jeit vielen Jahren hier fauften. 
bon den beften Stoffen — in den neueften Styles — zum niedrigiten Preis offerirt. 


zug in bdiefer Partie für 


Ashland 
und 
Milwaukee 


j Schöne 


Souvenirs 
für alle Bejirder. 
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Große Herbſt-Eröffnung! 


Veginnut Samſtag, den 21. Oktober, 
und danert bis Samſtag, den 28. Oltober 10905. 


910,00 


dann iſt es jekt an der Zeit. 


Bejjere Sorten aufwärts bis $30.00. 


Befiere Sorten aufwärts bis $35.00. 
Wenn Yhr Bis jegt noch nicht den neuen Anzug für diefe Saifon gekauft Habt, 
Die Preisermäßigungen im Samftag = Verkauf 


ENTE 


X 


510.00 


Gemacht 
Irgend ein An— 


Größler 
Rleider-Paden 
der 


Wellfeite. 


— 
et 


Militar Kapelle 


Nachmittag und Abend 


ö————— — — 
Ihr ſeid herzlich eingeladen, unſere jährliche Ausſtellung von ſchönen, neuen und eleganten Kleidern für Herbſt 
und Winter zu beſichtigen. Wir erſuchen unſere ſämmtlichen Kunden, als Gäſte zu erſcheinen bei unſerer 


44. großen Herbſt-Eröffnung — Samitag, 21. Ott. 1905. 


Unübertrefflihe Werthe in modernen Serrven: Kleidern. 


Herbit: und Winter-Männer:Anzüge, alle 


beliebteften Stoffe in den begehrensiwr: 


theften Muftern, die bejte Arbeit garan- 
tirt. 

preis 

Feine Winter = Meberzieher für Männer, 
gemacht von durchaus reinwollenen Kers 
feys, in blau, jhlwarz und braunen 
Schattirungen und Orford grauen Picu- 


nas, garantirt fjehr dauer- 10.00 


Hübjche Herbft-Anzlige für Männer, ge: 
maht in jchiwarzem Clay MWorfted, Thi- 
bet, Cheviots, Cajjimeres und unappre- 
tirtem Worfted. Herbft-Er- 
öffnungspreis 

Veinfte Männer-lieberzieher, extra Oua- 
lität VBicunas, in allen neueften Effekten, 
fchlichte, geftreifte und fchottiiche Plaids, 
jo gut wie irgend ein jchneidergemachtes 
Kleidungsftüd. — Herbit =» Eröffnungs- 


Preis don $25 abwärts 1 > 00 
2 


bis zu 


Veinfte Herbit:Unzüge für Männer, in 
reinen Worjteds, in einem hübjchen Sor: 
timent von Muftern, diefelben wie von 
den feinften Schneidern gemacht. Herbſt⸗ 
Gröffnungspreis von 828 5 00 
abwärts bis zu s 

Up⸗to⸗date Männer⸗Ueberzieher, ſchwar⸗ 
zes und blaues Kerſey, Oxford und 
ihwarze Bicunas, jchottijche Oberpfaids, 
tommen in allen Styles, einjhliehlid 
Gürtel = Ueberziehern. 
Herbft:Fröffnung 


+ 


Große Eröffnung: Bargainsd in Knaben: und Kinder:SHleidern. 


Herbft = Knaben: Anzüge, Norfolt = Style, 
Größen 3 bis 10 Jahre, gemacht von ab- 
ſolut — — us und Tweeds, 
braun und grau gemijcht, von 

5.00 abwärts 6% J— 1 .98 
Buſter Brown-Anzüge, für Knaben von 
3 bis 8 Jahren, hübſche Effekte in Chev⸗ 
iots, blauen Serges und grauen Mi— 


ngen, von 6.00 abiwärt3 
ſchungen, = 48 
Ueberzieher für junge Männer, gemacht 


modijchiten Farben, mweihe diefe Saijon getragen iverden, — 
Größen 14 bis 20 Zahre — pon 15.00 abwärts n 


bis zu 


Hübihe Kinderslieberzieher, Alter 3 bi 
9 Iahre, in einer großen Reichhaltigteit 
Back Styles —* Muſtern, in der beſten 
e gemacht u. ausgeſtattet 
von 5.00 abwärts bis J 1.98 
Hübſche Knaben-Ueberzieher, Alter 9 bis 
16 Jahre, in allen neueſten Styles, in 
einer Reichhaltigkeit neuer und jehöner 
Mufter, von 7.00 abwärts 2 9 
: s 


in den neueften und 


4.98 


KniehojensKnaben- Anzüge, Größen 8 bis 
16 Jahre, gemadht von dauerhaften Stof- 
fen, hübjdhe Karrirungen und fancy Mi: 
ihungen, von 7.00 abwärts 

bis zu 


Anzüge für junge Männer, mit langen 
Hojen, Gr. 14 biß 20 Jahre, einfach umd 
doppelbrüftig, gemaht von Caſſimeres, 
ChHeviot? und Mifchungen, — 


von 15.00 abwärts bis zu... + 


Knaben: und Kinder-Hüte und Kappen, die befte Partie in ber 
Stadt, neuefte Styles, große Reichhalttgkeit. Wir Haben zur viele 
Bargains in diefem Departement, um alle Preife anzuführen. 

Kappen von 250 aufwärts. 


Hüte von 50Oe aufwärts. - 


Dier große Eröffnung: Bargains in Männer-Ausitattungs:Waaren, 


MORRIS & GOLDSCHMIDT| 


Händter in Kleidern, Hüten und Anstlattungswanren, 


T773-781S. Halsted S 


k Zwischen 19. und 20. Str. 


Schmerz alles „in nuce“ beifammen.“ 

Dieſe dem pſfychologiſch Geſchulten 
jedenfalls ſchwer einleuchtende „Erklä⸗— 
rung“ des Glückes wird nun von Wil- 


helm Wundt im jüngſten Heft der von 


ihm herausgegebenen „Piychologifche 
‘ Stubien“ einer jcharfen Kritif unter- 
' zogen, ber wir folgendes entnehmen: 

„Wie mit der Bewegung des Klümp- 
chens nach dem günftigften Orte das 
| alte und leider noch immer nicht zurei- 
| hend gelöfte Problem der Vererbung 


‘ gelöft fein fol, das wird vielleicht nicht 


Sedermann fo jelbjtverftändlich finden 
mie der berühmte Phufiter. Aber 3 
nun au) Verftand undWille, Luft 

Schmerz damit „in nuce” gegeben fein 
follen, daran werben vielleicht ſolche «i- 
nigen Anftoß nehmen, bie fich über bie 


ren Sorgen machen, weil 


mal See 2 


| ber Energie jehr gut auseinanberge- 
' jegt, daf Worte nichts erflären. Wa- 
ı rum bat er die gleiche Vorficht nicht 
' auch auf bie biologifchen und pfycholo- 


That, gegenüber biefer Ableitung von 
„Sinneswahrnehmung, Verftand, Wil- 


le, * und Schmerz“ aus bemftlümp- 


ı den, da3 fich nach dem für fein Gebei- 
ben günftigiten Orte bewegt, ift Die An: 
| wendung bes phufifalifchen Energie- 


gifchen Begriffe angewandt? Sn ber- 


tr. 
Allgemeinbegriffe zu halten, ber alles 
Mögliche au Vererbung und Anpai- 
fung erflären wolle, ohne biefe Begriffe 
felöft im minbeften erflären und be— 


ftimmen zu fünnen. Seien aber Bolg- 
manns Aeußerungen e 


fo feien fie der Nufmerkfamteit Derbi. 


merkenswerthe 


prinzips auf die pfychologiſchen Ener⸗ 


gien noch ein Muſter von Exaktheit zu 
nennen.“ Weiterhin beſpricht Wundt 
einige erkenntnißtheoretiſche Annahmen 
bezw. Irtthümer, die Boltzmann im 
gleichen Zuſammenhang vertritt, und 
ſchließt mit der Ausdrückung des 
fels, ob Bol 


zu, ſie für 


das Glüd?“ 


Iofopgen und Pfyhologen als ein be- 
3 Zenanik für den Bei 
tigen Zuftand der Raturphiloſophie 


angelegentlich zu empfehlen. 


Man fieht, auf die Frage: Was iſt 
dürften * * der ne 


* 
u 


ber: iR 





Das unaufhörliche Derlangen-nadh 
Nahrung die den Körper nährt, 
größere Arbeitskraft, größere Nerven⸗ 
ſtärke und beſſere Geſundheit 
bringt, wird geſtillt durch das ange— 
nehme Knufpern der tadello- 
fen Soda Crader 
Uneeda Biscuit 5g | 


NATIONAL BISCUIT. COMPANY 


CTeſlegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der "Associated Prese”, 
Inland. 


Flottenfriegsgeridhte. 
MWafhington, D. K., 20. Dit. In 
feinem Sahresbericht jagt Kapt. ©. U. 
B. Diehl, Generalauditeur der Flotte, 


| iiber der Volksbewegung zur Milde- 


| 


j 
| 
1 


bezüglich der friegsgerichtlichen Ver: | 


handlungen im abgelaufenen Red): 
nungsjaht, daß im Generalfriegs- 
aerichte 12 Offiziere und 905 gemerme 
Stefoldaten fehuldiggefprochen, und 3 
Dffiziere und 30 Gemeine freigefpro= 
chen wurden. 

4157 Blaujaden wurden in jumria= 
riſchen Kriegsgerichten ſchuldiggeſpro— 
chen, und 200 freigefprochen, desglei= 
chen 1015 Mearinefoldaten fchuldia= 
gefprochen und 77 freigefprochen. 

422 Seefoldaten wurden der Deier: 
tion jchuldigbefunden, 147 der W- 
mejenheit ohne Urlaub, 25 der Dejer- 
tion und betrügerifhen Anmerben- 
laffens, und 83 des betrügerifchen An= 
werbenlaſſens. 

Kapitän Diehl bemerkt auch, baß 
Oberſt A. C. Kelton vom Bundesma— 
rinekorps im Gefängniß des Boſtoner 
Flottenhofes eine ausgezeichnete Diszi- 
plinfchule für gefangene Miffethäter 
begründet bat. 

Das Gefängnig des Flottenhofes 
von Mare Ysland (Kalifornien) :t 
wegen der vielen Gefangenen bon ber 
afiatiichen Station überfült, und 23 
mußten .vorläufig noch zwei Gefäng- 
nißjchiffe.eingerichtet werben. 

Die Ictte Zahlung. 

Manila, 20. Dt. Die Frage der 
Mönchsländereien wurde heute ſogut 
wie endgiltig erledigt, indem die be— 
treffende amerikaniſche Miſſion an 
die ſpaniſchen Dominikanermönche 83, 
225,000 auszahlte. Das war die letzte 
Zahlung, welche zu leiſten war. 


Ausland, 


17,000 Weber ausgefperrt. 

Die Unzufriedenheit im Ruhrgebiet. Hoc: 
wafjer der Ruhr und der Wipper.—Keine 
Sleiihnoth-Konferenz mit Bülow! 

Sp:zialsKabeldepefhe der „R. U. Staatszeitung”.) 
Berlin, 20. Oft. Der Verband der 

ſächſiſch-thüringiſchen Webereien be— 

ſchloß die Schließung ſämmtlicher Be— 
triebe, wodurch 17,000 Arbeiter aus— 
geſperrt werden. 

Wie aus Eſſen telegraphirt wird, 
hat der Bergarbeiterverband für näch— 
ſten Sonntag 23 große Verſammlun— 
gen angeſetzt; die an den Hauptplätzen 
des Ruhrgebiets ſtattfinden ſollen. In 
ihnen wird gegen die verlängerte 
Sperre,.das neue Berggefeh, die Au3- 
Thußmwahlen und die neue Arbeitsord- 
nung protejtirt werden. 

Aus Köln wird gemeldet, daß die 
Ruhr und Wipper aus ihren Ufern ge- 
treten find und das Ruhrgebiet unter 
Wafler fteht. Man befürchtet großen 
Schaden. 

Die Bürgermeifter mehrerer großer 
Städte, welche laut Befchluß des Vors 
ſtandes des deutſchen Städtetages im 
Sachen der Fleiſchnoth beim Reichs— 
fanzler -Fürften von Bülom vorfpres 
chen follten, haben infolge feiner, jchon 
gefabelten, entmutbigenden . Antwort 
den Plan einer mündlichen Konferenz 
aufgegeben. Der Kanzler: hatte jich 
zwar bereit erklärt, die Aborbnung zu 
empfangen, aber zugleich jeinem in- 
bermögen, aus eigener Machtvollkom— 
menbeit der Kalamität zu fteuern, 
Ausdrud verliehen. Die Vertröftung 
auf den Bündesrath, in welchem, mie 
man weiß, feine Mehrheit für die Deff- 
nung der Grenze zu haben it, gilt al3 
merthlos. 

Die, dem Zentrum naheftehenv: 
„Dberfchlefifche Volfazeitung“ melbet, 
ber Rüdtritt des preußifchen Land- 
wirtbichaftäminifters Generalleutnant3 


— 


Eure Leber 
mag träge ſein von über⸗ 


mäßigem Kaffeetrinken. 
Trinkt 


Postum 


und beachtet die Veränderung. 
„&3 bat jeinen Grund.“ 


: in Gotha hat machen laffen, abaelehnt. 


| 


| 


| 
i 


der mwichtigiten ift Die angeblich bevor- 


ſchafters in St. Petersburg, Grafen 
Johann v. Alvensleben. Als ſein Nach— 
folger gilt der deutſche Geſandie in Ko— 
penhagen, W. v. Schoen. 


RENTE TEL TE ENTE ES 
=. —— ber neuernannt 
ruffifche Botfchafter in Spanien, mur=- 

de vom König Alfonfo empfangen. 

— Die Entlaffjung der ruflifchen 
Rejerviften, die eingezogen, aber noch 
nicht nach dem fernen Dften- abgezo= 
gen waren, hat begonnen. 

— Im November foll.ein allruffi- 
fcher Arbeiterfongreß in St. Peters: 
burg. und ein ruffiich-fübifcher Kon- 
greß in’Kiem abgehalten werben. 

— Graf von Flendern, der wahr 
Tcheinliche belgifche Thronerbe, will auf 
die Nachfolge zugunften feines Sohnes 
Prinz Albert verzichten. 

— Dr. Ingram, anglifanifcher Bi- 
Ichof von London, warnte feine Diözele 
eindringlich vor den Gefahren ein: 
Rücdgangs der Geburten. 


— Eine große japanifche Flotten— 
revue fol am 23. Dftober in der Bucht 
bon Tokio jtattfinden. Der Mitado 
* auf dem Panzerkreuzer „Aſama“ 
ein. 

— Das neue ungariſche Kabinet 
Fejervary beſteht aus denſelben Mit— 
| gliedern, wie das frühere, außer dem | 

Aderbauminifter. al3 melcher Baron 
Arthur Fzeilitfch ernannt wurde. 

— Die franzöfifche und die portu— 
Giefifche Kommilfton haben fich über die 
Grenzfeſtſtellung der beiberfeitigen Be- 
figungen an der Küfte von Guinea, 
Weltafrifa, geeinigt. 

— Bapft Pius verfündet in einem 
Brief an den Erzbifchof von Paris, 
daß er öffentliche Gebete für die Beile- 
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3. D. v. Podbielski ſtehe unmittelbar | 
bevor. Er felbft habe fich bereits dahn | zung ber Kirchenverhältniffe in Franf- 
dahin geäußert. Doch findet die Mel- | reich angeorbnet habe. 
dung nur wenig Glauben. Der Min | — Neue Rubeftörungen brachen zu 
fter hat fich durch feine Haltung gegen= | Yefaterinodor, Rußland, aus, nad) 
dem Begräbniß der Opfer eine Kra= | 
rung der ?leifehnoth in meitelten | walls vom 17. Oktober! Koſaken ver— 
Kreifen mißliebig gemadht. | 
Einer PBrivatmeldung zufolge hat | 
Brinzeffin Zuife von Koburg den Ei: | | 
nigungsborichlag, welchen ihr Satte, | 
Prinz Philipp, duch feine Anmälte 
bor der Zıpilfammer des Yandgerichtes 
| 
! 


| mwundeten eine Anzahl Plünderer. 
— Kaijer Wilhelm hatte geftern 


feinem Automobil einen Zujfammen- 
ftoß mit einer Mutomobildrofchke. Leb- 
‚terer wurde zertrümmert, fonft lief 
aber Alles qut ab. 

Gie befteht auf voller Verhandlung | 
ber Scheidungöflage por dem zuftänbi- 
gen ungarischen Gericht, indem fie er- 
Härt, die Wahrung ihrer Frauenmwürde 
und das intereffe der Wahrheit erhe:- 
ſchen es. 

Der Hochſchulſtreit, welcher in der 
erſten Haͤlfte dieſes Jahres ſo viel von 
ſich reden machte, iſt beim Beginn des 
Winterſemeſters von Neuem ausgebro— 
chen. Der Rektor der Techniſchen Hoch— 
ſchule in Charlottenburg eröffnete dem 
neugebildeten Studentenausſchuß, wel— 
mer Mitglieder konfeſſioneller, d. h. 
tatholifcher Verbindungen nicht aner= | 
fennt: die Genehmigung der afabemi- 
Ichen Behörde fünne nur unter der Be- 
dingung erfolgen, daß der Ausfchug 
als fonfeffionslofer bezeichnet werde. 
Hierauf erwiderten die Studenten, daß 
das unmöglich fei, und fo ift eine Er- 
— des alten Konfliktes ſicher. 

us zuverläſſiger Quelle verlautet, in“ 
daß größere Aenderungen im diploma— | —— — 
tifchen. Dienft--beabfichtigt find. Eine | 


— Die italienifche Königinmwittme 
Marguerita kehrt: von einer Automo= 


Holland und die Schweiz nah Turin 
' zurüd. Sie will nächſtes Jahr eine 
ähnliche Tour durch die Ver. Staaten 
machen. 

— Fürſt Trubetzkoyhs Tod und 
Ruheſtörungen nach dem Begräbniß 
führten zu abermaliger Suspendirung 
der Arbeiten an der Moskauer Univer⸗ 
ſität, und eine Reihe anderer ruſſi— 
| [der Univerfitäten ift bereits gefchlof- 
en. 

I! — €3 heißt, daß bie diplomatifchen 
Vertreter Europas in Kuba für bie 

Gutheißung des (vor Kurzem editoriell | 

befprochenen) KHandelövertrages mit | 

England wirken, um den Einfluß der 

Der. Staaten auf Kuba zu bermin- 


; bern. 
| — Das ruſſiſche Schlachtſchiff 
auf welchem die 
bekannte Meuterei ausbrach, iſt jetzt 
auf Befehl des Zaren in „Bendleimon“ 
| umgetauft worden. (Nach dem Na— 
| men eines griehifchfatholiichen Heili- 
| gen und Märtyrers, der im 3. Jahr: 


jtehende Abberufung des deutfchen®ot- 


hundert ftarb.) 


ze angekliche nationalifirte Ame- 

Graf Xivensleben fteht im fieögigften | gefreifien Gerichläperfahten nr Clnne 
Lebenszjahre und hat den Botjchafter- | bul wegen Ermordung einesArmeniers 
— — = —* — zum Tode verurtheilt worden, und Al⸗ 
Se Get sffien ann We 
] 15 , fanifcher Bürger, wurde wegen des 
in Berlin, Grafen von ber Dften-Sa= |, Bombenattentat3 vom 21. Juli zu 15 | 
Er ift befanntlich in Bälde zu eriwar- ı Jahren Zuchthaus verurtheilt. | 
PR... ’ — !n Rom hegt man neue Beforg- 
. gerne = Pen pri ib bor internaionatendenwielungen, 
ngarn, bejagen, ie Fr != | da von ber britifchen Abmiralität die | 
T&hloffen fei, jede weitere Konzeffion ar | amtliche — rt: | 
die vereinigte Oppofition zu berivei- | dak das britifche Gejchwwader den an- | 
— ee 

= | Nov. nicht machen, fonde in- 

baufe des Reichstags gelten als un: | —* De 
bermeidlih, wenn auch zu Diejem 
Aeußerſten erſt geſchritten werden 
mag, nachdem das Parlament in en!- 
fprechenden Abjtänden noch zmei= oder 
dreimal vertagt worden jei. Der Eins : 
tritt zweier Xiberaler in das Kabinet, 
indem Baron Daniel da Handels— 
minifterium und Baron Yeiligfch dus 
Aderbau = Portefeuille übernehmen, 
jichert die Unterftügung der Mehrheit 
der liberalen Bartei. 

(Nach anderer Angabe ift Baron 
Feiligfh Der einzige neu eintretenye 
Minifter.) 


Tefegraphifhe Kolizen. 


Inland. 


heimifchen Gewäflern und näher ver | 
Dftfee bleiben werde! 

— Der ruflifhe Großfürft Wladi— 
mir hat feinen Poften ala Chef des 
St. Petersburger Militärbiftriktes fo- 
mie ala Oberbefehlshaber des kaiferli- 
chen®ardeforps aufgegeben, nach einein 
Zant mit dem Zaren darüber, daß die- 
fer den Großfürften Zyril — Sohn 
bon Wladimir — nad) feiner ‚Verhei- 
rathung mit der gefchtedenen Gemahlin 
des heflifchen Großherzog3 aller feiner 
Würden entkleidete. 


— — 


— Bei einem Fußballſpiel fand der 
17jährige James E. Bryant zu Can- 
ton City, Kolo., feinen Tod. 

—: Der Klopffehter „Kid“ McCoy 
heirathete in New Hort eine $5,000,- 
000: Wittme, deren erjter Gatte „Bud“ 
Eis vor mehreren Monaten jtarb. 

— Zu Windefter, Ky., wurde ber 
18jährige Neger Samuel Hiäle Bin 
gerichtet. Er mar megen unfittlichen 
Angriffs "auf eine Weiße zum Tode 
perurtheilt worden. 

— Bundezfenator PBenrofe, der troß 
feines Leugnens in den neuen politi= 
ſchen Bankkrach in Allegheny, Pa., ver⸗ 
wickelt zu ſein ſcheint, wurde in einer 
republikaniſchen Maſſenverſammlung 
zu Philadelphia während ſeiner Rede 
durch viele feindliche Kundgebungen 
unterbrochen 


ſollten irgend Beſchwerden der 
Eingeweide entfernt werden. 


Verstopfung, 
Kopfweh, oder 
Sauere des Magens 


— 
| 
: 


Hamburger 
Tropfen 


werden prompt geheilt durch 


Dr. Auguft Königs 


Ausland. 


— Die belgifche Regierung arbeitet 
an einem Plan für die Reorganifirung 
ber Armee. 

— Das auftraliide Abgeorbneten- 
haus nahm eine Refolution an, meldye 
den König Edward erfudt, Irland 
Selbftregierung zu gewähren. 

— Zu Scandicci bei Florenz, Ita⸗ 
lien, ftarb bie Wittme des früheren 
ameritanifhen Gejandten John Bern- 
bard Stallo von Eincinnati. Die Lei- 
he wird verbrannt. . 


Abend vor dem Berliner Schloß in |- 


. biltour durch Deutfchland, Frankreich, } 


| MWagenlizenfen unterhanbeln. 


Morgen Samftag feiern 
wir unſeren 2. Jahrestag 


Kein anderer Laden in Amerita 
hat je fol murderbare . Fort- 
fchritte in fo turzer Zeit gemacht 
m als Shroders. Shroders fteht al- 
fein und überragend im Kleiderge- 
ihäft von Amerita, denn fie jind 
die größten Yyabrifanten von fer- 
tigen Kleidern für Männer und 


Knaben in der Welt. 


Shroders 


ſind die größten Käufer 


von wollen. Geweben in Amerila, 
kontroliren thatſächlich das ganze 
Erzeugniß mehrerer der größten 


Weber 


eien 


in den Ber. Staaten. 


Wir befehäftigen die beften Ent- 


Zufchneider und Schneider. 


werfer, 

Dieſe Punkte in der Führerſchaft 
ſetzen uns in den Stand, die aller⸗ 
beſten Sachen in fertigen Kleidern 
zu den niedrigſten Preiſen zu lie— 


fern, fowohl in Bezug auf 


chnitt 


und Arbeit. 


Ym unfere Anerkennung für Eure Rundfdaft auszudrüken offeriren wir diefe 


Unvergleichlichen LDerthe während der Juhreslugs-Woche, 


beginnend morgen, Samitag, und pofitiv Ichliehend am nachſten Freitag. 
Männer-Anzüge und Ueberzieher. 
Reguläre 515 Werthe für den Jahrestag-Verkauf. 


Männer-Anzüge 


und Ueberzieher. 


Reguläre S12 Werthe für den Jahrestag-Verkauf. 


J Männer-Anzüäüge, ein Sortiment der beliebteſten Styles der Saiſon, 


von 


A feinen reinmwollenen Caflimeres, englifchen Imeeds und Chepiot3 gemacht, 


in allen neuen neuen Muftern und Stylez,mwie fie 
Sedermann befriedigen werden. Reiche neue graue 
Effekte, in Operplaids, Diagonals und geitreif- 


ten Entwürfen. — 


Männer-Ueberzieher, in all den neueſten Moden, 


87.50 


perfekt geſchneidert, mittlere und ſchwere Sorten, ſchlichte und fanch Cheb— 
iots, Kerſehs, Thibets und ſchwarze Meltons, in dem London Box-Schnitt, 
College-Gürtel. Cheſterfield- und andere neue Facons, dauerhaft gefüttert 
und perfekt paſſend, poſitiv der größte Werth, der je offerirt wurde. 


Seidene Männer-Halstrachten. 
Four⸗in⸗ 
Hands, in all den neuen Farben 


Groß, 23 Zoll breit, 


Schattirungen. Reguläre 
35c⸗Werthe 


Fancy Weſten für Männer. 
Eine 
ſten. Werthe 
—J—— 





Ringsum eingefaßte weiche Hüte für Männer. 
Reg. 532 Werthe für dieſen Jahrestagverkauf. 
Die neueſte und beliebteſte Mode der Saiſon 
für Männer und Jünglinge. Hut iſt ringsum 


eingefaßt; ale neuen Schatti- 
rungen, Pearl, Steel, 


ſchwarz und lehfarbig 


prachtvolle Sammlung vor 
Seide gemuſterten importirten We— 


.. "51.85 


braum, Ss i z 1 > 


Hiänner: Anzüge und Neberzieier. 


Männer-Anzüge, ungeheure Auswahl, jede Yarbe, jede Schattirung, jebes 
Mufter, jederStoff, jede Facon u. jede denfbare Novität in diefer Gruppe 


vertreteneinfchl. Stoffe weltberühmter Yabrifen, folche mie 
Rode, Fithburgs,Shadamaron und Perfervance. Neue ein- 
fach und doppeltnöpfige Modelle. Saämmtlih von Erpert- 
Schneidern gemacht, elegant außgeitattet. 

Männer-Ueberzieher, wirklicd wunderbare Auswahl bon 


810 


jeder neuer Mode. Shroder iſt ſtets eine volle Saifon' den neueften Moden 
anderer voraus. Diefe Gruppe jhließt ein den neuen Yale Gürtel, den vollen 
Chejterfield, London Bor, formsfitting Surtout, hHübfhen Paddod- und ele- 
gantenRyton-Styles, mittl. u. hm. Sorten—feinfte Styles und Eleganz. 


Negufäre $25 Werthe für 
dieſen Jahrestag⸗Verkauf. 


Männer-Anzüge—ſehr auſchl. und Original-Styles, in den feinſten 
Kunden-Anzügen für Männer—von ven allerfeinften importirten und 


biefigen reinwoll. Worjteds gemacht, in ben reichen 
neuen grauen und anderenhübjchen Effeften — Klei- 
dungsftücte, welche die meiften auf Beitellung gemad)- 
ten, die zwei» und dreimal fo viel foften, in. Bezug 
auf Facon, Arbeit und Paflen übertreffen. 


31) 


Männer-Weberzieher— die allerfeiniien Kleidungsftüce derWelt; ſehr 


Reguläre K5:Werthe, für dieſen Jahrestag-Verkauf. 


magger, hübfche neue Moden, mittel- u. ertra lang. J 
eingefhloffen— Die hübfcheften Kleidungsftüde, melche je gezeigt wur- 
den. Engl. Bor, College Belt, Surtout, Paddod, Chejterfield, Larch⸗ 
mont und Ardsley, glatte und rauhe Stoffe, ſchlichte und fancy Effekte 
endloſe Auswahl —durchweg bei Hand geſchneidert. 


Kıaben: und Kinder-Ausftattungen: Ganzwollene SEnichofen-Auzüge für Knaben. 
Reguläre K3:Merthe für diefen Jahrestag: Perfauf. Sehr modijche Kleider für Knaben bon 3 bis 16 Nahren, ‚in Norfolt 
doppelbrüftige und andere Novelty Styles, neue Mufter, durchweg mit Ironsgrip Stich genäht u. garant. nicht aufjutrennen.. 
Sodhf:ine Anichofen-Unzüge für Anaben. 
Hübjhe Herbft:Moden, eine riejige Ausftellung von feinen reinmols 


‘ede neue Mode 


Fancy Männer-Strümpfe. 
Echte Sea Y3land baummoll. Halb- 
Strümpfe, elegant in Seide bes 
beitidt — 25c = Werthe 

12c 


Männer-Unterzeng. 
Hygienie Baumwolle gefließt, ſchwe— 
re Sorte Unterzeug — in verſchie— 
denen Farben. Reguläre 
75c-Merthe 


$2 


Ienen Gafjimeres, Tiveeds, Serges und Sheviots, in allen denfbaren Styles, elegant gejchneidert 
Wollenes Unterzeung für Männer. 


NegligeesSemden für Männer, 


Hiübjche neue Entwürfe, in Cheviot und Madras Cloths, mit abnehmba- 
ren Manjchetten — reguläre $1.00-Werthe 


480 


An Natural Wolle und Kameelshaar, ſchwere Winter-Waare—regul. 81.25- 2 


Werthe, zu 


oc 


Offen Samftag Abend bis 11 Uhr, während der anderen Tage bis 6:30 Abends. 


Geld 


auf Berlangen 
surüderitattet. 


Eokalbericht. 
Die Wagenlizenſen. 


Der Bürgormeiſter unterhandelt mit der City 
Railway Co. 

Bürgermeifter Dunne und Repräs 
fentant Mitten von der City Railway 
Co. werden morgen über die Yyrage der 
Der 
Bürgermeifter hat befanntlid am 
Montag die Drdinanz mit Veto belegt, 
monad die Gejellfihaft $5,000 den 
Monat an Lizenfen bezahlen jollte. Er 
periweift darauf, daß die Gefellichaft 
früher mehr bezahlte, und daß die Or- 
dinanz auch nicht der Stabt die Voll- 
macht zur Regelung des Betriebes gab. 


befonders erledigt werben. 

Die Folge der Entdedung ijt, daß 
alle Gejuhe um Kraftwagen=Lizenfen 
fünftig genauer unterfucht werben 
dürften. Möglichermweife handelt e3 fich 
im obigen Falle au nur um einen 
Schreibfehler, denn ein Kraftwagen 
fahrer ©. Harris wohnt 5006 Ellis 
Avenue. Bürgermeifter Dunne will die 
Einfegung eines Beamten für befonde- 
re Interfuchungen in obiger Hinficht 
empfehlen. 

Geaen das Spuden. 


Polizeichef Collins hat heute durch 
Tagesbefehl die ftrenge Durchführung 
der Spud-Ordinanz und die Berhaf- 
tung aller WUebelthäter angeordnet. 
Auf Rauhmwagen der Hoch- und Eifen- 
bahnen fol die Vorfchrift nicht audge- 
dehnt werben. Wer ermwifcht wird, wenn 
er auf einen Bürgerjteig jpeit, muß $1 
Strafe bezahıen, wenn e3 nad) dem 
Kopf des Polizeichef3 geht. 


Gibt eine Kinie auf. 


Die Union Traction Co. hat den 
Betrieb auf der Linie eingeftellt, welche 
dur, die Noble Str., Ingraham Str. 
und Holt Mpenue führt, weil ihre Ge- 
rechtfame Dort erlofichen ift, und der 
Bürgermeifter hatte die Entfernung 
der Schienen bereits angeordnet, ala 
heute von den Bewohnern jener Ge- 
gend durch Ald. Dever ihm die Yyorde- 
rung überdracht wurde, auf die Wie- 
deraufnahme des Betriebes hinzumir- 
fen. Infolaedejfen nahm er Rüdfpra- 
che mit dem Generalanmwalt der Bahn 
gejellichaft, Gurley, und diefer ver— 
Iprab, die Wiederaufnahme des Bez, 
triebes zu veranlaffen. Die Linie ift 
nur eine Drittelmeile lang. 


Diele Dyphtheritisfälle. 


Die Gefundheitäbehörbe entdeckte 
legte Woche 96 Fälle von Diphtheritis 
in Chicago, mehr als in irgend einer 
der Vormochen in diefem Jahre. Die 
Mehrzahl der Fälle war zwar im 
South Chicago, doch ift feine Stabtge- 
gend ganz verfchont geblieben. Lehte 
Woche wurden 88 Fälle gezählt, in der⸗ 
jelben Woche de3 Vorjahres nur 68, 
Auh das Scharlachfieber bat zuge- 


nommen mit 22 Fällen in diefer 


‚sgegen 15 in leßter und 21 in der bes 
epten Jahres. Dagegen it in den Iej- 


) 


DOUBLE GUARANTEE 


326, 328, 330 und 332 State Straße, gegenüber Gongreh &traße. 


ten zwei Wochen nicht ein Fall von 
Poden gemeldet worden, und im fo- 
Yirhofpital ift nur ein Patient. In der 
entiprechenden Woche des Vorjahrs gab 
es 30 Podenfälle. 


War ein Irrthum. 


Polizeichef Collins hat heute auf die 
Mittheilungen im Perein der Figar- 
renhänbdler gejtern Abend, worüber an 
anderer Stelle berichtet ift, geantwor= 

| tet, er werde den „Dedel“ nicht Lüften, 

ı alle Einwurfsmafchinen blieben ver- 
boten, wenn deren Kunden bei der Er- 
langung von Zigarren uf. vom Zu— 
fall abhängig feien. 


| Sind entrüftet.. 


| Bürger der 13. Ward unter Lei- 


Er iſt dafür, daß beide Angelegenheiten tung von Ald. Conſidine und M. P. 


Riley drohen, die an der W. Taylor 
Str. gelegten Geleiſe der Chicago 
Terminal Transfer Co. aufzureißen, 
welche ungeſetzlicher Weiſe gelegt ſeien 
und den Verkehr ſperren. Unlängſt 
hat die Geſellſchaft auch einen Zaun 
neben den Schienen auf der Straße 
angelegt. Der Korporationsanwalt un— 
terſucht die Beſchwerde. 


—ñ— — ——eU— 
Die Großgeſchworenen. 


Kifte der zum Dienft heute ausgelooften 
Bürger. 


Am Montag merben die Großge- 
ſchworenen des Dftobertermins zu 
bierzehntägiger Arbeit bereidigt mer- 
den. Unter den Vorgelgdenen find 
alle Berufsarten vertreten, Bantprä- 
Jidenten. wie Baufchreiner; Reiche und 
Arme. Die Vorgeladenen find: 

Zhomas P. Phillips, 2241 Midi- 
gan Xne.; Wilmer K. Roberts, 1167 
Zunt Ave; Edwin E. Hooper, 1669 
DW. Monroe Str.; George F. Baffett, 
11619 Michigan Ape.; Thomas W. 
Ream, 71 47. Str; William X. Wal- 
lace, 471 ®. Yadfon Boulevard; Ru- 
dolph Large, 567 N. Francisco Abe; 
Ehriftian H.E3dorn, 2150 Troy Str.; 
Ralph fham, 11 Ritchie PL; Harry 
Harmond, 831 Morfe Ave.; Charles 
2. Ahrendt, 1604 Thorn Str., Chi- 
cago Heights; Edward A. -Bode, 1632 
DW. Irving Park Boulevard; Walter 
Haenicken, 285 Velden Apve.; William 
Douglas, 440 N. Normal Parkway; 
E. W. Lyman, Evergreen Park; Fre- 
derid E. Nichols, 260 61.Str.; Frant 


Befeitigt Dad Juden fofort. 


Heilt Eczema 


der Haut. 


Borporeionsanmat Leis verein 


Geld fparen 


Kleider 
für ein Zahr 
frei reparirt. 


Es koſtet Euch Fahrgeld und Ihr verliert Zeit, um nad der Bank 


zu geben. 


Wenn Ihr unfer neue3 Sparfyiten gebraucht, Braucht Ihr nicht 


nah Eurer Bank zu gehen um Geld 


zu Ddeponiren, und Shr 


lönnt euer Geld ziehen ohne nad der Bank zu geben. 


Dies ijpart Euh Mühe und Unkfoiten 


Wir find die einzige Bank in 


Chicago, melde das €. %. Craig 


Sparkonto-Chnitem benugen darf, und menn Ihr uns eine Boit- 


farte fchreibt, ichiden wir Euch 


beiten. 
hut 


ein Büchlein mit vollen Einzel 


es jetzt 


Ganz gleich, ob Ihr in Chicago wohnt oder nicht, dieſes Syſtem 


iſt überall gut. 


The Metropolitan 
Trust and Savings Bank 


Kapital, Weberichug und unvertheilte Profite 


Eine Million Dollars 


Chicago Stock Exchange Bldg. 


Südweit-Ete LaSalle und BWaihingten Etr. 


. Chicago 


Y.Norris, 2407 Harrifon Str., Evan 


fton; William €. Hafe, 1334 Osgood 
Str.; 2: R. Wing, fr., 1327 Hinman 
Ave, Evanfton; James M. Arnold, 


5721 Midway Barf; William D. 
Eoleman, River Foreit; Charles W. 
Brown, 5349 Michigan Ave; Frebe- 
tie B. Allen, 12221 Stewart Xbe.; 
Harry Heath Rumby, 226 W. Eon- 
greß Str.; Edmund F. Deniban, 17 
Sheldon &tr.; Zohn ©. Neumeiiter, 
1765 Sheridanftoad; George E. Nye, 
1609 ®. Jadfon Bouleard; William 
T. Morgan, 5225 Wafhington Ave.; 
D. %. Lamey, Barrington; Frant W. 
Eldridge, 1196 Lyman Abe; E. M 
Haven, 1731 Dafdale Ave; Edwin 
G. Foreman, 3750 Michigan Une; 
Sana M. Hamwell, 15 W. 19. Blace; 
M. Zofephus Maurikon, 1907 R. Xi- 
bany Xoe.; Daniel $. Ryan, 440 W. 
42. Place; William %. Weindheimer, 
460 Drdard Str.; James M. Abe 
1173 ©. Lamndale Ape.; William 3. 
Steward, 430 41. Str.; Patrid 2. 
Dueeny, 726 Yarragut Ave; John E. 
MePherfon, 117 N. Kenilwort Xoe., 
Daf Bart; John E. Enders, jr., 4338 
Dearborn Str.; Fred ©. Tree, 438 W. 
64., Str.; Louis Harris, 506 Mil- 
maufee Ave; Homarb ‘ones, 5341 
Paulina Str.; Daniel tphu, 450 
La Salle Are; William €. Sauer, 
2447 Drake Une. 


* Die Narkbehörbe "der Gühfeite 


Nicht mit Dem Leben abgeihhloffen, 
Richter Waller ernannte heute 
Nachmittag einen Verwalter für das . 
Vermögen de3 zum Tode verurtheilten 

' Mörders Yohn Mueller, der befannt- 
lich feine Yrau und drei Kinder um= 
gebracht Hat. Mueller bezichtigt jei- 

| nen Schwager Bartholomäus Mi- 


haelsti, ihn um feine Habe bringen zu 


wollen. ° Der Kreisgerichts = Referent 3 


| Sohn E. Omens wirb fi morgen mit 
| der Ungelegenheit befaifen. 


| * Meil 


 Hafeneinfahrt den Dampfer „Jro- 


< } quois“ nicht hat beidrehen Taffen, als 


‘ein Mitglied der Mannfchaft über 
ı Bord fiel, ift dem Kapitän Frant W. 
Swails feine Schiffsführer = Lizenz. 


auf die Dauer von feh3 Monaten ent> 2 


zogen ‘morben. 


| 3uei Jahte lang Egem. 4 


mwirb morgen dem Publitum einen mei- | 


teren neuen Park zur Benu über 
geben, den an 


Dunne war.eingelaben morben, im | 


Namen der Stabt bie Einweihungsrebe 


ſſen 
en 
ig 
Fr 
F 
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Der großte Fehler. 


Mit ſchnödem Undank ſind die 
Spezialkorreſpondenten belohnt wor⸗ 
den, denen nach ihrer Meinung der 
Präſident ſeine Populärität aus—⸗ 
ſchließlich oder zum größten Theile zu 
verdanken hat. Sie können ſich minde— 
ſtens als herausgeſchmiſſen betrachten, 
wenn nicht als geohrfeigt und mit 
Fußtriten Die Treppe heruntergemor- 
fen. Herr Roofevelt hat nämlich durch 
feinen Privatfefretär Xoeb feinen Se- 
fretären oder Miniftern einen Brief 
fchreiben Ieffen, der dem Ufas über 
die ſummariſche Abſetzung unliebſa— 
mer Beamten würdig zur Seite ſteht. 
In demſelben befehlshaberiſchen Tone 
wird den Kabinetsmitgliedern kund 
und zu wiſſen gethan, daß ſie hinfort 
feinem Berichterſtatter mehr Privat— 
mittheilungen über den Verlauf der 
Kabinetsſitzungen ſollen machen dür— 
fen. Es ſei „unziemlich“ für den ein— 
zelnen Sekretär, ſich über die Bera— 
thungen des ganzen Kabinet3 ausfor- 
ſchen zu laſſen, und Berichterſtatter, 
die etwas auf Selbſtachtung halten, 
hätten ſich ſchon immer gegen die Ge— 
pflogenheit geſträubt, die Herren Mi— 
niſter beim Heraustreten aus dem Be— 
rathungszimmer am Knopfloch zu faſ— 
ſen. Was überhaupt an die Oeffent— 
lichkeit gelangen ſolle, werde den Ver— 
tretern der drei Preßaſſoziationen 
amtlich mitgetheilt werden. „Es iſt zu 
hoffen,“ heißt es dann weiter, „daß in 
Beobachtung dieſes Erſuchens, welches 
jedem Kabinetsmitgliede die heilige 
moraliſche Verpflichtung auferlegt, die 
Verhandlungen des Kabinets nicht zu 
erörtern, Niemand in einem Augenblick 
der Schwäche oder Gutmüthigkeit ei— 
nem Spezialkorreſpondenten, den er 
beſonders gern hat oder den er be— 
dauern mag, irgend etwas verrathen 
wird, das in der Kabinetsſitzung vor— 
gefallen iſt . . . . Die Kabinetsmitglie— 
der werden auch gebeten, weder ihre ei— 
genen Pläne (policies) noch die der 
Adminiſtration zu beſprechen.“ 

Die vertraulichen Beziehungen, die 
bisher zwiſchen der Adminiſtration 
und den Verkündern ihres Ruhmes 


ligen Reklame 
ſteht wie Herr 
werben bie 
nicht lange zu trauern brauden. Auf 
feine Popularität wird ber Präfident 
nicht verzichten. ⸗ 


Stählerne Paflagierwagen. : 


Anfpruchslos und befcheiden verftedt 
unter üppig mucherndem „Untraut”, 
wie da3 befannte Veildden am MWalbes- 
rande, aber auch jo hoffnungsfpen- 
dend, wie dieſes ſüß buftend, erfchien 
geſtern in den Zeitungen eine kleine 
Notiz, derzufloge der ſtählerne Paſſa⸗— 
gierwagen endlich in einem großen 
Eifenbahnhauptquartier die gebühren- 
de Beachtung und — gefun⸗ 
den hat. Präſident Caſſatt und andere 
hohe Beamte der großen Pennſylvania⸗ 
Bahn find danad) nach) einem „jorgfäl- 
tigen Studium der Frage” zu ber 
Ueberzeugung gefommen, daß der jtäh- 
lerne Paffagiermagen eine „gelofpa- 
rende GSicherheitsporrichtung” ift, da 
er bei einem Zujfammenftoß meber 
„zufammenftlappt“ noch „verbrennt“. 
Sinfolgebeffen wurden, wie meiter be- 
richtet wird, die Merkftätten ber 
„Benna”=Bahn in Altoona, Pa., be- 
auftragt, drei jtählerne Baffagierwa- 
gen auf Probe zu bauen; fallen bieje 
gut aus, dann follen 1500 foldde Wa- 
gen in Auftrag gegeben werben, 

Der Wortlaut des legteren Theila 
der Depejche kann es ſcheinen laſſen, 
als wollte man die zunächſt beſtellten 
drei Wagen erſt daraufhin ausprobi⸗ 
ren, ob ſich ſtählerne Wagen überhaupt 
für die Paſſagierbeförderung eignen, 
aber ſo iſt's nicht gemeint. Das würde 
in Widerſpruch kommen zu dem erſten 
Theil, in dem es heißt, man habe ſich 
davon überzeugt, daß ſolche Wagen in 
Wirklichkeit eine Art „ſparſamer Si— 
cherheitsvorrichtung“ ſind, und zudem 
hat die Pennſylvania-Bahngeſellſchaft 
auch ſchon auf ihrer Long Island 
Bahn ſeit längerer Zeit ftählerne Paf- 
ſagierwagen im Betrieb, und wenn 
dieſelben auch noch nicht auf langen 
Strecken zur Verwendung kamen, 
ſo müßten ſich ſchwerwiegende Nach— 
theile, die die Benutzung von Stahl 
als ausſchließliches Baumaterial für 
Paſſagierwagen überhaupt verböten, 
doch ſchon gezeigt haben. Wenn man 
alſo jetzt wieder nur drei Probewagen | 
beitellt, jo wird fich’3 dabei wohl nur 
um bie Ausprobirung einer neuen 
Form und um bie Beantwortung „fe 
fundärer” Fragen handeln, deren Lö- 
fung nicht allzu lange auf fi) warten 
laffen wird. 

Sedenfalls fjcheint die Hauptfrage 
gelöjt, wenn e3 heißt, daß die Bahn: 
verwaltung zu der Unficht fam, daß 
dank ihrer Wiberftandsfraft bei Zu: 
fammenftößen bie jtählernen Bahnma- 
gen ala „Iparfame Gicherheitäporrich- 
tung“ anzufehen find; benn das heikt 


beftanden haben, follen aljo aufhören, | doch foniel mie, daß die Mehrkoften 


und das Bublifum joll nur durch die 
drei Preßafloziationen oder Telegra- 
pbenbureaus erfahren, was e8 über: 
haupt zu willen braucht. Da fich aber 
dieſeMittheilungen nothmendiger 
Weife auf eine fnappe Darlegung der 
thatjächlichen Beſchlüſſe⸗ ten 
werden, jo werben die. Xejer der Welt- 
blätter feinen Einblid Mehr in das 
innerjte Getriebe der Verwaltung, in 
die Vorgefchichte und die Beweggründe 
ihrer Amtshandlungen erhalten. Die 
Epezialforrejpondenten, die fi als 
Eingeweihte auszugeben liebten und fo 
gern mit ihren „Quellen“ prahlten, 
werben noch viel mehr als bisher auf 
ihren Scharffinn und.ihre geijtreichen 
Vermuihungen angeiiejen fein. Unter 
biejen Umjtänden mwird die Abmini- 
ftration fich nicht befchweren fönnen, 
wenn fie zumeilen unrichtig rathen, ihr 
unlautere Motive andichten oder jie 
j&arf tadeln, wenn fie eigentlich Zoo 
verdient. Müffen die Korrefpondenten 
immer nach dem äußeren Schein ur- 
theilen, der ja befanntlich trügerifch ift, 
jo werden fie naturgemäß unter den 
Einfluß der Senatoren und Abgeord- 
neten gerathen, die mit der Roofevelt’- 
jhen Politik nicht einverftanden find. 
Etwas müffen fie doch fehreiben, und 
wenn fie nicht mehr von der Admini- 
ftration in’3 Vertrauen gezogen mer= 
den, jo werben fie eben ihre Nachrich- 
ten bon den Gegnern der Adminiftra- 
tion beziehen müflen. Was das zu 
bebeuten hat, wird der Präfident bald 
genug herausfinden, — wenn er ich 
nicht eines Befleren befinnt und feinen 
Befehl zurüdnimmt, 

Yaft ebenfo verftimmt mie die Spe- 
zialforrefpondenten find die Kabinet3- 
mitglieder. Si fagen laffen zu müf- 
jen, daß fie aus Gutmüthigfeit, 
Schwädhe, Mitleid — oder Selbitlob- 
bebürfnig Amtsgeheimniffe preisge- 
geben haben, ift jchon bitter genug, 
aber daß der Präfident e8 noch für 
befonder3 nothwegbig hält, ihnen die 
heilige Verpflihtung zum Schmeigen 
aufzuerlegen, al&ob fie font doch aus 
ber Schule jhmahen würden, ift ge- 
radezu eine Bejchimpfung. Sollen fie 
nicht mehr mit Diskretion erzählen 
dürfen, mas in den Kabinetsfigungen 
borgefallen tft, jo müffen fie fich na= 
türlih fügen, doch merben fie fi 
nimmermehr verbieten. lajfen, auch 
über ihre eigenen und ihrer Kollegen 
„Pölicies” zu reden, wenn. nach ihrer 
Anfiht das Volk der Aufklärung be- 
barf. Hat felbit in den rücdftändigen. 
Monarchien jeder Minifter fein „Or- 
gan“, duch ba8 er zum Publikum 
fpricht, fo fann doch in einem bemo- 
fratifchen ’.Gemeinmwefen einem. Ka- 
binet3mitgliede .erft recht nicht ber- 
mehrt werben, fi unmittelbar an bie 
Öffentliche Meinung je wenden. Oder 
will der Präftvent vielleicht andeuten, 
daß er felbit alte feine Rathgeber 
beden, die ganze Verantwortung allein 
übernehmen, aber auch bie ganze Ehre 
einheimfen mil? Wenn er das meint, 
fo mwirb er: ohne Zweifel mit Abban- 
kungsgeſuchen iüberfchitttet werden. 

Nach dem Zeugniife feiner bisheri- 
gen Leibtrompeter hat ber Präfibent 
„den größten: Fehler feiner ganzen 
Laufbahn” begangen. Da aber: Nie- 
manb- den Werth einer guten und bil- 


der Anjchaffung mehr al3 aufgemwor- 


ı fen werben durch die Erfparnifje, bie 


der Bahn daraus ermachlen, daß bie 
Wagen bei Zulſammenſtößen 
„zulammentlappen und verbrennen 
und Menfchenfallen werben, die Bahn 
hohen Schadenerfaganfprüden. aus: 
ſetzend. 

Daß ſtählerne Wagen den Paſſagie— 
ren viel größere Sicherheit bieten, hat 
man ſchon laängſt gewußt, da ſie aber 
mehr koſten als die hölzernen, hat dieſe 
Erkenntniß bis jetzt wenig Einfluß auf 
die Bahnen ausgeübt; nun dan man 
erkannt hat, daß ſie am letzten Ende 
auch „Geld ſparend“ ſind, wird man 
auf ihre baldige Einführung hoffen 
dürfen. 

Damit merden aber die Schreden 
der Bahnunfälle ganz bedeutend gemil⸗ 
dert und zum Theil ganz beſeitigt wer— 
den. Es werden zwar immer noch 
Menſchen dabei umkommen, aber Ver— 
unglücte werden doch. nicht mehr bei 
lebendigem Leibe gerdftet werben, toie 
das jeßt bei fehmeren Unfällen jonft 
regelmäßig gefchieht. 


Selbſtios und feloſtiſch. 


Dem „theuren Herrn Rebakteur“ 
wird bon einem Wohlthäter, der ſich 
Kohn Craig Hammond nennt, eine 
„Story“ zugejchidt, die folgenderma- 
ben beginnt: „or Jahren, al bie 
menſchliche Raſſe noch kräftiger war, 
und ehe das amerikaniſche Volk im Be— 
ſonderen angefangen hatte, unter der 
Anſpannung des „ſtrenuous life“ zu⸗ 
ſammenzubrechen, ſoll man von Fe⸗ 
rien für Erwachſene faſt niemals et— 
mas gehört haben. Ganz gewiß be- 
trachtete man fie nicht als zum Leben 
gehörig, mie heutzutage. Jr dem Mo- 
he, mie dad Rennen nad) dem allmäch⸗ 
tigen Dollar immer fhneller und’ auf- 
reibender murbe, begann. man aud 
mehr und mehr fich nad“ Erholungs 
und NRubepläßen umgufehen. Die 
Sommerferien murben zur Regel und 
die Sommerfrifehen entftanden Im 
meiteren natürlichen Verlauf ber Ent- 
wicklung kamen die „winierlichen Er⸗ 
holungsplätze“ in Aufnahme in Ge⸗ 
genden mit mildem Klima für Leute, 
die der Strenge des nördlichen Win—⸗ 
ters nicht mehr gewachſen waren. Flo⸗ 
rida und Kalifornien ſind ſchon längſt 
bekannt als günſtige Gegenden, den 
Wintier auf dem amerilkaniſchen Feſt⸗ 
land zu verbringen, und haben ſich ſeit 
Jahren allwinterlich ſtarken Beſuchs 
erfreut. Aber jetzt iſt dieſen Staaten 
als Winteraufenthalt ein herborragen- 
ber Wettbewerber erſtanden. = 

Nach dieſem ſchönen Anfang iſt man 
gewiß wie ein Flitzbogen geſpannt auf 
Fortfe hung und Sätu, tdi 

züſſen verſchwiegen wetrden. 
ſchwer, jedoch, es geht nicht 
Zwei ſehr gute Grunde ieten es. 
Davon iſt der eine ſo ſelbſtlos, wie der 
Beweggrund, der Herrn John Craig 
‚ Hammond trieb, a Herrn 
Rebakteur” bie fchöne Gefchichte zu 
ſchicken, und ˖ der andere — ber wurzelt 
zwar in dem ſehr berechtigten Selbſt⸗ 
erhaltungstrieb, aber man mag ihn 
immerhin ſelbſtiſch 8 


an 
. nicht unbilliger Weile 


au fü TEN ar —— 
legte Sat deutet ſchon den er⸗ 

ſten Punit an. Es iſt ganz offenſicht⸗ 
üch, daß der Einſender dem Redatteur 
nur einen Gefallen erweiſen, ihm ſeine 
chwere Arbeii erleichtern und Gelegen⸗ 


* 


Ann 


1 heit geben wollte, fein toftbares Hirn» 


ſchmalz zu ſpaten, ſtatt es im Artikel⸗ 
ſchreiben aufzubrauchen. Denn er be⸗ 
tont in dem Begleitſchreiben ausdrück⸗ 
lich, daß er ihm erlaubt, die ſchöne Ge— 
ſchichte voll und ganz als „Ausfül- 
ſel“ auf der Leitartitelfeite zu benu- 
ten und — baß er feine Bezahlung 
dafür verlangt! Er fchentt fie dem 
Redakteur fojtenfrei, will feinen Cent, 
geichweige denn einen Dollar dafür 
haben, und von diefem felbjtlofen Edel- 
| mutB in unferer Zeit, da bie Jagd 
| nach dem Dollar immer: fehneller und 
wilder wird, wäre der Rebatteur un- 
fehlbar zu Ihränen gerührt worden, 
wenn ihm Aehnliches nicht jchon recht 
häufig vorgefommen märe, jo daß feine 
Zhränendrüfen varauf nicht mehr 
reagiren. Aber wenn er auch feine 
Rübrungsthränen mehr hat, jo ift er 
doch dankbar, und den Dank brüdt er 
aus, indem er jich die Veröffentlichung 
be3 Rejtes der jchönen „Story“ vers 
freift! 

Denn marım? — m meiteren 
Berlaufe ift die Gefchichte eine be- 
geifterte Schilderung der Vorzüge ei- 
ner gewiffen Gegend al3 Winterauf- 
enthalt, und e8 wäre wohl möglich, ja 
wahrſcheinlich, daß mißtrauiſch ange 
hauchte Leſer darin einen ſchönen gro— 
Ben „Puff“ fähen, von Hrn. John C. H. 
au, die [Con vor ihm, mehr oder 
eingefhmuggelt zur Förderung feiner 
eigenen perfönlichen Intereffen, mäh- 
rend er Doch jelbitllos nur dem 
„theuren Herrn Redakteur” Gutes thun 
wollte — mie all’ bie vielen andern 
auch, die fchon vor ihm, mehr ober 
weniger fleine und hübfche, aber leider 
jener fatalen Deutung ausgefekte 
Gejhichten zu ganz koftenfreier Benub- 
ung an den „theurn“ oder „lieben“ 
Mann einfhicdten. An unfrer Zeit 
wird viel gefünbigt; fie wird fchlechter 
gemacht, als fie ii. Im Beſondern 
wird ihr auch zu Unrecht vorgeworfen, 
daß fie viel jelbftifcher fei al3 alle frü- 
bern ‘und felbftlofes Wohlthun nicht 
mehr fenne; und leiber bejtärft bie 
amerifanifche Weltpreffe viefe Annahme 
durch die Veröffentlihung gerade fol- 
cher foftenfrei eingefandter Gejchichten, 
bie leicht al3 unverjchämte „Puff“ ge- 
beutet werben fünnen. Der Gemiffen- 
bafte darf da nicht mitmachen. Damit 
bie freundlichen Wohlthäter und Helfer 
bes „theuren Rebatteur3” aber nicht 
auf falfhe Schlüffe fommen und etwa 
meinen, diefer verftehe ihre Lieben3- 
mwürbigfeit und Menfchenliebe nicht zu 
mürbdigen, nahm er Herrn Kohn E.9.'3 
AZufendung zum Anlaß einmal feinen 
Standpuntt darzulegen, den Lejern zu 
zeigen, mie viel jelbftlofe Hilfäbereit- 
Tchaft e3 auch in unferer jo arg ber- 
Iehrienen Zeit noch gibt, und beiläufig 
al’ den freundlichen Einſendern ſolch' 

ibeutiger” Gefczichten feinen Danf 


T auszufpreden. Solche Liebensmürbig- 


feit wird allemal gebührend aefhätt 
und gewürdigt, auch menn die Ge- 
Schichtchen nicht veröffentlicht ‚.mer= 
den. $a gerade daraus, baß fie nicht 
erfcheinen, fünnen die liebenswürbigen 
Einfender entnehmen, daß ihnen bolle 
Würdigung murbe — mas als jelbit- 
loſe Wohlthat gedacht war, foll nicht 
der Gefahr ausgefegt fein, al$ berech- 
nete Reklame gebeutet zu werben. 

Punkt zwei? — ber ift furz abge- 
than. Im eigrien Intereffe, aus felbiti- 
fchen Gründen wurde bie Veröffentlich- 
ung der ganzen „Story“ unterlaflen; 
teil e8 nicht wahr ift, daß das ame. 
rifanifche Wolf unter feiner Arbeit zu- 
fammenbricht und ber Ueberarbeitung 
wegen Sommer: und Winter „Re: 
fort3“ auffuhen muß. Wenn «3 
heute mehr der Erholung bedarf und 
nicht mehr fo ftarf ift wie früher, fo 
hat e8 bas eher dem vermehrten Ge- 
nießen und Vergnügen zu banten, ala 
der Arbeit. Arbeit macht das Leben 
füß und erhält’3, und ber „theure Re⸗ 
dakteur“ wünſcht ein noch recht langes 
und möglichſt ſüßes Leben zu führen. 
Deshalb zieht er's vor, ſeine Arbeit 
ſelbſt zu thun und auf die ſchönen puff⸗ 
verdächtigen Artikel zu verzichten, die 
ihm fo liebenswürbiger Weife Lojten- 
frei angeboten werben, — — — 


er 
z 


Berlorne Millionen. 


Mindeſtens mit höchſtens zu ver— 
wechſeln, vornehmlich wenn es dabei 
um Millionen über Millionen Dollars 
ſich handelt, das kann auch nur einer 
amerikaniſchen Staats⸗ oder Stadt—⸗ 
verwaltung paſſiren. Wo anders 
könnte es vorkommen, daß ein Staat 
ſich jahraus und jahrein, faſt ein hal⸗ 
bes Jahrhundert hindurch, zu ſeinem 
eigenen Schaden verrechnet, um Mil⸗ 
lionen verrechnet, wie es laut ber ge⸗ 
ſtern veröffentlichten Darlegung des 
Staatsgeneralanwalts Stead der 
Staat Illinois in ſeiner Steuerrech— 
nung an die Illinois Zentral-Eiſen- 
bahn gethan hat, ohne etwas zu mer- 

ken davon und ohne daß in der 
ganzen langen Zeit von den ſämmt⸗ 
lichen auf einander folgenden -Staat3- 
gouverneuren, Staatägejeggebern, ben 
Staatsſcha zmeiſtern, Staatsſteuer⸗ 
und ee * ae ei⸗ 
nem es eingefallen wäte, die Richtig⸗ 
keit der Rehm 
xe näher man bie, mie der ſprichwört⸗ 
liche Blitz aus heiterm 
mende ng des Herrn Stead 
ſich anſieht, deſto mehr erſtaunt man, 
daß die ganze Sache ü — 


Es eiſcheint Alles ſo ungeheuer ein⸗ 
—* num man’& nor Augen bat. 

tur beß 
bielt, 
st 
—— — 


De a Aa a 
* — * ⸗ 


ng in Frage zu ſtellen. 


Himmel kom⸗ 


ii’ 

ben Yall, es 

Staat mr en nde 
ſichern. Es wurde alfo zunä 
feſte Abgabe von 5 v. 
Geſammteinnahmen vorgeſchrieben 
mit der weiteren Beſtimmung, 

falls nach Zurechnung der ällgemei⸗ 
nen Staats-Eigenthumsſteuer die 
Summe weniger als 7. v. H. der Ge⸗ 
fammteinnahmen betrüge, der an ben 
7. v. 9. fehlende Betrag von ber 
Gefellfhaft noch zugezahlt erben 
ſollte. MWürbe jeboch die Rate ber 

| Staat3 = Eigenthumsfteuer jemals 
mehr als 75 Cents auf Hundert Dol- 
lar& betragen, fo follte der Mehrbe- 
trag in Abzug gebracht werben bon 
ber Summe der Einfommenzfteuer. 

Mit anderen Worten: e3 follte auf 
feinen Fall’ die Gefellfhaft meniger 
al3 7 v. 9. ihrer Gefammteinnahmen 
zahlen. Das fteht feit und alle Be- 
theiligten waren bon jeher einig bar- 
über. Nirgend3 aber jteht gefchrieben, 
daß die Gejellfhaft nicht mehr bezah- 
len jolte. Wäre ba3 beabjichtigt ge- 
mwejen, jo hätte e3 Härlich der vielen 
Morte nicht bebdurft. E83 wäre nicht 
nöthig gemwefen, erft eine Einfommen- 
fteuer von 5. v. 9. borzufchreiben, und 
dann die allgemeine Eigenthumsfteuer, 
berfnüpft mit einem Zufchlag, menn 
beides zujammen nit 7 v. 9. er- 
gibt und mit einem Abzuge, wenn die 
Eigenthumsfteuer einmal eine außer- 
ordentliche Höhe erreicht. 

Schon aus diefem Grunde fonnte 
die Reihe der Vorfchriften nicht mei- 
‘nen, wa3 biöher darunter verjtanben 
worden tft. .UInd ein anderer und noch 
ftärferer Grund ift ber, daß die Le- 
gislatur von der Bahngefellichaft als 
Entgelt für die gewährten Privilegien 
eine Sonderjteuer wollte: daß die Ge- 
ſellſchaft nicht blos ſobviel Steuer zah— 
len ſollte, wie andere, nicht privilegirte 
Steuerzahler zu zahlen haben, ſondern 
daß ſie mehr zahlen ſollte. Auf kei— 
nen Fall konnte gemeint ſein, daß die 
bevorzugte Geſellſchaft weniger zah— 
len ſollte als die anderen. Es konnte 
das nicht gemeint ſein und durfte 
nicht gemeint ſein. Die damals in 
Kraft ſtehende Staatsverfaſſung gebot. 
ausdrücklich, wie auch die heutige es 
thut, daß das Eigenthum jeder Per— 
ſon und jeder Korporation gleichmä— 
ßig beſteuert werden ſoll nach dem 
Werthe des Eigenthums. 

Die Bahngeſellſchaft ſollte die all— 
gemeine Eigenthumsſteuer zahlen 
und ſollte außerdem eine Einkom— 
menſteuer zahlen. Wenn irgend etwas 
feſtſteht und klar und unzweifelhaft 
iſt, ſo iſt es dies. Trotzdem hat die 


Staatsverwaltung ſich bis auf den 


heutigen Tag mit einer Abgabe von 7 
v. 9. des Einfommens begnügt, hat fich 
gefallen laſſen, daß der gejegliche 
Mindeitfag zum Höhftfag gemacht 
murde. Und hat fi) das fogar dann 
noch gefallen laffen, viele Jahre hHin- 
durh gefallen lafien, als die all 
gemeine Eigenthumäfteuer auf das 
Eigenthum der. Gejellihaft allein 
Thon mehr al3 die gezahlten 7. v. 9. 
der Einnahmen beitrug. So hätte, 
laut der Rechnung de3 Generalan- 
tmwalts, die Gefellfchaft im legten Jahre 
an Eigenthumsfteuer (zu 55 Eent3 
auf das Hundert Dollars) $1,386,000 
zu zahlen gehabt, und dazu 5 v. 9. 
ihrer Einnahmen, gleih $758,979 
—insgefammt alfo $2,144,979. That- 
fahlih gezahlt 
Die privilegirte Gefelfchaft, die mehr 
zahlen follte al3 andere Steuerzahler, 
bat meniger gezahlt ala andere, Und 
e3 hat in ber ganzen Staatäpermwal- 
tung fein Hahn darnad) gefräht, bi3 
in der lebten Legislatur ein Mitglied 
eine Unterfuchung beantragt und da- 
durch den jegigen Generalanmalt auf 
die Spur der verlorenen Millionen ge- 
bracht hat, 

Und nun wird um diefe Millionen 
nod ein langmwieriger gerichtlicher 
Kampf geführt werden müffen. Denn 
freiwillig wird bie Gefelfhaft jekt, 
wo es um Dubende von Millionen jich 
handelt, jelbftverftändlich noch meni- 
ger zahlen, als fie es früher gethan 
hat. Gie hat, ala fie noch jung und 
arm mar, fich gemweigert, mehr als bie 
7. d. 9. zu bezahlen und es hat da- 
mals einen breijährigen Prozeß ge- 
geben, in dem bie Gerichte fchlieklich 
(i. 3. 1862) zu Gunften der Gefell- 
ſchaft entſchieden — auf Gründe hin, 
die nichts zu thun haben mit der 
Frage, ob der 7. v. H.-Saß gefehlicher 
Höchſt⸗ oder Mindeſtſatz ſei. Trotzdem 
iſt die Entſcheidung von den Rechts⸗ 
und Steuergelehrten des Staates ſo 
hingenommen worden, als ob die 
Frage zu Gunſten der Geſellſchaft 
entſchieden worden wäre, und die Ge- 
ſellſchaft ſelber hat der ihr ſo mügli- 
chen Auffaſſung natürlich mit gro- 
Bem Vergnügen fich angefchloffen. 

Und nun ift die große Frage, mas 
bon den verlorenen Millionen noch zu 
retten fein wird? Ob überhaupt noch 
etwas au retten fein wird, ober ob’3 
am Ende heifen wird, mwie’3 im Sar- 
tenfpiel heißt: „Verfehen ift a u ch ver- 
Tpielt!" 


Definition eines Erten- 
fion Telephons? Die 
größte Annehmlichkeit in 
dem geichäftigiten Theile 
des Haufes. Unmöglich 
feinen ganzen Nusen zu 
erflären. Ungefähr 3 


g gewinnbri 
t zahlte, dem 
Abgabe 
eine 
. ber 


bat fie $1,062,570. ; 


Br} 


D 


- Morgen ift 


Ueberzieher⸗Tag 


Verlangt unſere ſpeziellen Werthe zu 812.50 zu ſehen.) 


wenn wir unſere 


ir ſind nie ſo ſtolz oder ſo überzeugt, völlig zu befriedigen, als 
ſchweren Winterwaaren - zeigen, und mir 
beabfichtigen, den morgigen Tag zu einem Weberzieher-Tag zu ges 


ftalten, wodurch ein neuer Rekord für diefen wohl affortirtenLaden gefchaffen ‘ 
wird. mn diefer Saifon haben wir fo viele hübfche Yyacona, neue Jdeen und 
Entwürfe, daß e3 fait ſcheint, als obdie Fabrifanten ich jelbjt übertroffen 
hätten. Wir haben fehr liberal von denjenigen Fabrikanten gefauft, melche 
al die herborragenditen in der Welt anerfannt werden, und es giebt fein: 
einzige Faecon oder Entwurf, der nicht reichlich vertreten ift. Bedenkt, welch' 
neues, großes Lager wir zeigen, groß genug für einen Zaben breimal jo 
groß wie der unfrige — und die Preife find in jedem Fall niedriger, wie in 
den Läden in dem Diftrift mit den hohen Miethen. 


Moden und reife 


Der Surtout 


oder 


Paddod—bornehme Entwürfe in fhmarz 


und Schattirungen; einige mit Seide gefüttert; fehlerfrei in Bezug auf Paf- 
fen, Schnitt und Arbeit. $10 bis 30, — 
Der große volle ſtirted Coat — elegante Effekte in grauen, 
ſchwarzen Plaids und hübſchen Streifen. Ausgezeichneter Schnitt und ſeht 
populär. 810 bis 825. 
Doppeltnöpfige Great-Röde— in hübfchen Plaiba, 'greil,. 
mittelmäßig oder matt. Reid, und Schnitt, und Pafjen der öftlichen Mode 
entfprechend. $10 bis $25. — 
Regenröcke und Ueberröcke—die erſteren von weichem, pracht⸗ 
vollem Tuch; die Ueberröcke mit Seide gefüttert und in den neuen Längen. 


$12.50 
Special 


Garantirt fo gut tie irgend | 
ein $15 Kleidungsftüd, wel- 
he von irgend einem La⸗ 
den im hohen Mieths - Dis 
firift in Diefer Zeitung 
heute zum Berfauf offerirt 
wird. Lejet fie alle. 


Eokalbericht. 


Sturmeswüthen. 


Eine Reihe von ſchweren Unfällen auf der 
Südfeite. 


Don dem Sturm, der über die Ge- 
| gend der großen Seen dahinbraufie, 
bekam beſonders die Südſeite Chicagos 
ein gut Theil ab, und eine Reihe von 
| Unfällen war bie Folge. Der Sturm 
| erreichte geitern eine Gejchmwindigfeit 
; bon 48 Meilen in ber Stunde, an als 
‚ len Häfen der Seen werben die Sturm= 
fignale gegeben, 30 Fuß hohe Wegen 
rollen gegen die Ufer des nördlichen 
Michiganfees. und es wird befürchtet, 
daß auf dem offenen See überrafchte. 
ı Yahrzeuge verunglüden werben. Der 
ı Schuner „Rob Roy“ traf gefternAbend 
ı finfend in Menominee, Mich., ein mit 
‚ einer Durch unaufhörliches Pumpen vis 
aufs Aeußerſte erſchöpften Mannſchaft. 
Kapitän Piſhion, der feit 1853 die 
Seen befährt, erflärte ven Sturm für 
einen der jchlimmiten, die er je erlebt 
| bat. Sn faft allen Häfen fuchen Scif- 
| fe Schub, aus Menominee wird ftarfer 
Schneefall, vom GSuperiorfee Regen 
und Nebel berichtet. In der ganzen 
Umgegend von Chicago regnete e3; die 
Temperatur jtieg geftern auf 66 Grab 
am Nachmittag, um gegen Abend plöß- 
lich zu fallen. Da? Mindeftmaß de 
Tages war 48 Grad. 

J. 2. Perry, 6755 Afhland Ave., 
ein 30 Yahre alter Vormann in der 
Klempnerei von Swift & Eo. in ben 
Viehhöfen, fam um’3 Leben, al3 er 
mit einem vom Sturm abgeriffenen 
eleftrifchen Draht in Berührung fam. 
Seine Leiche wurde in einer Geiten- 
aafle von dem Wächter F. E. Hunt ge- 
funden und nad Scharf’3 Beltattung3- 
geichäft, 5006 Afhland Ave., gebracht. 

An 48. und Halfted Str. warf ber 
Sturm einen Leitungzpfahl der elef- 
trifchen Bahn um, der Draht fiel auf 


das Dad) einer von einer Beerdigung’ 


zurüdtehrenden Kutiche und febte diefe 
in Brand. Eines ver Pferde wurde 
durch den eleftriichen Schlag getöbtet, 
das andere zu Boden geichleudert. Die 
beiden Inſaſſinnen fielen por Schred 
und Angft in Ohnmacht, mährend ber 
Kutjcher, Charles Goet, 5006 Afhland 
Ave., vom ficheren Tode nur durch den 
Umftand bmahrt blieb, daß er einen 
Gummimantel und Gummihandichuhe 
trug. Die Frauen fuhren mit ber 
Straßenbahn heim, die Kutjche murbe 
bon der Polizei und einer Arbeiter- 
mannſchaft vom Geleife entfernt. 

Das umfangreiche Feuermeldeſyſtem, 
mit dem bie Viehhöfe verfehen find, 
murde durch den Sturm betriebsun- 
fähig gemacht, fo daß bis fpät in bie 
Nacht hinein Ausbefferungen gemacht 
werben mußten. Eine vom Gebäude 
der Großſchlächter H. Boore & Co. an 
47. Str. und Center Ave. geriſſene 
Fahnenſtange wäre um ein Haar auf 
einen vorüberfahrenden Straßenbahn⸗ 
wagen gefallen. Auch von der Gra— 
ham⸗Schule an 45. Str. und Union 
Ave. wurde eine Fahnenſtange geweht, 
Holzſtücke wurden vom Sturm fortge⸗ 
tragen, und am Hauſe 4716 Vincennes 
Ave. wurde ein Baum entwurzelt, der 
im Fallen ein Fenſter zerſchlug. 

— — — — — 

* Die „South Central Improve⸗ 
ment Aſſociation“ führt bei der Stadt⸗ 
verwaltung Beſchwerde über „ſchrei⸗ 
ende“ Reklamebilder, welche die Ge— 
ſchäftsführung eines Theaters der 
Südſeite an den Plafatzäunen hat an- 
"bringen laffen. Korporations-Anmwalt 
Lewis „unterfucht“, ob er berechtigt ift, 
einzufhreiten. _ 


Todes Anzeige. 


a ne nie 2 
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am nneritag » 19. Oltober, im 

Ic, Arance Ya Im Deren enialalen, 1 

3", Sam, Ztauergaufe, 0.6. el 
Oalleh Abe 

* f. Um ftilies Beileid bitten die trauern 


Hubert &. Mehlidh, Katie » 


North Ave. 
— EEE ERBEDPEIE 


Große Auswahl zu $10 bis $25. 
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Geftorben. 


Am 19. DOltober 1905 
Franf Richter, 

41 Jahre und 6 Monate alt, geliebter 
Gatte don Julia Richter, Vater bon 
Walter. Beerdigung am Gonntag, den 
22. ODOltober 1905, um 1 Uhr Nadhm., 
dom TIrauerbaufe, 493 Eliton Abe,, per 
Kutihen nad dem Rofe Hill ——— 

aſo 


— — — — — — — e — — ——— 


Todes Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer 
lieber Bater 

Jacob Schneider 

im Alter von 60 Sabren und 6 Monaten am 
Donnerftag, den 19. Dltober, geftorben iit. Be- 
erdigung Pen ” . Ds 
tober, ım 9 Uhr, db auſe, 
ville Ave. nach der St. Heinrichs Kirche und 
Gottesacker. Um ſtille Theilnahme bitten die 
betrübten Hinterbliebenen: 

Barbara Schneider geb. Mann, Gattin. 

Katie 8., Tochter. 

Martin U., Jacob N., Matthias Y., Nil. 

3. und Willie Schneider, Söhne. 

Martin Schneider, Bruder. 
. Muno, Schwiegerfohn. 

ary und Katie Schneider, Due 

töchter. fa 


Eodes-Anzeige.! 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab unjer geliebter Sohn u. unfer Bruder 
Guſtav Kolodzik 
im Alter von 27 FJahren und 4 Monaten ſelig 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin— 
det ſtatt am Saſtaa. den 21. Oltober, um 11 
Uhr Vormittags. vom Trauerhauſe, 70 Fre—⸗ 
mont Etr., nah der St. Jacodisiche (Garfield 
e. u70 Sremont Str.), nnd bon da nad dem 
Concordia Friedhof. Um ftille Theilnahme bit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
—28 und Bertha Kolodzik, Eltern. 
ma Koch, Baulina, Bertha, Fritz, Anna, 
Eddie, Geſchwiſter. 
Charles Koch, Sch 


Schwager. 
Louiſa Kolodzik, Schwägerin. dofr 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Joſeph Juſt Sr. 
im Alter von 60 Jahren und 10 naten am 
19. Oktober geſtorben iſt. Beerdigung findet 
att Sonntag, den 22. Dltober, 12 rt Nadım., 
bom Irauerbaufe, 4944 Marfbfield Ade., nad 
dem Waldheim Friedhof, mit KRutichen. 
ui eb P g afferh —— 
oſeph, ereſa, Luilu, nnie, John 
3 ‚eine ud —S—— € = ’ 
oſep ohl, arle enning, George 
For, Lizzie Juft, Schwiegerfinder. 


Tode8-Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfer geliebter Sohn und Bruder 
Joſeph M. Lautenſchläger 
im Alter von 18 Jokren und 6 Monaten fanft 
im geren entihlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am — Morgen um 9 Uhr, vom 
Trauerbaufe, 235 Klebeland Ape., nah der Et. 
Michaelöliche und don da nad) dem Et. Boni» 
jeaius Gottesader. Um jtille Theilnahme bit: 
en die betrübten Hinterbliebenen: 
und Maria Lautenichläger, Eltern. 
Auguit, Roie, Frank, Elijabeth, — 
n 


f 
ter, nebft Freunden und er⸗ 
wandten. 


Tode8-Anzeine 

Freunden und Belannten die traurige Nadhs 

richt, dab mein geliebter Gatte und unjer Vater 
Michael Moderi 

im Alter von 34 Jahren am 26. September in 
Colorado Springs geitorben ift. Beerdigung bon 
Elliſons Leichenfapelle, 171 E. North Ube., 
am Sonntag, den 22. Oltober, 2 Uhr Nadın., 
nad dem Montrofe Friedhof. 

Chriitina Moderi geb. Reimann, Gattin. 
enry und Geurge, Eöhne. * 
atharina, Tochter, nebit 2 Brüdern und 

einer Schweiter in Deutichiand. 
Sreunde jind zur Theilnahme eingeladen. 


TodesAnseige. 
Blattdeutſche Gilde Wachtel Nr183. 
Beamten und Mitgliedern die 
traurige Nachricht, daß unſer 
Bruder 


Frant Richter 
2 . am 19. Oftober 1905 geitorben 
it. Beerdigung Sonntag Nahmittag um 1 Uhr, 
bom Trauerhaufe, 493 Elfton Ave., nah dem 
Rofjehill Friedhof. EEE 
er, Meifter. 
Eee Schreiber. 
Tode3-Anaceige 
Victoria Gegenfeit. Unterftügungd-Berein. 
Der Beamten und Mitgliedern zur Nahriät, 
daß Bruder 
Dtto Hinz 
eitorben ift. Beerdigung findet ftatt Samltag, 
Dar Olioder, Wiktons 1 Upe, nad Melde 
beim. Die Mitglieder berfammeln fi puntt 
12:50 Uhr in ber 2ereinähalle. 
Bräfident. 


8. Maier, Gettetär. 


TedesAnseige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer Bater 


Otto Amandus Hinz 
am 19. Oltober plöglich ben ift, Die Be 
tat den 21. Of 


am * . DL 
tober, Nachm. tauerbaufe, 130 
Gangivoct Kine, * Hinterbliebenen: * 
eſe Hinz, Gattin. 
Alaza, geriie, Beni, Diga, Ida, Ed- 
Tobdes-Anzeige 
nden und die traurige Nadi» 
ri⸗ dab mein Gatte 
Albert Tews 
im Alter bon 


frfa 
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Larrabee Str. 


Tode8-Anzeige } 
‚zreunden und Belannten die traurige Nad⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Edward W. Rohwedder 
im Alter von 30 Jahren, 6 Monaten und 20 
Zagen geitorben in Begräbnißanzeige ſpäter. 
Ida 2. Rohwedder, Gattin. 


Geſtorben: Lina Rauen, am 10. Oltober, ge⸗ 
liebte Tochter von Adam und der verſtorbenen 
Helene Rauen, und Schweſter von Mathew 
Foſter, P illiam, o rau 
. Morgan, 22 Jahre und 3 Monate alt. Be- 
erdigung Sonntag Vormittag um 10 Uhr, vom 
Irauerhaufe, 5236 Princeton Ave, ad der 
St. Anna Kirche, dann mit Kutidhen. nad dent 
Et. Bonifazius Friedhof. 


Dankſagung. 
Allen Verwandten und Freunden ſpreche ich 
hiermit meinen herzlichſten Dank aus für die 
tiefaefühlte Iheilnabme bei der Beerdigung 
meines geliebten Gatten und unferes Waters 
Heinrich Aluth, 
fowie beiten Dant. für die reichen: Blumenfpen- 
den, in3belondete Dant für die troftreichert 
Worte don Herrn Baltor yandreu am Sarge, 
fowie dem Südfeite Liederfranz und der Wi 
beim Tell Loge. Die trauernden Hinterblic- 


enen: 
Guftava Kluth, nebit Kindern. 

Wilhelmina, Bertha, Alwina, Adolph, 

Dorothea, Kinder. frfa 


— — — — —— — ———— — — 
Wieder eingetroffen: In Deutſchland verbo— 

ten: „Aus einer Heinen Garnifon, Milttär- 

Roman b. Leutnant Bilſe. 256 S. 506 portofrei. 
KOELLING & KLAPPENBAG +4, 


Buchhandlung und Echreibmaterialien-tbeimän, 
100—102 Handolyb Str. Tel. Diain 2116. 


Montrose Gemetery 
N.40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Rotten von 835 aufwärts, 
Einzelne Sräber für Kinder $6.00,. 
Einzelne Gräber für Ertvadifene $10. 
5 Eent3 Cars yare von irgend einem 
xheile der Stadt. 
Zelephen Welt 1512, 


1308,1moX 


Waldhein 

a eim. 
Einziger deutiher Zonfeffionslofer Yriedhof don 
Ehicago. Dur Metropolitan-Hohbahn für 
erreichen. Billige Deoukeutbpiäne. | 

—— edho eu Abialansaub 9 

en. —Dffice: Dal —zelephon 2 1* 
Stadt-Office 670 W.Chicaao Abe. Tel. 751 
Philip Maas, Seir. Jacob Schwab, gu 


2djähriaes Iubitäum 
—— — und Ball, 


Verein Saxonia 
Sonntag, den 22. Oktober 1905. 


in Mondorf3 Halle, Ede North Ave. und Halfted 
Str. Tidet3 25 Centd. Anfang 8 Uhr m 
. fStfa 


Herbfi-Konzert und Ball 


arrangirt bon ber 


Badischen 
Sängerrunde 


Sonntag, den 22. Dftober „1905, 
— in den 
Muellers Halle 


ee 
eripn. 
; — 20,22 


Weinlefefel, Jahrmarkt u, Ball 
betanitaltet don der 


Südseite Turnerschaft 


in der Turnhalle, 53 

tag, den 21. Dftober. : 
Xidets 25 Gents. Abends an 
unferen Mitgliedern au baben. 


THE RIENZI, 


BEP” KONZERT "@ 


Jeden Abend und Sonntag Nadjmiltag! 
momife® - EMIL GASCH. 


Ede North Ave. 
Anfang 3 Uhr Rahm. 


* 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 


N. WATRY &CO., 
— — 
—— eine Spezialität, - 





— bite bonie sides 


Lofalberidht. 
Schmãhliche Aiederlage. 


Die Madden⸗Cohen⸗Maſchine er⸗ 
rang einen glänzenden Sieg. 


Ahre Kandidaten gewählt. 


Die Reformpartei gänzlich aus dem Selde 
gefchlagen. — Mehrere ihrer Kandidaten 
traten freiwillig zurüd. — Eine Menge 
wichtiger Befchlüffe angenommen. 


Auf dem Konvent des Gtaatäber- 
bandes der Gemerffchaften in Dans 
pille, IU., fand geitern die Beamten- 
mahl itatt. Die Madden⸗Cohen⸗Ma⸗ 
ſchine errang einen glänzenden Sieg 
über ihre Gegner. Jeder Kandidat, den 
ſie aufgeſtellt hatte, wurde gewählt; 
Charles Dold und ſeine Anhänger 
wuͤrden vollſtändig aus dem Felde 
geſchlagen. 

Obgleich Dold nicht anweſend war, 
alfo feine Gelegenheit hatte, ſich zu ver⸗ 
theidigen, wurde ſogar ſeine Ehrlich⸗ 
keit in Frage geſtellt, denn eine alte 
Forderung im Betrage von 850, die er 
ſeit der Zeit, als er im Jahr 1899 ein 
Delegat zur American Federation of 
Labor war, an den Staatsverband der 
Gewerkſchaften hatte, wurde abgewie— 
fen. Sie wird nicht bezahlt werben. 

T. Laramie von Chicago, Herausge- 
ber des „Union Labor Advocate“, des 
offiziellen Organs des Staatöverban- 
des, der im fürzlichen Chicagoer 
Kampfe Dold und feinen Anhang un- 
terftüßte, wurde in empfindlicher Weije 
geftraft: In Zukunft ift das „Spring- 
field Labor Kournal” das offizielle 
Mundftücd des Staatöperbande2. 


Rette fich wer faınn. 


Mährend der Wahl verfuchte Cha2. 
Sagerjtrom von der Chicagoer Eisfah- 
rer-Gemwerffchaft ala Stellvertreter für 
einen anderen, abwefenden Delegaten 
einen Wahlzettel abzugeben. Da er als 
„Liltenmweißer“ befannt ift undStimm= 
abgabe in Stellvertretung nicht geitat- 
tet war, wurde er bon den entrüjteten 
Mitgliedern der Mafchine, die auf der 
Hut war, umrinat, 

Zaghafte Delegaten fuchten ihr Heil 
in der Flut. E3 fam zwar nicht zu 
Thätlichkeiten, doch herrfchte beträchtli- 
che Aufregung und Verwirrung. 

Als die Stimmen gezählt wurden, 
ergab fich, daß Barney Cohen ihrer 
153, fein Gegner John . Kearney von 
Quinch aber nur 38 erhalten hatte. 
Diefes Ergebniß entmuthigte Die Ge- 
genpartei fo vollftändig, daß Thomas 
%. Kennedy von Chicago, der Kandi- 
Dat der Reformpartei für Vizeprält- 


— —— = 


der Beamten durch Urabftimmung be- 


fürwortet wurde. DiefenAintrag begün- 


ftigte die Reförmpartei fo enerzifch, 
daß die Annahme des Majoritätsan- 
trages, aller Bemühungen ber Führer 
der Mafchine ungeachtet, verhindert 
wurde. Die Angelegenheit fteht als 
Sondergefchäft auf der heutigen‘ Ta= 
gesordnung. 

Angenommene Beſchlüſſe. 

Es wurden folgende Beſchlüſſe ange— 
nommen: 

Den Erlaß von Einhaltsbefehlen in 
Arbeiter⸗Zwiſtigkeiten zu verurtheilen 
und den Kongreß zu erſuchen, durch 
Geſetzerlaß die Macht der Richter in 
derartigen Angelegenheiten einzuſchrän⸗ 
fen. Den Antrag hatte Edwin R. 
Wright von Chicago geitellt. Er wur— 
de einftimmig angenommen. | 

Den Streik der Chicagoer Schriftfe= 
Ber qutzubeißen. | 

Auf Erlaffung von Gefegen zu 
drängen, durch meldhe die Einmwande- 
rung bejchräntt wird, da der amerika= 
nifche Arbeiter unier dem Wettbewerb 
mit fremden, mittellofen Arbeitern zu 
leiden habe. 

Die Führung der Amtsgeichäfte des 
Fabrik-Inſpektors Edgar F. Davis 
gutzuheißen und den Gouverneur De— 
neen zu erſuchen, ihn wieder zu ernen— 
nen. 

Das neue Vorwahl-Geſetz im Staate 
Illinois als eine Beſchränkung der 
Wahlgerechtſame der Stimmgeber zu 
brandmarken und auf eine Abänderung 
zu drängen, demgemäß geſtattet ſein 
ſolle, daß Kandidaten aufgeſtellt wer— 
den können, ohne daß die Kandidaten 
eine Einſchreibegebühr zu entrichten 


haben, und die für eine Petition erfor— 


derliche Zahl von Unterſchriften von 5 
auf 2 Prozent der Wählerſchaft herab⸗ 
geſetzt werde. 

Den Generalanwalt Stead aufzu— 
fordern, ſeine Meinung über das auf 
Sträflingsarbeit bezügliche Geſetz ab— 
zugeben. 

Die Annahme eines Geſetzes zu em— 
pfehlen, demgemäß von Sträflingen 
hergeſtellte Waaren, die im offenen 
Markte zum Verkauf kommen, mit der 
deutlichen Marke: „Im Zuchthaus ver— 
fertigt“, verſehen ſein ſollen. 

J. H. Paddock, den Clerk des Se— 
nats, zu brandmarken, weil er Geſetz⸗ 
entwürfe, die im Intereſſe der Arbeiter 
eingebracht waren, unterdrückt hat. 

Auf eine Organiſirung der Land— 
arbeiter des Staates Illinois zu drän—⸗ 
gen. 

Mittel gegen Raſſenſelbſtmord. 

Frl. Emma Lanphere, der weibliche 
National-Organiſator des Interna— 
len Verbandes der im Kleinhandel be— 
ſchäftigten Ladengehilfen, hielt am 
Nachmittage vor dem Konvent eine 
Anſprache, in der ſie Organiſirung ih— 
rer Mitſchweſtern als wirkſames Mit— 
tel gegen Raſſenſelbſtmord empfahl. 
Sie ſagte, wenn Frauen ebenſo hohe 


dent, zurüdtrat und feinem Gegner | go; ielten wwi * irb 
das Feld überliep. einem Beifpiele | hme erbeten (nie "DiEnmer, DrOnek 


folgte Stephen Summer von Chicago, 
Kandidat für das Amt eines Delegaten 
zum Konvent der American Yeberation 
of Labor. 

Unmittelbar nad) der Wahl entfern- 
ten fich viele Delegaten. Die Yolge 
war, daß eine Menge Anträge ohne 
jeglichen Einwand angenommen mur= 


ben, 
Beigten die Zähne. 


Erft am Spätnachmittag, al3 der 
Berfaffungsausfhuß den Antrag un= 
terbreitete, die zur Zeit giltige Verfa]= 
fung für ein weiteres Jahr unverändert 
beftehen zu laffen, zeigte die Reform- 
partei die Zähne. U. E. Crandall, ein 
Grubenarbeiter, unterbreitete einen 
Minoritätsantrag, in dem die Jahl 


Hungrig zu Bell gehen 


Sf ganz verkefrt, und der Menſch iſt das 
einzige Gelihöpf, das es tfu:. 

Die vollftändige Leere des Magens 
während des Schlafes trägt viel zur 
Abmagerung, Schlaflofigfeit und all- 
gemeiner Schwäche bei. E3 findet ein 
fortwährender Wechjel von Gemeben 
im Körper ftatt, jchlafend oder mas 
end, und die VBerforgung des Körpers 
mit Ernährung jollte nicht lange uns 
terbrochen werden, und Speife vor dem 
.Schlafengehen genofjen bildet mehr&e- 
mebe als vernichtet find, und eine Zus 
nahme an Kraft und Gemwicht ift Die 
Holge. Dr. W. 3. Cathell jagt: „Alle 
Ihiere, nur nicht Menjchen, eflen vor 
dem Schlafengehen, und es gibt feinen 
Grund in der Natur, warum die Men= 
[chen eine Ausnahme von diefer Regel 
machen follten.“ 

Menn Leute, die dünn, nerbös und 
Ichlaflos find, einen leichten Jmbiß von 
Brot und Milch oder Datmeal und 
Sahne und zu gleicher Zeit ein ficheres 
harmlojeg Magenmittel wie Stuart’ 
Dyspepfia Tablet? nehmen mürben, 
um dem Magen bei der Verdauung zu 
helfen, jo würbe bie yolge eine über- 
rafhende Zunahme an Gewicht, Stärke 
und Kraft fein. Das einzige Uebel ift, 
daß dünne, nerböfe, dyspeptiſche Leute 
feine zuträglichen Speifen weder des 
Abends, noch zu irgend einer anderen 
Zeit verbauen und aflimiliten können, 
Diefe Leute brauchen abfolut Stuart’3 
Doyspepfia Tablet3, denn fie verbauen 
die Speife, ganz gleich, wie ſchwach der 
Magen auf fein mag, und nähren ben 
Körper und geben dem Magen zu gleis 
her Zeit Ruhe. 

Dr. Stevenfon jagt: „Ich verlaffe 
mich beinahe gänzlih auf Gtuart’3 
Dyspepfia Tablet3 in der Behandlung 
bon Unverbaulichkeit, denn es ift ein 
Quadfalbermittel und ich weiß genau, 
mas barin enthalten ift; e8 ift eine Zu= 
fammenftellung von  vegetabilifchen 
Efienzen, reinem Pepfin. Sie heilen 
Dyspepfie und Magenleiden, meil fie 
unbebingt heilen müflen.“ Gtuart’3 
Dyspepfia Tablet3 werben überall von 
Apvthefern zu 50 Cents per Padet ver- 
fauft. Sie find in Plätzchen⸗Form, 
ſchmeden angenehm und enthalten nut 
reinen Pepfin, begetabilifhe Effenzen 
und Biämutbh, wiffenfchaftlich zufam- 


mengeftelt. Euer Apotbeter wird Euch, 
fagen, baf fie allgemein befriedigen. 


weniger Arbeiterinnen in Yabrifen be= 
Ichäftigt fein, die Männer aber jtän- 
digere Arbeit und beffere Yöhnung er- 
halten und daher eher in der Zage fein, 
einen Hausftand zu gründen, 

Die Beamtenwahl. 


Die Beamtenwahl Hatte folgendes 
Ergebnig: Präfident, Barney Eohen, 
Chicago; Bizepräfident, M. F. Fin 
nan, Bloominaton; Sekretär und 
Schabmeilterr, James %. Morris, 
Springfield; Vollziehungsausfhuß: 
George Kemmerly, Danpille, €. U. 
Whitney, Kewanee, Alex Suttie, Strea— 
tor; F. M. Brown, Springfield, Geo. 
Horsfield, Murphosboro, Patrick Her— 
lihey, Chicago; Delegat zur American 
Federation of Labor, A. J. Dean, Chi— 
cago. — Der Konvent wird ſich mor— 
gen vertagen. 

Finanzen der Droſchkenkutſcher-Union. 


Die Droſchkenkutſcher-Union über- 
ſandte geſtern ihren Mitgliedern einen 
gedruckten Bericht über die finanzielle 
Lage der Gewerkſchaft. Es iſt dieſes 
angeblich der erſte derartige, jemals 
von einer Union in den Ver. Staaten 
erlaſſene Bericht. Er enthält Rechen- 
ſchaft über ſämmtliche Gever, die in 
den letzten Monaten verausgabt wur— 
den. Gerüchtweiſe verlautete, daß die 
Beamten ſich zu dieſer Rechnungsab— 
legung veranlaßt ſahen, da gemunkelt 
wurde, daß ſie nicht ganz einwandsfrei 
gewirthſchaftet hätten. Geſchäftsagent 
Gibbons ſtellte aber geſtern eniſchieden 
in Abrede, daß derartige Erwägungen 
die Rechnungsablegung veranlaßten. 
Seinen Angaben gemäß beabfichtigten 
die Beamten nur, den Mitgliedern über 
die Finanzen der Union reinen Wein 
einzufchenten. | 

Streiferpoften einaezogen. 


Den Angaben des Organifators%ohn 
E. Harding gemäß murden geitern 
ſämmtliche Streikerpoſten der Thpo— 
graphical Union eingezogen. Die 
Union wird den Einhaltsbefehl auf't 
Strengſte befolgen und keine Schritte 
unternehmen, bis Richter Holdom ſeine 
Entſcheidung in dem Einhaltsverfah— 
ren abgegeben haben wird. Der frü— 
here Richter Barnum iſt mit der Aus— 
arbeitung der Antwort der Setzer 
beſchäftigt. Er will den Nachweis er⸗ 
bringen, daß die Angaben der Chicago 
Typothetae, auf Grund welcher der 
Einhaltsbefehl bewilligt wurde, nicht 
der Wahrheit gemäß ſind. 

In South Chicago wurde geſtern 
eine Zweigunion der Schuhputzer und 
Hausdiener⸗Gewerkſchaft gegründei. 
In allen Vorſtädten Chicagos follen 
derartige Zweiggewerkſchaften in's Le— 
ben gerufen werden. 

John . Fihpatrid, der Organifa- 
tor der Chicago Federation of Zabor, 
begab fich geftern nad) Chicago Heights, 
um momöglich die Angliederung meh: 
rerer bisher unabhängiger Gemerf- 
I&haften an die dortige Central Trades’ 
& Labor. Affembly zuftande zu brin- 
gen. 


— Modern. — „Nun, wie gefällt 
Dir der Affeffor?"— „Hm! Als Mann 
mwürbe er mir recht qut gefallen, aber 
als ECourmacer finde ich ihn, recht fabe 
und nichfsfagenb!“ 


| übereingelommen, 
' bäude und Die 


a 
a —* 


Unſer 1.90 „Kenwood“, 
ein s2.50 Modell⸗Hut 
Garantirt ſo gut wie irgend ein 2.50:Hut, 


der gemacht wird. Fragt nach dem 
neuen 1905 „Kenwood“ zu 


1.90 


Marlboro Hüte ſind 3.00, Rivalen der 84⸗ 
und 85-Sorten der ausſchließlichen Hutge— 


cons 


ſchäfte, Knor und Dunlap-Fa— 3 


s 


$1.50 Derby: oder. Fedora-Hite zu Ade.— 


Winterfappen, Tams, Togues etc, für Knaben und 
Kinder, zu. auberordentlih niedrigen Breijen. 


6,000 


7 
A 
“ 4 * * 
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& 
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zul Dreß, Turedo, Prince Albert 
und Cheiterfield Anzüge, authentifche 
Taconz von einem der ausjchließlich- 
zu 


Preifen, die Euch eine Erfparnig von 
\ einem Drittel jichern. 


ten Fabrifanten New VPork's, 


Aus Eiſenbahntreiſen. 


Bau eines großen neuen Zentral-Bahn— 
hofes geplant. 


Die Steuerklage gegen die Ill. Centralbahn 


Die Pennſylvania -Eiſenbahn-Ge— 
ſellſchaft und die vier Geſjellſchaften, 
welche mit dieſer zuſammen deren 
Bahnhof an Eanalftrage benugen, find 
das Bahnhofäge- 
Einfahrtshalle durch 
prächtige Neubauten zu erſetzen und ge— 
meinjchaftlic von 10—15 Millionen 
Dollars zur Ermerbung von Ländes 
reien zu beriwenden, welche benöthigt 


| werden, um die Einfahrts - Fazilitä- 


ten der verjchiedenen Gerellfcharten ver- 
befjern zu fünnen. Won der Baltimore 
& Ohio-Bahn, die vor zwei Nahren 
fih das Recht zur Mitbenugung Des 
„Union-Bahnhofes“ Hat fihern wollen, 
bon der St. Paul-, Alton- und Bur— 
Iington-Bahbn aber zurüdgemiejen 
murde, heißt e3, fie habe jet Die Kon 
trole über die Chicago Terminal 
Iranäfer Eo. erlangt: Das mürde 
ihr, fobald die Ylußregulirung auf) 
füdlih von der Taylor Str. bemerf: 
jtelligt ift, eine Menge Raum auf dem 
öftlichen Flußufer geben. Da nun bie 
B. & D.-Bahn feit einigen Jahren un= 
ter der Botmäßigfeit der Penniylva= 
nia Eo. fteht, jo würde e3 diejer mög- 
lich fein, ihre Güterböden zum Theil 
nad) dem öftlichen Flußufer zu verle= 
gen. 


Die Steuerpflichten der I. C.:Bahn. 
Aus Springfield wird berichtet, daß 


 Staat3-Auditeur McCullagh und feine 


Affistenten eifrig befchäftigt find, ge- 
richtliche Schritte gegen die JU. Gen 
tral-:Bahn vorzubereiten, die nad) ei- 
nem Gutachten des General = Staats 
anmwaltes Stead dem Gtaate 
rüdftände im Betrage von vielen Mil- 
lionen Dollars fhuldet. Die Methode, 
nach welcher die genannte Eijenbahn- 
Gefellfchaft die Höhe ver Abgaben be- 
rechnet hat, die fie dem Staate zahlen 
muß, ijt feit vielen Jahren im Ge— 
braud) und bisher amtlich nie bean— 


Dr. Pusheck, 


ER IE hin te 


Gewinne Deine Geſundheit wieder mit 
meiner Hilfe, handle alle Krant: 8 
heiten und gebe alle ärztlie und Örtliche 
Behandlung, Mafliren, Elektrifiren und 
Vibriren, je * Bedürfnik frei, und 
beziehen fich die Unfoiten nur auf die ges 
Tielrt Medr-'n, und beläuft fid) dieje in ge- 
w * guten nur «uf 81.00 — 
—Kannit Du nicht fommen, jo fchreibe mir. RK 
Behandele alle atuten und 


hroniihen Krankheiten, 
befonbers: alle Schwächen, Rheumatiömus, 
Leiden von unreinem Blute, Sautfrauf: 
heiten, Gatarıy, Magenleiden, Serz:, 
Bebers und Nierin: Krankheiten — und 
alle leiden. 
Spreftunden tägli) von 8 biß 6, Dienftagß bis 
Y Uhr Abends. Sonn- und 8 
z Apotdeten oder von 
Push-kuro$, : 
nel rat 


Bluts, Sur und 


deu. 
Cold Push it, 
Huſten. Sa Grippe, u. |. w. 


Steuer: | 


| 
| 


| 


| 
| 
| 


I 
I 
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15:Zewel Männer:Uhren, 6.25 


20-Jahre Männer-Uhren, vergoldete Dueber 
ftaubdichte Gehäufe, ausgeftattet mit 15- 


Jewel, hochfeinem amerikani⸗ 
jchen Wert — fpeziell Sams: 6 2 5 
a 
20-Jahre Damen-Ühren, vergoldete Tues 
ber-Gehäuje, ausgeftattet mit Elgin vder 
Waltdam = Wert — ein regu= 
lärer $13.50:Werth zu 


Kuppenheimer Ueberzieher| 
ie olfererften Nem Morker, Philadelphiaer und Boftoner Retailers ignoriren alle öftlichen Yabritanten und faufen diefe, die elegant geformten, E = 
feinften drapirten, von erfahrenen Schne:dern angefertigten Ueberzieher. Wir führen die ganze Auswahl in allen Farben, Qualitäten und Fabri- 


faten von Stoffen, in jevem der neuen Mufter. Kauften fie fhon Monate zuric, noch ehe der Preis für MWolitoffe in die Höhe ging, und infolge 
unierer mohlbefannten Methode, mittels deren wir Kleider zu weniger ala der Hälfte &c3 gewöhnlichen Profites verkaufen, bietet jich Euch eine Erfparniß 
von 4,50 9:3 zu 12.50 an jedem Weberzieher, beffer ala folche, welche beim Schneider da3 Doppelte foften — 10.50 bis 37.50. 


515.00 Anzüge, 


und Cravenettes m 10.50 


Anzüge von $15 Qualität, jehmwere blaue. Serge, ſchwarze Clay und 
Thibets, Zübfcher dunkler Worfted und ertra dauerhafte Caffimere2. 


ieberzicher, Anie-Länge und Toppers, Drferd und fchwarze Vene: 


tian2 und Thibets. 


Eravenettes, au3 feinem fchwarzem Thibet und 
hochfeinen Hübfchen Worjteds, reguläre $15 Wertde, 


Hr 


» +. 


| Belzge 


$5 Anzäige und Ueberzieher für 


‘ und einfac;brüftige Weberzieher, voppelbräftige, zinfacdhe und 
Norfolt Anzüge, Alter 7 bi3 16 Jahre; Ruffien und Auto 
Ueberzieher und Ruffian Sailor Anzüge, reguläre $5 Werthe, 


h 
RN 
— 
— 


nd Chevists, Tomte eleganten Scotches. Yeberzieher find lang 
und voll, in Staple, einfachen-und Novelty Effekten 
alles reguläre $6.50 Partien. Eure Ausm.ıhl mor= 


gen zu. 


$1 Star und BR. €. 


ftandet worden. Yn der Staatälegisla- 
tur würden gwar mehrfach Werfuche 
gemacht, eine Unterfuhung des Ver— 
hältniffes zwifchen dem Staate und 
der Eijenbahngejelihhaft anordnen zu 
laffen und Klarheit in dafjelbe bringen 
zu laffen, aber diefe Werjuche find 
ausnahmslos gejcheitert. Koh im 
vergangenen Winter erklärte Herr 
Shurtleff, ver Sprecher des Abgeord- 
netenhaufes, einen dahinzielenden An= 
trag einfach für außer Ordnung. Ge= 
gen diefe Entfcheidung wurde appel= 
lirt, aber das Haus erflärte fie mit 
großer Stimmenmehrheit für richtig. 
Schwache Berheiligung. 

Geſtern fand hier die 46. jährliche 
Generalverfammlung von Aktionären 
der Northweitern-Bahn jtatt. Die Be- 
theiligung daran ift eine wenig zahl- 
reiche gemwefen. Als Vertreter der Af- 
tionäre im Dften wohnten nur bie 
Herren Henry E. Frid aus Pittsburg, 
James C. Fargo aus New XYork, Dli- 
ver Ames und David BP. Kimball aus 
Bofton und Zenas Crane aus Dalton, 
Maff., der Verfammlung bei. Bon 
Antheilfchein = Befitern aus dem We- 
ften waren nur Präjident YHughitt, 
Cyrus H. MeCormid und Byror R. 
Smith zur Stelle. Die Direktoren 
Marſhall Field, W. K. Vanberbilt, F. 
W. Vanderbilt, H. MeK. Twombly, 
Byron L. Smith und Cyrus H. Me— 
Cormick, deren Amtszeit abgelaufen 
war, wurden wiedergewählt. Die übri— 
gen Mitglieder des Direktoriums ſind: | 
Aldert Keep, Chauncey M. Depem, | 
David T. Kimball, Marvin Hughitt, | 
Sames Stillman, Frank Wort, Zenas 
Crane und Dliver Ames. — Nach der 
Akionär-Verſammlung ſchritten Die 
Direktoren zur Beamtenwahl. Erwählt 
wurden: Präſident, Marvin Hughitt; 
Vize-Präſident und Sekretär, E. E. 
Osborn; Schatzmeiſter und Hilfsſekre— 
tär, S. O. Howe; Hilfs-Schatzmeiſter 
und Hilfsſekretäre, J. B. Redfield und 
R. H. Williams. Nachmittags haben 
die Beamten und einige von den Direk— 
toren eine Inſpektionstour nach Wis— 
konſin und Jowa angetreten. 


* Nochmals ſei auf die ſehr intereſ⸗ 
ſante Ausſtellung von Arbeiten der Fe— 
rienſchulen im ſtädtiſchen Muſeum 
aufmerkſam gemacht; ein Beſuch iſt al— 
len Kinder- und Schulfreunden zu em— 
pfehlen. Alle ſind willkommen. Ein— 
tritt wird nicht erhoben. 


Zur Ruhe gebettet. 

Auf dem Friedhof „Waldheim“ rjt 
gejtern die im „Altenheim“ geftorbene 
Frau Hedwig Boß unter zahlreicher 
Betheiligung beitattet worden. Frau 
Voß mar die Wittme eines Mannes, 
der bier vor dem Bürgerfriege eine 
fehr angefehene Stellung einnahm, den 
Krieg al3 Reiteroberft mitmachte, aber 
wenige Jahre nad Beendigung. bes 
Feldzugs ohne Hinterlaffung von Ver- 
mögen ftarb. Die Witte, eine ebenfo 
hochgebildete wie thatfräftige Frau, 
hat e8 dann verftanben, durch Tite- 


 zarifche und andermeitige. ibren 


fütterte Weberzicher, 540 
Kiver Mint (Musfrat) gefüttert, blended oder naturfarbig, mit 
Perfian Zamb Kragen, Preife rangiren von $55 big $95. 


Sputhern Beaver gefüttert, Hudſon⸗ 
Ban Beaner Kragen, 875 bis 885. 


Anzüge und Ueberzieher für Knaben, Alter 7 bis 16 Jahre. 
MNorfolk, doppelbrüſtige und Weſten-Anzüge, in blauen Serges 


523.00 Anzüge, Herbfl-Heberzieher 
und Eraveneltes zu 17.50 


Anzüce, in Staple blauen, jhmwazen und hübfchen Worjtebs, 
Gravenettes, mit Seide gefüttert, Orford und Schwarze Vicunas und 
hochfeine hübſche Worſteds. 


Ueberzieher, feinſte ausländiſche chwarze Vicunas, einfach gefüttert, 


oder bis zur Kante eingefaßt mit ſchwerer 3.50 per 1 7 p a 
.o) 


Yard frarzöfifcher Seide, regulärer $25 Werii— 
ea ie a ee 
$12 Winter-Anzüge, Weberzicher und Grade: 
nettes zu 7.50 
Schwarzes und Orford Frieze, Melton, Kerſey und Novelty Ueber— 
zieher; ſchwere Winter-Anzüge; modiſche, fein geſchneiderte 
7. 50 


Sravenettes— reguläre $12 Werthe— 
Tpeziell zu . ee 
Knaben, 3.75. Schwere lange boppel- r $5 und 36.50 Hojen für Männer, jchwere, reine Worſteds, hochfeine 
3 * hübſche Streifen, ſehr fein geſchneidert, reguläre 85. 00 und 
.75 4.75 


86.50 Werthe, Eure Auswahl, Samſtag, zu 3.75 
DZ RS a eat 
Anzüge und Ueberzieher für Sünglinge im Alter von 14 bis 20 Jahren, doppel- 
und einfachbrüſtige Anzüge, fanch Worſteds, elegante ſchottiſche Tweeds und dauer— 
hafte Caſſimeres. Ueberzieher ſind extra lang und voll, in ſchottiſchen Novelties ſo— 
wie einfachen Stoffen in allen Farben: 
810-⸗Anzüge und Ueberzieher *12.50 Anzüge und Ueberzieher $18 Anzüge und Ueberzieher 


6,50 8.75 13.50 


81.25 Anie-Hofen, fhwere reine Wolle, 75c 


Herbfl-Heberzieher 


10.30 


Marmot & MWallaby gefüttert, 


= . 


+ . + 


75 
Bloufes zu Adc 
FR ZE 


Felix Kahn 


Wpoleiale-Fabrifanten von Männer: Kleidern. 


Ein Eisenbahnzug voll Wollstoffen 


bon uns yefauft für Baar zu einem Brüchtheil des gewöhnlichen Fabrif-Preijes der weltberühmten „Andoner 
Woıolen Mills", ihr ganzes Weberfichuß-Lager von jo wohlbefannten Standarb-Stoffen wie Serges, Home⸗ 
ſpuns, Tweeds, Kammgarnen, Meltons, Beavers, Kerſeys u. ſ. w. Hunderte von geſchickten Zuſchneidern und 
—— in unſeren verſchiedenen Werkſtätten waren ſeit Wochen damit beſchäftigt, dieſen rieſigen Einkauf 
umzuarbeiten in 


Männer-Anzüge und Ueberzieher 


und ber Erfolg dieſes Verkaufesder jetzt in vollem Gange iſt⸗iſt wirklich wunderbar. Nie jeit wir im Retail- 
Geſchäft ſind hatten wir ſolchen Andrang in unſerem Laden. Gold-Dollars zu halbem Preiſe könnten unmöglich 
eine größere Anzahl Käufer angezogen haben. Die Erſparniß, die Ihr macht—die Hälfte oder mehr, abfolut—ift ſo 
klar erſichtlich, ſo auffallend, daß alle gewöhnlichen Verkäufe weit hinter dieſem zurückſtehen. 


Der morgige Berfauf wird der jenjationellite jein, der 
je. in Chicago Ätattfand. 


denn jedes Kleidungsftüd aus biefem Yabrif-Einfauf angefertigt wird zu ungefähr ver Hälfte des wirklichen Wer- 
thes verfauft. Wir rathen Euch, Samftag Morgen fo früh als möglich zu fommen. E3 ift wirklich; eine undergleich- 


liche Gelegenheit. 
Anzüge. 


Anzüge. 
—— ae für Männer. $22 und $24 Anzüge, einfad- und boppelbrilftig, Eure 
$10.00 und $12.00 fehwere Cheniot- zer esse $12 50 
. . . + .. . ..». * 
$26.00, $28.00 und $30.00 Anzüge, in biefem riefigen 


Anzüge, reinmollen, zu 
$18 und $20 Anzüge, in Morited, 

Badrikeinfauf ift jeder modifche Stoff 

vertreten, Anzüge jegt zu .. $ 14.85 


Imweeb3 und Homefpung, zu 
Ueberzieher. 
Ueberzieher. 
820.00 und $22.00 Ueberzieher, geſchneidert aus pracht⸗ 


Echte Beaver Ueberzieher, werth 88.50 und $10,00, 

Hübfche Patent Beaver und Kerfen Ueberzieher, einfach vollen Vicunas, in Grau, Schwarz 

ſchwarz und farbig, tadellos paſſend, in allen Längen, und Miſchungen $12.50 

merth $14.00 und $15.00— " : * i u 

iebt zu. 7.50 „Die allerfhönften und allerbeften feinen Weberrodjtoffe, 
die jich in biefem Yabril-Einfauf befinden, einfchließlich 


en eh Testen 
e p r ß an 5 T P . ’ + |+ . 

810.00 bei diefem Verfaufe $18.00 und... . 514.85 
I8c 


zu $18.00, morgen nur 
Ein riefiges Lager von hübjchen geftreiften Worfted Hojen für Männer — alle Größen; 
Offen Samitag Abend bis 10. 


3 einfieider Hunderte von neuen Muftern zur Auswahl, $2.90, 81.90 und 
Südwest-Ecke Market und Van Buren Strasse. 


jhön gemadht ‚mit Sammetfragen, 54 50 
5 


u. ſ. w., werden verkauft zu 


Held fofort zucüch, wenn Ihr nicht volfländig zufrieden feid. 


niffen und Fähigteiten entfprechende | . — Seine Anfiht.— ch hörte, die} — Eine Moderne. — Herr: Mit 
Bethätigung nicht nur ihren Unterhalt | tuflifcyen Eifenbahngeletfe follen viel ; Jhnen, mein Fräulein, a 
zu erwerben, fondern aud) ihren Plap | breiter-fein, al3 die der anderen Staa- | an’3 Ende der Welt gehen!— Fräulein 
in der Gejelljhaft zu behaupten. .-Vor-| ten. Na, :dieje ruffildhe Großfpurig- | Gehen? Wie — Ich fünnte 
einigen Jahren hat fie; durch Alterd- | keit ift ader do). heute wenig am | nur zu einer Automobilfahrt entjchlie- 
Ihmwäce dazu gezwungen, ihren Auf-.| Plage! ER Ben. : 
enthalt Be * Bet — 
nommen, bei deren Gründung ſie ei⸗ 
— 

t, — ; Da Sorte, Die-Ihr Immer Gekauft Habt =. 


= 
u. 
x 


— 


gewirkt hat, Ey: , 


v3 
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N 


(efer von hochfeinen Wollſtoffen 


wucden für die Herſtellung der Herten⸗Auzüge verwendet, die wit Samſtag oferiven 


Das ift die Erflärung für unfere wunderbar niedrigen Preife. 


Ein Fabrikant von feinen Kleidern fammelte die 


| Enden von jhönen fanch Winter-Worfteds, einfach blauen und ſchwarzen Worſteds und hochfeinen Caſſimers 


und Tweeds, — mehr als vierhundert Muſter im Ganzen. Wir ſchloſſen mit ihm ein Uebereinkommen, die ganze 
J Anſammlung zu Anzäügen zu verarbeiten, die von den anſpruchvollſten Leuten Chicagos gewürdigt werden. 
finden ſich von 2 bis 6 Anzügen von einem Muſter — Wirkliche Erſparniß nach genauem Vergleiche mit 


Es 
den 


Markipreiſen iſt in keinem Falle weniger als ein Drittel und von da ab bis zur Hälfte. 


Männer-Anzüge 


von Fabrikanten— 
Reſtern gemacht. 


| 845 


4 bi3 3 mehr mwerth. 


Doppel» und einfachfnöpfige 
Facon3, in genau benfelben 
Muftern und Stoffen, mie fie 
Eud im regulären Weg $12 
bi3 $14 fojten würden. Hüb- 
The Bin-cheded fancy Kamm 
garne und feine Tmeed3, in 
den neuelten Mujtern. Eine 
Erfparniß von $3 bis $5 an 
jevemAlnzug in dieferSamm- 
fung. Genügend in allen 
Nummern, 34 bis 44. Der 


beite Bargain der Saifon zu 
diefem Preis. 


— 2 Es — 5“ V - 8 
— — 


Männer = Anzüge 


von Fabrikanten⸗ 
Reſtern gemacht. 


12.60 


4 bi3 3 mehr merth. 


Doppel=- und einfach-fnöpfige 
Facons, in Qualitäten, für 
tmelche viele Männer feit Yah- 
ten bon $15 bis $20 bezahlt 
haben. Hochfeinite Sorte von 
fancyKammgarnen, fchlichten 
Kammgarnen und fchotti- 
fchen Imeeds, zufammen mit 
ven feinjten Sorten Wutter= 
Stoffen, die bei Anzügen ber- 
wendet werden fünnen. Die 
Rode find fammtlich in lan 
gem Schnitt, mit breitenCen- 
ter Vents. Befichtigt zuerft 
diefe Anzüge, Ihr werdet nicht 
meiter gehen. 


| Seht unjere State Str, Fenfter-Ausitelung dDiefer Anzüge morgen und ver: 
gleicht dDiefe Werthe mit denen, Die Zhr anderswo gefchen habt. 


Sseder Mann in Chicago 
folte fh Diejfe Samftag-Bargains in Ausitat- 
tungswaaren zu Nube maden, 
Hillman’3s—Haupt= Floor. 

Sample Strümpfe für Männer—Ungefähr 1,800 Baar, in fanch Uccordion 


Hausgemadter Candy 
Hillman’s—Haupt=Tyloor. 
Mandeln und Filbert Nuß Bars, 'Bc 
12c 


das Stüd 
19€ 


Frucht gudge, feinften die ges 
macht werden, morgen, Pfd., 


Semon, Lime, Orange u. wilde 
Kirſchen Frucht-Drops, Pfd., 
Reine Jerſey Cream Caramels, 
Jeinſchl. Nuß u. Marſchmallow, 
J Sunſhine u. Old-faſhioned vlo⸗ 
laſſes Kiſſes, das Beſte, Pfd. 
Handtaſchen 98: 
Hillman's — Haupt-⸗Flvor. 
J Extrangr. ſolide Leder Damen-Handta— 
ſchen in den neueſten Herbſt-Entwürfen, 
ſchwere 
8zöllige 


Rahmen, 


braum, 
MWalrus u. neue Bastet-Gffette eingeſchl. 
Einige mit 3 Abtheilungen für Spiegel, 
Vinigrette u. Börfe, einige nur f. Börie. 
Auswahl dv. vergold. od. Gunmetal-Ber: 


zierungen. Nirgends zu kaufen 95c 


unter $1.50. Speziell, 


Ein Riefenboulevard und ein 
Niefentanal. 


Aus Paris wird gefchrieben: Der 
Niefenboulenard wird in Angriff ge= 
nommen, der Kanal aber ijt vorerft 
nur ein fühner Plan. Ym Departe- 
ment Nord wird man bie drei In 
buftrieftäbte Qille, Roubair und Tour- 
coing, die erjt jüngft wieder bei ben 
Arbeiterausftänden des norböftlichen 
Winkels Frankreichs im Vorder— 
grunde ſtanden, durch eine 50 Meter 
breite und über 20 Kilometer lange 
Prachtſtraße verbinden, die Luft, Licht 
und Grün in die bverräuderten In— 
duftrieftädte bringen fol. Der Gene- 
ralrath de3 Departements hat die Her- 
ftelung diefer Verbindungsftraße be- 
fohlofjen. Und auf ihr wird fich bald 
ein ftarfes Leben entmwideln. €3 ift 
auch gar fein AZmeifel, daß zu beiden 
Geiten der mit Bäumen überreich be- 
Beraten Straße fehnell zmei Reihen 

ichtgefäter Villen auffchießen werden, 
bie fich die Hände reichen von einem 
Ende ber Straße bis zum andern. 
Denn die Gegend ijt reih. And mer 
e3 fann, wird das raudhige Innere ber 
brei Stäbte verlafjen, um fi} auf bie- 
Tem Verbindungsmweg anzuftedeln. Und 
in dem äußeren Anjehen wird die neue 
Prachtſtraße etwas werden, wie bie 
Via Appia antica, die Rom und Al— 
bano verbindet, nur daß dieſe die 
Todten und jene die Lebendigen be— 
herbergt. Intereſſanter noch iſt der 
kühne Plan, den eine Pariſer Zeitung 
für einen Rieſenkanal um Paris vor— 
legt, der bereits beſteht und nur mit 
Waſſer ausgefüllt zu werden braucht, 
um aus Paris mit einigen Arbeiten in 
der Seine flußabwärts einen Seehafen 
zu machen, ein Ideal, das in der Bruſt 
jedes waſchechten Pariſers mit unſtill⸗ 
barer Sehnſucht ruht, und vor deſſen 
Verwirklichung er nicht ſterben möchte. 
Der neue Kanal, in den man nur das 
Waſſer zu laffen braucht, beſteht nach 
dem Voranſchlag des „Gil Blas“ aus 
den Gräben der alten hohen Pariſer 
Feſtung, deren Ränder heute in ver⸗ 
ſchiedenen Stadttheilen die Wohnorte 
Iichtfcheuen Ge’ nbela find, das feine 
eigene Poefte, feine eigenen Trachten, 
feine eigene Moral und Sprache, .die 


| 


Effekten, große Auswahl von Farben, ein- 
fache full fafhioned Liäles, fchwarz, Navy, 
Zar, Grau, Grün. Werthe aufm. bis zu 
39, Samftag, 3 Baar 506; da3 Baar 18e 
$1 Halstrachten, 49e. An 
breitem ſchlichtfarb. Benga⸗ 
line mit Napoleon Margin 
Nur wir in Chi— 
cago vertaufen dieſe Four—⸗ 
insHands unter $1.00. — 


3 Baar, 


50c 


Mufter-Männer:Unterzeug, 
Ale von Natural Wolle, 
fchlichte u. Seide Fronts, 
gemacht vd. einem jehr forg: 
fältigen öftlichen Fabrifan: 
ten. SKleidungsftüde wert) 


$1 u. bis $1.65, Pi PM 
It 


Samiftag, jedes 


Rückſeite. 


Alle Farben,’ 
das Stüd, 


Paar, 


180 


Muſter Union-Suits. Mu— 
ſter der feinſten Sorte von 
Union-Suits, ſchlichte und 
f'ey Farben, mittelſchwer 
und ſchwer. Alle ſind ge— 
un. Werthe von $2.25 

85. Auswahl 1. 40 


das. Stüd 


49€; 


$1 Negligee- Hemden, 6Ie-—Bon bedrudtem Madras gemacht, in 
hübfchen Figuren, feparate Manfchetten, jedes Hemd in re9 
Weiſe gemacht und $1 werth, Samſtag für ſ 


Root's Tivoli Unterzeug — dies iſt die $1.85 
Sorte, ſchweres Winter-Unterzeug, Natural 
grau, dreiviertel Wolle, einviertel Baum— 
wolle, die beſten Kleidungsſtücke im Markt in 
Bezug auf Güte und Dauerhaftig: 95 

feit. Alle Größen zu c 


frehften Mädchen und die müftelten benerfüllten Waſſerbande umgeben 


Mordgeſellen hat. In den „Fortifs“ 
haufen mit einem Wort die „Apachen“. 
Man braucht die tiefen Gräben ber 
Feftungsmauern nur big zum Rand 
zu füllen und die Upachen werben ber 
ſchwinden, induſtrielle Unternehmun— 
gen werden überall hervorſchießen, 
nützliche Staatsbürger werden ſich an 
den lachenden Ufern anſiedeln, die aus 
Paris ein zweites Venedig, ein ſchöne— 
res Hamburg machen werden. Wie lo— 
ckend klingt es, daß man nur die Weh— 
ren nieberzureißen braucht, Die man 
gegen die Wafler ber Seine, Marne 
und einiger Nebenflüffe . aufgerichtet 
bat, um die8 Wunder zu mirfen und 
in einer Nacht einen Gürtelfanal zu 
fchaffen, der mit ‚hundert Kilometer 
Kais, Hamburg, Antwerpen und Zon= 
bon fchlägt! Die dornengefpicdte Frage, 
ma3 au den Feſtungsmauern werden 
ſoll, die heute Paris einengen und 
ſtellenweiſe ein Typus vollendeter 
Häßlichkeit ſind, wäre mit einem 
Schlage ebenfalls gelöſt. Was könnte 
man hier für Bäder ſchaffen, deren 
Paris ſo dringend bedarf! Allerdings 
müßten Schleußen geſchaffen werden, 
müßte ſtreckenweis verbreitert und ver⸗ 
tieft werden, müßten ſcharfe Ecken ab⸗ 
gerundet werden. Aber das iſt keine 
Hexerei und auch nicht theuer. Der Ge—⸗ 
danke, ſo ſeltſam er auf den erſten 
Blick erſcheint, iſt am Ende das Ei des 
Columbus. Aber was ſagt die alte 
liebe Routine zu dieſem kühnen Plan, 
was vor allem die wilde Häuſerſpeku— 
lation, die ihren gierigen Heißhunger 
bereits auf das ganze Gelände des 
Feſtungsrings geworfen hat, um dar⸗ 
ur Miethstafernen aufzurichten, die 
möglichft viel Gelb einbringen follen? 
Und die Gejellichaft der Parifer Ring- 
bahn, die mit ihrem häßlichen Ring 
die ganze Pariſer Peripherie verſchan⸗ 
delt, wird wie von der Taraniel ge— 
ſtochen herumtanzen, wenn ſie von der 


Waſſerwegkonkurrenz Hört. Wir wer⸗ 


den einem grotesken Gigantenkampf 
beiwohnen und die Ringbahngeſell⸗ 
ſchaft wird ſo lange Felsſtücke in den 
Kanal ſchleudern, bis kein Tropfen 
Waſſer mehr darin bleibt. Wie ſtolz 
aber könnte Paris ſeine Debiſe tra- 


J —— 


gen, wenn es von dem grünen und * 


Knaben-Strümpfe, Seconds, Yc— Se— 
conds der 19e-Qual., weite gerippt, 
ſchwer f. ſtarken Herbſt-Gebrauch, naht— 
los, verſtärkte Ferſen, Zehen und Kniee. 
Alle Gr. Ein großer Samſtag⸗ 9 

Bargain zu‘ € 


wäre Dann wäre es wirklich ein 
Scifflein, das „fluctuat nec mer= 
gitur.“ 
— — —⸗— —““ 
Rudolf Baumbach und ſein „Erſt⸗ 
lingswert““. 

Dem leider ſo früh verſtorbenen 
Karl Emil Franzos kommt das Ver— 
dienſt zu, „die Geſchichte des Erſtlings— 
werks“ einer ganzen Reihe von Meiit— 
brüdern in Apoll in deren eigener 
Schilderung veranlaßt und feſtgelegt 
zu haben. Auch der kürzlich verſtor— 
bene Rudolf Baumbach hat in dieſer 
Sammlung das Wort ergriffen und 
von ſeinem Erſtlingswerk und von der 
Veranlaſſung, die ihn zum Mann der 
Feder gemacht hat, erzählt. Der Alpen— 
ſport und botaniſche Studien ſind der 
Ausgaängsvunkt von Baumbachs Dich— 
tung geweſen und eine „Rneipzeitung“ 
war ihre Geburtähelferin. Baumbach 
lebte damals in Trieſt und war ein 
eifriges Mitglied des küſtenländiſchen 
Alpenvereins. „Da wir Geld brauch— 
ten, um auf dem Krainer Schneeberg 
ein Unterkunftshaus zu bauen“, ſo er— 
zählt der Dichter in der autobiographi- 
jhen Skizze, „lieferte ich eine nur im 
Manufkript erfcheinende Wochenfchrift, 
genannt „Enzian”. Der Leipziger Ver: 
leger »Yelir Liebestind bekam dieſe 

Kneipzeitung“ (denn mehr war es 
nicht) zu Geſicht, nahm ſie in Verlag 
und gab srei Sabre hintereinander je 
ein Heft heraus, welches er au „En= 
zian“ nannte, mit bem Zufag” „ein 
Gaudeamus für Bergfteiger“. Aubolf 
——— galt in alpinen Kreifen 
lange nur für ein Pfeudonym. Auf die 
alpine Wochenfchrift folgte dann das 
eigentliche Erſtlingswerk „Zlatorog“, 
das ſich durchſezte und an fünfzi 
Auflagen erlebte. Nicht weniger 
dreimal iſt übrigens auch die Dichtung 
als Oper in Muſik geſetzt worden. Ru⸗ 
dolf Baumbach konnte mit Such 
Eritlingäwerf, dad populär wurde, 
durchaus zufrieden fein; N ift gern 
und oft tm Kärntnerlande im nie 
Zlatorog* abgeftiegen, mo man 3 AR 
„biel ug erwies“, 

—— 


MILWAUKEE AVENUE 
und DIVISION STRASSE 


wei Fäden 


BELMONT AVENUE 
und LINCOLN AVENUE 


r haben nie den Derfuch gemadıt, 

durch den Derfauf von billigen 

Kleidern einen Eindruf zu ma 

chen, aber es ift uns durch den Der: 

fauf von durchweg hochfeinen und 

zuverläffigen Kleidern gelungen, 

hunderte gute, zufriedene und permanente Kunden 
zu gewinnen. Unjer Gefchäfts-Grundfas findet bei 
fih gut Pleidenden BHerren, für die Qualität und 
Mode von größter Wichtigkeit find, Anklang. 


Feine Uchberziceher:-Facons, breite oder fchmale Wales 
graue feine Overplaids; einige dabon in vollem und „bory“ 
Schnitt, andere bis zur Hüfte dem Körper anfchmiegend und 


dann Flaring. 


PBreife $1O bis $45 


Glenaute Anzug: Facons in den neuen Schattirungen 
bon Grau und Braun; die neuen Längen und mit dem neuen 
Peak Lapel, wodurd) die Weite nur zu einem ganz geringen 


Theile fichtbar wird 


Knaben: und Hinder: Fleider, 


Breife 810 bis 830 


männliche Norfolts, 


niebliche Kleine Bufter3 und Ruffian Weberzieher, die ein Be— 


weis der Eleganz der Kleider bilden * 


Preiſe 83 bis 810 


Wiederum empfehlen wir, die Auswahl von Herbft- und Winter- 
Ausftattungen jett vorzunehmen, fo lange das Lager neu und 
vollftändia ift, jogar vollftändiger 
und größer, als es jemals zuvor 
zu diefer Jahreszeit gewefen ift. 


mENAronat 


Unſchuldig Verurtheilte. 


Man ſchreibt aus Paris: „Wenn 
der Gedrückte nirgends Recht kann 
finden — Wenn unerträglich wird die 
Laſt, greift er — Hinauf getroſten 
Muthes in den Himmel — Und holt 
herunter feine eiv’gen Rechte..." ©o 
war e3 früher, wie Schiller bezeugt. 
Heute greift der Gebrüdte nicht in den 
Himmel hinauf, fondern er menbet 
fich an die Preffe und rechnet darauf, 
daß fie für ihn feine ewigen Rechte her= 
unterholt. 

E3 gibt hier einen „Bund für Die 
perfönliche Freiheit“, deren Schrift: 
wart ber Rechtsanwalt Maitre Del- 
houmeau ift. Diefer lud die Vertreter 
der Preſſe kürzlich in feine Wohnung, 
um ihnen brei ehemalige Zuchthäusler 
und den Vertreter eines vierten vorzu— 
ſtellen, die nach ihrer und ſeiner Ver— 
— unſchuldig verurtheilt wor— 

den ſind. Vor die anſehnliche Ver— 
ſammlung, die ſich zunächſt einer in— 
diskreten Augenblicksaufnahme bei 
Magneſiumlicht zu unterziehen hatte, 
trat zuerſt ein kleiner bebrillter Greis 
mit langen weißen Locken, Jean Cha— 
les, und erzählte ſeine Geſchichie. In 
der Nacht zum 6. Oktober 1874 wurde 
in St. Livrade die Seeoffizierswittwe 
Fran Dantin durch Meſſerſtiche er— 
morbet. Die öffentlich: Stimme be- 
zeichnete Chales, einen zäntifcher und 
darum mit den Nachbarn verfeindeten 
MWilderer, fofort ald den Mörder. Der 
Unterfuchungsrichter machte Erhebun- 
gen, fand fein u Verdachtsmo⸗ 
ment und fette Chales außer Berfol- 
gung. Der Gerichtshof von Agen war 
damit nicht einverftanden und mies bie 
Sade einem anderen Richter zu, ber 
Anklage erhob und e3 durchfeßte, daß 
Chales zu leben3länglihem Zuchthaus 
verurtheilt wurde. Chales verbüßte 
29 Jahre lang ſeineſStrafe und wurde 
1903, hauptſächlich auf Betreiben ſei— 
nes Sohnes, begnadigt. Nach Frank— 
reich zurückgekehrt, ſezte er alles in 
Bewegung, um eine neueUnterſuchung 
zu erlangen. Die Staatsanwaltſchaft 
in Agen verhörte 23 Zeugen, die je— 
den Punkt der Anklage widerlegten, 
aber das Juſtizdepartement lehnte das 
Geſuch um Wiederaufnahme des Ver— 
fahrens dennoch ab, weil keine „neue 
Thatſache“ vorliege. 

Nach Chales trat Gauthier bor, ein 
großer, jtarffnochiger Mann von 54 
Jahren. Gauthier war erft 16 Jahre 
alt, al er 1867 zufammen mit feiner 
Mutter des Mordes an feinem Stief- 
vater Allegrain beſchuldigt wurde. 
Allegrain war ein Trunkenbold, der 
im Rauſche ſeine Frau und Stiefkin— 
der ſchwer zu mißhandeln pflegte. Ei— 
nes Winterabends torkelte Allegrain 
angetrunken durch das Dorf Domont 
nach Hauſe. Der Weg führte an ei— 
nem tiefen Pfuhl vorbei. In einem 
nahen Hauſe hörten der Bürgermei— 
fter- Beigeorbnete Gremoin und feine 
Yrau Mllegrain rufen: „Zu Hilfe, 


Es il Hollellers 


|| — — 


BE ber a eh un Se 


— 


⸗ Die „Bonntagpoft, — 


Freunde, zu Hilfe! Ich ertrinke! Oh 
weh! Meine armen Kinder!“ Gremoin 
lie} hinaus, fand aber Allegrain be= 
reits al3 Leiihe im Waffer. Yrau Alle: 
grain und ihr Sohn Gauthier murben 
unier ber Anklage des Mordes vor die 
Geſchworenen geſtellt. Frau Gremoin 
wurde nicht als Zeugin vorgeladen. 
Gremoin agte aus, was er an dem 
Unglücksabend gehört hatte. Da un= 
terbrach ihn der Gerichtäporfigende 
jtreng: „Sie haben fich verhört. Das 
Opfer hat nicht gefchrien: „ch er= 
trinte! fondern: man erträntt mich!” 
Gremoin ließ Sich einfhüchtern und 
blieb ftumm und die Gefchworenen 
fprachen Gauthier und feine Mutter 
Ihuldig. Diefe wurde zu Iebensläng- 
liher Zmangsarbeit, ihr Sohn zu 
fünfzehn Jahren Zuchthaus verur- 
theilt. Die Mutter ift im Kerfer ge- 
jtorben, Gauthier hat feineStrafe ver- 
büßt. Als er das Gefängniß verlieh, 
fehrte er nad) Domont zurüd und er= 
fuhr, daß Gremoin inzwiſchen geſtor— 
ben war und noch auf ſeinem Todten— 
bette Gewiſſensbiſſe fühlte, weil er 
ſein Zeugniß zu Gunſten der Ange— 
klagten nicht mannhaft aufrecht erhal— 
ten hatte. Frau Gremoin lebt aber 
noch und ſie iſt bereit, die Wahrheit 
zu bezeugen. Auch in dieſem Falle 
lehnte das Juſtizminiſterium dasWie— 
deraufnahmegeſuch ab. Der dritte 
Verurtheilte iſt der belgiſche Holz⸗ 
ſchneider Hawis. Er ſoll 1875 einen 
Genoſſen Namens Hamelin, mit dem 
er den Abend in Compiegne getrunken 
hatte, auf dem Heimweg in die Oiſe 
geworfen haben. Zwei Frauenzimmer 
von ſittenloſem Lebenswandel ſagten 
aus, ſie hätten geſehen, wie Hawis 
Hamelin in den Fluß ſtieß, und ſie 
bezeichneten genau die Uferſtelle, wo 
dies geſchehen ſein ſollte. Die Leiche 
Hamelins aber wurde 100 Meter 
ſtromaufwärts im Waſſer gefunden! 
Trotzdem wurde Hawis verurtheilt 
und nach Neukaledonien geführt. Dort 
rettete er mit eigener Lebensgefahr bei 
einem Wirbelſturme mehreren Men— 
ſchen das Leben. Er fand eine Brief— 
taſche mit 4000 Fr. und übergab ſie 


dem Gefängnißdirektor. Dafür wurde 


er begnadigt, das genügt ihm aber 
nicht. Er will, daß ſeine Unſchuld 
rechtlich anerkannt und verkündet wer— 
de. Der vierte unſchuldig Verurtheilte, 
derSpanier Gonzalez, iſt ſchwer krank 
und mußte ſich vertreten laſſen. Er 
follte 1867 in Sidi-bel-Abbes (Alge—⸗ 
rien) einen Raubmorbverfucdh an dem 
Ehepaar GSegura begangen haben. 
Frau Segura behauptete, in ihm ben 
Räuber zu erfennen. Er wurbe verur- 
theilt. Sechs Jahre fpäter befannte 
ein Gemohnheitsterbreder Namens 
Ximenes, der wegen anderer Miffetha- 
ten verurtheilt wurde, in Zoulon und 
fpäter in Neufalebonien, daß er ben 
Anfall in Sidi-bel-Abbes verübt 
hatte. 3 fügte fich foaar, daß er ei- 
ne3 Tages fich diefe3 Verbrechens vor 


ber Hütte rühmte, in der Gonzalez ar- }- 


beitete. Da ftürzte Gonzalez heraus 
und fohrie: „Elender! Ych bin Gonza- 
lez und büße hier für das Verbrechen, 
ba3 bu verübt haft.” Ximenes’ Ge- 


ftändniß murbe zut Kenntnif der Be-' 


börben gebracht, bie ihm feine Beach: 
tung fohentten. Zum Glüd befannte 
fpäter au) Frau Seaura, dak fie jich 
aetäufcht habe, als fie in Gonzalez 
ihren Angreifer zu erfennen alaubte, 
2 darin fanb dns Zufeizminifterium 

bie „neue Thatlache”, —* eine Wieder⸗ 


* 
ee 


Große Br 


Yachdem nun der größte Cheil unferes Yleubaues vollen- 
det ift, Iaden wir unfere Kunden jeßt ein, die großen Derbej- 
ferungen, die wir machten, in Augenfchein zu nehmen. 


Ale Departments voll neuer Heröflwaaren. 


Ein Jeder ift eingeladen, 


Schöne Kouvenirs 


für Alle! 
Unfer Laden ift auch auf das Schönfte deforirt und 
Kaufluftige Fönnen nicht umhin, bei uus zu finden, was fie 


fuchen. 


Achtungsvoll, 


Ernst H. Knoop. 


— — — 


Warme und trockene Füße 


garantiren wir denjenigen, welche ihre 


Schuhe und Rubbers 


bei uns kaufen. 
Wir haben das größte Lager von Schuhen, Gummiſchuhen (Rubbers), Slippers uſw. 


auf der Nordſeite. 


uUnſere Preiſe ſind die niedrigſten. — Unſere Schuhe für Herren, 


Damen und Kinder ſind nach den neueſten Moden angefertigt, in jeder beliebigen Leder⸗ 
art, und unſere Preiſe ſind durchwegs die niedrigſten. — Ebenſo führen wir als Spe⸗ 


zialität ein großes Lager von Rubbers. 


Gute ſolide Knaben-Schuhe in feinſtem Satin Calf, gute ſchwere Sohlen, Größen 
133 bis 53, verfaufen wir zu 1.25. Wir haben eine Spezialität in Damen-Schuhen, 
welche wir zu 2.40 verkaufen — reguläre $3.00 = Werthe. 

Die befte Dualität Damen: Summifhuhr für 50e. — Wir haben eine vollftändige 


Auswahl von warmen Slippers. — 
Fiih’3 Stamps frei verjchentt. 


Samftag geben iwir doppelte Stamps bis 1 Uhr. 


Garber % Futransky, 


239 Ost North Avenue. 


Die Zuhörer biefer bier ergreifen: 
den Geſchichten waren tief erſchüttert. 
Die Fehlbarkeit der menſchlichen Ge⸗ 
rechtigleit war ihnen in -Fonfreten 
Fällen unheimlich verdeutlicht worden 


Agrariſche Scherze. 


Der „Frankf. Zig.“ ſchreibt man aus 
Koburg unter dem 27. Sept.: Bor dem 
Schöffengericht des benachbarten In⸗ 
duſtrieſtädtchens Neuſtadt erfhienen, 
von ihren Anmälten begleitet, zwei 
Zandiirihe, bon denen ber eine den an- 
beren „Du Schmweinigel!“ titulirt bat- 
te. Es gelang dem Richter, einen Ver- 

‚gleich herbeizuführen, und ber Beleibi- 
—* re bereit, alle N —* 
Gegners zu übernehmen. Als 

erfuhr, daß dieſe inkluſive ber 


4 


fommenen Anmaltes 57 Marl aus- 
machten, meinte er refignirt: „Sa, jebt, 
mo die Säu fo theuer find, wundere ih 
mich nicht mehr, daß ein Schweinigel 
auf 57 Marf tommt!* 


— Deuilih. — Ged (ber im Eijen- 
bahnmwagen vergeblich mit einer jungen 
Schönen *in Geſpräch anzuknüpfen 
ſucht): „Aeh, ſtört Gnädige vielleicht 
Bigarre?" — Dame: „Rein, die fhmweigt 
ja!” 

— Replit,— Was, zwanzig Mart 
foftet Dein neuer Hut? Barum haft 
Du aber auch einen garnirten gelauft, 
ein einfacher hätt’s quch gethan ? — 

Ales was recht iſt Du m bie 
Beeffteats garnirt und ich bie 

— Mander geht —* — ger 
chen Blurflenbeeten und trippelt zivis 
elöftüden. 





Eine Gefchichte über Würde, 


Ein englifcher Gehrod-Anzug — ein | 


fehr paflendes Gefchäftsgewand für 
ältere Männer oder jüngere Männer, 
die ein würdiges Ausfehen mwünfchen. 

Auffälligfeiten find an dem Model 
diefer Saifon vermieden und die Fol- 
ge iſt ein ſehr hübſches Kleidungsſtück, 
das wir in einer Reihe von dunklen 
Miſchungen zeigen. 

3825 bis 831. 

F. M. ATWOOD, 


Rogers, Peet & Eo. Kleider. 
Hüte und Ausftattungsiwaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Eine Geſchichte iiber Handſchuhe. 

Für formelle und informelle Gele— 
genheiten— Spazierhandfchuhe, Yahr- 
handſchuhe, Abendhandſchuhe. 

Für Männer mit langen Fingern; 
für Männer mit kurzen Fingern. 

Für Männer, die das Dauerhafteſte 
für das wenigſte Geld ſuchen. 

Für 81 bis 82.75. 


F. M. ATWOOD, 


Rogers, Peet & Co. Kleider. 
Küte und QAusftattungSmwaaren, 


Ecke Clark & Madison Str. 


Erüffnungl! 


The Nordland 


—in— 


1629--1639 Milwanfee Ave., 


Ede Powell Avenue. 


— 


„Ein neuer Department Store“ 


rt 


Große Eröffnung 
Samitag, 21. Öftober. 


Lokalbericht. 
And noch ein Mal! 


Herr Dunne tritt mit eiuem dritten 
Straßenbahnplan hervor. 


Berfämpfung durd Zuſätze. 


Die Riefenfummen, weldhe die Abmafer- 
bauten verfchlungen haben. — Sonder: 
bares Gutachten. — Auftauchen der Ein 
wurfsmafchinen. 


Dem Stabtrathsausfhuß für ört- 
liches Verfehrswefen wird am nächiten 
Dienftag fein Sadperjtändiger Ar— 
nold einen Bericht über die Pläne für 
den Umbau der Linien der City Rail- 
way Co. und der linion Traction 
Eo, unterbreiten, wie fie in den Or 
binanzentwürfen enthalten find. Ei- 
nen Boranfchlag der Einnahmen ber 
Gefelfhaften nah erfolgtem Umbau 
während derDauer der neuen Geredht- 
famen wird er erft jpäter einreichen. 
Gegenwärtig arbeitet Herr Arnold mit 
den Ingenieuren ber beiden Gejell- 
Ichaften nod) an den Plänen. 

Bürgermeifter Dunne will durch 
feine Freunde dem WAusfchuß eine 
Menge Zufäge zu den Entwürfen un 
terbreiten laffen, in der Hoffnung, 
dadurch die Straßenbahngefelichaften 
zu beranlaffen, ihre Vorjehläge zu— 
rüdzuziehen. Unter den Zufägen find 
folgende: Ausgabe von jehs Wahr: 
farten für 25 Cents, von at mäh- 
rend der Hauptgefchäftszeit; Werbot 
der Padetbeförderung; Austaufch der 
99 Jahre = Gerechtfame für eine jolche 
bon zwölf Jahren; Ermeiterung ber 
Vollmahten der Stabt für den Fall, 
daß die Gerechtfame-Verpflichtungen 
von den Gefellfchaften nicht eingehal- 
ten werben, damit bie Yreibriefe um- 
geftoßen werben fünnen. 

Ferner will der Bürgermeifter dem 
Stadtrath abermals eine Verftabtli- 
hungs-Vorlage unterbreiten. Diele 
beftimmt, daß die Stadt auf der von 
jeinem Gacdverftändigen Dupont ent- 
torfenen Strede eine Straßenbahn 
baut und dafür mit Müller-Zertifi- 
faten bezahlt. Clarence Darrow hat 
den Entwurf ausgearbeitet. Daß der 
Plan angenommen werben Mmird, 
glaubt Herr Dunne felber nicht, er 


will fich auf diefe Weife nur vor feis | 


nen Berftabtlichungsfreunden zu recht- 
fertigen verfuchen und die Schuld am 
Miplingen feiner Pläne auf den 
Stadtrath abmälzen. 

Die Weltern Une. = Verbefferung3- 
gefelihaft Hat fich für die Annahme 
ber Straßenbahn-VBorlage der Eity 
Railmayn Co. durh den Gtabtrath, 
nah Vornahme geeigneter Verändes 
zungen mit Bezug auf durdhfahrende 
Magen und die an die Stadt zu !ei- 
ftenden Abgaben erklärt und mwill ver- 
juchen, den Verband der Verbeſſerungs⸗ 


gejelichaften zu gleiher&tellungnahme 
zu beranlafjen. 

Die Einführung _durchfahrender 
Magen an der Halftev Str. murbe 
gejiern Abend mit bengalifchem Feuer: 
werk und einer Ertrafahrt von Stadt- 
pätern und Straßenbahnbeamten ge- 
feiert. E3 follen 42 Wagen durchfah- 
ten; die Wagen führen Schilder mit 
der Aufihrift: „Yrom Root Str. to 
Milmwaufee Ave.” Die Hälfte aller 
Pafjagiere jener Linie haben Vortheil 
bon der neuen Einrichtung, und die 
MWartejtele an der D’Neill Str. wird 
—* künftig als genügend groß erwei— 
en. 

Der Abwaſſerbau. 


Wie ſchon gemeldet, hat der Bau 
des Abwaſſerkanals in den fünfzehn 
Jahren ſeit Aufnahme der Arbeiten 
die Rieſenſumme von $46,610,992 
verſchlungen. Die Einnahmen der 
Verwaltungsbehörde waren $48,227,- 
073. Hiervon ſind 830,036,223 durch 
Steuern aufgebracht worden, durch 
Bonds, abzüglich der bereits eingelö— 
iten, $16,135,000. An Zinſen auf 
Banfeinlagen mwurden $353,646 ver: 
einnahmt, an Steuern für die Ent- 
mwidelung der Waſſerkraft $1,662,536 
u. f. m. 

Die Hauptausgabe-Boften find: 


Ableitung des Desplaines und Bruden 
über diefen Fluß 

Schleujenbauten und Brüden 

Rolieter Anlage und Brüden 
Anfrehterhaltung der Wafferfcheide bei 
Summit 

Entwidelung der Waijerkraft 
Anitandhaltung der Brüden 

Sinien 

Verbeiferung des Chicago-Flufies und 
TR... ————— 


4,284,681 
Berwaltungstoiten 


Gejantmt = 4,424,653 
Für Aboofaten und Brozekkoften 
wurden allein $981,084 bezahlt, da= 


| runter viele fette Boften an begünftigte 


| Aboofaten, wie Mitglieder der Abvo- 
| fatenfirma des Bundesfenatorz Hop: 
| finz, die $23,000 erhielt. Andere 
ı große Ausgabepoften der Verwaltung 
| find: Ingenieure und deren Arbeiter, 
' $2,008,405; Polizei,$389,011; Bump: 
| werk an ber 39. Straße, $211,604; 
ı Schabenerjat für Land, $76,331; für 
Schreiber, $167,204. Die Spezialtom- 
miflion, welche den Staatsfanal infpi- 
| zirte, verfchlang $33,075. 
Die Einnahmen und die Ausgaben 
| für die einzelnen Jahre maren fol: 


Einnahmen 
= 


Ausgabe 
$ 75.10.85 — 
989 


s 68.302.541 
207,882.84 
961,831.67 

‚427.7 

134.85 
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* Bis zum 80. Juni. 

Streit der Shulmonarden. 

An der Wider Bark-Scähule ift feit 
25 Iahren Michael Eondon der Haus- 
meijter, und feit einem Jahre Frau 
Elizabeth Spiefer, 1533 Perry Str., 
die Vorfteherin. Die Dame hatte nun 


bei dem zuftändigen Schultathiauß- 
ſchuß wiederholt Beſchwerde darüber 
geführt, daß der Hausmeiſter nicht für 
gehörige Sauberkeit ſorge und auch 
frech ſei. Sie verlangte ſeine Abſetzung 
oder ihre Verſetzung. Die Lehrerinnen 
ſtehen, wie gewöhnlich in ſolchenStreit⸗ 
fällen, auf Seiten der Vorgeſetzten, 
Condon hat aber auch Anhang und 
kann darauf verweiſen, daß 24 Jahre 
lang nie eine Klage über ihn laut ge— 
worden iſt. Der Ausſchuß hat nun feſt⸗ 
geſtellt, daß die Beſchwerden der Frau 
Spieker nicht unberechtigt ſind, will 
aber Condon aus Rückſicht auf ſeine 
einwandfreie langjährige Thätigkeit 
ſechs Monate Zeit geben, um ſich zu 


beſſern. Heute Nachmittag um 5 Uhr E 
| 


fol die Entfcheidung fallen. Ob Frau 

Spiefer und ihre „Unterthanen“ fich 

damit beruhigen werben, ift fraglich. 
Merfwürdiges Gutachten. 


Gutachten pflegt der Korporationg- 
anwalt fonit nur auf Erjuchen abzuge= 
ben, Herr Lewis hat aber aus freien 
Stüden ein folches abgegeben, und 
zwar dahin lautend, daß die Polizei 

nur dann MWinfelbörfen und Spiel- 
höllen ausheben darf, wenn ein glaub— 
würdiger Bürger eidlich erhärtet, daß 
ein ſolches Geſchäft betrieben wird. 
Der Polizeichef erklärt, er werde ſich 
nicht um das Gutachten kümmern, 
denn die Gerichte hätten wiederholt 
der Polizei das Recht zu ſofortigem 
Einſchreiten zugeſtanden. „Sollen wir 
auch auf ſolche beſchworene Ausſagen 
| warten,“ fragte er, „wenn wir hören, 
daß ein Mord oder ein anderes ſchwe— 
tes Verbrechen begangen morben ijt?“ 


Einwurfsmafhinen wieder da. 


Wie verlautet, ift feit einer Unter: 
redung, melche der Zigarrenfabrifant 
C. Fernbad) mit dem Polizeichef hatte, 
die Polizei mit Bezug auf den Betrieb 
bon Einwurf3mafchinen und die Dul- 
dung des MWiürfelfpiels in Zigarrenlä- 
| den nachjfichtiger geworden, und in ei- 
ner geitern Abend im Schilleraebäude 
abgehaltenen Berfammlung desSchut- 
bereins der Zigarrenhändler wurde be- 
richtet, daß diefe „Reformimelle” fich 
verlaufen habe. rn der VBerfammlung 
wurde 'mitgetheilt. daß früher Tolcher 
Betrieb von der Zahlung politifcher 
Beiträge abhängig gemaht war, daß, 
mit anderen Morten, die Polizei 
von Glücksmaſchinen betreibenden Zi— 
garrenhändlern Schutzgeld erpreßte. 
Die „Reform“ brachte viele kleine 
Händler um die Exiſtenz, und der Zi— 
garrenverſchleiß hat ſehr gelitten Der 
Verein beſchloß, mit der Polizei zu— 
ſammenzuwirken, um den Verkauf von 
Zigaretten ſeitens ſolcher Händler, wel— 
che nicht die jährliche Lizens von 8100 
gerichtlich zu verhindern. 
Dieſe Lizens wird nur von wenigen 
Geſchäftsleuten gelöſt. 

Der Auffeher Mitchell. 

In der Disziplinar-Unterfuhung 
des Superintendenten Felir Mitchell 
pon der 26. Ward, melche fich außer 
ordentlich Yangfam hinfchleppt, fagten 
Zeugen aus, daß die ftäbtifchen Fuhr- 
merfe benußt würden, um Eis, Mehl 
und andere Bebürfniffe nah Mitchells 





Wohnung zu fahren, fomwie daß Mofes | 


Levis, einer von Mitchell3 Auffehern, 
für die Fortfhaffung von Abfällen 
Trinkgeld annahm. Am nächſten Don— 
nerſtag wird die Unterſuchung fortge— 
ſetzt. 
Verſchiedenes. 

Das alte Löſchboot Yoſemite iſt 

heute nach Buffalo abgefahren, wohin 


es verfauft worden ift, um augeinan= | 


dergenommen zu werden. Die Majchi- 
nerie wird für die neue „Wofemite” 
verwandt merden; diefe wird erjt in 
ein paar Monaten fertig. 

300 Aerzte und Wundärzte haben 
fi zur Prüfung am nädhften Montag 
behuf3 Anftellung im County=-Hofpital 
angemeldet. 

Korporationsanmwalt Lewis Hat be- 
qutachtet, daß die Northmeitern Gas 


| Riaht & Eofe Eo. in Evanfton in ber ; 


alten Gemarkung von Eicero, zwifchen 
12. und Madifon, 48. und 52. Str., 
Geſchäfte thun fann. 


| — — 


Entzücken wird Eure Seel 


| hat Oberbaufommiflfär PBatterfon ver- 


durchdringen angefichts der 
magifchen Wirkung von 


"20th 
Century 
Soap” 


Alles was Ahr wafcht, jeber Haus- 
balt3-Artifel irgendwelcher Art—Teps 

| piche, Rugs, Gardinen, Kleider, Möbel, 
| Holzwerf, Küchen=Utenfilien, Gefchirr, 
Stein= und Porzellanwaaren, Emaille, 


Leinen, Bettfachen, Alles — Alles wird | 


glänzen und füß riechen und frifch, 


Klar und neu fein und nicht befchäbigt | 


werben durch die Wafchung. 
Auch Eure Hände werden fich freuen 
und äußerft froh fein, denn‘2Oth 


Century Soap” madt jie meiß, | 
weich und glatt, Keine Zauge, um fie | 
| rau und coth zu machen. Keine üblen, | 


| thierifchen Fette — nur reines, fühes, 
 burchdringendes Pflanzen- Del und 
ı fonjt nicht3. 

Beraubt Euch nicht des Vergnügen, 
ba8 diefer WunbersWirker in Euer 
Haus bringt. 

Ein Berfud wird fie zum Freund 
machen Euer Leben lang. 
Alle Händler— Große Bücjje 10r. 


— — — 


CHICAGO, 
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Dinner-Anzüge fürMänner, in allen Novitäten der 


Saifon 


ei 
3 | 
x 
J 
f 


a9] ® Deo, 6 


Paſſende Kleider 
ür die Pferde: 
Ausſtellung.. 


und forrefte Kleider für alle 
Gelegenheiten 


A 


Eonpentional Evening Anzüge f. Männer, aus den feinften 
unfinifhed Worſteds, Facons und 2 3 
Schneiber-Arbeit find fabellos . 825 bis 855 


820 bis 845 


Prince Albert Röcke und Weſte 


für Männer, ir — 
ber allernexeften Mode... . * * NT DER bis 549 


Ueberzieher 


Dreß Ueberzieher für Männer, in Frack- und Paletot-Facons, in den hoch⸗ 


feinſten Muſtern und korrektem Schnitt, Ameritas, aller⸗ 
beſtes Erzeugniß, 816.50 bis 


560.00 


Feinere Qualitäten bi3 zu den beften, zu $60, 


Bor Ueberzieher für Männer, aus fhwarzem Orford und blauem u. braus 


nem Paten: Beaver, 46 oder 51 Zoll lang, fpeziell Samftag 


516.06 
Anzüge 


Ganzmwollene Anzüge für Männer, einfadh- und doppelbrüftige Facons, in 


Worſteds, Cheviots, Tweeds und Eaflimeres— 


810. 00 


Feinere Qualitäten zu 8315, 820, 822, 825, 830 und 835. 


Korrekte Hüte für Männer —Preſton's Seiden- und Opera-Hüte in den beſſe⸗ 
ren Blocks und Finiſh. Preiſe 835 und $7. 

Korrekte Handſchuhe für Männer—Alle die beſten Fabrikate, wie Perrin's, 
Fowne's, Dent's, Adler's, Meyer's und Lefi's — das einzige Geſchäft in 
Chicago, welches alle die beliebien und modiſchen Erzeugniſſe auf Lager 
hat—alle Karben, Roth, Tanz, Pearls, Weiß, Schwarz u. ſ. w.. Preiſe 81, 
81.50, $1.75, $2, $2.25, $2.50 und 92.75. 


Korrefte Schuhe für Männer—Die berühmten „Dunlap“, in feinftem Patent» 
leder, vorftehende Sohlen, der ngue FußfermsLeift, garantirt als ber allers 
beite Schuh, der in diefer Stadt verfauft wird für $5. 


Andere Qualitäten, in anderen „Leaber3“, einfälieglihEnamel, 84, $3.50. 


Korreite Halstrachten für Männer — Volle Dreß Bowns, große Ascots, Puffs und Four⸗in-hands, reichſte Seiden, ele⸗ 
ganteſte Muſter, einſchließend alle neuen Schattirungen von Heliotrope, 50e, 81 und 81.50. 


Volle Dreß-Hemden für Männer — Alle Muſter, vorne und hinten offen, form- und Hals anſchließend, 81.50 bis $3. 


DO 
—A EDEELELLTTTER 
Br 


Endellofe Herbfi- und Winter-Kleider für Kinder. 


Hübfche Anzüge und Ueberzieher für die Kleinen von 23 bis 12 Jahren. Ruffian- oder Matrofen - 
Ueberzieher, einfache Bor, Ruffian und Touriften. 
Anzüge und Ueberzieher für Jünalinge, moderner Schnitt. 
oder doppelfnöpfige "Barfity, Vollege, Harvard u. Freifhman Mufter. 
Feinfte Schneiderarbeit, elegantefte Stoffe. UWeberzieher lang und voll 
geichnitten, mit oder ohne Gürtel. 


ertra ober mittlere. Länden. 


Sehr Hübfhe Kniehofen-Anzüge für Anaben von 8 bi3 
17 Sahren. Doppelbrüftige zmwei-Stüde- und einfad- 
‚Tnöpfige Norfolf3, mit einfachen oder Knider-Hofen. 
Elegante Stoffe und Schneiderarbeit — 87.50, 


Anzüge. NReefers, 
Sehr elegant und gefhmadvoll — $5. 
Einfach⸗ 


Speziell Samſtag, 315. 


Knaben- und Kinder-Hüte, Kappen und Ausſtattungen. 


Jünglings- und Knaben-Hemden, in 
ſchott. Madras und Oxfords, weiß u— 
farbig. Anderswo verkauft für $1.50. 


Samſtag, 9860. 


Ob die Flußbrücken, wie jetzt, von 
6 bis 8 oder von 614 bis 9 Uhr Mor— 
gens geſchloſſen werden ſollen, darüber 


ſchiedene Schiffsbeſitzer vernommen. 
Dieſe ſind gegen die Veränderung, 
weil ſie zu viel Zeitverluſt bedeute 

Infolge Ermordung des Polizeiſer— 
geanten Shine in Englewood und des 
Rücktritts des Sergeanten Dunn in 
Auſtin ſind die Poliziſten O'Connell 
und Weſtbrook zu Sergeanten beför— 
dert worden. 


Bom Grundeigenthbumsmartt. 


Prozefie gegen die Befizer von Grund» 
eigenthum in der T. Clark Str. 

Elbert W. Shirf, Ellen Walter- 
Shirf und die Verwalter des Nachlaj= 
jes von Milton Shirt und MaryShirt 
bon Peru, Ind., haben die Nachlap- 
berwaltung von %. MeGregor Adams, 
dem früßeren Präfibenten der Adams 
& MWeitlafe Company, auf Zahlung 
bon $595,000 verklagt. In der Kla⸗ 
geihrift wird gefagt, daß Adams und 
fein Teftamentsvollitreder, William 
Burry, dem Abkommen in dem Grunb- 
pachtvertrage für das New American 
Gebäude an Nord Elarf und Kinzie 
Str. nicht nachgefommen find. 

Das Miethshaus an der NRorboftede 
bon Greenwood Ave. und 44 Str. ıft 
bon Henry ©. Fletcher in Minneapolis 
an Robert Bartlett für $75,000 ber= 
fauft worden, Das Haus hat Weit: 
front, da3 Grundftüd hat 75 bei 104 


ı Fuß. Eine Hhpothef von $25,000 la⸗ 


ftet auf dem Eigenthum. 

Das vierftöcdige Fabrifgebäude Nr. 
413—417 5. Xbe., 66.25 bei 106 Fuß, 
und ein Wohnhaus am Delatvare 
Place, die Frühere Wohnung von E. 2. 
Brefton, find von Frau Ellen H. Pre- 
fton an Ellen Welch, beide in Omaha, 
Neb., für $50,000 berfauft worden. 

Hermann Paepde, Präfibent ber 
Paepde-Leicht Qumber Y, hat 
das John 2. Karmel’fäe Molmpaus 
an ber Norbimeftede von Pearjon Str. 


Serjehsgeripptes feines Worfted 2: 
Stüde Jünglings- u. Knaben=Un- 
terzeug. Alle Größen. Wirfl. $1.00 


Werthe. Samftag, 75ec, 


Knaben u. Mädchen-Tam O’Shans 
ters u. feine Novelty Mädchen-Hüte 
in Eloth u. Beaver. Größte Auswahl 
in der Stadt. 98e bis $4.50. 


Weiche und fteife Jünglings- und 
Knaben-Hüte, in allen neueften 
Tarben, in Tejescopes u. anderen 
— 98c bis 82.08. 


Ofen Samftag Abends bis 10 Uhr. 


und Lincoln Blod., einfchließlich eines 
Stüdes Land von 90 Fuß an Pearfon 
Str. und 107.5 Fuß an Lincoln Vlop, 
für $54,000 gefauft. Herr Baepte 
wird $35,000 für Verbefferungen auf- 
menden. Das Haus ift vor 22 Jahren 
gebaut worden. 


Frau Emily U. Anor von Warfam, 
So. und Frau Klara Anor Kohnfton 
bon Keofuf, Ya., haben für $34,000 
die folgenden Wohnhäufer an George 
9. Schneider verfauft: Nr. 110 bis 
114 South Dafleyg pe, Meftfront 
63.5 bei 99 Fuß; 926—936 W. Mon- 
roe Gtr., 123 bei 151 Fuß. Die Häu- 
fer find mit Hhypothefen zum Betrage 
bon $25,500 belafiet. 

Daniel B. Gardner hat eine Anleihe 
bon $90,000 auf da3 fünfftöcdige Ge- 
bäude Nr. 171—173 Ranbolph Str., 
40 bei 180 Fuß, auf fieben Jahre zu 
4 Prozent verlängert. 

Ein aus D. H. Louderbad, Hohn . 
Mitchell, Elarence Budinaham und T. 
P. Philips beftehendes Syndikat hat 
ein etwa 500 Aecres umfaflendes unb 
bon Latwrence und North Weftern AUbe., 
Montrofe Blod. und einer Linie in bei 
Nähe der Elfton Ave. begrenztes Ye- 
lände erworben, um es in 3500 Bau- 
ftellen aufautheilen und allmählih in 
ein MWohnungsviertel umzuwandeln. 
AFür’3 Erfte follen $100,000 auf ben 
Bau von Häufern und Straßenverbei- 
ferungen verwendet merben. Auch 
fleine Parks follen angelegt werben. 
Ein Zweig der Northmeitern-Hohbahn 
wird durch das Land geben. 

Die Verwaltung der Chicagoer Ent⸗ 
bindungsanſtalt wird demnächſt auf 
dem Grundſtück ihres jetzigen Gebäu⸗ 
des ein neues bauen mit einem Faſ⸗ 
fung3vermögen für fiebzia Wöchnerin: 
nen nebft Privaträumen für Aerzte, die 
un Patientinnen dort behandeln wol- 
en. 


George 2. Hardey hat die Pläne au 
einer Entbindungsanftalt bed Hofpi- 


-tal3 in Epanjton entworfen. Der Bau 


Toll $50,000 foften und wird Elifabeth 
Williams Memorial Hofpital heißen, 


M. JACOBSON’S 
Cloak- u. Damen-Ausllallungs-Heigjäll. 


Zu unferer Gröffnungs: Austellung von 
SHerbft: und Winter: Waaren 


find folgende Artikel in elegantefter und neuefter Mode und Stoffen in 
teihhaltigfter Auswahl zu den möglichit billigften. Preifen angefertigt: 
Eoat3 in verfchiedenen Farben und Styles, ebenfo GSuits, elegante ſei— 
dene und mollene Waifts, Röde und Unterröde u. |. m. — Biele andere 
Kleiderwaaren für Damen und Kinder — ebenfo die neueften Moden in 
PBelzwaaren u. Alles mas zur Ausftattung von Damen u. Kindern gehört. 

Umänderungen von Kleidungsftüden werden fchön zum Paſſen koſten— 
frei ausgeführt. — Wir find das ältefte und rrellfte Gejchäft diefer Art 
bon fertigen Kleibungsftüden auf der Norbfeite, und erfreuen uns baher 
eines populären Namens. 


M.JACOBSON, 


244 €, Horth Ave., gegenüber Bine Str. 


meil die verftorhene Frau Elifabeth | den. Das Haus ift eim breiftödiger 
Williams $25,000 für den Bau Hinter- | Badjteinbau. 
laffen hat. C. M. Larſon, Chauffeur in Dien- 
Die Jennings Real Eftate Loait | ften von Charles W. Gillett, ftand ge 
Company hat an Norman PB. Cums | ftern Abend bei der Thür des Krafl- 
mings auf defjen neues Gebäude 4268 | 
bis 4640 Late Ape., im Werthe von 
$150,000, $110,000 zu 54 Prozent, 
ze in fieden Jahren, gelie- 
n. 


nung in Late Foreft mit einem Gafo= 
Iinbehälter in der Hand unb zündete 


ter tröpfelndes Gafolin fing euer, 
und Larfon ließ Behälter unbStreid)- . 
bölzer fallen, morauf eine Erplofion 
erfolgte, welche den Kraftwagenfchup- 
pen in Brand fehte. Larfon, ber am 
Händen und Geficht 
Brandivunden erlitten hatte, rief Gils 


genen 


Scläctergebände beichädigt und Kraft: 
wagenihnppen abgegrannt. 

Im zweiten Stodwerf des Räu⸗ 
herhaufes der Gtoßfchlädter Boyd 
Sunham & &o. an 45. und Elizaseth 
Str. entftand heute früh, —— 
burch Ueberhigung eines Schornfteins, 
Feuer, das von einem Wächter entdeit 
wurde. Der uerwehr gelang es | 
bald, die Flammen zu (öfeen, Hoch. | J 

war ein Schaden bon $1000 entftcı-Zefet Die „Hgonntagpofts 


| im Werife vom $13,000 





wagenſchuppens der Gillett ſchen Woh⸗ 


ein Streichholz an. Aus dem Behal⸗ 


Iett, der mit Hilfe von Nachbarn ad 
euer auf den Schuppen Befäränfte. 
Diefer brannte mit einem wei — 
Gefammtverluft beträgt KIT, — 


| a und Kinder - Mäntel, eier | 


Tht LION 


J. Lasker, 


. Eigenthümer. 


Node und 
Unterröde 


für den Herbft und Winter 
find jegt in großerAusmwahl, 
von ben billigften bi3 zu den 
beiten, bei uns borräthig. 
Durhmegd neue, moderne 
MWaaren, nach den neueften 
Moden hergeftellt. — Neue 
Stoffe! Neue Moden! Neue 
Mufter! Kommt und nehmt 
fie in Augenfdhein — Un 
fere Preife garantiren wir 
bie niedrigften zu fein. — 
Als Spezial Offerte f. eine 
MWoche nennen wir: 
Damen-Cloak, 52 Zoll lang, 


neuefte Mode, alle Farben, 
$12.98 REN 


——— 


Größte Auswahl an ber 
Nordfeite, 


Damen = Suit3, werth $12 
und $15, ſpe⸗ 
ziell zu 

Aenderungen frei. 


Kommt nnd über: 
zeugt Eud). 


[loak Store, 


273 €. Koriü Aue. 


nahe Larrabee. 


(MICKEL & PITZELE) 
Anzüge und Neberzieher. 


| 35100 die "Woche. | 


Euer Kredit iit gut! 


MICKEL & PITZELE, 


1 de Biede, trat er für 

‚Betrieben in Verbindung 
mit ben ftäbtifchen MWaflerwerfen * 
um den Waſſerdruck dermaßen zu er⸗ 
höhen, daß das Waſſer bis in die höch⸗ 
ften Stodiwerfe getrieben werde und 
ber Waffermangel aufhöre. Die elet- 
trifehe Kraft follte von der Anlage in 

Zodport geliefert werben. 

Einer. der anderen: republifanifchen 
Kandidaten für bie Abwaſſerbehörde, 
MW. R. Clark, erflärte fi) für eine ge- 
ihäftsmäßige Verwaltung der Abiwaf- 
erbauten, gegen: jede Rüdfichtnahnie 
auf Warbpolitifer. Stabtrath3mitglied 
Eidmann empfahl. den Wählern be: 
fonder3 die Richterfandidaten Gary 
und MeEmen. 


Die „Munition, 


Stabtfehagmeifter Blodi und ber 
ftäbtifche Einfäufer Roche jammeln 
jegt unter  jolchen Angeftellten der 
Stadt, auf welche das Zivildienftgefeg 
feine Anwendung findet, Beiträge zum 
Wahlfonds, nehmen auch von anderen 
freiwillige entgegen. Der frühere 
ſtädtiſche Aicher James A. Quinn iſt 
nun jebt entrüftet ob der „Langhaa- 
rigen“, wie er feine Gegner in ber ei= 
genen Partei nennt, welche am 28. Df- 
tober in der 21. Ward eine Feſtlichkeit 
geben und dafür ſchon für 51500 Ein— 
trittskarten an ſtädtiſche Angeſtellten 
aus jener Ward und Geſchäftsleute 
verkauft haben. Quinn fordert, daß 
das Geld nicht für die Frühjahrsswahi 
aufgehoben werde, wie die Unterneh— 
mer planen, ſondern in dem gegen— 
wärtigen Wahlkampf zur Verwendung 
gelange, und daß H. R. Eagle, der 
Kaſſenwart der „Langhaarigen“, auf- 
gefordert werde, die einfließenden Gel: 
ber abzuliefern. 

Der äußere Parfgürtel. 


Die Civic Federation befämpft ben 
Plan der Schaffung eines äußeren 
Parfgürtel3 au dem Grunde, meil 
beffen Annahme die Einfegung einer 
neuen Gteuerbehörbe bedinge, deren 
Unfojten jährlich $400,000 fein mür- 
den, u. man nicht allein diefe Summe, 
fondern auch) genug, um die Zinfen auf 
$4,000,000 Bond3 zu bezahlen, aus 
ber Steuerfaffe nehmen mürbe. Sn 
einem Rundfchreiben an Klubs und ge= 
Tchäftliche Vereinigungen wird auf die- 
fen Einwand aufmerffam gemadt. 


Derfammlungen. 


Am Sonntag, 29. Dftober, findet 
in der Hänbel-Halle eine deutfche Maſ⸗ 
ſenverſammlung zur Förderung der 
Kandidatur von Herrn Frank Wenter 
ſtatt. Die Vorbereitungen wurden 
geſtern Abend getroffen. 

In derLincoln-Turnhalle wird heute 


Abend ein „Rauchabend“ zu Ehren von |. 


Bürgermeifter Dunne und den demos 


State, Adams 
und 
Dearborn Straße 


’Dhone Erchange 5 
Poftbeftellungen 
ausgeführt 


Vorzüglich gemachte Müänner-Kleider zu 
bemerlenswerth niedrigen Preijen 


Elegante boppelbrüftige Anzüge für Yüng- 
linge, in fancy Cheviet3 und glatt appretir- 


Benetians und 
8.50 


Ueberzieher für Jünglinge, in ben langen 


ten Worſteds, 
Serge-Futter, 
zu 


Unſere Anzüge und Ueberzieher für Männer find von ſehr gutem Tuch an⸗ 
gefertigt, in allen korrekten Styles, von Schneidern gemacht, die Erfahrung 
haben in der Anfertigung von paſſenden Kleidern für Männer, die ſich mit 
gutem Geſchmack kleiden. Preiſe rangiren von 7.50 bis 845, aber ſelbſt 
der niedrigſte Preis ſichert eine zuverläſſige Qualität. Jedes Kleidungsſtück 


muß eine gewiſſe Qualität beſitzen, oder es findet keine Aufnahme in un— 


ſern Laden. 


Männer-Anzüge zu R15 


Zu dieſem Preis habt Ihr eine ſehr große Auswahl von Stoffen, die von 


den beſten Kundenſchneidern in ihren theuerſten Anzügen verwendet werden. 
Styles ſind einfach- und doppelknöpfig, Futter und Zwiſchenfutter ſorgfältig 
geſchrumpft. Die Schneiderarbeit diefer Anzüge ift befler mie in vielen An- 
zügen, die zu einem höheren Preis verfauft werden. Die beiten $L15-Anzüge 
in Chicago. Kommt und trefft morgen Eure Auswahl von unferm ungeheu= 
ren Sortiment, $15. 


Reine Kammgarn blaue Serge-Anzüge, 

Schwarze Thibet Tud-Anzüge, 

Grane Kamımgarn Diagonal-Anzüge, 

Slatte Fancy Kammgarn-Auzüge, 

Elegante Scyottijche Tiweed-Anzüge, 
Männer-Ueberzieber für $15, in$ Länge oder lang, von 


bübfchen Stoffen in guter Schwere. Ehrlich gemacht und elegant 
ausjehend. Atlas-Aermelfutter und VBenetian-Körperfutter, 


$15 
$10 


Unfere fpeziellen $10-Ueberzieher find außerorbentliche 
Merthe, reiche Schwarze u. dunfelgraue Stoffe, mit quierQua- 
Nität Futter. Alle Größen. Ein ungewöhnlicher Bargain für 


Soeben erhalten, 500 weitere Paar von jenen reinen Kamm: 
garn:Hofen, in hübjch geftreiften Effekten, das Paar, 3.95. 


Pruchlbolle Were in Amzügen und Aeherziehern ſür Jünglinge 


feine Cheviots. 


Doppelbrüſtige Norfolk-Anzüge für Knaben, mit 
einem extra Paar Hoſen. Ganzwollene 
Alter 7 bis 16 
Jahre, ſpeziell für Samſtag, 

Eton-Kragen Ruſſian und doppelbrüſtige Nor— 
folk-Anzüge für Knaben, Alter 


Lange Ueberzieher für Knaben, Alter 7 bis 16 
Jahre, mit oder ohne Gürtel gemacht. einfach⸗ oder 
doppelknöpfig, einfache ſolide Farben oder fancy 
Plaids und Miſchungen, in ganzwollenen Stoffen, 
Stoffe, die man ſonſt nur in Kleidungs— 
ſtücken zu viel höheren Preifen findet, 85 
Samſtag zu 


3.95 


3 bis 10 Nahre. 


Keun Läden in Chicago. 
276-278 OST NORTH AVE., nahe Larrabee Str. 


Großes Affortiment f’cy Chepiots, ein- 
fach blaue Cheviot3 und Napy und 
Royal blaue Serge, fpez. f. Samitag, 


100 doppelbrüftige Norfolf- Anzüge für Knaben, 
Alter 7 6i8 16 Nahre, aus- einer Winter- Waare 
reinem MWorfted Napy blauem Serge gemadt, mit 


fratifchen Kandidaten abgehalten. Alle 
Demofraten find eingeladen. 


Smwagger-Muftern mit Gürtel, aus einem rein- 
mollenen amerifanifhem Friezge gemacht, in 


3.95 


717-721 Milwaukee Ave., 


Ede Noble Str. 


1658-1660 Milwaukee Ave., 


Nahe Armitage Ave. 


293 Ost Division Str., 


Nahe Elybourn Ane. 


k 304-308 Grand Ave., 
; Zwiſchen Center und Elizabeth Str. 
ERBETEN ERRRN 9  EEATETT 


2443-2445 Wentworth Ave., 


Nahe A. Etr. 
4824 S. Ashland Ave., 


Nahe 48. Str. 


767-769 S. Halsted Str., 


Nahe 19. Str. 


Blue Island: Ave., 
Ede 19. Str. 


That Made Milwaukee Famous. 


Phone Monroe 378, Jos. Schlitz Brewing Oo., Ohio und Union Str., Chicago. 


Lokalbericht. 
Demokraten im Feld. 


fprehen Dunne und XVenter. 
Die laue Betheiligung. | 
MceECormid erweitert fein Programm. — 
Die Sammlung von Kiebesgaben in der 


Stadthalle. — Civic Federation erinnert 
an die Koften. — Deutfhhe Derjammlung. 


Am nächften Dienftag Abend werben 


bie Demofraten mit einer Berfamms —* 


lung in der Pulaski-Halle an der 18. 
Str. und Aſhland Ave., mit Reden von 
Bürgermeiſter Dunne und Frank Wen⸗ 


ler, dem Kandidaten für den Präſiden- 


tenplat in der Abmafferbehörbe, *hat= 
fräftig in ben Wahlfampf eintreten. 
Daß das Intereſſe daran ein außeror⸗ 
dentlich geringes iſt, beweiſt die Bethei⸗— 
figung an den Wahlverfammlungen 
der Republikaner, den einzigen, meich® 
bislang ftattgefunden haben, In feiner 
berfelben waren über fünfhundert Pers 
fonen anmejend, aljo abgejehen von 
den gewerbsmäßigen Warbpolitifanten 
ganz ungeheuer wenige Stimmgeber. 
Der demofratiiche Vollftredungs-Auß- 
ſchuß hat nun beſchloſſen, Verſamm⸗ 
lungen nicht für jede einzelne Ward, | 
fonbern für Gruppen non Warb3 ans ' 
zufagen, mwa3 natürlich nicht aus= 
I&ließt, baß vereinzelt aud) Warbver- 
fammlungen ftattfinden, mie 3. 8. ſei⸗ 
tens bes Klubs der 23. Warb in ber 
Garfield-Turnhalle an ber Larrabee 
Sir, am 25, —— Mit dieſer Ver⸗ 


| 


| 


fammlung find eine mufifalifche Un 
— u. ein Ball verbunden. Au— 
Berhalb der Stadt, im County, halten 
meber bie Republikaner noch die De- 

mofraten Berfammlungen ab. Frant 


&. Brandeder, Vorfteher des demofra= | 
An der Eröffnungsverfammlung | # 


Ichen Hallen-Ausfchuffes, hat fomeit 
für folgende Abende die nachbenannten 
Hallen für Verfammlungen belegt: 


Pulasti Hale, 18. Zr und Aihland U 
10., 11. und 12, Wards— 24 —* * 
Nordſeite-Turnhalle, 


EL, 2. und 3. Warbs— 
1. November 
Lincoln —S 


24., 25. d — 
— und 26. Wards 


— € ——— Rd und Bun Str., 
35. 8— 31. Oftober. 
—— in 81. — und acblans Ave. — 


2. November 
& ler Salle, ob und Bradley Etr., 16. und 
ards— 5. NRovembe 


Ferner f ollenlerf ammlungen in ben 
nahbenannten Hallen an noch zu bes 
ftimmenden Tagen abgehalten werben: 
—— Halle, 55. und Halſted Str., W., 80. 


Watita —* alle, 29, Ward 
RN Etr. umd Galamet be, 6 
ar 


u N Halle, — Str. und ⸗Weſtern Ab., 


12., 13. und 14. 
— Halle, Halfted und &Harrifen Gtr,, 
South Chicago, 7:, 8. und 38. War 

En Halle, 4650 ©. ale pe, 8. 
315 Rost Gtr., 80. Ward, 


Die Schlüffelnote. 


Die bemofratifhen Wahlrebner 
werben bie yorberung betonen, daß bie 
MWaflerfraft des Abmwaflerfanalz der 
Stadt zum Koftenpreife und nicht, wie 
die Gegner jagen, zu einem „angemej= 
jenen“ Breife geliefert werde. 

Der republitanifde Kandidat für 
das Präfiventenamt der Abwaſſerbe⸗ 
börbe, R. R. Me&ormid, verbreitete 
| fih in ber Rebe, welche. er. gejtern 
' Abend in ber Kimbell - Halle- in ber 
| 27. Ward hielt, dve8 Meiteren über 
fein Programm. Abgefehen von bem 
ſchleunigen Ausbau des Abwaſſerka⸗ 
nals in Calumet und in Evanſton und 
der Verpachtung der 5000 Acres Dock⸗ 
land am — — für geſchäftli⸗ 


2 


2. 
17. 


Sat Salle, 


ı Vereind“ im Brigg3 Houfe. 


In Schumachers Halle, 4650 Afh- 
land Ube., und in der Lafe-Halle, 315 
Root Str., finden heute Abend repu- 
blifanifche Wahlverfammlungen ftatt. 


Allerlei. 
Außer Herrn Frant Wenter haben 


Inur wenige Kandidaten eigene Haupt» 


quartiere, nämlich vom bemofratifchen 
Wm. U. Doyle im Erften National: 
banf-Gebäude und E. 8. Tolman im 
Unity-Gebäude, und von den republi- 
kaniſchen R. R. MceCormick. 

Unter den Polen und Böhmen wird 
namentlich zu Gunſten des demokrati— 
ſchen Richterkandidaten Smietanka 
und des republikaniſchen Abwaſſerkan— 
didaten Novak gearbeitet. 

Um nicht der Parteileitung in die 
Quer zu fommen, bat der demofrati- 
ſche Richterkandidat Doyle auf bie 
Gründung eigener Klubs verzichtet, 
melde jeine Freunde unternehmen 
wollten. 

Er-Goup.Yates ift heimgereift, ohne 
fih über feine Bundesfenatz3 - Kandi- 
datur zu erklären, und fein Mitbewer- 
ber, der frühere Generalftaatsanmait 
Hamlin, ift hier eingetroffen. Auch 
er verhält fich zugefnöpft. 

Dem Nationalabgeordnetentorimer 
bat der Klub der Geſchäftsleute in Mo⸗ 
line für die von ihm im Kongreß 
durchgeſetzte Verbeſſerung des Miffij- 
PER Moline und Rod Ysland ge- 

ankt. 


Enthuſiaſtiſche Frank Wenter⸗Verſammlung. 


Erfreulicherweiſe zeigt das Deutſch— 
thum unſerer Sadt ein reges Intereſſe 
an der bevorſtehenden Wahl, oder 
doch für Herrn Frank Wenter, den 
demokratiſchen Kandidaten für das 
Amt des Präſidenten und eines Mit— 
gliedes der Abwaſſerbehörde. Es 
herrſcht eine den Deutſchen ſonſt leider 
fehlende Einigkeit darüber, daß dieſer 
um das Zuſtandekommen des Abwaſ⸗ 
ſerkanals ſo verdiente Beamte zum 
Wohle der Bürgerſchaft der Abwaſſer⸗ 
behörde erhalten bleiben und zu ihrem 
Präſidenten erwählt werden müſſe. 

Welcher Enthuſiasmus für Herrn 
Wenter herrſcht, bewies die geſtrige 
Verſammlung des „Unabhängigen 
Deutſch-amerikaniſchen Frank Wenier⸗ 
Der Ver⸗ 
ein beſteht aus Hunderten deutſcher 
Stimmgeber aller Stände und Partei— 
en, gewinnt täglich an eifrigen Mitglie— 
dern und hat bereits zahlreiche Zweig⸗ 
vereine in der ganzen Stadt, mit dem 
Hauptquartiere Zimmer 911, Security 
— Ecke Madiſon Str. und 5. 

be 

In der geftrigen Berfammlung, de- 
ten zahlreiche Befucher zum größten 
Iheile aus befannten Anhängern ber 
republifanifhen Partei beſtanden, 
murben nad) Erledigung der laufenden 
Gefchäfte folgende Beſchlüſſe einſtim— 
mig angenommen: 

„Bei der tommendn Wahl haben ' die 
Stimmgeber in Chicago und den angrenzens 
den Ortichaften, welche zujammen den Sas 
nitätsdiftrift von Chicago bilden, über fyras 
8 —* ſchwerſtwiegender Bedeutung zu ent⸗ 
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CASTORIA 


Ihmwarz oder Orford grau, 
Stoffe, die fonjt zu theueren 
Ueberziehern verwendet werben, 
ſpeziell, 


Gelegenheit 


darauf verlaſſen, bafı die Mufter und — richtig find. Je 
de3 einzelne dapon würde ein wirklicher Bargain fein zu 50c, 
wir fegen ten Preis jedoch noch meiter herunter. Ungefähr 200 
Dutend in der Partie, jie werden aber nicht lange vorhalten.— 


Auswahl für Samftag, 27e, 


Sammetfragen, 


8.30 


äuberft dauerhafte 


Hemden, mit dazu paffenden Manfchetten, zu 


Police & Firemen’s 
Hofenträger, imBertauf 


Samſtag, das 
Bar 7.306 


Männer » Kragen, 4- 
Ply, „Silver“ Brand— 
Dugend 1 
per Stüd, 


Wollenes Unterzeug, in Natur und Kameelhaar, echte auftralife Lammmolle. Unterhemden mit doppelter 
Bruſt und Rüden, und Unterhofen mit doppelten Guffets. Die beften und bequemften Unterfleider, Die 


und Unteräojen 
für Männer, 


7; 4 


jemals bergejtellt wurden, Samftag zu 


Sigarren 


Reine Havdana:-Zigarren, fpeziell 
reduzirt um zu räumen 
La Elegancia Iodey Chub Panetelas, 10c-Größe zu Te; 


100 für 6.75. 
Londres Chicao, 3 für 25c-Größe, 


100. 6.50; Stüd 7e. 
Flor de Bardo Londres Grand, 10c:Größe, per 100, 


E. 9. Gato Zigarren. 


Rujfian Ueberzieher für Anaben, Alter 3 bis 8 
Sabre, blauer Ehindilla, vothe3 Flanell- 
Futter; jomwie eine Partieblauer u. Orford 
grauer und fancy Mifehungen. Spez. Preis, 


Einkauf von Halstrachten 


Eine rieſige Partie von Wilſon Brothers’ 50c Scarfs, 75 Scarfs, $1 Scarfs, zu 27e — eine wirklich günitige 


21€ 


Steife Bufen Hemden für Männer zu 50c am Dollar. Alle gemacht von 
der International Shirt and Collar Eo., Fabrifanten von Hemden von au3= 
fchlieplich hochfeiner Qualität; feine davon werben für meniger 
ala $1 verkauft. E3 find alles qute Mujter, [ 
Schmere flache fließ- 


gefütterte Interhemden 


39€ 


Wir find die € 
Marke, ftriet reine Vuelta Abajo Havanaz, Ket) Weft-Zigarren, bon benen 
mir ein volles Qager beliebiger Größen haben. 


Factory Smoters, Kifte von 50, 2.40; das Stüd Se. 
Conchas Eip., Kifte von 50, 2.90: 5 für 30e. 
Panetelas, Rifte von 50: 9. 75; 5 für 400. 
Rothſchilds Eſp., Kiſte von 50, 4.45; das Stüd 9e. 
Berfecto Eip., Rifte von 25, 2.90; das Stüd 12e. 


5e Zigarren reduzirt 
Eremo, Premium Marke, 50, 1 vu 9 für 25e, 


Amproved Pund, Kifte von 50, 
Late Vier Nofe, Kifte von 50, 1.40; 9 für 25c, 


Benetian gefüttert. Wir glauben nicht, daß Ahr 
» (einen ähnlichen Anzug in Chicago für we= 
) niger als $7.50 erhalten könnt. Speziell 5 
für Samftag, 

Groceries 

Durhaus frifche Eier, jedes einzelne 
garantirt, per Dußend, 21c 

Balfard’3 friſche folide . verpadte 
Ophfters, per Dt., 35e 

Home-made Wurſt, per Pfund 120. 
Friſch gerein. Spring Chichens, Pfd. 1220 

Uneeda Biscuit, 3 Packete für 1060. 
Fanch voller Eream Käſe, per Pfd., 180 
Fanch voller Cream Brick Cream Kaſe, per 

Pfund 140. 
Importirter Schweizer Käſe, per Pfd., 280 
Kalter — X Wunſch aufgeſchnitten, 
per Pfund 2 

Swift's Beef — 2:Uny. Krug, 29e 
Süße Calornia Apfefinen, per Dugend 306 


Fancy Ddünnjchalige Zitronen, Dug., 17e 

es Tafay WMeintrauben, Korb, 45c 
California blaue Pflaumen, per Koch, 30e 

‘mp. Malaga Weintrauben, per Pfd., 1560 

Florida Grape Frucht, das Stüd' zu Se. 

New Hort Concord Weintrauben, Korb 20e 

xerfey Süßtartoffeln, 5 Pfund. 10, 

Cape Eod Cranberried, per Duart, 10c. 

Kalamazoo Gelery, per 8 ndel, Te, 

Neuer Blatt-Salat, per Bündel le. 

Große Egg Plants, morgen, das Stüd 5e 


1.25 


Chicagoer Agenten für biefe berühmte 


Reine 
Havdanı 


und Seed Havdana:Zigarrten 
Court Royal Perfectos, Kifte von 50, 2.45; Stüd Sc. 
Social Club Perfectos, Kifte von 50, 2.25; Stüd 5e 
Late View Club Perfectos, Kifte, 50, 2.10; Stüd Sc, 
Mentone Elub Houfe, Kifte von 50, 2.45; Stüd 5e. 


1.38; 9 für 25e. 


5.50; das Stüd zu 6e. 
Flor de Serada Londres, Kifte von 50 zu 3.50; das 
Stüd 7e. , 
Amperator Panetelas, Kifte von 50, 3.50; Stüd 7e. 
Magna Charta, fange Havana Einlage und Sumatra 
Dedblatt, handgemacht; jo lange fie vorhalten, 5 ajjortirte 
Größen, 25e; 50 für 2.50. 


Rodena Americanos, Kifte von 50, 2.95; 5 für 30e. 


Serada Condas, Kifte von 50, 2.90; 5 für 30e. 


Couneilors, Kifte von 50, 1. 39; 9 für 25e., 
Sohn Drew, Kifte von 50, 1 50 8 für 25e. 
Zude’3 Amports, Kifte von 50, 1.20; 2 für Se. 
Lillian Rufjell, Kifte von 50, 1. 25; 3 für Se. 
Bufter Broton, Kifte von 50, 1.75; 7 für 25e, 


50,000 Zdeal:Savana:Zigarren 


Soeben erhielten wir eine frijche Bartie. Dieje Waaren 
find garantiert reine Havana Einlage zu enthalten, volle 
Vonbreß Größe, 1,000 für $24; Kifte von 50 für 5c 
1.25; 2 für 

Havana Shorts, volle Größe Zigarren, garantirt frei 
taudhend. Alle Zigarren garantirt oder Euer Geld > c 
zurüd; 1,000 für 9.25; 100 für 95e; 5 für 


Dutes —— Bs Unz. 9 
Padete, 35e 
Polar Bear, 24 Unzen, 8 


D. B. B. Perfectos, Kifte von 50, 2.40; Stüd Sc, 
Selected Brut, Unionsgemadt, Kifte von 50, 2.50; 


das Stüd 50. 


Eipera Panetelas, Kifte von 50, 1.85; 6 für 25e, 
Emilio Lopez Panetelas, Kifte 100, 3.50; 7 für 25e. 
Aunio Invincibles, Kifte von 50, 3.75; 7 für 25e, 


Reauchtabak. 


-- Veran 1% Ung, 


RKautabak 


Horfe Shoe, per Pid., 40e. 
Siedge, per Pfund 26e. 
Spear Head, 7:linz. Plug, 20c. 
Battl- Ar, per Plug, 29e. 
Kismet, per Pfund, 39e. 


Star, per Pfund, 40. 

Dur Nation, per Plug, 23c. 
Elimag, 7 Unzen, Plug, .19e. 
News Boy, per Pi. 35c. 

Standard Navy, Plug, 30c. 


Packet ‚don 10 für 
Pfeifen 


andere Styles — ſpeziell 


Sweet Caporal, Haſſan und Omego Zigaretten, 


Beſte Qualität importirte fran zöſi⸗ 
iche Brier Pfeifen, mit Sterling Sil- 
ber -Bands, Vulcanite Gummi-Spigen, umd viele 


Tadete, 31e. 
Navy, 1% Unz., 
Mail 

Badete, 


3e 


Noon Hour, 
Badete, 


10€ 


Pouch, 1% Ungen, 9 
Hunting, 1% Unzen, 9 Ba 
dete, 33e. 

24 Unzen, 8 


‚se 2.00, 134 Unzen, 9 Ba 
ete, 35c. 
— 15 Unzen, 9 Ba: 


Soldier Al 1% Unsen, 9 
Padete 32e 

Giant, 1 Ungen, 8 

— 3% m. en Bip., 


9 Bad. 34e 


Kolly Zar, per Pfund, 3be. Viper Heidficd, Plug 21e. e 


Das großartige, gewaltige Unternehmen 
des Abmwaifertanals joll in den nächften Jah: 
ren erweitert werden, und e8 handelt jich 
darum, die Leitung der Abwajjerbehörbe bes 
währten und erfahrenen Händen anzubers 
trauen. Da wir den republifanijchen Kan 
didaten für das Amt des Präfidenten der 
Abwaijjerbehörde als einen zu jugendlichen, 
unerfahrenen Mann erachten un 

Da der demokratifhe Kandidat Frant 
Wenter feit Beftehen der Behörde deren Mit- 
olied und. jahrelang deren Präfident gemwejen 
ift und während der ganzen Zeit durch raſt⸗ 
loje Thatkraft, Umjiht und umantaftbare 
EhHrenhaftigkeit da8 Vertrauen feiner Mit: 
bürger erworben hat, 

Da er ferner troß hemmender Einflüfje 
in der heine ſtets ea für die Ins 
tereffen der Bevölterung des tte8 eins 
getreten er die — 


des Kana 
BR 
erzeugten. —— der Stadt Chicago 


* 


und den angrenzenden Ortſchaften zuzuwen— 
den, ſo ſei es beſchloſſen, daß die Mitglieder 
dieſer Vereinigung, beſtehend aus deutſch⸗ 
amerikaniſchen Bürgern aller Stände und 


Parteien, ſich verpflichten, nach Kräften für 


die Erwählung des Hrn. Frank Wenter zum 
Präſidenten und Mitgliede der Abwaſſer— 
behörde einzutreten, und 

Sei es ferner beſchloſſen, beſonders unter 
ihren Stammesgenoſſen für ihn zu wirken, 
die ihm nit nur für feine glänzende Thä— 
tigteit während der legten 15 Jahre in der 
AUbwafjerbehörde, jondern auh für feine 
Wirtjamkeit im Schulrathe zu Dante ver: 


pflichtet jind, da er ein unermüdliher Vor⸗ } 


tämpfer des deutjchen Unterricht war und 
das Turnen in den öffentlichen Schulen ein 


führte. 


Beftrafte Zurp. 
Ym Kriminalgericht wurde 
Philipp Pomerd, obſchon angeblich 
überzeugende Beiveife gegen ihn bor= 


lagen, von der Anklage freigeſprochen, 
die Mabel de LaSalle in einem Bor⸗ 
dell an 22. Straße um Schmuckſachen 
im Werthe von $500 beftohlen*zu ha= 

ben. Richter Barnes, der bei der Ber- 
handlung den Borfig geführt hatte, 
machte aus feiner Entrüftung über die= | 
ſen Wahrſpruch fein Hehl. Er entließ 
die Gefchworenen kurzer Hand aus 
dem Dienft und orbnete an, daß ihnen 
feine Gebühren gezahlt erben follen. 
Die gemaßregelten Gejchmworenen find: 

Sohn Flindall, 1906 W. Bolt Str.; 

George Moffatt, 748 Spaulding Xne.. 

©. €. Holmes, 1505 Lowe Abe., Ehi- 
cago Heights; John Divper, 530 Ro- 
| bey Str.; John 8. Earlfon, 2799 N. 
41. Court; 9. Haffelbrinf, 1545 N. 
Robey Str.; D. S. Alterburg, 11011 


| &. Erescent Xbe., Morgan Bart; John 


Schramm, 1653 ®. 12. Str.; Morris 
Walter, 2205 W. 25. Str.; Philip E. 
| Kronenberger, 247 Biffel Str.; Mi- 


| dael %. Muroby, 408. R. Winchefier 


' He; T. W. Bonburant (Adreſſe un⸗ 
befannt). 


* Die Koroners⸗Jury, welche ge- 
ſtern die —— unterſucht Pe 
unter denen der Arbeiter Richards 
Dun —— des nt 
umgelommen it, emp d 
De zur Berbütung — — 

emeſſene ———— 


* fen werben. 


Ceſet Die »„Bonntagpon«. 





—— —— — — 


in unſerer 


— 
* 


Männer » Kleider -Ausitellung. 


Unfer vollftändig neuarrangirtes Knaben - 
für unfere Kunden fomwohl wie für Diejenigen, die Anaben-Kleider zu faufen beabfichtigen. 
neue und korrekte Yacon in Unzügen, Ueberziehern und Ausftattungsmwaaren ift vertreten. 
Mutter vermag etwas nach ihrem Gefehmad zu finden. 


— hübſches Geſchenk 
frei für jeden — 


dienung im ganzen Laden iſt die höflichſte. 


Jünglings⸗ 
Anzüge. 


in einfachen und doppelbrü— 
ſtigen Styles von reinwol—⸗ 
lenen Tweeds, Cheviots u. 
Worſteds, — gefüttert mit 
Italian Serge und Farmer 
Satin. Sehr modiſch ge— 
ſchneidert. 


86.50 Bis $15.00. 


Haft. 


Jünglings— 
Aeberzieher. 


in einfachen und doppelbrü— 
ſtigen Styles, in Oxfords, 
ſchottiſchen Miſchungen und 
Cheviots. 
kleidſam und 


«56.00 bis $15.00. 


Styles, in reinwolf. 
Außerordentlic 
jehr dauer: Reichhaltigkeit 


ftern. 


von 


Anaben- 
Anzüge. 


in Bufter Brown, Norfolt, 
Sailor und doppelbrüftigen 


und in einer ſehr großen 


32.00 his 57.0. 


Dept. wird fich als angenehme Weberrafehung erieifen 


Jede 
Jede 


Unſere Preiſe ſind ſehr mäßig und die Be— 


Rnaben⸗ 
Heberzieher. 


in reniwoll, Stoffen, ein⸗ 
fache und doppebrüſtige 
Styles, in Beavers, Chev— 
iots, Orfords und ſchotti— 
ſchen Miſchungen; Größen 
von 23 bis 16 Jahren. 


52.00 Gis $10.00, 


Stof: 


Mu: 


Sperielle Partie von Enaben-Rniehofen zu 48r, 


Zwei ae 
Korreile hocjmoderne Kleider für Männer und Knaben zu 
Ipeziell niedrigen Preifen. Jehl fegls an Ihnen. 


Männer: Anzüge und 


in ben neuen einfach» unb boppelfnöpfi- 


Aeberzieher 


gen Muſtern, mit breiten Schultern — 


Kundenfchneiber - 
wahl der neuelten mobernften hellen 
und dunklen Mufter zu IhrerBerfügung. 


Elegant 


wir garantiren beftes 


Paffen. 


—— 


LEokalbericht. 


Todeöfülle. 


Igend veröffentlichen wir die Namen dee 
Senf en, über deren Tod dem Gefunddeitdamt 
Meidung auging: 

Blom, 23, * Coxtland Str. 
Grips, A 70 3, 163 W. Zaylor Er. 

mmel, Willi gi J J. 50 46. Place, 

—8 — ohn, v34 765 „Sorte, Etr, 
Kolodzit, hr es 70 Bremont Gtr. 
—— oje, 44 —* wil lion Str. 
Obemüller, kouip, 65 = Larrabee Str. 


Sophia, 25 er ; Ü e Str. 
ibert, George, L l 
Ein © eh 4 3 Be I. 


4. Etr. 

— m auten Glauben.— „Aber Jos 
bann, bie Arzneiflafchen des Herrn 
Baron haben Sie alle ausgetrunten?” 

— 30, id 


u trinft gewiß ee Schlechtes!“ 


—* mir gedacht, der Herr 


Abeit, eine große Aus— 


ausgeſtattet, 


mit 


Spezielle ſehr 


si2 


Scheidungsklagen 
wurden eingereicht von: 
Charles F. Kewalsti, I 
—* 4 rege ſtöd. Frame Wohnhaus, 
l:flöd. Frame: Eottage, 8210 Bond 


® Muszpnsti, 

mean "oa it > © 

eople as Tigbt an ofe Go,, 1:ftöd. Meters 

Gebäude, 11000—11008 ZTorrence Ku 0 
6155 


Walter Ienien, . Badſtein⸗Cottage. 
8. Kraufe, Jg und 2-ftöd, Boffein-Unben, 375383 
Sonore 
2:ftöd. Frame Flatgebäude, 
— Se, en Ladens und flat: 
1000-8 8 Robey Str 5000 
bäude Apr. 
Un M. a. 1%-höd, Vakftein Cottage, 4 R. 
de, \ £ 
Suter Qeite , 3eftöd. Baditein Ylats, W056 Gren- 
— — we $10, 
eng, DR Padftein SFlatgebäubde, 1483 N. 
Wonties 0 


NRobey Str., 
G. — 116 
— Rn Se VBaaſten gaben. und fFlatges 
w 
« wei Leſtöd. Baditein Flatgebäude, 
— Bi Sebsrien Baditein Apart: 
1738238 BE Etr., 90,000, 


Spezielle 
I RR NR 


NORTH AVEN UE, 
Ecke Larrabes Sir, 


Blue Island Avenue, 
Ecke 14, Sirasse, 


Maänner-Büte 


in den Dunlap und Knor Faconz, 
ſchwarz, braun und Pearl, 


in Derbys, Fedoras und 
anderen neuen Moden, 
ſpeziell..................EÆn 


Anzüge und Aeberzieher 


für die kleinen Knaben, 
Erzeugniſſen und reichen Farben, hübſch 
geſchneidert und ausgeſtattet, 8 bis 16 
Jahre, ganz Wolle, 


in den neueſten 


Seide genäht, 
gut paſſend. — 


§ 3 5 
M. Bortlegiro, 3-ftöd. 


Bess tments, 
* Taylor Etr RE * 
— 1%stöd, Baditein-Unbau, 83 Mil: 


—9 1500. 
2. «üitenberg,. lsftöd. Badftein Shop, 519 Yefferfon 
— R r * 
2. „Gans Ende Baden 6006 Genter 
— — uloury, 1-Möd. Dr 8 18. 
Iuinis Steel Ge. Go., IR. Badftein Ehop, 83. Etr. 
—— ns EB s Unbau, DM 88, 
une tufbig,, Ztdd. Bram latgebäude, 497 

IH FR ie. Frame Cottage, S70— 
I ee 
mc Krauter en Badftein Cottage, 1829 W. 
— Bafal, . Badftein Wlatgebäube, 6715 
John 3 Diet. m une DE Wohnhäufer, 
u Get Ee —— Cottage, 1095 Nord 


Chicago, den %. Dit, 1905. 
(Die Breife gelten nur für ben Großhandel). 
Getreide uub Heu. 
(Baarpreife). 


—— Rr. RE: u 
AU8Te. 


8, hart, 
Gonmtzueuizen We 1. Betten 005 


Nr. 2, Northern, BE; Nr, 3, Spring, 
be. 


Mais, Nr. & 
Nr. 2, iu, 9 a Fe 3. ae 
ger; Nr. 3, gelb, 54; Wr. 


2 2 ei. Rr. 2, weih, 88 


Ha gt: 5 
r. 8 Nr. 3, iweik, 
Standard, ur. 

Mehl. Winter⸗Patents, 84. 10 44.20 das Wab; 
„Straiahts“, 33.90 84. 00; Fun ard 
Spring, Straight, Export: Bags 3 
befondere Marten, $1.80-$5.0. 

Seu (Berlauf auf ben —— Senne —— 
11.50-$ ee $10.50—$11.00; 2 


FL. 80; Dit 0.0; Beer Bea 
die & wre 3 3 66.50-87.00: Mr. 


(Auf fünftige Lieferung). 
BA" Dezember, 86%; Mai, 8%; Suli, 


mMeis Oktober, — Dezember, neu, 486; 
loc; Mai, Ile. 
Baer. Erin Wie; Dezember, B%e; Mai, 
Sle; Yuli, . 


— weiß, 
* 


l, 


oroviſionen. 
Schmalz, Ottober, 57.20; Januar, 86.85. 
Gepöteltes Shweinefleijd, Oftober, 
$16.15; Januar, $19.45. 
Ripphen, Oktober, 87.70; Januar, $6.52%. 


Brima, weiß, 150 
Perfektion 
eadiight, 15 .. 
aphta 


Dleum Epiritis 
Sajoiin Bien) . 
u 


——— 


— roh, per 
un „ eseinigt, per 
Terpent 


SFOSFFSOFSS 
u 


2 
— 


Schnachtvie h. 
Rindoieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85. 4/86. 40 per 100 Bund; gewöhnliche bis 
per 10 Prund, 54.00-85.10; 


33.00-54.75; ge: 
wöhnlihe dis miitiere dtälber, W.T7—55.50; gut: 
bi5 ausgejuhte Kälber, 85.50-87.50; Bullen, 
geringe vis uusgeructe, . ee. 

Sſch weine. Ausgeſuchte bis beite (zum Verſandth 

.40—$5.55 per 100 Bund; gewöhnliche bis 

ihiwere Sclaythauswaare, $4.7U-—$ö. 
gemiihte Waare, 3055.50; leichte 
jucpte, $5.30-$5.45. 

Share. Beſte ſchwere Hammel, per 100 Piund, 

$.1 25; gute ausgejuhte Schafe, $4.5l— 

8.35; gute bis ausgefugte Jüprlınge, 33.25— 

ey gewöhnlide Dis ausgejuhte „Lamb3*, 
*5. 50 


Ww. 
wiollerei-Srudnfte, 


mittlere Sorten, 
gute bis ausgejudhte Kühe, 


Butter-— 
„Creamery“, extra, per Pfund....$ 
2 l, per Pfund . 

Nr. 2, per 

„Gooleys*, per fund. 
Re, I 
Xadles, der Pfund u 
— frii, per Piund.... 


Ie- 

Rahmkäſe, „Twins“, — Pfund..o.I1 — 
Daiſies“, per fun 0.11 
«Voung WUnrericas“, —* —— 

Schweiger, Drum, pet — 
Limburger, per _Itund.. 
Limburger, per Pfund .... 
Brid, per Bund 

Erd: Want. odne Adyus o 

tifh: Waare, ohne ug don 

BVBerluft, per Dugend (Riten zu⸗ 
rüdgejandt) 
Ftriſche Wagre, ohne sn von 
—— (Riften ae ojfen).. 
Prima, 60 Prozent friich 

&rtra für on Stadiverfauf vers 
padt 
Geflügel, Sie, Ralbıieiim. 

Geflügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund 
Sprinos“, das Pfund 
Truthühner, das Pfund 
Gänſe, das Dutzend. 
Enten, das Pfund 

Serlüget (Kuplıpeider— 
Kühner, das Piund 
„Springs*, das Pfund.. 
Ganſe, das Pfund 
Truihuühner, das 
Enten. das Pfund 

Rälber er 
5 RB 


t, das Pfun 
665 8 


0.15 —0.17% 
0.540.174 
0.20 


0.23 


Ileon kiss 


: Semi t, das PBiun 
&5—1lv Bid, Gewicht, das Bun 


* Vſſio RNr. per Plund.. 
Schwarzer Barſch, per Fe 
Weiber Bari, ver Pfund 
Piderel, per 2 20000 
echte, Der 55 —E * 
arpfen, der Pfund 
* auge! tet), per Piund.. 
— * 
ti * ber Pfund.. 
Salibut, per Pfund. 
iundern, per: Bund. 
ale, Mi, Ra 
ering, 
Sein Fa . * Pfund 
Trout. Nr. Dper Pfund 
Moderel, per Srunp 
Summer (neloht), ber Piund.. 
Sriſche Früchte, Gene, 
Aepfel, neue, per Fabß 
Crab⸗Aepfel, per Fab 
itronen, Ralifornia, per Kite 
—— Kalifornia, per Kite 
Bananen, zer da5 Windel 
Melonen, : En —— Kiſte 
Kürbiije, da u 
Biirficde, Michigan, per 1:5 Buſhel.. 
Birnen, per Faß 
Bilaumen, —3— Buſhel 
Weintrauben, 8 Pfund Korb. . 
RKronsbeeren, Cape Cod, per Hab. * 
Kraut, per Kiſte 
Kopfſalat, per Kübe 
Blattjalat, hieſiger, * Kifte 
Tomaten, der Qufbel 
Rothe Rüben, per 100 Bündden.. 
Mohrrüben, per 100 Bündchen 
Sellerie, per Kift 
Rüben, per Sad 
Rettige, per 100 Bündcen.. 
Meertettig, das Bund 
— per Dutzend 
Spinat, per Kübel ................ 
Biumenlohl, BL ar re Besuche 
Robirabi, 300 Pündcden.eososcsunssss 
wiebeln, per Buſhel 
üblorn, per Sad ........... saure 


u en— 
rüne Schnittbohnen, per Sad.. 0.50 

Xtodene — auserleſen. 

per Buſhel 

Geringere Sorte 

Rothe Nierenbohnen 
Kartoffeln, in Carladungen, 
Süßtartoffeln, per Fab 


— 
Banterott-Erflärungen. 


Im Bundes-Diftriltsgeriht wurden Gefuche 
um PBanferoti-Erflärung eingereicht bon: 


Otte — Verbindlichkeiten 1,828, Beſtãn⸗ 
> Collins; Verbindlichkeiten $961, Peftäns 
ur Herold; Verbindlichteiten 828, Beſtände 
2. 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

H. P. En e l:ftöd. Frame Kottages, 1005— 
107 @. Str., $2,80. 

A. a „anberipalbndd. Frame Cottage, 6247 

a ae Etr., 1,400. 

D u zwei l:ftöd. Vrid Stores, 
Str., 22,50. 

J Btick Cottage. 213 W. 108. 


ein Store, 


sbb 


erpPssesssedssese 


hl) 


“ 
Bis 


11 
10% 
ii 
90 
114 
11 
11 
03 
18 
13 
3 
4 
.18 
08 
11) 
14 
04 
06 
1 
08 
08 
:06 
1 
05 
19 
0 
.30 
% 
00 
50 
.00 
00 
8 
75 
15 
0 


pp 
* 
——— 
—E 


S 


I 


Buibel 0.43 
1.60 


Kr in 


8 Mi etma, 

Blace, a 
en "Emeiting Company. 

9407 Kreiter Uve., $1,00. 


Wenn 


einen 


Hals 


hättet wie die⸗ 


ſer Geſelle 
und er wäre 


wund 


oben 


unten 


# 


Tonsiline 


würde ibn Ihnen 
heilen 


2u; jehmwere | 
ausge: | 


909 | 


Samſtag und Montag, 


den 21. und 23. @ktober, 


1 483 ẽ?tia⸗ bon ſchwarzen Stoffen trafen von den Pequod Webereien ein, und werden jetzt 
von unſeren Angeſtellten geöffnet und zur Anſicht ausgelegt für das 


Größte Ereigniß im Schneidergeſchäft, das in der Stadt ſtattgefunden hat. 


Schöne ſchwarze wollene Stoffe 

Beſtehend aus feinen ſchwarzen Thibets, Clays, Birds⸗ 
eye Worſted, Rough und fanch Cheviots, ſchwarzen Vicu⸗ 
nas, Tricots, Dreß Cloth und einer beſſeren Sorte un— 
appretirter Kammgarne — Que, die jonjt $20 bis $25 
per Anzug fojten. 

Schöne ſchwarze wollene Stoffe für Ueberzieher. 

Beitehend aus ertra feiner Qualität Kerfeys, Triple 
gemifchten fchmarzen Meltons, Full Eloth ſchwerem Frieze 
für fehr kaltes Wetter, Morimbo Chindilla und Monta- 
nois — Tuche, die fenft $20 bis $25 per Anzug foften. 
Diefe Waaren find jämmtlich unfer eigenes Yabrikat und 
bie Farben werden ala echt garantirt. 


Zegt ift Enre Gelegenheit, Euch zu Heiden "zu einer Erfparnik von $8 
bis $12 an einem 


Durhaus Nuion- Arbeit in . unleren eigenen großen 
Wertſtätten. 


frei nut mil (Enrer erflen Beflellung: Zeigt diefe Anzeige in unferer Office vor. Sie berechtigt Euch 


zu einem hübjchen Suit Cafe morgen, Samftag, oder Mon= 
tag frei, mit Eurer Beftellung von einem Anzug od. Ueberzieher. Wir machen diefe Offerte um neue Käufer anzuziehen - 
da wir wijjen, fie bleiben bei uns. Beftellt jest und Ihr werdet wieder beftellen. 


Laden Abends —* Wochentagen bis 9 Uhr. 


UNITED WO6LEN MILLS CO. 


258 STATE'ST. age Jackson. ga 


Samftags bis 11 Uhr. 


Der Alltaasladen für 
Jedermann. 


Milwaukee Avenue 
und Paulina Str, 


THIS 


SALE OF ı 


ji #8 Ex * — 


— RR 


ARD, 


8 Ws 7 40⸗ 


ER 2 — — 
* 


———— 


EI —E— 


Su, 


«Rh 
„Das ichligfe Kleider Greigniß des Jahres.“ \ 
EEE EEE — — — — — 
Bellack Kleider ſind ſo vollkommen wie fie nur hergeſtellt werden lönnen. Jede 
Einzelheit in Bezug auf Dauerbaftigteit und lorreltes Ausſehen iſt in jedem Rleis 
dungsitüd forafältig beadhtet worden. Beihidte Union Schneider fertigen Is Klet- 
dunasitid an. Die Anzüge find au baben in einfache ober bobvellnöpfigen Fucons, während 
die Ueberzieher 44= bis 52-3ÖU. Längen find, einfach: ıı. doppellnöpf. oder Surtout Yacons. 
Diefes ift der einzige Bez! return: Ba 2 von dieſer Saiſon aus 
dem Lager von C. 9. n ganz Chicago, 
Ihr dürft diefen Verkauf nicht per un wenn Ahr erfter Alnife Nleider wünfcht zu einer Er 
iparnik von 52.50 63 $7.50 an einem Garment, 
u An 
— 


$10 Männer - An-! $15 und 316.501 820 und 8322.6013816 age an 
jüge zu nur Männer-Anzüge | Männer-Anzüge junge 
57.50 
$8.50 Weber- 


s750 | sıo | sis | $ı0 
sieher für junge 


a * $15 und $16.50 } $20 und $22.50 | $10 u. $12.50 
J— een Männer-Ueber- Männer-licher- | Weberzieher für 
eberzicher zu une sieher zu sieher zu junge Männer, Männer, zu 
$7.50 5.08 


810 815 $7.48 


— — 


MN 
a 9 
BR — 


Deiraths· Ligenſen. Heirathu-Ligenfen. aths· Ligenſen. 
Folgend⸗ Heiraths⸗ A wurden in der ODi⸗ 
fice des Countv:Clert3 ausgefteli: 


James H. Dlfen, Sue Tuder, 25, 21. 

Jan Michalil, Zofie Jamısz, 24, 20. 

Kames R Pierlon, Olive $ vmer, 22, 18. 
u €. MeGobern Marh — 23, 26. 
Albert DO. Anderfon, Alma Et 23. 
Emil Kramer, Marie Strauß 


Sames Freeman, Katherine 22* —* 2 
Clarence S. Olſon, Louiſe M. Hoffman, 31, 19. 
Algot Johnſon, Hanng Rolf, 27, 

George R. MWhattley, Ellen $. ——— 3, 4. 
Sojephp GE. Rule, Emma ‘Haid, 3. 2. 


Vincenzo Bertncel, Anna Mozelli, 3, M. 
Koel Edaoofe, Annie Moinetch, 2, 38. zul . Berdill, Ir., Gftelle F. Undifon, 9, 2 
John Qurnen, Rofe U. Curran, 9, 4. arl Adramjon, Vonife Young. 30, 2. 
Meter I. MMabon, Bate €. Eline, 5, ®. 2 uft_ Driefe, Emma 
Kohn Smwanfon, Ada M Emanon, 4 DB. n &. Small, Anna Q. Keller => 
Lohn W. Demarais, Lucy Dolan, 29, 21. 3 Martin, g 
Dscar ©. Barker, Marie D. Poillips, 25, B. &t, isfi 
Edwin Williams, Chriftine Swanfon, 25, 20. ohn nut, Ser 
erdinand €. Bartoiw, Joſephine Trinosty, 24, 0. atrid Gooney, Alice 
enry Grob, Thora KHanfen, 27, M. zehn H. — Mary DD 
arles E. Palmer, Mary Sandler, 41, 86. Charles Shabino, Olbia” m, 4, 2 
William Gun Martda E. Lehnert, 45, #5. ee Wilbelmina Franil, 
Thomas & Vreiver, Franken, 21, 4 Eur Flora g o ai 2% 
Richard Parpart, Bertha Eiwert, 3, 235. am rat Pie 
Olon 


Otto Mens, Martha Toll, 38, 8. 
Dan Muctidanien, Shariotte 8. Olien, 7, 4. 9. ha i, 66 an Oneheite, 


F 9 Wincenty Dzif, Agata Dit, 38, 3. 
Charles 6. Gune, margaret Mruppen, 21, 2 William zn Flora Porter, 4 9* Be Tobel, — 
Stejan 2, 


g J 31. 
Underj Ion, —— 3 Solomon M. Aufter, Roſe u Front Garifon, Unna Swanfon, 
George G. S. Lenth, Lillian J. Holton, 3 Marcin Samojeoni, Marronna gun , Se Serpmil, are hose ge 
Morris Ledovsti, Fannie Gaplon, 7, 1. Eugene Moore, Mabel WReft, 4, t ica, * 3445 
Aames G. Chwatal, Aldine 8. Steidal, 31, Adert Sandauer, Aldertine —— 23, la — te, 


Robert Huthinfon, Agnes T. Yad, 21, 18. Dee Gere Mt ee Dies zu Mehen: ©, IR 
9, 2. 


eth —E— 
gia ee * 
ajoba, 

nl * 


20. 
19 


Fantl, 
dien, 
3 "Steiner 
undsz, Glara 


Antoni Scaytoisti, bo, ; = 18. 


Jele 

James Faſeh, Thereſa Kirly, 3, 8, tanf Ri, Sowie Beifer, A 3. 

: 39 ohn KHaynes, Mabel Hopper, brabam Leny, Minnie Veny. 
Ze € MWeidınan, Wobei Erorarniigen, = Lberies Maugan, Alice Ruf, 30, 3. Sta ſis law — Aantoine — 0 *5 
George Burhbop, Anna Yaud, 2, 18. me William Beckley, Henrietta Wilien, 8 3. Antona 553 Rozalia Korzymo 2 
Victor F. MWiclemsti, Marn Tadrometi, M, 3. George _Weir, Unna O’Connor, 2 Wlays law Zajos a raich a 9. 
Bert Woodrufi, Anna M. Woods, 3, 19. —* S. Barrows, Bertha —A 5,9 George ar, Aennie Cor 
Nicolas Aller, Katie Keil, 3 m Kohn Redınon, Bertda Thompion, 24, 18. rancis 2, Bilger, Mary % Ringen, 0, 2. 
Aames M. Moran, Anna Syederer, 27, 20 Bauf Bionte, S Kollmes, 19, 18. eorge Gerbung, Minnie Ehrke, 
Ara ©. Stolps, Aulia Sorford, 41, 9. Vatrid Gnosto, Minnie Betih, 2, 19. —— Longo. Winnie . 3 2. 
Nicolas Fahn Cora Weter, %, 4. Arthur Seiton, Anne Kittleman, 24, 24. Ima, Gleanora Bejzit, h 
Suftave 3. Kacobs, Margaret 9. Davis, 3, M. Charles W. Schneider, Ellen D’Eonn:ll, 20, 2. datt este, Mabel Reiler a 8 
Leo Lastomsti, Nettie Undpromsta, 93, IR. Ralph E. Presüy, Daiiy Fowler, 31, 27. San Sallni, Unna ıBebrer, 
Wiliem Robertion, Pearl Homat, 3, %. gen . —— — Sun 5 48. Riliem 8 Bent: Ye a €. 

; a, arles meier, Emma Bolzein 

———— Mona E. Bellieghaufen Wilicm 2. Gtahner, Bertha Pabeic Mi 39 


. .; ; E Guſtad DOljon, Naetbalie Dlion, 29, 
Woiot Cindfrom, * *. Willem Dates, Daiip Yones, @, 2. 


Kohn A, Enlund, Anna forcen, 31, 21. Robert U. Mullins, Eliya Tather, 4 
Elbertus Hasper, Mary Harendera, 21, WM. Leo ©. Gorzeifus, Anna Giidelinger, 
en Sanien, Nennie Galogero Moringo, Maria Ruiio, 32, 7. 
bomas Levora, Antonia fiela, 21, 19. u &. Buffy, Gunice Daum, 66, 49. 
Ürel sd. Peterion, en &. Peterion, 21, . Mar Kaufmann, Charlotte Kubrest, 33, N 
Harıy Goodwin, Pearl Mearig, 24, 18. Walter €. Wolf, Louije 6. Bard, 24, 2 
Kohn BDahlgren, Minnie Bablgren, 44, 34. ee Super Audd, Wlice Revell, 21, 18. 
Andrem Prattomsti, Rofe Pasman, ® 19. Sbarlen Yohnion, Hanah Norden, 8 


5 a. Charles Gatto, Franc Lamantia, 27, 
ee So, Glare Daun Mioriaritp, Karzimiers Narel, Anna Mantud 26, 18. 


21, 18. Bau MeGastin, Alice DO. Zurt, 3, 3. 
—* F. —— Florence Clair, 3, 21. 


oheit, M 

5 Theodore 
Mihael & — 
Bronislaw J. 
5. * —— LT gerisio d E 
, 20. v 

Srant Rrufe, — Walter, MM. 
illiam de, Lilien M. Sazeat, —* 


M et , 21. 
—F———— Klara Komidı, Pr. 
Bau: Erlanbnißfchein: 
wurden ausgeſtellt an: 


And #i towi 3 2. 
— A nn Mard Bomas, 1-Mdt. Vrid Cottage, 109 @. Z& 


—— Barafe, Edith N. Bazınlo, 7, 2. Yan Roltowsti, Katersıena Romalit. 8, 26. 
E ohn Nicdel, Marie Wismer, 26, Str., $1,200. 
3 gain, Its y. Deuosemen, 3, 6 James U. | — Bart, 3, 3. ae ‚Rue, —— Brid Flats, 18111 Springs 
obn Rep rances Boredi, * 
Gate: 9 2 Ben ® 3 * Kari HSorift, Untonie Trepel, 21, 21. — R. Rod, Brit Ylats, 654 Yaisn- 
Brit Lagerhaus, 1057 


si u in alle a 9 5, 3. San Eitorsli, ——— Baziit, s — Gnthmin, 
Bilklem Tubei penni Lane ee 6, —S— —— Gyaae, *8 —* —S——— Sri dian 5 SL. Gr, 
Bilien Bilder Sliebetb Melter, hp —— BE * æ Bopgkins, 1ER Feste Amderun: 
Acad D. Carr jr., Martha Machation, 27, * Saverio XTrotto, Virgina —— 3 gen, Leringtom Gtr 
ted 2. Anman, Bar — 26, 6. 4* Kam 5c63588 Min ae Edwin 8 Frame Cottage, 
2 Sun. Ur 3, Sure, Pa, 55, Rafaele Tulipani, Katie Satri x u. x Srame Cottage, 
5 u Jam nsh, Anne  Brcipödl Bri Stores unb be 
= St. 
ion tipufin, Maria Borodnit, 40, * —— 1 —— ar 
Se 3 & Godenmeiner, kin M. Ugsmen, * Sun” gern, Der vier Brid Fiaik, RI 
Einen wma — 2. er SE re 
ERESEH Eee un um 





Bergnügungs-Wegweilen 


w s. — e Squaw Man. 
te L. nr „Hortyefibe Minutes from 
x „The Beier to the KHoorah.* 


tana.“ 
o „The Vink 


us Theater— „Ser Webding Day.“ 


after. — „be Filibufter”, 
ms e. — Ki and Lady Algy.“ 
. —  Ronzert jeden Abend und Sonntag 


mittags. 


Lokalbericht. 


——— — — — — — 
Die Hungertur. 


SER ac as 


Dr. €. 5. Dewey wendet fie gegen die 
Dyspepfie an. 

An den hiefigen Hofpitälern macht 
gegenwärtig Dr. E. 9. Demey vie 
Runde, der eine Stelle am Volfsho- 
fpital in Philadelphia aufgegeben bat, 
um feine ganze Zeit dem Studium ber 
Mirkung der Hungerfur auf Dyspepti- 
fer zu widmen. Mit der Ermittelung 
neuer Heilmethoden gegen die Dyspepſie 
iſt Dr. Dewey ſchon ſeit dreißig Jah— 
ten beichäftigt. Die auf Magenleiden 
zurüdzuführende große Sterblichkeit 
erregte von Anfang an fein größtes 
Antereffe, jo daß er fich entjchloß, die 
Kinderung und Heilung diejer Leiden 
* zu feiner Zebensaufgabe zu machen. In 
einer Anzahl von Fällen beobachtete er, 
daß Leidende, deren Magen feine Nah⸗ 
rung behalten konnten, durch eine Hun— 
gerkur ſchnell und dauernd geheilt wur— 
den, und gelangte nach eingehendem 
Studium zu der Ueberzeugung, daß 
richtig angewendete und geregelte Nah— 
rungsentziehung Heilung aller Krank— 
heiten des Magens und der Gedärme 
herbeiführt. Nach ſeiner Anſicht iſt es 
verkehrt, Kranken Nahrung aufzuzwin— 
gen, wenn ſie kein Verlangen danach 
haben; das Richtige iſt vielmehr, daß 
folche Kranke nichts zu ſich nehmen, 
bis die Natur ſelbſt durch das Hunger— 
gefühl ſich meldet. Dies iſt, nach Dr. 
Dewey, die einzige Weiſe, auf welche 
Dyspepſie dauernd geheilt werden kann. 
Dr. Dewey empfiehlt, Morgens kein 
Frühſtück zu genießen, er ſelber hat ſeit 
Jahren nicht gefrühſtückt und ſchreibt 
feine ſtarke Geſundheit nicht zum min— 
deſten dieſem Umſtande zu. Allerdings 
denkt er dabei an das aus Pfann— 
kuchen, Fleiſch und dergleichen beſtehen— 
de Frühſtück und weiſt darauf hin, daß 
in den europäiſchen Ländern die Dys— 
pepſie viel weniger häufig auftritt als 
unter den Amerikanern. 

Dr. Dewey erzählt von zwei Fäl— 
len, in denen die Kranken unter ſeiner 
Behandlung 28 und 36 Tage gefaſtet 
haben ohne Hunger zu ſpüren und ohne 
Beeinträchtigung ihrer Arbeitskraft, 
im Gegentheil. Dies ſind aber Aus— 
nahmefälle, in der Regel genügt eine 
Faſtenzeit von ſechs bis zehn Tagen. 
Dr. Dewey ſtudirt jetzt in den hieſigen 
Hoſpitälern die Fälle, in denen die 
Kranken keine Nahrung bei ſich behal⸗ 


—— 


ten können, und hofft, in wenigen Jah⸗ 
ren ber Welt das Ergebniß ſeiner For- 


chungen übergeben zu fünnen. Er ift 


überzeugt, daß es allen Magen und | 


Nierenleidenden zum Gegen gereichen 
wird. 

Viele hiefige Aerzte ftehen den An- 
fichten des Dr. Demwen zweifelnd gegen- 
über und beobachten nörJäuffg eine ab- 
wartende Haltung. Ein hier durchrei- 
fender englifcher Arzt, Dr. ©. NR. 
Launcefton, erklärte fich ſogar direkt 
dagegen, indem er fagte, daß alle Kör- 
perorgane zum praftifchen Gebraud 
beftimmt find und bei Nichtbenugung 
Schaden leiden. Jmmer qui und genug 
effen, das ift nad) ihm das Beite, 

Seile 

Kleines Mäddyen überfahren. 


hr Name und der des Kraftwagenlenfers 
unbefannt. 


Geftern Abend hörten Reifende, die 
aus einem Eilzuge der Jlinois Zen- 
tralbahn auf der Station an 47. Str. 
in Kenwood ftiegen, einen Hilfernf 
und fahen, daß ein fleines Mädchen 
bon einem Sraftwagen in der Lafe 
Upe. überfahren morden war. 3 
fammelten fi zwar Menjchen um 
die Unfallsftätte, aber Niemand dadhie 
baran, nad) der Nummer des Wagens 
zu fehen, und biefer fuhr fort. Der 
Grundeigenthumshändler A. F. Me— 
Keown theilte ſpäter der Hyde Park 
Bezirkswache mit, daß der Wagen in 
ſüdlicher Richtung gefahren ſei, und 
gab eine Beſchreibung desſelben. Son— 
derbarer Weiſe ſcheint auch kein 
Menſch zu wiſſen, was aus dem klei— 
nen Mädchen geworden iſt, obwohl ei— 
nige der Umſtehenden ihren Vornamen 
kannten. Ihcen Familiennamen und 
ihre Wohnung wußte Niemand. 

John Ciapinck, 26 Jahre alt, 309 
87. Str., iſt in den International 
Harveſter Works heute Morgen ums 
Leben gekommen. 

Nach dem geſtrigen Fußballſpiel 
fand zum erſten Male wieder ſeit vier 
Jahren eine größere Prügelei zwiſchen 
den Studenten der Univerſität Chi— 
cago ſtatt. Etwa dreihundert „So— 
phomoren“ und „Freſhmen“ kämpften 
mit Stöcken und Knüppeln um den 
Beſitz des Spielplatzes, den ſchließlich 
die „Freſhmen“ behaupteten. Fünf: 
zehn bis zwanzig Studenten trugen 
Verletzungen daron. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Barbier, ftetig oder für Saumftag und 
Sonntag. 404 N. Aſhland Avenue. — 


Verlangt; Gute Wurſtmacher. 3451 Forreſt Ave. 
Singer o. 


frfafo 
‚Berlangt: Tüchtiger junger Mann als Giadtver« 
täufer, muß böhmiih und polnifh fpreden. Applis 
tationen mit u ud des Alters, Erfahrung unter 
Mpdreife DO. 577 Abendpoft. 
Base hierhin en nn nee 
Verlangt: Mitteljähriger, Tediger, nüdhternerStalls 
mann, muß Empfehlungen baben. E. 
A. Aaron & Br 134 South eier —— — 
m — — — — — — — — — — — 
Serlangt: Tüchtiger Porter. Bs W. Randolph 
Straße. 3% 
Berlangt: Vormann an Brot und Rolls, Mann, 
der Feine Arbeit jheut. Adr.: 9, 118 Wbendpoft. 
Berlangt: Ein guter Schmied für Hufbeiäl: 
gerine here Geftgenbeit für Unionmann, 1 


Berlangt!: Koblenfahrer für ein 
Nahzufragen 413—415 Larrabee 


er Shuhmaher für Reparatur. 4039 


als 
W. 
fefaie 
nnigen Wagen. 
tr. 


"1 Gent das Wort.) 


cn 
. 
Berlangt: 


(Anzeigen unter diefer 


Berlangt: Kundenfhneider; erfah: 
rene Männer an Euftom-Made Da- 
menkleidern; bober Sohn für erft= 
Haffige Männer. Zu, erfragen in 
der Kundenfchneider = Wbtheilung, 
achtes Stodwert, fünlider Raum, 


Marfhball Field & Eo, 


dofrfa 


Berlangt: Schneider, erfahren an Damen:Goat3. 
Zu erfragen auf dem fünften Stodiwerf, 


Mandel Brothers, 
1508,18 


Verlangt: Schneider an Damen-:Eoats, Bafter3; 
beite Löhne für tüchtige Leute. Zu erfragen von 8 
dis 10 Uhr Morgens beim Superintendenten, 


Mandel Brothers. 
1508,1mX 


Verlangt: Bundle und Wagen ungen von 16 
Nahren oder darüber. Zu erfragen mit Ympfichein 
von 3 bi3 10 Uhr Morgens im Bajement an Wa: 
bajb Avenue. 


Berlangt: Bufhelmen für Männer:Kleider in den 
Alteration-Räumen; dauernde Stellung für gute 
Dlänner. Zu erfragen beim Superintenten, 


Mandel Brothers, 


frjafo 


16 *ahren mit guter 
muß 
135, 


Verlangt: Aunge bon 
Schulbildung für allgemeine Office-Arbeit; 
der englifhen Sprade mädtig fein. Adr. U 
AUbendpoft. 

Verlangt: 
Adams Str. 


Starker Junge an Brot 175 Eaſt 


Verlangt: Butcher. 535 28. Str., Ede Butler. 


Verlangt: Ein junger Mann für Porter. 911 
Carroll Avenue. fria 
Berlangt: Ein erfahrener Mann im Weinkeller zu 
arbeiten. Zu erfragen Samftag Morgen bei Chrift. 
Jenjen, 234 Sarrabee Straße. 


Verlangt: ZJanitor. Ein verheiratheter Mann in 
mittleren Jahren, der mit Pferden umgehen Tann, 
für ein 6 Flat Haus und ein Privathaus. Ordent- 
liher Mann findet dauernde Beihäftigung. Lohn 
$45 per Monat nebft Wohnung. Nachzufragen: 32 
Dit Chicago Avenue. 


Schneider, der alles mädhen Tann; fte: 


9. 


Berlangt: 
tige Arbeit das ganze Kahr. Fahrt bezahlt. F. 
D. Meyes, Hinsdale, IU. 
guter Mann für Porter-Arbeit 


Berlangt: Ein { 
2113 ®. Madiſon 


und imftande ift Bar zu tenden. 
Straße. 

Verlangt: Für eine deutihe Buchhandlung ein 
junger Dann mit guten Schulkenntniffen. Paulus 
Lit Mar. Wartburg Publ. Houfe, 84 Wabajh Abe. 


Verlangt: Erfahrene Agenten. PVorzufprechen bei 
Bırilders Outfitting Co., 5847 State Straße. 





Verlangt: Jungen oon 16 Jahren in einer Zigar: 
rentiftenfabrit. Stetige Arbeit. Nachjufragen: 211 
Dit Superior Straße. frfafo 


Verlangt: Gefchidte Männer für Fabrifarbeit; gu: 
ter Lohn. Gentral Employment, 159 WafhingtonStr. 


Verlangt: Kräftiger junger Mann zur Hilfe im 
Lager. Bete Empfehlungen verlangt. Borzufprecdhen 
zwifchen 1 und 2 Uhr Nachmittags, 136 Kinzie Str. 


114 


Berlangt: Schuhmacher zum Repariren. 
Center Str., Eingang an Osgood Str. 


Verlangt: Zwei Schneider zum Repariren und 
Preſſen. 156 E. Chicago Abe. 


polniſch ſprechen können. 363 N. Aſhland Ave. 

Verlangt: Junge für Wholeſale⸗Haus AQute “Geh ' 
—— Nachzufragen Cumner, Jones ER. — 
7 i th ve. 


Guter Zuſchneider an Pelzwaaren. 
Weſtern Fur Co., 314 Eaſi Water 
Str., Milwaukee, Wis. frfa 


Berlangt: Ein guter Porter für Saloon, der am 
Tiih aufwarten fann. 126 Milwaulee Ave. 


Berlangt: 
Guter Lohn. 


Verlangt: Yunge von 15 Jahren, um Ausgänge 
zu beforgen. Adr. O. 549, Abendpoſt. 


Verlangt: Ein Aunge, um Wusgänge zu befor: 
gen. 266 DOgden Abe B. Mueller & Co. 


Verlangt: Junger Schlofiergebilfe; ftetige Beichäf: 
tigung; Xohn im Anfang $7 die Woche. 336 Wa: 
baſh Avenue. frſa 


Verlangt: Arbeitsfähiger Leidender für Badehaus⸗ 
arbeit. Nur für Arbeit. Mineralbad Denkewalter, 
Spencer, Ind. frſaſomo 


Verlangt: Deutſcher Mann mittleren Alters für 
Porter und allgemeine Hausarbeit. Nachzufragen 
um 11 Uhr Vorm., Ede Wells und Kinzie Str., 
Saloon Little Henry. 


Berlangt: Yunger Mann als Porter im Saloon. 
1544 Wabafb Abe. 


Berlangt: Guter Bügler an Herrenkleidern. Ste: 
tige Arbeit und auter Lohn. Holiet Steam Dove 
Houfe, 62 Cak Str., Zoliet, SU frja 


Berlangt: Seamprefjerd an feinen Shop Coats; 
guter Lohn; ftetige Arbeit. B. Kurnenheimer & Eo., 
13 W. 2%. Str., Ede Weftern Abe. frmo 


Berlangt: Off-Preffers an feinen Shop Coats; 
guter Lohn; ftetige Arbeit. B. Kuppenheimer & Co. 
113 W. D. Str., Ede Weftern Ave. ſtmodi 


Berlangt: Mann, um Kuh zu melten. 415 9. 
Straße. 


Berlangt: linker Junge an Cafes zu helfen, etz 
was Erfahrung, $7 die Woche. 435 Milwauflee Ave. 


Berlangt: Jungen, das MafhinensGefhäft zu ers 
— elfon & Kreuter Eo., 5 N. Spaulding 
venue. 


Verlangt; Sauberer flinker Mann, der mit Pfer—⸗ 
den Beſcheid weiß, für Bäcerwagen zu fahren muß 
50 Kaution ftellen. Spreht vor bei Nidel Bros., 
Nord Halfted Str. und Sheridan Road. 


Verlangt: Aunge mit 
Shhriftjegen und Einlegen 
mwaufee Avenue, ‘ 
Guter Rodjchneider und Bufbelman, 
ftetige Arbeit. Neinte & Siter, 269 Blue Asland 
Avenue. dofrſa 


Verlangt: Ein Junge von 16 bis 17 Yahren. 
Nachzufrägen Morgens. 585 Elſton Abe, dofr 


ftetige Arbeit. 2701 


etwas Crfahrung tm 
an der Prejje. 448 Mils 
fria 


Berlangt: 


Verlangt: Wagenmacher, 


State Str. dofrfa 


Verlangt: rfahrene PBügler an Röden werden 
fofort angenommen bei B. Kuppenheimer & Co., 
X, Str. und Weftern ne. midoft 


Verlangt: Butcher, der etwas böhmiſch oder pol⸗ 
niſch und deutſch ſprechen, mit Pferden umgehen 
und im Laden aushelfen lann. 448 Aſhland Avbe. 

180k, 1w 

Verlangt: Cabinet und Bench Hands. 8 E. Ful⸗ 
lerton Ave. doft 


Verlangt: Zimmerleute für Winterarbeit. C. O. 


Rund, 3363 Drake Ave. bofrfa 


Berlangt: Junge bon 14—16 Jahren, um die 
Buchbinderei zu erlernen. Muß willens fein, 
nebenbei Ausgänge F beforgen u. f. w. Lohn $4 
zum Anfang. 211 NRandolph Str. difa 


Verlangt: Ein Junge: Bäder, der etwas verfteht, 
Tagarbeit. $4 die Woche, Fahrt bezahlt. ulius 
Bruder, Peru, 3. ofrfa 


Berlangt: Ein junger Mann als Porter, der auch 
aufwarten kann. Henrich Licht, 147 Madifon EStr., 
Dat Bart. doft 


Verlangt: Farmarbeiter, lediger und verheirathes 
ter Mann. Kerman Knoll, Bog 174, Ottawa, U. 
oft ſa 


Verlangt: Ein praktiſ Saite bon 17 zn 
für leichte reinliche Arbeit. 190 Mihigan Eir., 5. 
Stod. e miboft 

Verlangt; Färber, Reiniger und Helfer finden 
ſofort Beſchäftigung in der Färberei von warz. 
158 Illindis Sir. — 


Verlangt; Eiſenbahnarbeiter für Winterarbeit im 
ſüdlichen New — und Tenneſſee, ſowie in Mi⸗ 
chigan, Jowa und Wislkonſin; freie bri; 8 

armarbeiter, W für Lumberhard in Stadt u. Rand. 

cbeit. Rob Labor Agency, 117 ©. u 


Berlangt: Ein guter Porter für Saloon. 5324 
State Shrabe. * m 16of, im 
Berlangt: Canvafiers, Lohn. und Kommiffion. — 
Näheres beim Sirkulator, AbendpoftsOfficee 25fp* 


: WUgenten, deutih und ti 
und f u u Rertauf —— 


i Woche de Stellung. 
eibingign Wurferp Ger Betreit, Mid. Zlprim. 


a ge zen De rg Beat F. — 
4 4 
Pi it: „ei guter Gchloffer und ‘Helfer, 514 


Berlangt: Männer und rauen, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: In unferer. Kleidermacher-Abtheilung— 
Erfahrene Waift:Näherinnen; 
Erfahrene Aermel:Räherinnen; 
Erfahrene Eoat- und Stirt-Räherinnen; 
Tüchtige Schneider und Schneiderinnen. 
Guter Lohn. Zu erfragen im SKleivermaher:De: 
partment auf dem Yten Stocwerk. 


Garjon, PBirie, Scott &-Co, 
State und Madijon Straße. 


frfajo 


Verlangt: Buchführerr, Dame oder Herr, muß 
engliih und deutich fprehen können. Anzufragen: 
234 Wells Str., Store, nah 6 Abends. fria 


Berlangt: 50 Männer und Jungen. für. Yabrit, 
ſowie 25 Mädchen für Fabrif und Reftauranıs. — 
425 Milwaufee Ave. 22{p, frmomi,im 


Ctellungen fuden: Männer und Knaben. 


eingewanderter Deutſcher fucht 
813 Blue Island Ave. nn 
tja 


Gefudt: tif 
ftetige — ⸗ 


junger Mann mit Erfahrung, 


Gefuht: Partender, 
3; W. Monroe Str. 


wünſcht Stellung. 
Per Adr. Mrs. Heward. 


., ass 


Gefuht: Bartender, prima Empfehlungen, verhei: 
rathet, jucht ftetigen Plag. Adr.: U. 131 Abdpoft. 


Sude Beihäftigung als Bartender oder Lund: 
mann, mwıurg Porterarbeit zu verrichten. Adr.: U. 
19 Abendpoft. 

Gefuht: Alter, rüftiger Mann mwünjht Stelle als 
Wächter oder leichte Arbeit. 1115 N. Halfted Str. 

frfamodi 


Gefucht: Bartender, fheut fih nicht vor Porterar: 
beit, jucht Beichäftigung, Stadt Empfehlungen. — 
Adr.: U. 141 Abendpoft. 


Gefuht: Porter, fcheut fich vor feiner Arbeit, ver: 
fteht Bartenden, juht Beihäftigung. Adr.: DO. 571 
Abendpoft. 

‚ Gefuht: Junger Bartender, 24 Jahre, zuberläf- 
fig und willig, jucht ftetigen Plag. Bitte vorzuipres 
hen oder brieflih. Kurt LXoewe, 94 Oft Chicago Abe. 


Gefuht: Stelle von Mann, der alle Arbeiten im 
Store thun kann; fpricht engliſch, deutſch und pol— 
nijb. Schmit, 149 Bladhawt Str 

Gejuht: Brotbäder, zuverläffig, juht Stelle in 
feinem Gefhäft. Aor. 9. 2. 4, Abendpoft. 
‚Gefucht: Zuverläffiger, reinlicher Burfche fucht fte- 
tigen Plat für Porter oder Lunhmann, kann aud) 
tochen. Stadt oder auswärts. Adr.: A. 148 — 

frſa 


Geſucht: Ein vor 4 Monaten eingewanderter Deut⸗ 
ſcher, 34 Jahre alt, Maſchinenſchloſſer, ſucht Arbeit 
an Dampfheizungen in —— Hauſe oder ander⸗ 
weitige Beſchäftigung. Adr.: W. 289 W. 115. 
Straße. Gano. 

Geſucht: Anſtändiger Mann wünſcht das Kochen 
zu erlernen, zahlt Demjenigen 85, der ihm eine 
Stelle verſchafft. Adr.: A. 160 Abendpoſt. fria 


Gefuht: Butcher, Storetender, heut keine Arbeit, 
fuht Stelle. Braun, 2749 W. Late Str. 


Geſucht; Junger lediger Butcher, Storetender und 
Wurſtmacher, ſpricht deutſch, böhmiſch und engliſch, 
gute Empfehlungen, ſucht Stelle. Horn, 450 Nems 
port Apenue. 


Gefucht: YJunge fuht Stelle in der Bäderei, hat 
Erfahrung an Cafes und Brot 58 Perry Str. 


Gefucht: Deutfher Mann fuht Arbeit. als- Vorter 
im Saloon oder Haus, fann audh mit Pferden um: 
gehen. 58 Perry Str. 


Gefuht: Guter deutfher Junge, 16 Yahre, wünfcht 
die Bäderei zu erlernen. 22 Bauwan, nahe Aid: 
land und Milwaukee Ave. 


Gefußt: Bartender zuberläffig, fheut feine Ar: 
beit, fuht Stellung. Adr. A, 193, Abendpoft. dofr 


Gejuht: Erfter Klaffe Brot: und Rolls-Vormann 
wiünjcht Stellung. Adr.: 266 Flournoy Straße. — 
Ed. Schewe. * 


Geſucht: Bartender ſucht ſtetigen Platz, erfahren 
und zuverläi” Wdr.: D. 243 Abendpoft. dofr 


———— Ein erfahrener Butcher, der Shoptenden 
und aub Einkaufen bejorgen kann, judht Stelle. 
1373 Sheffield Ape., oben. 


. 


Verlangt: Frauen und Müddıen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 


Berlangt: Fitters und Alteration Hands für 
Tamen SuitS und Coats. Zu erfragen beim Eım 
yerintendenten auf dem fünften GStodwert, um 8 
Uhr W Min. Morgens, 


Rotbihild & Company, 
State und Yan Buren EGtr. 


Verlangt: 10 Mädchen von 14 bis 16 Jahren als 
Bündeleinwidler und Eraminer. Guter Lohn und 
dauernde Stellung. Zu erfragen um 8:30 Morgens 
auf dem fünften Stodiwerf, 


Bolton Store 


Verlangt: S Cajh-Mädhen. $2.50 die Woche. 
Pringt Schulsgertifilate. Anzufragen um 8:30 Mor: 
gens auf dem fünften Floor. 


Bolton Store, 


fria 


Verlangt: *— für Ausbeſſerungen an 
Männerkleidern. Zu erfragen beim Superintendenten 
von 8 bis 10 Uhr Morgens. 


Mandel Brothers. 


frſaſo 


Verlangt: Schneiderinnen, erfahren an Damen⸗ 
Coats. Zu erfragen auf dem fünften Stockwerk, 


Mandel Brothers. 
15of, 10% 


—* Girls im Alter von 14 bis 16 
J du agen mit Schul-Zertifitaten: 8:30 
bis 10 Uhr Vormittags. 8. loor. The Fair, State, 
Adams und Dearborn Straße. di—fa 


— *— 


Cloats⸗ 
Sears, 
frſa 


Alteration Hands an Ladies 
und Jadets, ferner Mädchen zum Lernen. 
Rocbudt & Eo., Halfted und Fulton Str. 


Berlangt: Knopflohmaderin an — —— 
eine, die alle Arbeiten in Eloal:Fabrit ſteht. 
ge Mädchen für allgemeine Arbeit. 232 Wett 
ongreß Str., nahe Morgan, 4. Floor. frja 


—— Gute Hutgarnirer und Sehrmädden. 
317 €. North Abe. TCondell. frfa 


Berlangt:, Ein junges Mädchen für Store zu 
tenden in Käderei. 1570 Armitage Une. u 


este ehe 
Berlangt: Erfter Klafje Operator3 und FFinifhers 
an Er. Lebowig & Rt 888 Kllmaer ix 


Verlangt: Eine Verkäuferin in Damen=Konfection, 
eine die polniich fpricht, wird bevorzugt. Feuer, 
88 Milwautee pe. fa 


Berlangt: Eine gute Büglerin in —— — 


N. California Ave. 
L : Mi gi i J Bai ers, ⸗ 
Berlangt dchen u 3 * an 
von 16 bis 17 ten 


näher an Weiten. 745 
Berlangt: rr für 
inberei. © 
ze. Urbeit : ash e Stelle. 


Sherman Str 
— k Gmb. de. 1167-190 Merkıt 


Obperatörs an Damen-Stirts: ftetige 
Ürbeit, Lohn. 8. , 899 Milmautee Upe., 
De ne mibofefafe 


Berlangt: 


E 


| 


| 
| 


* Läden und Fabriten. 
: Demen, leichte Arbeit im 
— — 84 Wams Ett., 


— — 


Lerlaugt: Furt eine deutſche Bughandlung ein 
hu title ae Oi Be Bart —* 
Dubl. Houfe, 34 Wabeſh unrc 
Berlangt: Mäpden nidt unter 16 Yahren für 
Arbeit i i Itihastelegaprit. — 
GB. Serton Ahle Go. Su ESerterfon Rn 
„im. 


Verlangt: Mädchen. Nahzufragen: 341 Franklin 
Straße. 5. 2 — 


—— es Mädchen, welches das 


Verlangt: 
Zuſchneiden erlernen will. 751 


Kleidermachen un 
N. Halſted Str. 
Verlangt: Mädchen von 16 Jahren, mit der Ma⸗ 
ſchine Futter anzunähen. 2 W. Diviſion Str. 
Verlangt: Frauen, Dreſſing Sacques im Hauſe 
zu nähen. 1743 Vork Place. 


Verlangt: Mädchen an Kniehoſen; ſtetige Arbeit 
und guter Lohn. 1013 R. Lincoln Str. frſa 
Verlangt: Erſter Klaſſe Kleidermacherinnen, der 
böchſte Lohn wird bezahlt, Arbeit das ganze Jahr. 
245 Nord Carpenter Straße. frſaſo 


PVerlangt: Mädchen von 16 bis 18 Jahren, das 
twillens ift daS Dry Good3 und Kotions:Gejchäft zu 
erlernen. $3 zu Anfang; rafch befördert. 480 Nord 
Glart Straße. 


Verlangt: Mädchen von 14 Xabren, um nähen 
zu lernen an Röden; Bezahlung während der Lehr: 
zeit; ftetige Arbeit. Stone & Raichart, 189 Fifth 
Avenue. mibofr 


Verlangt: Frauen für Leichte Arbeit zu Haufe: 
ftetige Arbeit. $9 die Woche. 185 Dearborn Str., 
Zimmer 306. dimidoft 


Verlangt: Mädchen, die qgut nähen tönnen.3856 
Grand Boulevard, Zimmer Nr. 5, eine Treppe 
hoch. 908,2 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gin Mädchen für KSausarbeit. 
5. 48 ©. Troy Str. nahe 12. Str. 


Berlangt: Ein älteres Mädchen oder Wittwe zur 
Hilfe im Haushalt. Zu erfragen: Deutjche Geiell, 
ihaft, 61 La Salle Str. ftja 


Verlangt: Ein Mädchen bei allgemeiner Hausars 
beit zu belfen. Drei Ermadhiene und vier Kinder 
in der Familie Mub die Wäfche beforgen, aber 
niht beim Kochen zu helfen. Bei der Hausarbeit 
wird mitgeholfen. Zu erfragen: 3210 Malden Str., 
wo man bingelangt mit der NorthwefternsHochbahn, 
Evanfton Ave. und Clark Str. Cars. Telephon Late 
View 82, frfa 

Verlangt: Sofort ein zuverläffiges Mädchen für 
Kinder. Lohn $5 die Woche. 334 Hampden Eourt, 
2. Flat, ein Blod öftlih von Limits Car Rn 

tia 


Lohn 
friafo 


Zwei Mädchen für Reftaurant, als 
204547 N. Halited Str. 
Verlangt: Eine Frau für Hausarbeit. Nadhts nad 
Haufe gehen. Nahzufragen bei Frau Heinfohn, 
24 Dearborn Avenue. 


Verlangt: Mädchen oder Frau in mittlerem Al: 
ter in Heiner Familie. 1632 Armitage Ave. frfamo 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Br 2 Tage. 1023 N. Kimbell Ave., 2. 

lat. 


Verlangt: Mäphen für allgemeine Hausarbeit. 
3. Lepy, 297.€, North Ave. 


Berlangt: 
Kellnerinnen. 


erlangt: Frau, um Storefloor zu. fhruppen. 
3ll E. North. Ave. 


Berlangt: Eine arbeitjane Fran für Hausarbeit, 
713 Wells Str., Bäderei. 


guter Lohn. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
622 N. Hoyne Ape., 2. Floor. 

Verlangt: Mädchen oder ältere Perfon bei Ya 
au u zwei Perfonen. E. PVigir, 418 Larrabee 
traße. 


„Qerlangt: Mädchen von 15 bis 17 Jahren oder 
ältere Frau einige Stunden jeden Tag im Haus-— 
halt zu. helfen. 497 E. Fullerton Blod. 


Verlangt: Eine gute Köchin mit Empfehlungen, 
Nahzjufragen 510 Grand Blond. 


Verlangt: Geſchirrwäſcher in 
653 Süd Halſted Straße. 


Verlangt: Für Montag,  fauberes Mädchen oder 
Frau, fann au Kind- mitbringen, für Hausarbeit 
und im Neftaurant und Boardinghaus. 95 Weit 
North Avenue. : 


erlangt: Ein gutes deutihes Mädchen, frifh ein- 
gewandertes vorgezogen. 465 Divifion Str. Väderei. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, Büde: 
rei. 1907 Miltwaufee Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gutes Heim. 855. 3553 PVernon Abe. frſaſo 

Verlangt: Junges Minden Fin A ran für 
alfgemeine Hausarbeit. 414 NR. 3 


im Reſtaurant. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
amilie von zweien. 54 die Woche. 254 Magnolia 
venue, Edgewater. 


Verlangt: Frau in mittleren Jahren zur Pflege 
eines kranken Herrn und bei der Hausarbeit mitzü— 
helfen. 25 Vilas Place, Ravenswood. 


Verlangt: Mädchen zur Hilfe bei Hausarbeit. 3 
Erwachſene in Familie. 425 Belle Plaine Ave. nahe 
Robey Straße. 


Gute deutſche Köchin für Lunchroom, 


Verlangt: 
Str. 


feine Sonntagarbeit. 64 Sherman 

Berlangt: Haushälterin für alfeinftehenden Herrn. 
$5 bis $6. 500 Mädchen für einige Arbeit in Privat: 
und Geihäftshäufern. $5 bis $I0. 76 La Salle Str, 


Berlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit, Sohn $4, 
$5, $6, und 10 Köchinnen für Privat, Lohn $6, 38, 
$10. 586 N. Elart Str. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen 4239 Afhland Ave. 


BVerlangt: Frau in den 40er Jahren, alleinftehend, 
um Haushalt bei alleinftehendem Seren zu führen. 
800 N. Windeiter Ape., nahe North Ave. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
540 Burling Str. 


W Fellers, das einziafte, größte deutich-amerifa- 


nijhe Vermittlungs=Inftitut, befindet fih 586 N.. 


Klark Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt bejorgt. Gute Hausbälterinnen im- 
mer an Hand. Tel. Dearborn 2281. 200t* 


„_Verlangt: Köchin im Reftaurant, Nachtarbeit. — 
572 Armitage Adenue. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit und im 
Bäderladen mitzubelfen. 398 Armitage Une. 


BVerlangt: Gutes ftarkes deutiches Mädchen für 
Hausarbeit, muß englifch ſprechen. 435 W. Fuller: 
ton Avenue. frfi 


Verlangt: Gin fräftiges NKindermädchen. Zu er 
fragen: ol Beah Ave. Humboldt Bart. 


Verlangt: Köchinnen, zweite, und 100 Mädchen 
für Hausarbeit. 3423 Halfted Str. 


 Verlangt: Eine Frau, in den Vormittagsftunden 
im Haufe zu pußen, 1570 Armitage Ave. 


Verlangt? Frau für Office zu reinigen. Nelſon 
& Kreuter Co., B5 N. Spaulding ne. 


—————— ohe 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 95 Potomac 
Avenue, 1. Floor. 

—— 

Verlangt: Zwei junge Mädchen, bei allgemeiner 
Hausarbeit in Meiner Familie mitzubelfen, Lyons, 
1143 RN. California Ave. dofr 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wöfche. 276 Oft North Ave. Flat 5. dofr 


Berlangt: Mäpdden für all emeine & aus it. 
4619 PBrairie Apde., 1. Flat. e . * 


————— — — — — — ——* 
Verlangt: Küchenmädche Fu 
Oft North Avenue. er eg Sr 

15 Jahre 


 Berlangt: Nettes Mädchen, alt, 
leichte Hausarbeit. 50 Irhing Park Blod. m 


midofr 


Penn —— — — — — — 00 
Stellungen juchen: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſet Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Nee en nn rc rend 


Gefuht: Gutes deutihes Mädchen jucht Stelle al 
—— Mädchen, geht auch als — 2 
dchen gehalten wird. Kann kochen. Keine — 
Ürbeitet nur auf Süpfeite. 3721 Lake Ave. fria 


"Seiugt: Achtzehnjähriges Kinder-Fränlein, ſoricht 

engliſch deutich, polnif, fpielt Klavi t 

En Nachzufragen bei Dr. Gomnen, Abi — 
icago. 


t Stelle als Geibirrwalderin 
„EEE Run Tl GENE A, Oeiemegern 


Verfangt: Wäfe in's Haus zu nehmen. 32 N. 

Irving Avenue. : 
t: D Buſineß⸗ i 

—— — 


icht: D 
— — 


Kr ae er Om 

2ꝛ Stelle ⸗ 

TEE BE ET AT 
‘ Berfett R ‚mit 

nit, Inlniar Eike ie Kine ——— 

. 8, 108 —S Str. € r falon 


GSeſucht: Mädchen 
Stelle Str., 
Fi 4, nahe Rorih Une, ftja 


— — 


utes 
t. 587 


eg 


— 


rren⸗ Ganbhs mb Apotheken zu dem 
ee Phasen 
Chat. Beuben iz. b Br , 


21 Masten-Angüge billig zu verfaufen. 5013 ©. 
Aſhland Abe. frſafo 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Ungeigen unter dieſer Rubdril 2 Centt das Wort.) 


Zu verkaufen: Habe kürzlich mein Heim ausge— 
ftattet, ohne Rüdjiht auf Koſten, mit den beften 
Möbeln, die Geld kaufen können, und bin nun ives 
gen Gejhäftsveränderung gezivungen, alles ohne 
Rüdjiht auf den Werth zu verfchleudern; alles jo 
gut wie neu, nichts zerfragt oder fonft bejchädigt; 
—— in Partien oder einzelne Stüde: Maha— 
gony PBarlor Suit, Mahagony Bücherjhrant, Das 
venport, Mahagony Library Tifh, Bücherfchrant, 
Leder-Schaufel: und andere Stühle, Xeder-Eoud, 
eichenes Ehzimmer:Set, Buffet, Borzellantabinet, 
Nugs, Gardinen, Draperien, Meffingbetten, Drei: 
er iffonier® und fancy e ujw., ferner 
g Chiffoniers v f Stüde ujw., f 

abagony Upright:Piano; thatjählih alles, was 

u einer fchönen Keimausftattung gehört. 

outb Park Ave. 


Zu verkaufen: Guter Heizofen, billig. 367 Berlin 
Straße, nahe Talman Abe. 


Zu kaufen gejuht: GuterhalteneMöbel für 4 Zims 
mer, oder Saden nebit Zimmer wmiethen. Eltern, 2 
Kinder, erwadjen. Adr.: U. 192 Ubenppoft. 


m. — 


Zu kaufen geſucht: Guter Saloon:Dfen. 3. R., 
98 Fremont Straße. 


Billig zu verkaufen: Zufchneide: und Arbeitstiich, 
neu. Wuh eleftriihes Bügeleifen. Zimmer 414, 
87 Dit Wa ıngton Str. 


Zu verfaufen: Gaushalt: Möbel, billig. 236 Welt 
NRavenswood Park Avenue. 


‚Zu verkaufen: Guter Kodofen und Heizofen, bil: 
lig. 430 Larrabee Straße. 


Das neue Auktions:Haus, 341343 Wabafh Ave. 
Verkäufe jeden Dienftag und Freitag um 10 Uhr 
Morgens. Möbel, Bettzeug, Töpferwaare, Kleider 
und Handelswaare. Ferry & Marth, —— 

16ot, Im, 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


100 Bianos! . 
Der vollitändige PVorratd vom Ehmidt & Geisler 
Piano:-Geihäft ift von uns erworben kporden und 
wird zu weniger, als die Koften des Materials be: 
tragen, berfauft. 

Jedes Piano ift fo deutlich markirt, daß felbft ein 
Kind mit größter Sicherheit kaufen fann. Seht 
diefe Preisherabjegungen. Nur Upright Pianos. 

538 N 8157 


Milmwaufee Avenue. 
Leihte Zahlbedingungen. 
14—230t,% 


61 


373 
Abends offen. 


Zu verkaufen: Elegantes Piano jehr billig. 
Eleveland Ave. 


Wir verkaufen gute Square zu $10, $20, $25, 
30, 835 u. aufiw. $3 Anz., $3 monatl. 157 Madifon 

Str. nahe Haljtevd. Abends offen bis 9 Uhr. 
0t6— 24, frmomi 


Zu verlaufen: Hocfeines Mahagony Upright: 
Piano, fo gut wie neu, muß fort zu eniger als 
der Hälfte des Originalpreijes. 3158 South Part 
Avenue. fomifr 


Zu verkaufen: $98 faufen ein neues lpright- 
Piano mit Garantie. 629 Larrabee Str. dofria 


$115 faufen feines Kimball Upright. $5 monat- 
ih U. Groß, 284 Wabajh Upve., nahe Ban Buren 
en. 1608, 10 


Nur $75 für eleg. $400 Upright Piano. $5 mos 
natli. A. Groß, 592 Wells Str., nahe North Ave. 

2 160,1 

Zu verkaufen: Sehr billig, — Piano; beftes 
Fabrikat; braude Geld. Adr.: D. 276 SIDE. 

‚im 


. Pferde, Hunde, Wagen, Bögel. 
«Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Pferd, Geichirr, Buggy und —— Ge: 
fchäftsaufgabe halber billig zu verfaufen. 5013 Süd 
Aibland Avenue. frjafo 

Zu verkaufen: Gute Mare. 1200 Pid., $55. 8377 
€. North Ave. 

Zu verlaufen: Zur Beahtung! 8 gute Yarm-Stus 
ten, Gejpann, Wagen und Gejchire mit Arbeit o= 
wie gutes Deliverppferd. 943 Grand pe. 

$55 taufen, wenn bi3 Sonntag ‚genommen, 1200 
Pfund ichiweres kräftiges Bay Pferd, zieht 21, Ton= 
nen, auf Probe. 83 Grand Abe. 

Zu verlaufen: Gutes Pferd billig, babe teinen 
Gebraudh dafür. Rorzufprehen 640 Larrabee * 

tja 


Zu verkaufen: Billig, 2 Pferde. 965 Armitage 
Avenue. 


Mu — da ich ein Automobil beſitze und 
daher keinen Gebrauch mehr dafür habe: Ein feines 
Extenſion Top Family Surrey und Runabout; 
beide ſind nur wenig gebraucht und im neueſten 
Stil; ferner Geſchirr. Zu ſehen in 3686 Prairie 
Avenue. mift 


Hand-emahte Wagen jeder Art, ge Borrath. 
Auh auf Beitellung angefertigt. äßige Preije. 
Gajh_oder Abzahlung. ebrauhte Wagen. Billig 
für Baar. Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaih au 

’ m 
— — —— 


Berjönliches. 
(Ungeiger unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort.ı 


Aufruf! 

Wenn Antoningrifh dieje Zeilen zu Geficht be— 
tommt, joll er jofort zu mir tommen, ‚oder jeinen 
Aufenthalt mich twiffen lafien. — Frank Thums, 
6 Elm! Str., Chicago, U. frfajo 

Mrs. M. Condell, 3I7T-E. North Une, — Da: 
men, tauft dort Eure modernen Hüte! Preife im: 
mer die niedrigiten. fria 


Stein:, Brid-Bafement:, Maurer-Arbeit verlangt, 
gut und billig. Adr.: U. 187 Abenppoft. 


Ab wiünjde die Udreife meines Bruders, Jofeph 
Hud, Pridlayer. Informationen danfend enfgegen= 
genommen von Henry Hud, Roojevelt, FJdaho. 

dimidofrfajon 


und Pantoffeln jeder 
Zimmer⸗ 
Not, Im 


Echte deutſche Filzſchuhe d 
Größe fabrizirt und bält vorräthig: A. 
mann, 148 Eipbourn Ave. 


Alexander Detektive⸗Agentur, 171 —A— Str., 
immer 206, jammelt Beweismaterial für gerichtliche 
re Diebftahl und Schwindel entdedt; auh uns 
angenehme Ehejtandsfälle unterjucht,. Wenn in Irus 
bel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 
1. Rajüte 965; 2, Kajüte $40; 3. Kajüte 26.50 
nah Siserpool; Hamburg 833; Bremen 85; Rotters 
dam $33.. Canadian Bacific Steamihip Lines, — 
&. G. Shaw, 232 Elarf Etr.. Ebicago. 3li,1° 


— Söpriftlige Arbeiten aller rt, Ucberfegungen 
en hen ind GEngliige oder vom Gngliiden 
ins Deutihe prompt und auberläjfig.  Sartoriug 
— Notar,. 173 Fifth Ave. Abends 330 


Drobamt Str., nahe Genter Str. - MiepX* 
erung in der größten beutjchen 


Für Peuerderfic a 
ihaft U 3 wendet Euh ‘an Ridard M. 
a erpingten Gr. 11jp,t%% 


08 tollektirt, alles Gejekliche erledigt. Plymouth 
Pond 371 Dearborn Str., Main Floor. 


— — — — — — — 
— —————— — — — — — — 
Heirathsgeſuche. 

z diefer Nubrit 3 Gents das Wors 
—8 Yeine Wazeige unter einem Dollat.) 
irathsgefuh: Alleinftehende Frau, 48 Jahre alt, 
—5—— — mwünfcht die Belanntihait eines 
älteren Herrn zu machen zwed3 SHeirath. Wgenten 
verbeten. Adr.: DO. 530 Abendpoft. 
" Seiratbegefuß: Geihäftsmann, 27 Jahre alt, be: 
Kin 10.000 wlinft die Belanntihaft einer älteren 
Dame oder jungen. Witte ziwed3 Heirath. Nur 
jolche dürfen fich melden, die ehrlicher ——— 
und dasfelbe beſitzen. Offerten womölich mit oto⸗ 
oraphie. Adr.: A. 111 Abendpoft. 1908, 110 


Dadıdzder n.i.w. 
(Anzeigen unter diejer ARubrit 2 Gents das Wort.ı 


Wir garantiren Euch eine Gelderiparnik an allen 
Reparaturen an ‚ weile vor dem 1. No: 
bember beinzat wird. — Anolo⸗American NRoofin 
&., 7% ft Chicago Ave. 3of, imo, 


Nehmt kei ier. Schindeln iſt das * 
Me 
408, mifrmo Im 


igt? Ihr Mnnt 
al 


ein Sejjeres 
ndein oder 


an san Bu Bienen ei Baindie a 
ww Ball Str. rt Die: — 
s lan» übe. s 

s Gegen ober monat» 

en. be eg 


- 


biefer Rubrik. 2 Gents das MWort.ı 


arnt Eure ar: ; Yin I 


(Ungeigen unter 


Ba Bu — — — 


Ad imẽ 


— — 
NE iii 
verfaufen: Mäderel, — bi 
u a an. Er 
verfa s Maffe Saloon. Gutg 
a iss Borsulpengen 17 $. daten 

rıa}o 


verfaufen: Zwei offizielle Beitungsrouten, ei 
te 5 — große. 74 2 Eh. Kein. 
a 


Zu gr 7 Rannen Milroute, 33 Wa⸗ 
gen und Delitateifenftore, gute Lage, Süpjeite, täg- 
lihe Store-Einnahme $15, billige Miethe, wenn joe 
fort genommen $475. 528 Eieveland Abe. 


ta : Gutgehender Safvon. Ei 
OO Han: Hictbe 0 mit Wohnung” Kra 
$1000. Adr.: U. 190 Abenppoft. frffomo 


Zu verkaufen: Ein guter Saloon wegen Abreiſe. 
108 Hafings Etr., de Laflin. fria 

Zu verfaufen: Kleiner Store, Butter, Eier, Raf- 
feeroute, Pferd, Wagen, jhöne Wohnung, billige 
Miethe. 824 Otto Straße. 


Zu verlaufen: Gutgehender alter, Zigarren,. Ganz 
du: etc. Store; jhöne Wohnung, billige Miethe; 
preismwerth zu verlaufen. 517 ‚Sarrabee Str. 

Zu verfaufen: Saloon mit großer Halle, beite 
Lage, Nordjeite, BE bon Brauerei Wö- 
Sentlide Einnahme . Miethe 50. Fragt 58 
Eleveland Ave. 


Zu verlaufen: Eines der älteften Filh- und Der 
lifatefiengefchäfte an Milwautee Ave, Werth $2800. 
Neuer MWaarenvorratd und neue Einrichtung. Ber: 
taufe billig, weil ih den Store nicht führen kann. 
$1500 jährlicher Weberfhuß. Henry Stahner, 272 
Armitage Abe. — 


Zu verkaufen; Abendpoſtroute, 600 Abends, 700 
Sonntags. Wilmot Abe. nahe Hoyne. frfa 


Zu verkaufen: Grocery:, Delitatefiens, Zigarren>, 
Eandpftore, Homebüderei, bon J . Seht’3 
an. Fragt Morgens 10. 528 Gleveland Ave, 


u verlaufen: Gutes Reftaurant, gehe aus dem 
Geihäft. 165 N. Clark Str. momifr 
Zu verfaufen: Hardware Store, der gutes Geld 
verdient, rajch emporblühende Gegend auf der Süd: 
-feite. Nehme womöglich gute Bauftellen oder beban- 
te Grundeigenthbum_ in . Will mih vom Ge: 
ihäft zurüdziehen.. Adr.: U. 104 Abendpoft. dofr 
Zu verfaufen: Spottbillig, eleganter Meatmartet, 
Einrihtung zum Fortnehmen, beinahe neuer Dat 
Refrigerator, Counter, Blods, Rails, Scales ujm. 
ieg Warehoufe, 1001 NR. Halfted Str. dofrja 
zu verfaufen: Hotel und Saloon frankheitshalber 
billig. Yufinehdiftritt. 82 MW. Lafe Str. dofrjo 


Delitatefjenladen 


zu verfaufen: Milhroute und 
bi dofrfa 


ig. 1080 Osgood Str. 


 Sewünfgt: Grocery in Taufh für eine Tot. an 
40. Ave., nahe Chicago XApe., Preis $600 und et= 
was Baar. Hugo Nieberg, 569. &. Wood * 

midoft 


ier iſt eine Gelegenheit für Euch! ein 12:3im: 
4 möblirtes Haus, Lincoln Part überblidend, 
urnace-SHeigung; Zimmer immer bejegt; Miethe 
B den Monat. 866 North Park Ave. 17ot, iv 


utgehender Groceryftore, bil: 


Zu verlaufen: Ein 
1608, 1m& 


fig. Adr.: W. 938 Ubendpoft. 


Zu verkaufen: Zahnarzt:Dffice einichliekend 7- 
Simmer möblirtes Flat, in beſter Geſchäftsgegend 
auf der Süpdfeite, Goldgrube für einen Deutjchen; 
verfaufe zu mäkigem Breije; verlaſſe dieſes Land. 
Adr.: D. 244 Abendpoft. 1508,110% 


Geihäftstheilhaber. 


(Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Theilhaserin verlangt für gutes, fehr einträgli: 
ches Geihäft, noch nicht in Chicago eingeführt. 
$1000 bis $2000 notbiwendig. Adr.: B. 853 Abdpoft. 

monmifr 


Geihäftstheilhaber: Alleinftehender Mann, Kod, 
mit Geld, mwünfcht fih im Saloon: oder Reftaura= 
tionsgefhäft zu affoziiren mit unabhängiger Frau, 
Stadt oder Land. Abdr.: DO. 531 Abendpoft. 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Zwei leere Zimmer. 129 Schiller 


traße. 


Zu vermiethen: 4 Rn helle 
der. Nachzufragen: Lincoln 


immer; keine Kin: 
benue, 

Zu vermiethen: Saloon. 102 Sa Salle Upe., Ya: 
brifdiftrift; Miethbe $35 den Monat. Zu erfragen: 
40 Dearborn Str., Zimmer 415. dofr ſa 


Elegante Halle, Dampfheizung, 
798 South⸗ 
midofrfajo 


772 N. 
160t, 1w 


He bermiethen: 
pajiend für Pool und Billard:Halle. 
port Ave, Ede Belmont. 

Zu vermiethen: Großes heile Bäfenient. 
Halfted Str. 


Zu vermietb:n: Laden, borzügli 9. B 
Barber, Millinery oder anderes Geihäft. 41 Oft 
37. Str,, nahe Graud Blod. —* * 


Bimmer und Board. 
Anjzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu vermiethen: 2 möblirte Zimmer an anſtän⸗ 
dige Leute zu vermiethen. Alle Bequemlichkeiten. 
324 Oft Indiana Straße. frſa 


Gute Roomers verlangt. 1000 Milwaukee Ave. 

frſa 

Zu vermiethen: Warmes Front Bettzimmer an 

jungen Mann, auch an Dame, bei kleiner Familie. 

35 Brigham Str., nahe Milwaufee und AUſhland 
Ude, 2. Floor. 


Zu vermieten: Elegant möblirte Zimmer, billig. 
18 Wisconjin Str., nahe Lincoln Barl.  30fp,5wX 


— — — —— — — — — — 
Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Ein junges Mädchen wünſcht 
Zimmer, wenn möglich mit Board bei alleinftehen- 
der Dame, nahe Madifon und Aberdeen Str. — 
Adr.: A. 191 Abendpoft. 

Zu miethen gefuht: Junger Mann fucht oh: 
nung, wo. feine anderen Roomers ſind, Südſeite 
bevorzugt. Adr.: U. 139 Abendpoft. 

Zu miethen geiuht: Gute8 NRoominghaus mit $300 
Anzahlung. Adr.: U. 132 Abendpoft. _ frfa 


Zu miethen gejucht: Kleine Wohnung für allein- 
ftehbende Wittwe. Miethe garantirt. In der Nachbar 
{haft von Milwaulee Ave., zwifchen Armitage und 
North Avenue. Adr.: WU. 194 Abendpoft. fria 


Zu miethen gejuht: 2 Serren und I Dame fuchen 
2 Zimmer, dampfgebeizt, nahe Zentrum. Preisan— 
gabe. Adr.: DO. 529 Ubendpoft. 


Geld auf Möbel ı u. ſ. w. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 
®eld zu verleiden 


ee 
Ehrlide Urbeitslente 
auf Eure Möbel, PBianos, Pferde, Wagen ober ir 
gendwelche Sicherheit oder rtd zu deu allermieds 
tigften Raten. ir leihen Euch das Geld nur ber 
ginfen wegen, nit um Eure Sadıen. zu erhalten. 
arum lafen wir die Waaten in Eurem Bejig. 
Darleben von $%O b.i8 920 
Spez’alıtät. 
Es werden leine Erkundigungen ein egogen bet 
Euren Rahbarn. Ahr könnt das Darlehen n. Eu 
paifenten Abzahlungen bezublen, oder auf einma 
sulammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjes 
zu bezahlen. 
Wenn’ Ihr eine Anleihe zu machen mwünidht und 
ebrlih und reell bedient jein mwollt,. fprecht vor bei 


%. „2? 
95 Dearbotn Gtr.. Simtaer 4. bone —— — 


Seud Geld! Gel! 
— Mortgage- Loan Compaud, 
175 Dearborn Str.. Zimmer 216_und 217. 
Chicago Mortgage loan Company; 

Madijon Str, Zimmer 
ESüdoſt⸗ Ede Halfted Straße. 


Wir teiben Eub Gelr in aroken und fleinen Be 
en auf Pienos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
Henb melde gute Sicherheit au den billigften Bes 
dingungen... Darlehen können zu jebic Zeit gemadt 
werden. —Zheilzahlungen werden zu jeder Zeit an« 
genommen wodurh bie Koften der Unleihe verrins 
ert werben. llep® 
DiEeer Meräsae goan Eompanyp. 
175 tborn Gtr.. Zimmer 216 und 217. 


Darlehen auf Möbel und Pianos an gute Beute, 
ohne zu entfernen, feine andere Roften. 
‚nur: 81.50; nur $2.00; 
de * — erie dabi 
n it, alles privat, leichte ungen. 
Dis‘ €. -Boeliter, öffentlicher Rotar, 70 LaSalle 
Zimmer 34. Bitte fpted* vor. 1259, 2* 


Etr., 8 
Unterridt. 


(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.ı 


Abend-Unterricht im Zeichnen. Die Nachfrage nach 
nern zu.großem Gehalt überfleigt das Angebot. 
ft bereiten Euch jchnell vor. —— — 
von erfahrenem Lehrer, der deutſch ſpricht — ertheilt 
Architekten, mehaniihe und Ban-Beihnungen. Klafz 
fen werden dieje 8* eröffnet. Sprecht Moutag 
oder Donnerftag Abend vor.: Fragt nah He 


unjiere 


ren 

i i Technical Collage, 5.. Floor, Wthe- 

i beftehender Original: 

en h cut Rare Bglanen 5 digen r z 

— ol. Brof. Iosn Siehe, Manager, 363 
Str., nahe Kotth Ave. Etablirt 1892. 

löof,jonfr, im 

Aben de et 1. November Leine Privat: 

aiaien Is Anfinon ſowohl — * Er⸗ 

———————— *. © = Shen. 


Wet 


Ye urn; 25 


co ae 


SU FRS 


unter 


m 


deland und Holz. reis nur ‘ 
Me I pofefa 
m: Gute tultivirte dem, fünfıen 
. ’ für i * 
* gi mie ee doft 

arm mit * 


verlaufen: dukti 
sc, an Ader „gehen. ehe edford City. 
r verlau — * 
sr —* Pe genthümer: $., Perla 
vertauſchen: Gut Wis kon 
u Gebäuden, Vferden, Bieb, Te Be 
Nebf, 119 SaSalle Str. 


Nordjeite. 
rfa: oder bertau < 
ee — dreihödige am wi. 
genden der. Stadt, befonderd auf der Morbeite. 
Seo. 3. Schmidt & Eon, 32 Lincoln Une. 
1008, difrfon, imo 


Zu verfaufen oder zu vertau 88 Ge: 
bäude, 6 —— ringen SR ae Yet 
nahe North Ave. und Sarrabee Ste.-Hochbahnftation. 
Nur 33500. . dofrja. 

. —— Arthur Yofetti, 20 Of ort Une. — 


Zu verfaufen: Wegen Ubreife von bier 


dig, 2itödiges Br 3 im bi de, 
sufragen * — * Bart nn. 
- &dgewater, neues 


Bu ee: 
mmter „1086 + Gienlate Uve. . Glart Str 
ar und gebt Bftli ; leichte i 


&. - 84500; leichte Be 
R._ Kndwer, 1474 R. Clark Str, Volle 


— Nordwettiette. 
Zu -verfäufen: Kauft Feine Kottages, wenn Ybr 
nit Eier einbezahltes. Geld verlieren. wollt; nur 
2jtödige KHäujer, wo Ahr eine monatliche Miethe eins 
nehmt; wel Alles bezahlt und Ahr jelbft freie 
Wohnung Habt; folde er find zu baben auf 
jehı leichte monatlie Abzahlungen bei 3. WB. Alte, 
17115 N. Nidgeway Ave. Nehmt. Milwaulee ude.= 
= bis eg Send we = Test ne = 
meine uſer, ehe x anders wo 

ipart Geld dabei. 1208, dofrje, Im 


sera ee ————— 
gu verkaufen: Spredht Sonnabend oder Sonntag 
in meiner Office, Irbing Park Boulevard und 
Zeus Str, dor und befihtigt meine neuem 
äufer mit 28 Fuß Lotten und 6 Fus Brik Büfes 

ment an NR. Francisco Str., 2 Blods nörbli 
Eliten und VBelmont Ave, Cars, 2 Blods al 
bon Jrding Park Boulevard Gars. 10 Anzahlung 
und $l5 monatlid. Gruft Melms,. KHaupt« 
oifice Ede Milmautee und Bullerton be. 
Hin, frfa® 


—— ne ne 
Zu verkaufen: 4, 5 und 6 Zimmer-Häufer, Baje: 
ment, Witic, Badezimmer, Gas, — bei I 

Straße gepflaftert, lung, 810. um Ni $1850 auf- 


elegantes 8 


wärts $100 Anzahlung, $1O und Zinjen monat: 
fi. Gut gebaut und don beftem Material. Diefe 
Häufer jind näher an Straßenbahnen, Schulen uf: 
und billiger als andere. Weberzeugt Eudh. Otto 
Dobroth, Elfton und Belmpnt Ape., Irving Bart 
Blod. und Kimball Avenue. frfa 


Zu verfaufen: 2:ftödiges Saus, auf Badklein: 
— * —— ir Et Gas etc. 
Miethe 8530, Preis nur R. J. Terwilliger, 
232 Weſt Diviſion Straße. — 
Winsen te nenn ns rs 

Muß krankheitspalber fogleih verlaufen, Haus 
und Xot mit-gut zahlenden Gefchäft, 
und allem Zubehör. 2 Straßenbahnen und Hohbahn: 
ftation im unmittelbarer Nähe. $45 


84500. Zu erfragen: 
1426 Humboldt Blod, Regelin, ZJenfon & gi 


der Nordieitfeite; 
Handel fchnell abgejhloffen. 
waukee Abe. 


3u 


Käufer warten, bezahle baar. 
ZTeofil Stan, 694 *— 
tia 


verfaufen: Gortland, nahe California und 
Armitage Ave., oe Htödiges Framehaus, zwei 6⸗ 
Zimmer Flats, iethe 814 jedes, Preis 

Zeofil Stan, 694: Milwaufee Ave. 


Zu verkaufen: Albany, nahe Urmitage Ape., gu> 
tes zweiftödiges Framehaus, ziwei 6:Zimmer-fFlats, 
Gas, Dad, Miethe $13 jedes Flat, Preis . 
Teofil Stan, 694 Milwaukee Ave. frfa 


« Yu verlaufen: 50 uß Lot mit UipeRödiger Got: 
tage 22 bei 72 Fu. 4 N. Wood Str. dofri 

10 Zimmer Brid-Cottage. : 798 
mibofe 


fria 


Bu _ bverfaufen: 
Augufta Str. 


@üpwertieite. 

Neue 4 und 6 Zimmer Eottages, 

Leichte Abzahlung. U. 
1808,1m% 


Zu verlaufen: 
42. und Waihtenaw Abe. 
H. Maach, 3310 AUrcher Ave. 


Berſchledenes. 

Kaufer von Weſtſeite Grundeigenthum gewinnen 
wenn ſie u bei 
05. 6. Blaba & Ga», 

Bimmer 9%, 155 La Selle Straße. 
Geld zu verleihen zu den billigften Bedingungen; 
Feuerverficherung plazitt in die veften Gejeuthaften, 
bot, frſondi, Im 


Wenn Ihr Euer Haus ſchnell verkaufen oder ver⸗ 
——— 
* re ⸗ 
eigenthums⸗Geſchãft. Bande 


Binanzielles. 
(Ungeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort. 


Geld opne Rommiffion. 

Wir verleipen Geld auf Gruudeigentypum und zum 
Baucı® und. berepnen Feine Kommijlion, wenn gute 
Sicperheit vorhanden. Zinjen bon e0;. Häujer 
und Xot3 jhnell- und vortheilhaft verfauft und 
vertauicht. Wiliem Freudenberg & Eo., 140 Waid: 
ington Str., Süpoftede La Salle Strafe. 

24ja,diboja® 


Geld u verleihen. 

Kouis Freudenberg derleiht Wribatlapitalien von 
4 Bere an ohne Rommiljion und bezahlt ſammt⸗ 
lie Unkoften jelbfl. Dreifach -jihere Hppotheten z.m 
Verlauf itet3_an Hand. Vormittags: 40 Wuguite 
Etr., nabe Heyne Ade. im. : Unitg- Gebäude, 
Zimmer. 1614, 79 Dearborn Eir, 19jul* 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentfum und um 
Bauen. Niedriger Zins fuß. 

Sidpere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
behautes GChicago Grundeigentbum zu 
und 85 Dearborn- Straße, 


3obn DB Goerfer& En, 


— — 
145 La Salle Str., machen An b 
Grundeigenthum und a elsache = 
Hppotheien zu verdaufi Anzt® 


— u — 
um pro ejorgt; 
Henn & Robinfen, 112 


auf taufen, 
83 3in,2* 


— 


ppotbelen auf Grundeigen: 
der regulären Raten. — 
. Glart Str., Zimmer 504. 
k 22fp,%* 


Zu leihen gefucht: '$1500 auf mein modernes 
Frame-Wohnhaus, Stein-yundament, Lot 37 bei 
125 Fuß, in beiter Nahbarjchaft- der »Weſtſeite, auf 
5 Jahre, 6 Prozent Zinfen, feine Rommiifion. Apr, 
4. 149, Abendsoft. dofrjafo 


Zu leihen gejuht: $3300 an mein neues Stein: 
und Prid FlatsGebäude; große Ed-Lot; jchöne Ge: 
gend, 3 Blod von der %» bahır, auf 5 Yabre zu 5 
Prozent Sinfen, feine Rommilllon. Adr. DO. 54, 
Abenpdpoft. dofrjajo 


Zu leihen geiuht: Wünfche $2000 auf erfte bbo« 
thet auf Grundeigentyum von Brivdtleuten, Nord: 
weftjeite; feine Rommifjion. Adr.: DO. 551 ——* 

ofe 

Anleihen auf zweite Sppothet billig und mpt 
beforgt. Traub, % Lacke en. a Hot, dofte® 

Geld zu verleihen bei Privatmann auf Grund⸗ 


eigentypum auf der Nord» und eite. Riedriger 
Zinsfub. Keine Kommijjion. Ude.: 9. 582 ——— 


Geld lei G 
Pu "ieheahen Ban De tundeigentbum | 
e 0 en tlaufen.- 
RKRidard U, Roh & —J % — 9 
n, 


€. G. Bauling, 122 La Galle Stroh. — 
Erfte Spprtheten zu verlaufen. Geld zu verleihen 
sum niebrigßen Hinsfub. Xelephon Main 250. ö 


eftauration = 


Zu faufen gefuht: Bebautes Grundeigenthum auf... 


pr 


— —ñ— —— 


(Ungeigen unter biejer Rubril 2 Eents das Bort.y 
Dr. Roefiiel Meutider Arzt), Spezia # 
But, ah —** — —D 
und Privat⸗Kraulheiſten. Für eine 
Heilung verfäume man u 


+ 


Str., 
Adams. Officetunden: 9 Üßr 
Abends. Songtags von 10 big 


—ñ— —— —— ——⸗ 
Ftau Jergler, 545 Waſhington Blod, demtich-uns 
8 m 


artiche, in dapeft:Univ t 
——— racis. Ertheilt Räth und Sir 
ot, im 


(Anzeigen unter 


Albert. 
Brozejie in allen 


ra 


— 


durcho cſerf. © 
nitt. 
506. 


F * 

—— — —— 
er 
& 


” 


4 


biefer Mubrif 2 Gents das Be > 





Don den bedeutendften Kochherd» und Ofen⸗ Fabrikanten 
der Welt. 


vieffad geneigt, eirten Ofen für 
* jubeln, * er —* viel koſiet; 
das n ber legel die —* 
Ein Ofen kann aber tal Merten ausjehen 
und der Preıd —— * tann es ein ſehr 
koftſpieliger Ofen we Dieleicht wärmt er tt, 
man farın nit — bamit kocen ober back 
und er frißt —S ohlen. Oder das 
taugt nichts und 2 werden ſchon nach Jahresfrift 
— nöth 
Umfonjt frıe Ben nichts isn ber Welt unb wenn 
man einen Ofen-für tvenig Geld Fänft, 10 muk mau 
doch —— für Arbeit und für Material beaabien 
umd auch der Fabrilant will was verdienen; der ws 
alfo teu: Stabil und — Suheiſen da 
verwenden und minder ⸗ 
werthige Arbdeit. * 


Saqhverſtandigee 
Rath gratis. 


Wir riteten im Bus 
reau ein "Advice De» 
artment’ ein, beifen 
orſte her, der Fachmann 
iſt, einem jeden unent⸗ 
geitlich Raih in Bezug 
auf Oeſen eriheilt. Der⸗ 
jelbe 5* frant und 
‚was für ein Herd 
ober „Range ihren Bes 
bürfniffen mine .Sol⸗ 
chen, die böſe Erſahrun⸗ 
gen mit _ jogenannten 
„billigen“ Defen machten, 
werben toir zeigen, wie⸗ 
viel beffer fie ſich ſtehen. 
wenn > „Bar 
land‘! Laufen, wenn 
— auch beim Ankauf 


oder Oefen Per "9 ſteis als die dilligſten 
erweiſen. 


Der „Garland“ entſpricht allen bean 


rungen und unfere Schriften darüber beihreiden 
geuan bie beriiedenen Arten, Mir Fönnten und 


nicht in diefe Ausgaben ftürzen, wenn nnfere Gefer 
fih nicht hinterher al8 die beiten erwielen; Füntten 
„Barland‘' Selen und „Nanges‘ nicht in ER, 
großen Mapftabe fabrizieren mb jo preiswürbig 
verfaufen. 
Gebenten Sie einen ‚Range‘ oder Öfen 
au Tasten. Dina den Giefich jenen Coupon 
Sie ein H neben die Sorte, die Sie 
mini = unb * Sie uns den Coupon heute noch 
per Poſt. Sie erhalten dann von unſerem Sach— 
WE — prompie Austunft über 
das. was ſten für Sie eignet, wie auch 


Broſchüre. 


sn verpflichtet Sie 3 nid. Mir Je: un Ihnen 
” en naeh fe. wie Bee Ans —* — ah 
überieflen dad Weitere Ihnen. 
find 


‚Barlanp‘ 
„G@arla A. und Bun Bel = 


dauerhaft, 
unfere Arbeiter die beiten auf Sie find aud 
ttirt und überbauern ein 


Beni — ni 


Der ‚„‚Barland‘! Mauge oder Ofen brennt 
nicht aus, "it ein perfefter Koch» und Heigofen und 
p part Drennmaterial, Reparatur, 


esger und Gel 

os gibt in Amerika 
! Kaum einen Ort, wo der 
„Garland‘’ nit don 
änbleru berfauft. wird. 
ie Lönnen ih aljo 
zuerſt unterſuchen urd 
er wird Ihnen koſtenlos 

im Haufe aufgeſtellt. 


AAbunen Sie ben 
„Garland“ oder eine 
beſtimmte Sorie — — 
nicht m em Orte 
kauſen, ſo ſorgen wir 
bafür, Dub re SEE 
te Dien * Be 


rn Sefen ber 


MICHIGAN 
STOVE 
COMPANY 


werben bon, ihr garätie 
firt und jeder „Gars 
land“ als bas, wofür 
er ausgegeben wirb: als 


iden Sie mir gratis Ihr 
riftchen über gel Burnerd, 
Ranges, Gaft Ranges, 4 
en NRanges, Cooling Sto 8, 
& Stioves u. Dat Stones; 
deögleiden tnentgeitiich Ahren, 
„&adberftändigen-Rathgeber.” 
Die Art 
— —— “ons sene 
Ran meines Dfenfündlers. sssnosetseden Ben s000se 
Mein Name ... . ee ee 
Poſtamt 
Man —— "Adviee Department 
> Michigan Stove Gompany, Detroit, Mi 
beistendite Fande- ıt. b 


see The Michigan Stove Company 


Die bedeutendften ‚,Range‘‘- und Ofen-Fabrilanten in der Welt, 


u $500 Belohnung, falls „Eafe Relief" 
“ Weaulator berjagt, aufgehalten 
monaslide “ertsden, ganz glei 
wie lange unterdrücdt, gu lin gi 

Die einzige Sausheha lung 
fiber. Tauferbe der 4 
—— — F einem 


* 


m freien ath. 


in 

—— 

Difice: Stunden von 9-5, 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
gimmer 605, 185 Dearborn Gtr., Sheep r 
101,3 


Gifensabn-Fabrpläne. 


218: l⸗ > late Ren Sort, "Ehten o & St. Louis 
R.—Lı Sale Station, Ban Bur 8 u. La Salle. 


Kan: Offices, 111 Adams Str. u.Auditor'm Anneg | 


Mhone Gentr. 2057. Alle Büge tägl. Adf. 
Rem Dort und Bolton Expreb..10.35 Pın 
Rem Morf Expre 

Rem Dort A, öoten — 


geneh. 
5.25 Rm 


Weſt Shore Eiienbahn. 


Dr Limited Schnelzüge täglich zwifchen Chicago : 


Louis nad New York und Woiton, pin Wa+ 

ifenbahn und NRidel Plate Dahn, mit elegan- 
sen Ch- und Baifet-Schlafwagen durch, ohne Ylas 
genwechſel. 


Züge gehen ab don Chi icago rs folgt: 
a 
Gbfahrt :1.00 Borm., Anfunft in New York. 
Ankunft in om 
Abfapıt 11.00 Abends, —— in New Vork 
Ankunft in Boſton.. 
DtiaNidei Plate. 

Abfaprt 10.35 Dötm,, — in New Vort 

unft in Bofton.. 
bfahrt 10.16 Abends, Satan in Net York 2 


Ankunft in Boiton..10. 
Büge geben ab * St. wie folgt: 


a Wa ib. 
Abfahrt 9.10 Abende. &ntınft in New Xort 8. 
Ankunft in Bofton.. 5. 
nfakrt 8.40 Abends, Ankunfi in New Yort 7.50 
Untunft in Bofton..10.20 3 
Wegen — Gingeibriten, Raten, Schlafwagen, 
Klag u. . ipredht por oder fchreibt an 
GeneralsBasiagier-igent, 
5 Vanderb:ft Ade., New Vork, 
"$ n. Weſtern Raffaniersigent, 


%5 S. Glar! Str., Chicago, JM. 
ZidetsAgent, 05 ©. Glart er. 6 lese, 38. 


xuinoid Gentral-@ifendann 


Ulle bur Behsnben Büge HA ab vom, Zentrale 
Bahnhof, 12. Str. und Part Nom. Gtadt:Tidets 
Office, 9 Üpams Str., VBhone Gentral antun. 

Un un 
DOrleang- Memphis Special * 9:30 
nee Memphis, New DOr« 
i ge got Springs, Ark... 11:08. 
Kouls und Springf ieb— 

V. oe Special TR, 
i —— Special 7278. 

*25:60 R. 


.Caixo docai 
Jadſon, Tenn., IR 

Mail, *5:%0 

ecatur. * 


und ſudlich — 
Champaian, 
Mattoon GEgprek af; 


. und 
u: 
rs. 


und 


bafb 


Bass 


“ER Bau 


.3 
.ö. 
7. 
C. 
9. 
4.2 


zu 
es 


« 


. Bloomington as at 
Ploomin * und Chats wort 

Evansville pre eh 

. Evanspille, Cairo und fidli 

.Kankakee und Gilman 

— ——— St. Paul Ltd. 
Omaba Gouncl Bluffs Sir. 

Dubugue, &. City, ©. Bu 

. Dubugue, Omaha, 6. at 
QDubugue, Gity Haft al 

Minneapolit und St. B 

Ben Baijenger g 

o@ford, Freeport, Dubuaue 9° 


Late Shore und Midiaun Southern Bahn. 
N.9.6 4 H. NR. und B. 4 U. Dahien. 


Bahnhof: La Sale Str⸗Station, Van Bures 
und La Salle Str., und 8. Str. Stadt⸗Ticdet⸗ 
Office: 180 S. Clatk Strt. 

ntunft 


7; = 


2100005-.1d 
& 
a) 


4 
*828 


— 


— 
yass es 


..2, 200008 
> 
or 


(-.7 
BENHESSSegiigh 


S0232222u2055 


9. 


7: . 

ort 3: 00 B. 
Buffalo and Ehicago Special. 
Neo York & PBoiton Srec ial..*10:30 2. 
Twentleth Century Limited... "2:30 R. 
Buffalo & Bittshurgb Erprek 
Reim England Ürprek 
Buffalo md der Often. r 
Late Shore Limited „.unnore» 
Elthart Atlomodation 
* Cleveland und dem 


Lolede. Cleveland, Columbus, 
——— ;*. —A Rem 


2:08. 
Buffalo und Briten 3:0 
Taelich. Aa — — Sonntags. 


„wer einzige Weg.“ 


StadıTidet:Difice, Nector Bilde, Gar! um 
Monroe Ste., - Zelephon: Herriion 4470. Unien 
Eertenges * zwiſchen Adams und Madiſon 


Eir elephon: Main 21: 

St. Louis:Sp’Hfield Hüge. . Aut. € R 
Brairie State Erprek 9.00 Br > 
Ulton Limited "11.25 Su 
Dalace Egpreb zacnessennne» SR 
Midnight. Speeial % Run 
Kloomington-Sr’gfield Local 8 Nm 

Streater Peoria Büge. 

a Im 


® 


22558 44 
Be 8 
e 


. end —* 


—— 
—AV— 


6335 


38 
S 


Chicago & Alien. 


Neoria Limited 

Beoria⸗Chicago Limited 

Veoria Midnight Special 
Nadionville: anjas Eitp Züge. 

Raniaz City Sm 

Midnight Special 

Sadfonpiffe and — 2v oð vn 


Monon Noute—Dearborn Station. 


Tidet⸗Offices: 2 Clatk Str. *3— * a 
Telepbon Karr. 1%7. 

torida Limited 
ndianapolis und Gincinnati.. 

Bofapet te und Louspille 

—— Cineinnati und 


— 


— Urcomodatlon ... »+ 
Rafapette und Louis ville 
u 3, Sıneinnati und 
HER 
Baden Springs * LE. ® 
> . ®. Baden Springs * 9.0 R 


5.55 
+7,108 
“ezäglih, ausgenommen tag8. 


f: Sand Gentrat Vaffagier-Statien; ! 
: 4 Giart —J 


a Bebrpr if nd u Sin Bun 
« eiſe ver a Limite 
Ubfapr Ualantt 


Lolai » rpreh 8 
New Vort & — vi. 
nes Ormit * * “ — "10.08 
ew Vor ington ⸗ 
—536* a FOR 9.08 
"BON 


Sy 2 3 
—8 ® 335 


land & — —2 
»Züolid. *3 q ausgenommen Sonntags, 


. 


5.309 


Sonntags von 10-1. | 


9.15 Nm | 
2.32 Nm 
9.15 Am 7.40 Dm ! 


| Dien-, 


Yinanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


| Gübot- Ede La Sale und Madilon Str. 
OSHIOAGO 


—— opital 2.20. . 8500,000 


 Heberfhuß . . . . . 8500,000 
‚ Unvertpeilte Prof Brofite $100,006 


bwin ©. Yoreman, Yoremen, Präfident, 
Oscear G. Yoreman, Vizepräfident. 
George R. Meile, Staffiter. 


Allgemeines Bank-Gefchäft. 
Kontos mit Firmen und 
Brivatperfonen erwänidt. 


Geld auf Grundeigenthum 


zu verleihen. mm 


FRED. MILLER, 


186 — 188 Madifon Str, 
Geld auf Grundeigenthum zu verleihen. 


Erſte Hypotheken zu verkaufen. 
6mai,.ınomifr® 


anf bebantes Grumdeigenthum in 
Chicagos beiten Bezirken, 


Wir empfehlen diefe Anleihen vorfidhtigen 
Unfegern. Liiten über eine Million Dal- 
far3 in Beträgen von $500, $1000 u. ſ. w., 
die 54% und 6% bringen, auf Berlangen. 


JENRINGS REAL ESTATE 
LOAN COMPANY, 


First National Bank Building. 
bag,’ 


— — 


Eijenbahu-Billette a4 sub von alten 


KRanft wo Geld aeipart. wird: 


Union Ticket Öffice, 
205 Süd Clark Str., 


nahe Adams Str. 
Eonntagd offen" bis 12 Uhr. 


Kohlen 82. 90 


Seite Nr. 2 Hard Nuts 
(Größe einer Hafelnuß). 
SH: ing Lump . 
| Rublaua Lump umb Egs............... 64: 
Judiaua Nut 
Noyal Nut u 
Audere Kohlen zu entſprech. niedrigen Preiſen. 
Reine Kohlen und volles Gewicht garautirt. 
Boſtellt per Poſt oder Telephon Main 2668. 


E. PUTTKAMMER, 
506 - 509 Atwood Bidg,, 


Nordweit-Ede Madifon und Clark Str, 
Sfep,evenbates, —X 


Spezielle Bedingungen 


| Harlandöfens zRanges 
A. V. SMITH & BRO,, 


=41 Ost North ANS 


— — — — 


andlung. 


Gnte ‚Undwahl im ber beiten Gurte Rode 


1908,1m% | 


55R | mu Helsäfen au den niehrigiten Vreiſen. 


WILLIAM . 


Une. Ede Are 
009 Sit Nerih — 83 


Damen ⸗Zute. 


den beſten Erfſolg wegen 
en un fol 


ag und bil 
neuefter bon 
te aus autem Sammet mit feiner Gar- 
ntiur, 
* 


t 3 
Siligen ® BR N 


Paulina Kein, 


Bei den großen —— er 
bie Japaner in dem Iegten Jahr 

dert auf allen m re Ve ber 
Wiffenihaft gemacht Mein es eini⸗ 
germaßen überraf eh e in ben 
Kenntniffen ber ——— etwas zu⸗ 
rückgeblieben ſind. Dies hat neuer⸗ 
dings Profeſſor Harzer in dem Jah⸗ 
resbericht ber —E Mathematik⸗ 
eng argelegt. Er fagt: Die 
königliche Bibliothe in Tolio verfügt 
immerhin über 2000 mathematifche 
Merte, die bis auf d»5 Jahr 1595 in 
rüdgehen und zum minbeften 
Hochachtung der 5 vor der ma⸗ 
thematiſchen Wiſſenſchaft bekunden. 
Man ſollie wohl auch glauben, daß ſich 
unter den Japanern viele tüchtige Ma— 
thematiker finden ließen, denn der ja- 
paniſche Geiſt iſt ſehr praktiſch veran⸗ 
lagt und zeigt im allgemeinen wenig 
Neigung für abftrafte und philofopht- 
Ihe Spekulationen. Daraus ergibt 
Tich freilich auch für die Mathematik 
eine gewiffe Bejchräntung, indem bie 
Japaner ſich dabei hauptfächlich folchen 
Aufgaben zumenden bürften, bie in 
fehr naher Berührung mit praftifchen 
Tragen ftehen. So ift e& bezeichnend, 
baß bie Yapaner fich mit ber Quabra- 
tur be Sreifes, d. b. mit der Beftim- 
mung bes Yläheninhaltes durh ven 
Durchmeſſer, beſonders beſchäftigt 
haben. Die japaniſchen Mathemali⸗ 
ter haben mandherlei Leiftung boll- 
bracht, die zu ’einer annähernben 2- 
fung des Problems geführt hat. Solch 
eineZöfung entfpricht der annäbernden 
Beitimmung bed Verhältnifles zwi— 
fen bem Durchmeffer und dem Ilm: 
fang eines Kreiſes. Dies Verhältnif 
ift jedem Schüler befannt als bie Lu- 
bolph’fche Zahl, die in ver Entwidlung 
ber Mathematit eine berartige Rolle 
gejpielt hat, daß einer der beriihmtes 
fin Mathematiter die Bemerkung 
machte, ihre Gefchichte wäre faft gleich- 
bedeutend mit der Gejchichte der Ma- 
thematif überhaupt. Der angenäherte 
Werth der Ludolph'ſchen Zahl kann 
am leichteſten durch unendliche Reihen 
erhalten werden, und dies Verfahren 
haben die Japaner bereits im 17. 
Jahrhundert benutzt. Was das be— 
deuten will, geht aus der Thatſache 
hervor, daß fie dabei ein Verfahren an- 
gewandt haben, das in Europa erft 
bon Newton, den wir ala größten Phy- 
filter und Mathematifer aller 2eiten 
verehren, um biefelbe Zeit, wenn nicht 
gar noch fpäter, eingeführt murbe. 


Es ift ein gewiß merfwürbdiger Im- 
ftand, daß einer der ftolgeften Irium- 
pbe &iejer Verftandesgenied ganz un 
abhängig bon einer Raffe erreicht 
wurbe, die wir noch vor einem halben 
Sahrhundert ala orientalifche Barba- 
ren betrachtet haben. Noch eine an- 
bere großartige Entdedung von Nemw- 
ton, die Unendlichkeitsrechnung, ſcheint 
ganz unabhängig von den apanern 
gefunden zu fein, doch befteht barüber 
feine völlige Sicherheit. Ymmerbhin 
fann man ed ald gemiß ausfprechen, 
bat bie Japaner in ihren mathemati- 
fen Leiftungen während bes lebten 
Theils des 17. Jahrhunderts nicht 

| hinter den damaligen Europäern zu= 
rüdgeftanden haben. Seitdem haben 
fie allerdings nicht den jhnellen Fort- 
fchritt gemacht, der in Europa durch 
| bie großartigen Arbeiten eines Euler, 
Lagrange, Gauß, Cauchy bewirkt wor⸗ 
den iſt. Es hat ihnen an ſolchen füh— 
renden Geiſtern in der Mathematik ge— 
fehlt. Im mathematiſchen Unterricht 
bleibt den Japanern noch viel zu thun. 
Eine große Anzahl von Studenten aus 
den oberen Klaſſen der höheren Lehr— 
anſtalten weiſen einen Mangel an 
mathematiſchen Kenntniſſen auf. 
Man ſcheint danach in Japan jeht ein⸗ 
zuſehen, daß der mathematiſche Unter⸗ 
richt dringend einer Verbeſſerung be— 
darf, und es werden nach dieſer Rich— 
tung hin auch bereits erhebliche An— 
ſtrengungen gemacht. Immerhin wird 
noch eine ganze Reihe von Jahren ver⸗ 
gehen, ehe die Japaner eine ausge— 
dehnte Bildung in der höheren Mathe- 
| matit erworben haben werben. End» 
| Tich fet noch ber fonderbarfte Zug ber 
japanijchen Mathematif erwähnt, ber 
barin liegt, daß die höhere Mathematit 
ala Geheimnif gehütet wird, das nur 
wenigen anvertraut werden darf. 
Thatſächlich wird den Studenten, die 
Vorleſungen in der höheren Mathe | 
matit zu bören wünfden, ein Eid ab- 
genommen, der fie zur Geheimhaltung 
| ber erworbenen Renntniffe verpflichtet. 
| An der Gefhichte der europäil Er 
Miffenfchaft gibt e8 dafür nur e 
Parallele, bie bereitß mehr als 2000 
Hahre zurüdliegt und auf bie Schule 
des Pythagoras bezieht. Auch diejen 
Zopf werben jedoch bie Japaner ohne 
Bimeifel jegt abfchneiden. 


—— > > — — 


— Auf dem franzöſiſchen 
Unterſeeboote Gymnote“, das behufs 
Reparatur bei Toulon an Land ge- 
bracht war, explodirten unlängſt die 
Atlumulatoren. Amei Mafchinen- 
bauer erlitten fhmere Brandiwunden; 
man befürchtet, daß fie das Augenlicht 
verlieren. 


— Derbelannte NRorbpol» 
fahrer Kapitän Kofeph Wiggtns tft im 
enaliichen Babenrte Harrogate gefter- 
ben. Er ift befonders belannt gewor- 
ben burch feine Fahrten mit Handels; 
fahrzeugen nad) ber fibtrifchen Eid» 
meerfüfte. Eben follte er eine große 
Erpebition mit Kriegsmaterialien auf 
dieſem MWene nad Sibirien führen, 
als er ernftlich erfrantte. 


Der North Shore Spezial 


Der prachtvolle 6 Uhr Abendzug nad 
rn 


Der North Shore 
— mr 


der grün und 
2 — —* zwiſchen 
—* Fährt 


Hipends bon er —* — der North: 
el v’hote-Dinner. Un 
ge In Rünenfe Sie — * 

undziwanzig t 3 
tätigen Seeufer⸗ 


beiden Städten via 
*4 — Str. und Wells 
x. 
fx. Sen Central 721.) 


Str. : Station. ( 


— es nn nn 


N 5 £? Fr} — — 
Jonegenenenenszeneneuenonenenonenene ee —[ 
“ OP 9 9 —V⏑— — 
— — ER — ——— 


| 


t 


J 
mu 
— 


ner Arzt das größte Unheil. 
Medical Clinic, Chicago. 


an; 


Wir turiren bei einem Befuh 
— fommt einen Tag nad der 
Stadt. 


— 


nl: In medizinifhen Anzeigen tft 
Schädliche ſchon ſo viel über Krampf⸗ 
Folgen aderbruch geſagt worden, daß 

jeder Mann wiſſen ſollte, ob 
er daran leidet oder nicht. Und doch iſt es 
eine unumſtößliche Thatſache, daß wir täg⸗ 
ih Männer treffen, die über Schwäche kla⸗ 
gen, jedoh fo nadläffig waren, derfelden 
nicht genauer na“ uforfhen und ihr Leis 
den deshalb auch nicht eher entdedten, bis 
fie geiitig und phyſiſch zuſammenbrachen. 


— —— —A OH@SBCHSEHONON9EOBOHSE 


DieNusgrabungen vonAiphrodifias 


Wieder beginnt eine alte Griechen- 
ftadt in Kleinafien aus dem Schutt ber 
Sahrtaufende zu neuem Leben empor= 
zufteigen. Der franzöſiſche Ingenieur 
Paul Gaudin in Smyrna hat auf 
Grund eines kaiſerlichen Fermans im 
vorigen Herbſt begonnen, die Stadt 
Aphrodiſias, in einem Seitenthale des 
Mäander an der Grenze von Carien 
und Phrygien gelegen, auszugraben. 
Was er bisher davon an die Pariſer 
Academie des inscriptions et 
belles-lettres in Wort und Bild be- 
richtet bat, berjpricht für das neue | 
Unternehmen einen großen Erfolg. 

Aphrodtitas war zur römifchen Kai 
ferzeit eine bedeutende Stabt, bejon- 
ders berühmt durch ihren Tempel der 
Apkrodite. Sie liegt im Grunde eines 
zirfusartigen Ihales an den Abhängen 
des Salbafosgebirges (heute Baba— 
Dagh). Auf ihren Trümmern erhebt | 
fi) Heute da3 türkifche Dorf Gheira. 
Die antilen Ringmauern haben etwa 
3 Hm. im Umfreis und find auf lan 
| gen Streden erhalten. Mit der rei- 
legung der drei Hauptihore begann | 
Gaudin jeine Arbeit. Bald zeigte es] 
fich, daß «uch die Mauer felbit gleich | 
der Gotbenmauer von Milet ein» 
gehende Prüfung erforderte. Denn 
auch die Mauer von Aphrodifias ift im | 
fpäter Zeit eilig erbaut worden — 
zahlreichen Trümmern von Gebäuden 
der Stadt und aus den ſchönen In— 
ſchriftenblöcken, die überall als Baſen 
von Denkmälern an den öffentlichen 
Plätzen und Straßen ſtanden. Ein 
Haubtziel der Grabungen iſt ſodann 
der ioniſche Tempel der Aphrodite. Er 
verdankt ſeine Erhaltung wie ſo man—⸗ 
ches antite Bauwert ſeiner Umwand⸗ 
lung in eine byzantiniſche Kirche. Da⸗ 
bei war die äußere Säulenreihe ſtehen 
geblieben und trug das Mittelſchiff der 
Kirche, aber die eigentlichen Tempel⸗ 
mauern waren abgeriſſen und wieder 
verbaut in die äußere Mauer der Kir— 
che. Gaudin begann damit, im In— 
nern der Kirche aufzuräumen. Die 
erſte Ueberraſchung bot das Stein—⸗ 
pflaſtet. Es beſtand in ber ganzen 
Vorhalle der Kirche aus den reich ver⸗ 
zierten Seitenwänden griechifcher Sar- 
tophage, deren gefhmüdte Außenwand 
man nad) unten gelegt hatte. Etwa 
zwölf vollftändige Marmorfarfophage 
tonnten cus dem Pflafter mwieberge- 
monnen werben. Den Tempelplaß be- 
trat man im Altertbum durch boppelte 
Proppläen, deren Säulenftümpfe noch 
an Ort und Stelle fiehen. Der Thor: 
bau trug einen originellen Fried, bon 
ben mehrere Platten tiebergefunben 
a Er zeigt inmitten eines reichen 

aubiwerts Eroten zu Pferde, die auf 
die Jagd ferner Sienen ber 


Xagb mit einem flüchti d 
ab —1 unge Ra un 


mirb, ——— ve — deſſen 
Säulen * aus dem Trůmmerhaufen 


Wſenſchafie ſen 


ſen. Alle vernünftigen Männer, die mit 
ſind, wiſſen, wie wichtig es iſt, ſich von einem Spezialiſten kuriren zu laſſen. 

Seid vorſichtig, ſeid vernünftig — begeht keinen Irrthum — geht nach der Chicago 
Die Aerzte deſſelben 


Sind die beſten Spezialiſten der Welt. 


Was Krampfaderbruch“, eine vorherr⸗ 
fhende ramben desr Mannes, ii 
iſt eine Erweiterung oder Vergrößerung 
der Adern, weiche ſich aus verſchiede- 
er? nen Arfachen verfhlingen umd ver» 
wideln. Eie entiteben eröhntt & in 
der linfen Seite, und aiebende Schmerzen in 
den Weichen und im Ritden find damit ber 
bunden. Das Leiden ftört den allgemeinen 
Gefundheitszuſſtand und verurſacht dieſe 
Plage. Euer Beift wird ſchwach und Ibr 
werdet berzagt. 
3 Kein verſtändiger Mann feine 2 
Zögert gr Er folte einfehen, dab fi 
nicht! das Leiden in gel Tele des Zögern 


berichlimmert. nicht lar-er 
und fieht_dahirt, denn e3 Bist eine abfolute 
Kur für Euren Aramnfaderbrug und Gure 
Shwäceruftände, fo dab _ Ihr tmieber 
lebensfreudige, im Nollbeiig Eurer aeiitigen 
und phhfifchen Hehe befindlide Männer 
werden fünnt. Wir furiren bei einem Bes 
fuh_ohne Meffer und ichmeralos. Ahr folt 
in Bezug auf unfere Geihidlihleit und 
Kur fein Rilifo übernehmen; wir überned- 
men Euren Sal gegen Garantie, 


Hinfällige A lanner 


Zunge 9 Männer 


Kenn Ihr dur ein gefundheitäwidriges 
Leben duch Unterlafien oder Begeben ein 
einziges Naturgeleg, man ed auf den 
Körper odcr --* den Geift Bezug baben, 
verlegt habt, und wenn hr dies borzugse 
reife wiederholt gethan dabt dann Fünnt 
Ihr der ‚gut jede Weberfreitung geſegten 
Strafe nit entgehen, welde in Mranfbeit, 
Verfall_oder Tod beiteht. Die unberänder- 
Iipen Naturgefege, die in dem Uniberfum 

emeine Geltung baben, find derartig, 
se auf der Verlegung irgenh eines beriel- 
ben unter den Xebemweien die Strafe der 
Kranibeit oder der Sinfälligfeit ftebt. Dies 
tft fo fider, wie die Naht dem Tage folat. 
Und br, ihr jungen Leute, lönnt dann frit- 
ber oder jpäter diefer Strafe nicht entaeben. 
Entrinnt diefer Strafe und gebt nah der 
Chicago Medical Clinic, Chicago, und labt 
Euch furiren. 


ftliche 


für franfe Männer. 


Wir kuriren nur Männer und kuriren diefe, nahhaltio, auf Garantie. 


Kein Dollar brauch bezahlt zu werden, wenn nicht kuritl, SS 


Schwache Diänner vom Lande 


Kommen nah Chicago, um fi) von den großen Meifter-Speztaliften der Chicago Mebical Elinic kuriren zu laf- 
rivattrantheiten, Schwäche, Krampfaberbruc oder Leib-Bruch behaftet 


“u 


Da 
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Oftmals verurſacht ein unerfahr 


Männer millleren Allers 


Sr babt den Jugendfrübling binter Euch. 
Nm Keben lernt man etwas. hr IR fühlt 
und er iept mandes anvers als frit- 
ber. 3 BR, 1. Denn yar auf Euer 
—— eat ickt Er KR e Fehler ſe⸗ 

en, die NÖ A x einige Ver: 
erungen ‘nat ie Oele ei Ihr zwei⸗ 
feſlos geſtraft worden, denn die Straäfe folgt 
denliebertretungen fehnell. Aber e3 aibt noch 
andere und ichwerere Veraebungen, derent- 
balben Ihr wahrſcheinlich jeſt leiden müßt, 
wegen be ——— und noch jekt vorlommen⸗ 
der Exzeſſe. Auch in Eurem Fall wird fein 
Kompromiß gelen: Ihr mußt die Strafe der 
Ktantbeit, bes Verfall oder bes -Todes er- 
dulden. Nest 1l’a nr m bandeln. Handelt 
männl und jebt Hilfe um. Gebt 
nad der Chicago Real linie. Man wird 
€ gs bort eine bilfreihe Hand Bieter und 

u 


wieder gefund und lebendfrod machen. 
Konfultation und 
Unterfuhung frei. 


Bintvergiftung 


tft eine fhlimme und berbeecende firanl- 
be In Hütte und Balaft. bält fie ihren 
Ginzun, und Teine Gefeliihaftstlaffe iit vor 
ihr ſicher. Ylutver ee wird auf die 
dritte und bierte enerativs übertragen 
und die strantheit der Eltern zeiat ſich an 
den Kindern. Die Kranlbheit lann primät, 
felundär oder tertiär fein. Wenn Ahr mit 
&,ueciilber oder Ponlali und anderen gif- 
tigen Droauen beyandelt worden jeio und 
oh no Schmerzen 2 die Schleimhäute 
Eures Mundes und Halfes nicht rein find, 
wenn Ihr roh Vimpel umd fubferfarbige 
Flecken ** Geſchwüre am Körper habt, 
wenn Euch das Saar und die Augenbrauen 
ausgefallen, dann ift Dies —— — 
die von den Aerzten der Chicago Medicäl 
Cüͤnic furirt wird. Wir ſind den hartnäckig- 
ften Füllen in ihren vorgeſchrittenſten Sta— 
dien 'gewadfen. "Das Blut und dad Shitem 
werden dvolittändig gereinigt und von jeder 
Spur des Virus in fürzerer Zeit. als dies 
in iraend einem Hot Springs auf Erden 
möglid) wäre, befreit. 


Medizin frei bis geheilt. 


CHICAGO MEDICAL CLINIG, 


Nr. 344 South State Strasse, nahe-Harrison Str., Chicago, Ill. 


Man jchneide Diefe Anzeige aus. 


beroorragen, erhebt fich auf einer Er- 
höhung eire gemaltige Irümmermaffe, 
in der Gaudin die römifchen Thermen | 
erfannt hat. Er hat feiigejtellt, daß | 
die.noch erhaltenen Tuffmauern früder | 
eine überaus reiche Warmorverflei- 
dung trugen, und das Gäulenportal 
der Thermen ftelt fi dar als daß 
koſtbarſte Bauwerk der Stadt. 

‘Bfeiler ponsriefigen Maßen rubten 
auf Bajen von grünem Marmor und 
u. Kepitelle, die untereinander 

durch einen prächtigen Fried verbunden 
maren. Schon bie Pfeiler tragen einen 
verſchwenderiſchen Skulpturenſchmuck. 
Allerlei Thiere in reichem Blumen— 
ſchmuck wechſeln ab mit Eroten, die 
mit Panthern ſpielen. Häufig kehren 
wieder Kinderbüſten, die aus einem 
Blüthenkelch gleichſam herauswachſen. 
Vom Fries ſind erhalten Götterköpfe 
und gewaltige Meduſenhäupter, in de— 
ren Haaren Schlangen ſich winden. 
Doch kann die Zuſammenſetzung der 
einzelnen Stücke erſt nach Fortſetzung 
der Grabungen verſucht werden. Schon 
jeßt aber srfennt man, daß die Ardhi- 
tefturmwerfe von Aphrodifias anSchön⸗ 
heit der Ausführung ünd Erfindung 
den Zempeln von Magneiia und Di: 
dyma faum nadjtehen und darf bes- 
halb auf planmäßige Weiterführung 
ber Ausgrabungen hoffen. Denn, mo 
man auf dem Boden des alten Aphro⸗ 
diſias in den Boden ſticht, bieten ſich 

neue Funde dar, mie denn auch Gau- 
din noch ganz zulekt auf das Gymna⸗ 
ſium der Stadt ſtieß, weil ein türki⸗ 
ſcher Bauer beim Pflügen ein Stück 
Fries fand, das offenbar von einem 
Gigantenkampf herrührte. Und rich⸗ 
tig Tagen an derſelben Stelle noch eine 
ganze Reihe von Relieftafeln, die zu- 
fammen cine Gigantomachie bildeten. 
Man hatte ſie in ſpäter Zeit als Ein⸗ 


faſſung des Brunnens verwandt, aus 


dem die Jugend des Gymnaſiums 
einen kühlen Trunk ſchöpfen konnte. 
In der Nähe des Gymn⸗f: Imns aber 
konnte Gaudin noch ankite Tohnungen 
feſtſtellen, die mit ihren buntfarbigen 
Marmorfußböden einen wohlhabenden 
Eindruck machen und weitere Ausbeute 


verſprechen. 


— Landſtreicherhumor. „Ihr 
Anzug iſt ja ſo zerlumpt, daß Ihnen 
die Sonne ſtellenweiſe auf die bloße 
Haut ſcheint.“ — Landſtreicher: Ja. 
wir leben eben im Zeitalter der Lufi⸗ 
und Sonnenbäder.“ 


83.00 Madifon und zurül. 


Chicago Univerfität verfis Wistonfin Foot 
Ball—21.®Mober. 


Mittels Spezialzug der Chicago & North: 
weitern: Bahn, abfahrend von der Wells Str.: 
De u Em talz * San 2 

peztalzug der 
Pe re Bahn. Wegen Xidets und Ein- 
go. jpreht vor: 212. Clark Str. und 
18 Str.-Station. (Tel: Central 721.) - 
Dimibsfz 


Telephone North 1325 Gtablirt 
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| Beined_Galifornia Nothhulz; und Ba 
vothes A von Fee Holz Pu 
und mit jaytetaen ansin gelegt. 


All erde ſt 
| 80 HUDSON AVE. CHICAGO. 
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Boranichläge auf Berlangen. 


Kauft Eure Tapeten jeßt und part Held. 


M. Houlberg Co. 


Ulualer u. Dekorateure 


Hündler in Tapeten und Painter’ Suppties, 
1255 Milwanfee Ave., nahe North Ave., 
Zelebbone Weit 940. 27ip.miirion,im 


Macht Euern Wein! 


Trauben in irgendwelcher Quauntität, 
Körbe, Kiſten oder Waggonladungen. 


COVNE BROS.bI S. Water Str 


Bringt oder ſchict dieſe Anzeige mit. 


dol,miitfon,im ı 
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Raditalheilung der 
| 
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Nervenſchwäche. 


Schwache, nervöſe Verſonen, geplagt von Hoff: 
nung: loſiakeit und jhlehten Träumen, erichönfenden 
Ausflüſſen. Bruſt⸗ Nüden- und Ropiisı 
— Abnahme des Gehörs und 
yore Magenprüden, Stuplverftopfung, 9: 
Errätben, ittern, Serzflopien, ruftbe tem: 


mung, Aengftlihteit und Zräbfinn, erfahren aus 
dem „‚Sngendjreund‘‘, wie einfach, 
jchnelt und billig alle unnatürlihen Ber- 
Inte und andere Folgen ingendlicer 
Verirrungen gründ ich geheilt nud volle 
Geiundheit und Frobfiun wiedererlangt 
werden fönnen. — Gaiz nenes Heilver: 
fahren. Yeber iein eigener Arzt. 


Diefes rg ge Ey und lehrre iche 
Buch —— 1994), $ von Jung md 
alt “. en werben fotie, fann gegen Einiendung 
Du 3 ur Briefmarken verfiegelt bezogen wer» 
en bon 


Beivat:Mlinit, 181 6. Ave. 


New York, N. Y FRE, 


Dr. Raymonds Pillen 
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ehanblung: 
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Männer die heiralden wollen 


folten borfpredden, um fich einer Unterfu- 
Kung zu unterwerfen. Es lünnte im Körper 
irgendivelde Aränkbeit borbanden fein, wel 
de das Eheglüt ftören fännte. Ahr müßt ein 
— — Leiden vor der Ebe nicht zur ber- 
beiden Iuchen. Der Eheitand wirb diefes und 
eine Folgen verfhlimmert, und die Nach 
ommen werden die Spuren tragen. Ebe Ahr 
beicathet, feid männlich. Geht exit wegen 
Unterfudung nad der Chicago Medical Eli- 
nic nnd bergemiifert Euch, od Ahr zur Ehe 
paſſend ſeid 
Un —— und Rath ſind abſolut frei. 


Waſerbeſchwerden. 


Es bleibt ſich agleich, wie lauge 
Sie ſchon mit Waſſer⸗Beſchwer⸗ 
den behaftet ſind, noch wie viele 
verſchie dene Doktoren Sie eut⸗ 
täuſcht haben, wir werden Sie 
ſo ſicher kuriren als Sie ih bei 
uns in Behandlung begeben. 
Die Kur wird nicht Dur Schueis 
den bewerfitchigt. Unfere Bes 
handlung ift sau, Durdhaus Dris 
ginal unjererfeits un» durch⸗ 
aus ihmerzios Sie hebt die 
Beihwerden volftändig und beu 
feitigt fie nachhaltig. 


Schreibt. 


Wenn Cie aukerbalb Chicago oder auf 
dem Lande mobnen, fchreibt einen Brief 
an die Chicago Medical Clinic. Jeder 

Bug bringt Jemand von außerbald, um 
furirt zu werden. Eifenbabnfahrt toird 
auberbalö der Stadt wohnenden Patien- 
ten gutaeichrieben. 
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Bruchleidendes 


fowie ale an Berfrüms 
mungen des Küdgrass, 
der Beine un? firhe Veie 
denden inerdben mit meinen 
! neueſten Appacaten pojitin 
u Brudböm 
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Leibbinden fs 
u Reid, Mutter» 

häden, fette Leute und 

Seradehalier. Krüden. tünſtliche Beine u. J. m. — 
Bruhbänder 50 Geut3 umd anfwärts. Befonders 
empfehle ih mein new erfundens Brudband, 
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pen eingeführe iM im F 


MR das ficherfte, bequemite 
welches 
ohne 
wird 
ichere Deilung 


Dr. Robert Wolfertz, 


und danerbaftene, 
Tag und Nacht 
ne u 


Re 


3 Biftidn Ude, mabe Ranpoipb 

tt. Speyi alfi für Brüde um Ber 
wadhiungen des Körpers. Nub Son 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen tmerden von einer 
6 —— zum Andaeſſen. 


abrifant, 


Dame debient. 


| 
| 
IK deutihen Urmee. Es 
+ 
' 
} 
| 
| 
! 
| 
BER 


Bichtig für Männer. 


Renn erste wder Arzneien Euch nicht 
kelien, dverfuht umfere Iiöeren. erprobten SHeils 
miitel, weile niemals feblihlagen in folgender 
eheimen strantdeiten: Kormmlare inm 2 
wriren jeden stoh fo barinädigen Fal_ von 
Bar Rrankbeiter und UrinAeiden. Preis 
: $1.00 per Slaihe.—Dokisr Iiuder’s Pe Spe · 
— ung 1 in allen Stadien. — 

2.00 » zof DeBeis Baitilles 
ed beilen ——— ſchlafloſe 

Nachte Rervöſtüt, Saß im Urin, Melancholie 
EP micht zuieienentiekiännee Eheleben, Brers 

.00 die Echactel, 3 für $2. — Die obigen 
eilmittel_ find nur bei uns zu baben, — 
ı Behfle'3 Deutfhe Apsıhele, 441 Eid Etate 
aße, Gälteens, Zt. 43m3,1X,}i 


EKealteioh's Bruchband 


lt den Bud uma 
Markt die Bauchwand. 
Nu bein 


Otto Kalteich, 
133 Glarf Etr. 
Ede Madilon Etr., 1 Xrebve bob. Smz;® 


Dr. J. YOUNG, 
Spesial-Arat für Augen, 


den. Ber 
ni md 


Ehren-, Rafen- und 
andelt dieſelben en, 
1741 chmer alos. 
XX 


chnell bei — 
—— 


hört 
er Meibode 


neueft 
en; Brillen angepaßt. U 


atb frei. Price: 261 Sincate 
Stunden: 9— Rorm., 2 
—— 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
684 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 


a epeaiıten una beiradten & a 
Ehre, ce: “us 


* —— 5 


iten der a 
verlo- 
ital Qeilang "on 


Bang 
a 
Er 


= Unglaubli. — „IH habe keine 


de!’ — Was find Sie benn?" — 
herein — „Un Sie 
Feinde?“ 





J 
— — 


Lokalbericht. 
Er liebt eine Audere. 


So ſagt die Gattin von Howard Small und 
will geſchieden ſein. 


Frau Ethel Clarke Small hat im 
Obergericht ihren Mann Howard 
Small, Geſchäftsführer der Pneumatic 
Tool Co., auf Scheidung verklagt, weil 
er, wie ſie klagt, eine Andere liebt und 
ſeit der am 1. Oktober erfolgten 
Trennung ſie nicht unterſtützt. Sie wa⸗ 
ren beinahe acht Jahre verheirathet. 

Frau Lizzie Henderſon erzählte dem 
Richter Thompſon, daß ihr Mann 
John H. Henderſon dem Trunk ergeben 
jei und fie zur Wohnung hinausgemor- 
ten habe. Ahr Vater fei genöthigt ge= 
mwefen, durch ein Thürfenfter zu fteigen, 
um ihre Kleider zu holen. Sie find 
feit 1898 verheirathet und trennten fich 
im uni. 

Auch Frau Anna Freton Elagt über 
Iruntfucht ihres Mannes, der aller- 
lei Gegenftände umherzumwerfen pflegte, 
dariınter eıne Lampe und einen Spud- 
napf, die beide für ihren Kopf bejtimmt 
waren. 

Harıy 2. Thompfon, der von Cha2. 
F. Atzel in deſſen Scheidungsklage ge— 
gen Mathilda F. Atzel unlauterer Be— 
ziehungen zu der Letzteren beſchuldigt 
wird, ſtellte heute vor Richter Walker 
die Ausſagen von Zeugen in Abrede, 
wonach er ſich häufig in Atzels Abwe— 
ſenheit im Zimmer der Frau Abel auf: 
gehalten haben joll. Abel befigt im 
Haufe Nr. 2207 Evanjton Ave. eine 
MWäfcherei und Thompfon mar jein 
Kutfcher. Er gibt zu, Frau Abel in ih- 
rer Wohnung, 408 Genter Str., bejucht 
zu Haben, aber nur um Wäjche 
holen. Thompfon beitreitet, zur Zeit 
al3 die Frau in der MWäjcherei die Bil- 
cher führte, viel in ihrer Gejellfichaft 
gemwejen zu fein. Sie hätten nur gele- 
gentlih zujammen zu Abend gegefjen, 
aber in allen Ehren. 

Weitere Scheidungsflagen haben ein- 
geleitet: Wlerander gegen Hannah 
Sohnfon, Verlafjen; Fred gegen Rojte 
Del Genio. 

Das Meinen feiner Kinder machte 
Sojeph Rehant, 4619 State Str., jo 
müthend, daß er drohte, fie mit einem 
Meffer zu tödten. So lautet die von 
feiner Frau erhobene Klage, wegen der 
er heute vor Richter Callahan jtand. 
Al3 feine Frau ihn beruhigen wollte, 
Thlug er fie in’3 Gefiht. Das Paar 
hat drei Kinder. Die Verhandlung 
murde auf Rebamt3 Erfuchen bis zum 
27. Dftober vertagt. 


Die Iroquois-Prozeſſe. 


Ein Gefchworener:Kandidat hatte eim Em-= 
pfehlungsfchreiben. 


Der frühere Feuermehrcdhef John 
Ryan von oliet meldete ich heute bei 
Bundesmarfhall Ames mit dem Ge- 
fu, ihn als Gejchiworenen in dem 
Schabenerfagprozeffe von Ebna ©. 
Hunter und Edith Banjhof gegen die 
Sroquoi3 Theater Co. und die Geo. 
U. Fuller Eo., Erbauer des Jroquoi3- 
Theaters, anzunehmen und legte ein 
Empfehlungsfhreiben bes. National- 
Abgeordneten Snapp von oliet vor. 
Sobald Bundesrichter Landis dabon 
bernahm, mies er Ryan ab. 

Bislang find jeh3 Gefchivorene er= 
langt worden; da die Vorladungen er- 
Thöpft find, werden die übrigen Ge- 
ſchworenen von ber Straße aufgelefen 
werben. Die Sech3 find: Frank Ball, 
Hiram Holcombd, R. E. Hoyt, ©. 9. 
Fıh, B 8. Franzen und €. ©, 
Stroh. 

Außer Ryan wurden heute noch fol⸗ 
gende Vorgeladenen vom Geſchwore— 
nendienſt entbunden: Chas. E. Crane 
als guter Bekannter von Will J. Da—⸗ 
vis, dem derzeitigen Leiter des Iro— 
quois⸗Theaters; R. B. Everſon, 633 
Weſt 65. Place; kannte zwanzig Opfer 
des Brandes; S. J. Stead, 7351 
Princeton Ave.; kannte ein Opfer der 
Kataſtrophe; J. C. Hoysrath, 653 S. 
Waſhtenaw Ave., aus gleichen Grün— 


den. 
— — — 


Sein Ouälgeift. 


William Grace und Augufta Dahlberg 
fehen fich vor Gericht wieder. 


William Grace, der Präfident der 
William Grace Contracting Com- 
pany, benußte heute die "Gelegenheit, 
al3 Frau Augufta Dahlberg vor den 
Richter Wolff geführt murbe, die 
Frau als Erprefjerin zu bezeichnen 
unb zu erzählen, baß fie fehon Hun= 
berimal fein Leben bebroht habe. 
Frau Dahlberg foll am 15. Septem- 
ber, ald Grace mit feinem Sohne au3 
feinem Gejhäftsraum, 1408 Wabafh 
Ave., fam, mit den Morten: „Ich 
werde Dich tödten” ihm Pfeffer in’s 
Gefiht geworfen haben. lm verar= 
tige Auftritte zu verhüten bat Grace 
ber Frau, mie er erzählte, bereit3 
$7000, gezahlt, aber er Tann feine 
Ruhe vor ihr befommen. Sie ift jebt 
unter den Antlagen der Lebensbe— 
drohung und des Angriffs in der Ab- 
Ticht der Körperverlegung. 

_— — — 
Carters Sachverſtändiger. 


Heute wurde die Vernehmung des 
ſachverſtändigen Rechnungsführers 
und Bahnanwalts MeFerſon in dem 
Verfahren des ehemaligen Geniekorps⸗ 
hauptmanns Carter fortgeſetzt; letzte⸗ 
rer behauptet bekanntlich, der Bank⸗ 
prüfer Johnſon habe ſeine Buchauf⸗ 
ſtellungen über die von Carter geleite- 
ten Hafenbefeſtigungsbauten im Süd⸗ 
oſten fälſchlich dargeſtellt, ſo daß 
Carter der Veruntreung von faft $3,- 
000,000 Bundesgeldern überführt 
und zu fünf Jahren Zuchthaus verurs 
theilt worden fei. Die Ausfagen Mec- 
Yerfond jcheinen diefe Angaben zu 
beftätigen. 


— Im Volksbewußtſein Hört mit 
ber Herath die Jugend auf. 


OASs TORIAnSMα. 
Bio Sara Di Ihr Immer Gekauft Habt, 


Ein guter 

— 
LAT aM 
I STAMp 


ned gewünfchten 


ER 


Grund für Männer zur 


Bürdigung der Siegel Stamps 

E3 ift fein Wunder, mern Männer enthufiaftifche 
Sammler von Giegel Stamps find, denn fie fennen bie 
Vorzüge des Baar-Merthes, melchen diefe Stamps in 
fi fließen. Männer fönnen fie zum Anfauf irgend ei- 


Artikels für Männer ebenfo gut ver- 


merthen, wie baares Geld. Sie bringen au thatfächlich 
einen großen Rabatt an allen Einfäufen mit fi. Wir 
geben 1 Stamp freei mit jeden hier verausgabten 10c. 


njer größter VBerfanf von Männer: und Knaben⸗Kleide 


Ein Souvenir für alle Kleinen beim 
Beiud) des Puppen: Harneval 
Sebes Kind, das morgen in Begleitung einer erwad)- 
* Perfon unferem Buppen-Karnival auf dem dritten 
oor einen Beſuch adjtattet, erhält koftenfrei entiweber 
einPaar Burjon nahtloferStrümpfe für ihre Puppe oder, 
wenn fie e3 vorziebt, ein niebliches Xleines Mufter für 
ein Puppen-Kleid. 


—M— —— 
WXRuu 


NUT 


Ks 


ri 


- Morgen vor einem Jahre machten wir das größte Kieider-Geichäft an einem Tage Feit dern Beitehen bes Großen Ladens. Euer Vortheil Tiegt darin, daß wir die größten Anftrengungen gemacht haben, um diefen „Reforb” morgen 
M zu übertreffen. -Die nachftehenden Bargainz bezeugen, wie ernftlich unfere Bemühungen find. Es ift ein Verkauf, der ohne feines Gleichen in Chicago dafteht. Die ungeheuren Hilfsquellen der großen Kette von Giegel-Läben find herange⸗ 
Jzogen worden, um dies zu der bemerkenswertheſten Gelderſparniß-Gelegenheit zu machen, die jemals von dieſem oder irgend einem anderen Geſchäft geboten wurde. Ob Ihr Arbeitskleider, einen Geſchäfts-Anzug oder tadellos geſchnei— 


derte Geſellſchafts-Anzüge für die Pferde-Ausſtellung wünſcht—der Platz —die Zeit —die Gelegenheit—iſt hier —jetzt. 


810 Männer-CEravanettes, 85 


für Männer-Cravenette3, in den neueften Herbit- 
Yacond. Coat3 pofttiv 10.00 merth. Gemacht mit 
breiten, hanbmwattirten Schultern und Form beibe- 
haltender Front. Hübſche Mifchungen und derglei- 
chen. Alle Größen von 33 bis 46. Morgen 5.00, 


12.50 Männer-Gravenettes, alle Grö= 
Alle neueften Herbit-Styles in jchönen dunfel: 
grauen, glatt appretirten Morfted Effetten und Hübjchen Mifchungen. es 
der Rod ertra lang und weit, 


für 18.00 Männer-Gravenet= 
tes, Röde die in jedem Gejchäft 
des Landes zu 18.00 verkauft werden. 


für 25.00 Männer = Gravenet= 
Dieje- Partie umfaßt Die 
alferfeinften von uns geführten Rüde. 

für Männer-Hofen. — Herbft: und 
Winter-Stoffe, in fancy Worfteds. — 
Hübfche und gefhmadvolle Mufter. 


1.50 und 
2.00 fach 
Meften zu 
98c 


e 


1.95 


a 


auf 


für 12.50 Gravenettes. 
Ben, 33 bi8 ‚46. 


10.0 
15.0 


tes. 


$2 


werth $3, zu $2. 


52 Schulanzüge für Knaben, in 
w Größen von 3 bis 16. Bofitive 
$3.50 Anzüge Samftag zu 
züge in den populären Doppelbrüfti 
gen und rufiiihen Muftern, 


fertigt von feinen 


Stoffen. Hübjch gefchneidert.. Schöne 
Fa und 


Overplaids, nette 
fhlihte Farben. 2 


Kleider fü 


6» für 4.50 und 5.00 Knaben= 
| Anzüge, in Größen von 3 
bis 15. Hübjche dDuntelbraune Mis 
fhungen, jchlichte Farben und der= 
gleichen. Reg. od. Bloomer-Hoſen. 

3.95 für Snaben-Anzüge, Gr. 


10.00 


12.50 
15.00 


2.50 


viots. 


Hoſen, 
Hübſche Effekte. 


8* 


82. An⸗ 


Ge⸗ 
reinwollenen 


3 bis 16, alle Styles. 


Diefer Berkauf von 7.50 Mädıhen-Conts zu 3.95 
hat eine große Bedeutung für Chiragos Mütter 


I Ein Blid auf diefe Mädchen-Eoat3 genügt, um fich von der Qualität berfelden zu überzeugen. Wir fauften 300 
davon durch befonderes Uebereinfommen niit einem Fabrifanten von hochfei= 


nen Kleidern. Der wirkliche Werth diefer Eoat3 wurde beim Ankauf nicht in 
Betracht gezogen. Daher diefe fenfationellen Preife. 
da3 Herz einer jeden umfichtigen Mutter in Chicago erfreuen werben. 


Es ſind Coats, welche 


3.95 


Ihr 


könnt dieſelben anderswo nicht unter 7.50 kaufen. Samſtag zu 3.95. 
Alle gemacht aus engliſchen Winter-Kerſeys. Beſetzt mit fanch Braid, Sam— 
met und großen Metall-Knöpfen. In Peter Thompſon, Ruſſian und Mili— 
tary Cape Facons. Prachtvoll geſchneiderte modiſche Coats. Werth 7.50. — 
Zwecks Vergleichung, morgen, 3.95. 


5.00 


Ruffian 


die viele Läden für $5 verkau— 
fen. Gemadht u jchott. Plaids 
und finifhed mit Keinen Me 
talffnöpfen. Spez. gelauft, od. 
fie £ofteten $5. Zur Vergleis 
chung, 3.75. 


7.50 für fein gejchneiderte 
Suits für Mijfes u. Heine Da- 
men. DBloufe-Styles, befegt ın. 
fich Braids; fpeziell entworfen 


für Miffes 


Shr findet Feinen Suit, 


z fi mit ihnen vergleichen läßt | 
k zu dem Preis, 


Friedensrichter beſchuldigt. 


Weder er noch ſeine Söhne ſollen für Gattin 
und Mutter geſorgt haben. 


Frau Mary Evans klagte heute dem 
Countyrichter Pond, daß ſie ſich vor 
einiger Zeit von ihrem Gatten John 
M. Evans, Friedensrichter in Ber— 
wyn, habe trennen müſſen und mit 
ihrer vierzehnjährigen Tochter Beſſie 
zu einer anderen Tochter nach dem 
Hauſe 359 S. Weſtern Ave. gezogen 
ſei, von der Beide jetzt ernährt wür— 
den. Ihr Gatte und auch ihre drei 
Söhne trügen nichts zu ihrem Unter— 
halt bei. Von den Söhnen haben 
zwei, wie ſie ausſagten, ſelbſt Fami— 
lien, während der jüngſte ſich damit 
entſchuldigte, daß er nur 815 bis 820 
die Woche verdiene. Der Richter be— 
auftragte dann den Anwalt Anderſon, 
gegen Friedenrichter Ebans eine An⸗ 
klage wegen Nichternährung ſeiner 
jüngſten Tochter Beſſie zu erheben. 
Bei der auf nächſten Freitag angeſetz— 
ten Verhandlung ſoll dann auch die 
Beſchwerde der Frau Evans zur Er- 
örterung kommen. 


Der „Madchenhandel“ nach China. 


Die von der Polizei lange geſuchte 
Tillie Roberts iſt gefunden worden 
und hat erklärt, ſie ſei mit Helen Rei⸗— 
der auf Veranlaſſung von Frau L. 
Haymard und Sabdie Graves nad) 
China gereift, um dort in Lajterhöh- 
Yen der Millionäre einzutreten. Der 
Volizeichef erklärt, daß fein Mäbchen- 
handel borliege, vielmehr die Weiber 
genau mußten, wa3 fie in China thun 
follten. An jenen fei nicht? mehr zu 
verderben. Er merbe berartige Agen- 
turen aber nicht bulben, und bie Ber: 
mittlerinnen der Stabt verieifen. 

— — — 


* Morgen Nachmittag wird in der 
Fullerton⸗Halle im Kunſtmuſeum Herr 
Geo. V. Naſh vom New Yorker botas 
niſchen Garten einen illuſtrirten Vor⸗ 
trag über die Negerrepublik Hahti hal⸗ 
ten. Der Eintritt iſt frei. 


Trägt äs 
C 


für volle Länge Box Coats für Mädchen. Loſer Rücken, hübſch niederfallend von bretten 


Schultern und gehalten von einem Gürtel. Tiefer Shawl-Kragen und Cuffs von Aſtrak— 
han-Pelz. Loop Faſtening vorne. Hält den Vergleich aus mit dem beften 10.00 Coat, der 
jemalS gezeigt wurde, 


Mädchen = Kleider, 


gen. 
ten, 


und fleine Tamen. 
der 


Aus der Stadthalle, 


Gab falfhe Austunft. 


Bei ber Feftitellung der Namen und 
der Wohnung der 26 fchlimmften Ue- 
beithäter oegen die Kraftwagen-Bor- 
Triften ermittelte Polizeifergeant Mu- 
homsfi heute, dab der Beliter des 
Kraftivagens 1601 einen falfchen Na- 
men und fallige Wohnung angegeben 
hatte. Er nannte fih ©. Harris und 
gab 5006 Eornell Ave. als Wohnung 
an. Dort ift aber eine leere Bauftelle, 
und in ber Gegend. fennt niemand 
Harrid. Die Lizens wird widerrufen 
werben. Die Unterfuchung ift noch im 
Gange. 

Das Zweifchichten-Syftem. 


Sonntag Mittag will Feuerwehrchef 
Campion mit der probemweifen Einfüh- 
rung des Zweiſchichten -Syſtems der 
Feuerwehr beginnen. Als „Verſuchs⸗ 
kaninchen“ ſind bekanntlich die Spri— 
tzen⸗ und die Haken- und Leiter-Ab⸗ 
theilung der Brandwache an der Frank⸗ 
lin Str. zwiſchen Randolph u. Waſh— 
ington Str., auserſehen. Jede derſel— 
ben wird zu dem Zweck um fünf Mann 


verſtärkt werden. 
—$-+1 — — 


Fuͤhlt ſich gekrantt. 


Die 15jährige Gertrude Baer cr- 
zählte heute dem Jugendrichter, daß 
ihre Mutter, Frau Gertrude Fauſt, ſie 
begichtigt habe, den Verſuch gemacht zu 
haben, die ganze Familie zu vergiften. 
Frau Fauſt, eine Nr. 256 Clybourn 
Avde. wohnhafte Wahrſagerin, behaup⸗ 
tet, daß ihr Gatte das Mädchen gegen 
ſie aufgehetzt habe. 


Fleiſchtruſt⸗ Unterſucher geſtorben. 


Im Bundesgebäude traf heute die 
Nachricht von dem Ableben von A. J. 
Hoffmann in Mendota, Ill. ein. Herr 
H. war Obmann der Großgeſchwo⸗ 
renen, welche die Fleiſchtruſt⸗Unter⸗ 
ſuchung führten. Er ſtarb an Blind⸗ 
darmentzündung. 


— Verſtanden. — Ich freue mich 

3 Land, da fann man fo 

hübſche : machen!"— Freilich! 

Es könnie ja am Ende boch noch einer 
fommen!” 


Hübſche Coats für Miſſes u. 
kleine Damen, 
Loſe rund herum 48 3. lang, 
Gemacht von Panne Cheviots, 
Plum und grüne Schattirun— 


werth 10.00. 


Tiefe inverted Plait hin— 
Velvet-⸗Kragen. 


10.00 für 503öllige Empire 
Coats für Miſſes und kleine 
Damen. Von feinem Winter— 
Kerſey. Bis z. Taille gefüttert 
mit Venetian Satin und fin— 
iſhed mit farbigen Velvets. 
Coats von Intereſſe für Col— 
lege = 


Mädchen. 


Gresens 


83) 


5.00 für beſte Knaben-Anzüge, 
in Größen von 3 bis 16 Jahren. 


PBfd. 6er. 


Rpisty, 
Hiram 
Sons, Flafche, 93ec. 


talge. 
fpeziel morgen, 1.75. 


für ganzmwolleneMänneranzüge, in Cafjime- 
res, Cheviots u. Tweeds. Hübſche graue Mi⸗ 
ſchungen, modiſches Braun u. hübſche Inter⸗ 
woven Effekte. Alle modiſch, tadellos gemacht 
und ausgezeichnet gefüttert. Morgen, 8.95. 


für Männer-Anzüge, in einfachen und doppelbrüſtigen 
Styles, importirte und einheimiſche Stoffe. Reinwollene 
Cheviots, ſchwarze Thibets, ſchottiſche Tweeds und Worſteds. 


für Männer-Anzüge, die in Bezug auf Style und Güte 
ſelbſt nicht von theuren Schneidern übertroffen werden. 


für Männer-Anzüge, beſte importirte, karrirte, geſtreifte 
und ſchlichte Worſteds, blaue Serges, unappretirte Worſt⸗ 
eds, ſeidegemiſchte Worſteds, Cheviots und ſchottiſche Tweeds. 
für Männer = 


Worfteds, 
Helle, dunkle. und mittlere Farben. 


Hojen. — Feine 
Gajjimeres und Che: 


83 


diihen Effekte. 


für Rufjian Sinaben= 
Ueberzieher, in Größen 

bis 8 Neuefte Herbft: und 
Winter = Styles, jeder Anzug ift 
hübſch ausgeſtattet. 

395 für Ruſſian Knaben— 
Ueberzieher, 3 bis 8. 

250 für waſchbare Knaben— 
Bluſen, Alter 3 bis 15 Jahre. 


2.95 


1 Eiegel Stamp für jede verausgabten 10c 


Ausgewähltes Fleiid für 


das Sonntags: Dinner 
Erifch zugerichtetes Geflügel 
Extra, feine junge ‚gerrine Enten, Bid. 
c. 
—— Vfund 125. Spring Truthähne, 
A rn De onfihüh: anch Sauabs 25c 
ner, PBfd. 12%c. Stüd; Did. 2.%. 
Edhtes Früähjahrs- Lamm 
— EHE, Pd. Vorberbiertel, 
Lamb Chops, Rib oder Loin, Pfd. 18c. 
Garadian Mution 


Ganzes SHinterbier- Short Leo3, 
tel, Pid. 9e. e. 
Mutton Chops, d. c. 


Native Milt⸗FesſVeal 
Ganze Lenden, Pfd. a oder Bruft, 
c. iIec. 
Ganze Keulen, Bid. Stewing Beal, — 
12%2c, . 8c. 
Zoin oder Rib Chops, Bid. 1örc. 
Prime Native Eorusfged Beef 
Seine 6. u. 7. Rips Extra feiner Pot 
en, Bid, c. Roait, d. 9e und 
Rolled Roaſts, feine | 10c. 5 
u —8 Suppenfleiſch, per 
Extra irloin Säulter Steat, Pfd. 
Steats, Pid. 16c. 9%; 3 Pfd. für 26c. 
Shweinefl:ifh 


Country Wurſt, — Armour Star oder 
ß S remium 


Swift's 

ganze gr te Schin- 
en, . 180; fliced, 
Pfd. 22. 


Bid. 


Bid. 


Unfere berühmte 

Haze ‚Wurf, Pid. 

riſcher Schinken — 

Ars 12%. 

Feifhe Schulter — 

Pfd. %. urter, Bid. . 
Extra feine Port Loins, Bd. 10c. 
Beine und Erjrifhungen 

Canadian Club u — ——— 
oder extra feiner Tä— 

—* w fel-Claret, 6 Sabre 


alt, regul. Preis $1 
f . 78€ 


u 

abgezo 
aur a des Eintau 
— Gallone 3.26. 


&Luebke 


— Die — 


Dentichen Kleiderhändler, 


1068 Wet 12. Strafe, Ede Ogden Avenne. 


Die größte Auswahl von Anzügen u. Ueberziehern für Männer u. Kna— 
ben, die je in unferm Laden zu den normalften Preifen geboten wurden. 


Anzüge und Ueberröde für Männer, — in ben ber- 
fchiedenften Farben neuefter Schnitt und Style, 


8.95 


und aufwärts, 


Befondere Aufmerkffamfeit haben mir der Abthei- 
lung für junge Herren gefhentt — Wir haben 
feine Mühe gefpart — Einfad- und boppelbrüjtige 
Anzüge und Ueberröde — in. ben  verjchiebenften 


Muftern — 


6.95 


* 
— — 


Von der Drahtloſen. 

Eine Neuheit der drahtloſen Tele— 
graphie iſt nach einer Mittheilung von 
Engliſh Mechanic von dem bekannten 
Ingenieur Profeſſor Feſſenden erfun⸗ 
den worden. Sie ſoll Kriegsſchiffen 
die Möoglichkeit geben, ſich der draht⸗ 
loſen Telegraphie auch dann noch zu 
bedienen, wenn die Maſten zur Aus- 
ſendung und zum Empfang der elek⸗ 
triſchen Wellen fortgeſchoſſen find. 
Auch ſonſt kann die Erfindung überall 
da mit Vortheil benutzt werden, wo 
die Aufſtellung eines ſolchen 
nicht wünſchenswerth erſcheint. Der 


Einfall des Erfinders iſt höchſt ori⸗ 


aufwärts. 


ginell. Er benutzt nämlich. ſtatt des 
Maftes einen Waflerftrahl, der mög- 
! Yichft Hoch in die Luft gefchleubert und 
' in geeigneter Weife eleftrifirt wird. 
ı Der Waflerftrafl gebt von einem 
Schlangenrohr aus, das mit ei- 
ner Pumpe in Verbindung ſteht. Das 
! Schlangentohr bildet dabei jelbft ei- 
! nen Theil des Apparates für drahtlofe 
Zelegraphie, der im übrigen ungefähr 
in gewöhnlicher Weife eingerichtet ift. 
—: — 


Mama, Adolf ift ein unverbefferlicher 


für Männer = Hojen, gemacht bon 
den hochfeinften importierten und ein= 
heimifchen Hojenftoffen. Alle neuen und mo= 


Weberzieher in neueften Styles. 


Männer-Anzüge zu S.I5 |$15 Männer-Weberzieher SLO 


für 15.00 Männer-Ueberzieher, bübfche, Iange, Iofe } 
pafjende Röcke, neuejte Herbit- u. Winter-Facons, Ein- F 
fache ſchwarze u. dunkle Oxford Effekte, mit Kragen, die E 
am Hals eng anjchließen, hand-wattirte Schultern und 


F1 mit dem allerbeſten Futter. 


12 95 für Männer-Winter-Ueberz ieher, in ſchlicht ſchwarzen und dunklen 
* 
Schultern. 


15.00 


tig gemacht und gefüttert. 


18 00 Br formpafjende Männer-Ueberzieher, — Paddod, 
* urtout und Paletot-Styles, jchlicht fehtvarze und 


dunkle Orfords. Andere zu 825, $30 und $35, 
3 50 für Männer:Hojen. In Kun 

» denjchneider = Muftern. Peg-Top 
oder reguläre Styles. Helle, mittlere und KR 
dunkle Effekte. 


Benetian Eloth Futter. 


r Jünglinge, Knaben und Kinder 


4 f. Knaben-Unzüge m. 
53:00 langenHojen, Gr. 14 b. 
20. Doppelte und einfach-brüftige 
Styles; jchlicht jchwarz, Overlaid 
Plaids und ficy Mifchungen. 

$10O für Knaben = Anzüge mit 
fangen Hojen, 14 bis 20. 

$15 für College Knaben-Anzü- 
ge, Alter 16 bis 20 Jahre. 


für Knaben = Ueber: 
7 bis 


3.0 zieher, Größen 7 
16, jeder Rod garantirt abjolut 
reine Wolle. Ertra lang und 
weit. Dauerhaft gefüttert. 
7.50 für Snaben = Weberzie- 
her, 9 bis 16, befte Stoffe. 
810 für hübjche Sünglings- 


E R 7 | 
2 * 24 


Orford Effeten. In 50: und 52yölligen Längen. Breite handmwattirte Ü 


für egtra feine Männer-Ueberzieher, jchlicht fchwarz, dunkle Orfords 
und dergleihen. — Längen rangiren von 46 bis 52 Zoll. Alle präh: U 


Zohn B. Stetions unvergleichliche Fe- | 


Dora-Hüte für Männer, morgen 2.50 
Sohn B. Stetfon’3 unvergleichliche Febora-Hüte zu 2.50. Paten 

Sm ganzen Lande fünnt hr nirgends einen . — 
unter 3,50 faufen. Dies ift ber echte Stetfon > 50 

Hut. Jeder trägt Stetfon’3 Name, Alle "#® 

neueften Facon3 und Mufter. Jedermann in Chicago fennt 

diefen Hut und feinen Werth.‘ Samftag für den Ber- 
gleih3-Verfauf, 2.50. 


Neue Herbft: und Winter-Derby: und Yedora-Hüte für Män- 
ner, 1.50. Diefe Hüte werden von feinen in Bezug auf Ausjehen 
übertroffen, und fo gut wie irgend ein $2 Hut im Handel, Ein 
ausgegelchneter 2.00:Hut- für 1.50. 


Männer, morgen, al3 Bergleidhs: 
Berlauf, zu 39 


me und Gefundheit. it [her Sani- 


Sanitary gefließtes NWnterzeug für 


tarhy gefließt in der berühmten Jäger» M 
Yarbe. Haben alle Größen auf Lager. R 
Nähte find alle doppelt genäht. ‘yeves f 


Stüd ift paffend gemedht. 
Vergleicht diefelben morgen zu 39e. 


Hält wie Eifen. I 


Männer = Kragen, Four Ply. Alle korrekten Facons. Bi 


High Band und Turn Points, Be, 


Männer = Halstrachten. Dreizöll. franz. 


Four⸗in⸗ IJ 


Hands. Neueſte ſolidfarbige Effekte. In jedem anderen N 


Laden zu 50c verfauft. Samftags Vergleichsverk., 19, 
Männer = Halbftrümpfe. Schweres Eajhmere u. Meri- 


no, in fohwarz, Indigo, Kameelshaar und grau. Naht: FM 


lo8, mit doppelten Ferjen und Zehen, für I9e, 


Männer = Unterzeug. Wrights GefundheitssUnterzeug. 
Ueberall für $1 verkauft. Unjer Samftag: Preis, 89e., 


— — 


163401650 MILWAUHEE AVE. 
WEST. OF ARMITAGE 


Spezielle PreifelürSamitag 


werden die Mafjen nach unjerm Laden bringen. 


| Kleider-Bargains für 
Samfing. 


Ertra feine Weberzieher für Männer, 1 5 00 

[hwarze graue und fancy, 5.00 bis... ® 

Ueberzieher für junge Männer, 

jmwarze, graue und fanch, 5.00 bi3.. „10.00 
1.30 


Knaben-WUeberzieher, 8 bi? 16 Jahre, 

Thmwarze, graue und fanch, 3.50 biß...... 
2.45 
1.29 


„Little Yelloms“ Weberzieher, 3 bis 8 
98c 


.... 


Sabre, fpeziell. 
Doppelbrüftige Knaben-Anzüge, Grö- 
u ben 8 bis 14 Jahre... . 
9 Sanzmollene Smweaters für Knaben, 


......„".. 


.»..... 


Grocery Department. 
Granulirter Zuder, ver Bid 
Wajbburn Gob Medal Mehl, 
1a Bunt 
Amber Ss 6 Stüde für 
Unfere beite Creamerh Butter, Pfd 
1* und rr Kaffee, 3 Bid 
njer 40c 9. C. Sapan Thee, 
Hausaus ſtattu 
Meifing Bor 


ngen, 
; lüffel.....Se 
Sue Ra ae 
arpet- * rößen 
nder, Nr. 2, arob, Stüd....3e 
nub Zigarren, 


Gandies 
3x aifortirte Caramels, 12e 
if h * 
— Bemuts Khund nur..Se 


Strümpfe und Unterzeug. 
25c gerippte „pelliehte Leibhen oder Hofen 
für. Damen, Auswahl, 12!c 


* ce. gerippte Minberfiriuipf - 
were q e mpfe, 
6 bis 9%, iR Sorte, Baar ’ 


Fanch Waaren, 


tlanf. 
eine Bor Galf danbe a Mädchen, Grö- 
em 11% bis 2, mwertb $2.00, & f 29 
$2 Beine / — einfach aber. Mir 
it ‚alle Größen und 
Besten Samt —E »1.98 


ee er he 
Ba ne — „Se nn 


von eu ob ji er mi Becienen! 


* 
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u 


REITEN EN CHI 





